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Morgen-Kusgabe.
_ 1. Wl'crtt._

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechse! eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zn wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Werlag des „Wiesbadener TagSratt" .

Dir Schulden der GroWimten.
Im Reichsschatzamtwird eifrig an der Vorlage für

die Reichsfinanzreform , die in diesem Herbst dem
Reichstag zugehen soll, gearbeitet . Mit den Ministern
der Einzelstaaten haben verschiedentliche Besprechungen
stattgefunden und wenn auch über den Inhalt der Vor¬
lage vorläufig Bestimmtes nicht verlautet , weil das
Einzelne sich noch im Zustande der Bearbeitung be¬
findet, so steht doch so viel fest, daß es sich diesmal um
ein umfassendes Reformwerk handelt , in dem neben den
indirekten auch die direkten Steuern herangezogen wer-
den Eine Kritik hieran wird naturgemäß erst nach
näherem Bekanntwerden geübt werden können.

Die diesmalige Reform soll sich aber nicht allein
auf eine Vermehrung der Einnahmen erstrecken, cs soll
mit ihr gleichzitig eine durchgreifende Tilgung der
Reichsschnld in Angriff genommen werden. Diese Ab-
sicht, deren Verwirklichung allerdings erst abgewartet
werden muß , da Tilgungsgesetze ohne Wirkung schon
verschiedentlich geschaffen worden sind, kann nur be-
grüßt werden. Die Reichsschuld ist namentlich in den
letzten Jahren unter dem Druck des Reichsdefizrts in so
starkem Maße gewachsen, daß sie auch aus den Kredit des
Reiches nicht ohne nachteiligen Einfluß geblieben ist.
Im Jahre 1880 hatte das Reich nur 267 Millionen.
Mark Schulden , 10 Jahre später waren es schon 1317
Millionen , 1900 war eine weitere Milliarde hinzu-
aekommen Von da ab aber wird das Tempo ein ge¬
waltsames 1903 wird die dritte Milliarde überschrrtten.
1908 sind es 3500 Millionen und am Schluß des Jahres
1907 weist das Reich eine Schuld von 4000 Millionen
auf mit der Aussicht, im Jahre 1908 die erste Hälfte
der fünften Milliarde zu erreichen.

Es bedarf keiner Worte darüber , daß dreser Ent¬
wicklung Einhalt getan werden mtiß. Ihr nachterlrger
Einfluß macht sich schon in dem Kursnrveau der Rerchs-
anleihm in fühlbarstem Maße geltend Dre Kurse
sowohl der französischen Rente wre der englrschen
Konsols sind in den letzten zwer Jahrzehnten fast durch-
weg höher gewesen als die der deutschen Rerchsanlerhen,

Feuilleton.
Machdruck»krboten.)

Die erste Dampferfahrt auf dem Mein.
Bon Herma«« Beckcr-Cöln.

Die Cölnische und Düsseldorfer Rhcin-Dampfschiff-
fahrks-Gesellfchaft Hütte mit Fug und Recht in diesem
Fahre ihren 80. Gründungstag feiern können, denn sie
eröffnet« ihren Betrieb im Sommer 1827. Allerdings
war die kaufmännische Gründung der Gesellschaft schon
1826 erfolgt. In diesem Jahre bildete sich in Cöln,
hauptsächlich durch die Anregung des Kaufmanns und
nachmaligen Kommerzienrats Merkens, eine Aktien¬
gesellschaft zum Betriebe der Dampfschiffahrt auf dem
Mittclrhetn. Ihr Aktienkapital bezifferte sich auf 240 000
Taler und war elngeteilt in 12OO Aktien. Einige Jahre
früher, im Sommer 1824, war die Niederländische Dampf-
schiffahrts-Gesellschaft gegründet worden, die 1826 mit
den 'Schiffen „Rhein" und „Stadt Nynrwegcn" einen
regelmäßigen Dienst zur Beförderung von Gütern
zwischen Rotterdam und Cöln einrichtete. Auch um die
Gründung dieser Gesellschaft hat sich ein Cöluer, der
Kaufmann Bernhard BoisserSe, großes Verdienst er¬
worben. Er war der Bruder von Sulpiz und Melchior
Boifferse, denen wir zu verdanken haben, daß ein großer
Teil der unschätzbaren Werke der cölnischen Malcrschule
erhalten blieb. Unterstützt wurden sie bei diesem Be¬
streben durch ihren treuen Freund Dt . Johann Baptist
Bertram aus Cöln. Cöln hat auch Sulpiz Boisseree zu
verdanken, daß der Dom ausgebaut worden ist, denn
nur seine unermüdlichen Bemühungen führten endlich
dazu, daß man sich in Berlin dafür interessierte.

Bereits im Jahre 1817 hatte eine englische Reederei
den Versuch gemacht, den Rhein mit einem Dampfer zu
befahren, aber es blieb bei einer einzigen Fahrt, die
bis Coblenz ging. Im Sommer 1827 stellte die Niedcr-

trotzdein die französischen wie die englischen Staats¬
schulden unvergleichlich höher als die des Deutschen
Reiches sind. Während aber in den genannten Staaten
die Staatsschulden ini letzten Jahrzehnt kaum gewachsen
und wirksame Tilgungsmaßnahmen getroffen worden
sind, hat sich in Deutschland eine umgekehrte Entwick¬
lung vollzogen. Zwar sind auch hier in den sog. Leges
Lieber, die einen Teil der Überschüsse aus Über¬
weisungen zur Schuldentilgung zurückbehalten wollten,
ferner im Gesetz vom Juni 1906, das vom Jahre 1908
ab % Proz . der jeweiligen Schuld zur Tilgung ver-
wenden wollte, Ansätze zur Minderung der Reichsschuld
vorhanden , Überweisungen aber sind in den letzten
Jahren nicht zu verzeichnen gewesen, und das Gesetz
vom Jahre 1906 hat fiit das Jahr 1908 ans Mangel
an Mitteln außer Kraft gesetzt werden müssen.

Um Vergleiche mit den Schulden anderer Groß¬
staaten anstellen zu können, muß man die Gesamtschuld
Deutschlands, die sich aus der des Reiches und der der
Bundesstaaten zusammensetzt, feststellen. Die Staats¬
schulden der deutschen Bundesstaaten beliefen sich im
Jahre 1907 auf rund 13 Milliarden M., die deutsche
Gesamtschuld betrug also rund 17 Milliarden M ., wobei
allerdings zu berücksichtigen ist, daß von den Schulden
der Bundesstaaten rund 6 Milliarden Eisenbahn¬
schulden, d. h. sog. produktive Schulden sind.

Die höchste Staatsschuld der Welt hat ' Frank¬
reich  auszuweisen , sie betrug Ende 1906 rund 31
Milliarden Fr . Dieses Anwachsen hat allerdings zum
großen Teil seinen Ursprung in dem deutsch-franzö¬
sischen Krieg . Im Jahre 1871 betrug die Schuld nach
Shdow (Die Entwicklung der sranzösischen Staatsschuld
seit dem Jahre 1870, Verlag Fischer-Jena ) nur 19
Milliarden Fr . 1886 war sie auf 30 Milliarden ge¬
stiegen, 1892 erreicht sie 32 Milliarden und ist seitdem
nicht Weiter gewachsen, eine für den Staatskredit außer¬
ordentlich günstige Entwicklung.

Ähnlich günstige Verhältnisse hat die Schuld Eng¬
lands  aufzuweisen . Entstanden aus den Unab-
hängigkeitskriegen mit den Vereinigten Staaten und
dem Krieg mit Frankreich zu Beginn des vorigen Jahr¬
hunderts , ist sie von da an bis in die Neuzeit energisch
getilgt worden. 1885 betrug sie rund 16 Milliarden M.
1899 nur noch 12,5. Von da ab ging sie infolge des
Burenkrieges von 1900 bis 1902 um mehr als 3
Milliarden in die Höhe und hat heute etwa wieder
den Stand des Jahres 1885.

Die russische  Staatsschuld hat namentlich in
den letzten Jahren infolge des russisch-japanischen
Krieges und der inneren Unruhen eine starke Erhöhung
erfahren . Sie betrug im Jahre 1872 erst 6 Milliarden
M ., 1892 noch nicht ganz 11 Milliarden , sie erhob sich
bis 1905 auf 14,5 und 1907 auf 19 Milliarden M . Die
Gesamtschuld ist zum größten Teil unproduktiver
Natur , nur etwa / 7 sind Eisenbahnschulden.

Österreich  wies 1907 eine Staatsschuld von

ländischeD-arnpfschiffahrts-Gesellschast ein drittes Dampf-
bovt in Dienst, den ,/Niederländer", der nur zur Be¬
förderung von Passagieren und leichten Gütern bestimmt
war. Die Dampfer „Rhein" und „Nymwegcn" legten
die Strecke von Rotterdam bis Cöln in drei Tagen
zurück- von Cöln nach Rotterdam fuhren sie zwei Tage.
Der „Niederländer" brauchte zu Berg für diese Strecke
nur zwei Tage Fahrzeit und talwärts etwas über einen
Tag. Die ersten Schiffe, die von der jetzigen Cöln-
Düsseldorfer Dampfschissahrts-Gesellschaft im .Sommer
1827 in Dienst gestellt wurden, waren der „Friedrich
Wilhelm" und die „Concorbia". Sie fuhren zwischen
Cöln und Mainz und beförderten sowohl Personen wie
auch Güter von Cöln nach Mainz in zwei, von dort nach
Cöln in einem Tage. Im ersten Betriebsjahre gab es
während des Sommers mit diesen Dampfern wöchentlich
einmal Fahrgelegenheit nach Mainz- seit dem Jahre
1828, wo ein dritter Dampfer, die „Agrippina", cingestellr
wurde, an jcdenr Tage einmal. Von Cöln nach Düssel¬
dorf und zurück konnte man mit den Dampfern dieser
Gesellschaft 1827 einmal in jeder Woche fahren, und zwar
nur am Sonntag . Merkens hatte bereits 1828 den
Versuch gemacht, eine direkte Dampfschiffahrtzwischen
Cöln und Straßburg einzusühren, und die erste Fahrt
in diesem Jahre führte auch tu Straßburg zu großen
Festlichkeiten, aber vorläufig blieb das auch nur ein
Versuch. Erst 1834, nachdem der regelmäßige Betrieb
der Dampfschrssahrt von Cöln bis Mannheim ausgedehnt
worden, fuhren einzelne Schiffe auch regelmäßig nach
Straßburg, doch hatten diese Fahrten keinen langen
Bestand.

Vor 1836, auch noch einige Jahre später, verkehrten
auf dem Rhein neben den sogenannten „Marktschiffen"
die „Wasscrdiligencen". Die „Wasierdiligenee" war ein
kleines Segelschiff mit einer Kajüte auf dem Deck. Wie
alle Schiffe damaliger Zeit, wurde cs stromaufwärts von
Pferden gezogen, die auf dem sogenannten „Leinpfad"
längs der User gingen. Die Führer dieser Pferde —

rund 10 Milliarden Kronen , Uuga  r n eine solche von
5 Milliarden auf. Auch hier weisen die letzten Jahre
allerdings infolge des Ausbaues der Eisenbahnen starke
Steigerungen auf , Österreich hatte 1883 erst 1 Milliarde,
Ungarn zur gleichen Zeit 1,2 Milliarden.

Die günstigste Entwicklung und die rascheste Tilgung
der Staatsschuld zeigen die Vereinigten
Staaten von Amerika.  Infolge der Bürger¬
kriege hatte Amerika 1865 eine Schuld von rund 13,5
Milliarden M . aufzuweisen, Anfang der 90er Jahre
war sie auf etwa 6 Milliarden herabgegangen . Sie
ist danach hauptsächlich infolge des Krieges mit Spanien
wieder etwas gewachsen und beträgt heute etwa 10
Milliarden M ., wovon aber rund 6,5 Milliarden durch
Äen Kassenbestand im Staatsschatz gedeckt sind, so daß
die eigentliche Staatsschuld nur etwa 3,5 Milliarden
M. beträgt.

Japan  als der jüngste der Großstaaten hat es
gleichfalls bereits auf eineStaatsschnld von 2 Milliarden
M . gebracht. Hier ist naturgemäß der Krica mit Ruß¬
land die Hauptursache der Steigerung gewesen: diese
betrug in den Jahren des Krieges voir 1904 bis 1900
rund 1500 Millionen M . Zur Tilgung der Kriegs-
schrild ist seit dem 1. April 1906 ein Tilgungsfonds
eingerichtet, der mit 110 Mill . M. jährlich dotiert ist,
allerdings wird durch diese Politik die Steuerfähigkeit
des japanischen Volkes auf das äußerste angespannt.

Aus der obigen Darstellung geht hervor , daß, ab¬
gesehen von Frankreich, die Staatsschulden der meisten
Länder eine Zunahme zu verzeichnen haben. Am un¬
günstigsten  erscheint aber die Entwicklung trotz
allem im Deutschen Reich.  Während da, wo
starke Schuldzunahmen im Auslande zu verzeichnen
sind, wie in Japan und Rußland , außerordentliche
Ereignisse wie Kriege die Ursache waren , zeigt sich im
Deutschen Reich die Zunahme im tiefsten Frieden
bei nicht ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen.
Die Unzulänglichkeit der Reichsfinanzerr
ist hier die Ursache. Die Schuldenentwicklung bildet
eine neue Mahnung , baldigst eine durchgreifende
Reform vorzunehmen.

UoMischr Übersicht.
Uach den Mnhle ».

# Berlin,  18 . Juni.
Es kommt, wie es kommen mußte: die Konservativen,

die bei den Wahlen so gut abgeschnittcn haben, diktieren
bereits dem Fürsten Bülow das Verhalten, mit dem er
sich die Gunst der mächtigen Partei sichern und ohne das
er ihren Unwillen zu fürchten haben wird. Man lese
die r e u zz e i t u n g", um ganz zu ermessen, welche
Gefahren dem öffentlichen Leben drohen, wenn die An¬
schauung der Rechten so bestimmend bleiben soll, wie sie
es bisher war, wenn alle Hoffnungen eingesargt werden

in Cöln nannte man sie Rheinhalfen, im Oberlande und
am Main und Neckar„Leincreiter"— sahen seitlings auf
den meist jämmerlichen Tieren.

Auf diese Art gelangten Personen und Güter „per
Eilschiff", denn als solches aalt die Wasserdiligence, in
drei Tagen von Cöln nach Mainz.

Vor der Einführung der Schncllpost (1826) benutzten
nur wohlhabendere Leute dieses Schiff zur Bergfahrt.
Reiche und vornehme Reisende fuhren in eigenen Reise-
wagen. Die oberländischen Reisenden vvnFrankfurta. M.
oder Mainz kommend, machten den Rückweg vielfach auf
dem Lande und gingen zu Fuß. Auf diese Art dauerte
eine Reise von Frankfurt bis Cöln und zurück, einen
Tag Aufenthalt in Cöln eingerechnet, sieben Tage, Da¬
mals kostete die Fahrt auf dem Marktschiff von Mainz
bis Cöln 3 Taler , von Mainz bis Coblenz die Halste.
Man fuhr um 5 Uhr morgens in Mainz ab und gelangte
abends um 8 Uhr nach Coblenz. Reiche Leute pflegten
der Bequemlichkeit halber die Wasscrdiligence zu mieten.
Man bezahlte dann von Mainz bis Cöln, je nach der
Zahl der Fahrenden, 8 bis 6 Karotin, nach jetzigem Geld
64 bis 106 M. Der wenig Bemittelte durfte auf der Berg¬
fahrt für die Hülste des Preises fahren, wenn er strecken¬
weise als Dchifsziehcr im Hamen ging. Zur Fahrt vom
Oberland nach den: Niederrhein benutzte er meist die
damaligen, ungeheuer großen Holzflöße, auf denen sich
oft 3- bis 400 Personen befanden. Diese Flöße wurden
zu Andernach oder auch zu Vallendar aus einer Anzahl
kleineren zusammengesetzt, die an und für sich auch schon
eine ganz respektable Größe besaßen. Das geschah wegen
des gefährlichen Fahrwassers am „Binger Loch", „am
Kaminereck" bei Oberwcsel und am „wilden Gefahr" bei
St . Goar. Es war zn schwierig, die Riesenflöße dort zu
steuern und heil durchzubringen. Seit der Erbauung
der stehenden Brücke in Cöln hat der Bau solcher unge¬
heuren Flöße aufgehört und der Flößereibetrieb ständig
abgcnommen.

War der Schiffsverkehr schon vor 1830 Verhältnis«
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sollen, als könnte 'sich die Regierung doch noch von dem
konservativen Banne srcimachen. Für das leitende
konservative Blatt mar sogar schon die sogenannte
kleine  Wahlreform ein Fehler : denn ohne sic wären
idie Sozialdemokraten nicht in das Abgeordnetenhaus
reingedrungen , und das Unglück, Las der Konservatismus
in diesem Vorgänge erkennt, , ist ihm gerade groß genug,
itnt Zornesrufe auszustoßen . Indessen als Sicherheits¬
ventil will die „Krcuzzeitung " die kleine Wahlresorm
Immerhin gelten lassen, m eh r jedoch soll nicht gewährt
(werben. Man muß sich klar machen, was alles in dieser
Stellungnahme steckt, von der wir überzeugt sind, daß
sie nicht bloß die der ,Kreuzzeitung ", sondern zugleich
die der gesamten deutschkonservativen Fraktion  im
treuen Abgeordnetenhause ist. Die Konservativen haben
bei den Wahlen so ausgezeichnet avgeschnitten, daß sie
keine Lust haben, ihre Erfolge wieder abbröckeln zu sehen.
Sie wußten sehr gut , was sie taten , als sie schon in der
vorigen Session gegen  jede Wahlreform , die solchen
Namen wirklich verdient , Front machten. Sie fußen
jetzt darauf , daß sic durch ihren Widerstand gegen eine
jvermeirrtkiche Erschütterung des besonderen preußischen
Staats - und Gesellschaftsorganismus das Vaterland ge¬
leitet haben, und sie werden diesen Standpunkt zweifel¬
los nach oben hin zu vertreten wissen. Man merkt es
schon jetzt, wie sie auf die Regierung drücken,  damit
diese es sich nur ja nicht einfallen lasse, Z u g e st ä n d -
jrti s s e nach links hin zu machen. Fürst Bülow wird
zwischen den Zeilen gewarnt , und nur wenn er der ge¬
horsame Exekutor der konservativen Weltanschauung
bleibt, wird ihm ein weiteres freundschaftliches Verhält¬
nis zugesichert. Nach unserer Meinung ist cs unrichtig,
wenn man sagt, das Wahlergebnis habe an dem bis¬
herigen Zustande eigentlich nichts geändert.  Ziffer-
mäßig trifft das zu, aber eine bedeutsame Änderung liegt
doch vor. Sie besteht darin , daß die Regierung , auch
wenn sic den guten Willen zur Wahlreform  hätte,
ihr Vorhaben nunmehr mit größeren Schwierigkeiten
als im alten Abgeorönetenhanse ausführen müßte,
denn den Konservativen ist der Kamm geschwollen und
sie werden rücksichtslos für ihren Besitzstand fechten.

L. Berlin , 19. Juni.
Jeder Tag zeigt es deutlicher: die Konservativen

sind entschlossen, aus ihren Erfolgen bei den Lanötags-
jwahlen die Nutzanwendung zu ziehen und überhaupt
jeder Reform des preußischen Wahlrechts Widerstand zu
leisten. Man muß sich, um die Sachlage zu erkennen,
zunächst an die Zeitungen der Rechten halten , da
ändere Möglichkeiten einer programmatischen Stellung¬
nahme nicht bestehen, solange der Landtag nicht zn-
sammengetreten ist. -Hatte gestern die „Kreuzzeitnng"
mit verstecktem Hohne und mit der ganzen Brutalität
des Siegers gefunden , daß die preußische Welt , nämlich
die des Ostälbiertums , vollkommen sei und keiner Ver¬
schönerung und Verbesserung bedürfe, so wird die
„Deutsche Tageszeitung " heute noch um einiges deut¬
licher. Dies Blatt , das selbstverständlich ebenso als
Organ der Rechten gelten muß wie die „Kreuzzeitung",
widerspricht dem Frerherrn v. Zedlitz, der gemeint hatte,
die von der Regierung geplante Wahlreform werde jetzt
„um so erfreulichere Überlegung erheischen". Diese Be¬
hauptung , so meint Das Bünülerblatt , sei insofern un-
'richtig, als die Regierung ja gar keine Wahlreform
plane, sondern sie habe nur erklärt , daß sie den Reform-
geöanken eingehend „erwägen" wolle. Solche Erwägung
aber sei jetzt überflüssig, da sich herausgestellt habe, daß
das preußische Volk mit dem bestehenden Wahlrecht zu¬
frieden sei und gut dabei fahre . Also alles soll bleiben,
wie cs ist. Diese Wünsche der Konservativen brauchten
unter anderen Verhältnissen nicht so viel zu bedeuten,
wie die Wünschenden hineinlegen möchten: da jedoch die
Wahlen in der Tat die Macht der Rechten ungemein

gestärkt haben, und da wir keine Regierung besitzen,
der die Neigung zu einem Zwist mit den Konservativen
znzutranen wäre , so ist der Protest der Rechten gegen
jebe Wahlresorm ernst genug zu nehmen. Wir werden
noch wunderbare Dinge erleben.

*
über die Bedeutung des Wahlausfalles schreibt die

„F r e i ko n s e r v. Ko r r es p o n ö e n z": „Unter dem
Gesichtspunkte der allgemeinen Politik ist die
Schwächung  der Mittelparteien , namentlich der
Na t i o n a l l i b e ral c n , durchaus uner¬
wünscht,  und es wird einer überaus vorsichtigen und
wohlüberlegten Sachbehandlung bedürfen , um dieses
Manko in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses
einigermaßen auszugleichen. Dazu wird vor allen
Dingen auch gehören, daß man sich aus allen Seiten der
wirklichen Sachlage bewußt ist und daraus die notwen¬
digen Konsequenzen zicht. Dazu gehört naturgemäß an
manchen Stellen ein gewisses Maß non SelSstüberwin-
dung . Aber ohne eine absolut realpolitische Sachbehand-
lung setzt Man sich dem drohenden Ereignis ans , wie bei
den Wahlen , so auch im Versauf der Verhandlungen
die Gefahr eines festeren Zusammenschlusses
der Konservativen mit dem Zentrum  zu
vergrößern . Hier liegt offenbar der Schlüssel für die
politische Gesamtsituation ."

Englische Seemnnonev.
Aus Kopenhagen kommen seltsame Nachrichten über

Einzelheiten der großen Manöver , die ein ungewöhn¬
lich starkes englisches Geschwader binnen kurzem an der
Nordseeküste Dänemarks vor dem Hafen vom Esbjerg
veranstalten wird . Das Geschwader soll nach Kosten-
Hagener Blättern nicht weniger als 64 Fahrzeuge mit
einer Besatzung von 30 000 Mann umfassen, und es ist
die Rede davon, daß sogar Landungsmanöver ,in großem
Umfange vorgesehen seien. Angeblich sollen täglich
10 000 Mann gelandet und wieder eingeschifft werden.
Gegen diese Behauptungen , die, wie gesagt, in däni¬
schen Blättern verbreitet sind, wendet sich nun freilich
ein in der „Vossischen Zeitung " veröffentlichtes Dementi,
wonach von,Landungsübungen keine Rede fein foltz
sondern die englischen Mannschaften werden nur wäh-
rend des kurzen Aufenthalts bei Esbjerg die Erlaubnis
erhalten , in üblicher Weise an Land zu gehen, wie dies
auch den Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe ge¬
stattet wird , wenn sie an der dänischen Küste manövrie¬
ren . Immerhin , wo Rauch ist, ist auch Feuer , und man
wird , acht geben müssen, ob diese englischen See-
ntanöper wirklich so harmlos verlaufen sollen, wie es
beschwichtigendneuerdings dargestellt wird . Aber auch
diese Beruhigungsverfuche lassen die ganze Sache nicht
einmal als harmlos erscheinen. Auch wenn Landungs¬
manöver unterbleiben sollten, wäre es doch kein für
uns gleichgültiger Vorgang , eine große Flotte mit
30 000 Mann Besatzung unmittelbar an unserer Grenze
ihre Übungen machen zu sehen. Der Hafen von Esbjerg
ist in der Luftlinie nur 24 Kilometer von der schles-
wigschen Küste entfernt . Man wird von dem Kirchdorf
Widding in Schleswig , dem nördlichsten Punkte der
Provinz an deren Westküste, die Engländer manövrieren
sehen können, man wird ihre Kanonenschüsse deutlich
hören können. Selbstverständlich ist es den Engländern
erlaubt , außerhalb einer Zone voir drei geographischen
Meilen (2214 Kilometer ) zu manövrieren , wo und wie
sie wollen, aber , um es zu wiederholen, eine Kleinig¬
keit ist das nicht. Auch läßt es sich verstehen, wenn
man in Kopenhagen diese Manöver an der dänischen
Küste mit einer gewissen Beklemmung erwartet . WaS
sollen die Dänen aber tun ? Nein sagen können sie nicht,
obwohl sie es vermutlich gern möchten. Nebenbei sei
daran erinnert , daß vor zwei Jahren , als in England

die Hetze gegen uns in Blüte stand, der tolle Plcrn r- ,
Kriegsfälle 100 000 Mann an der schleswigschen Küste
zu landen , ganz ernsthaft erörtert wurde . Diese
Hunderttausend könnten einem, wenn cs so weit käme
aufrichtig leid tun , denn man würde nicht sanft
ihnen Verfahren. Aber nicht darauf kommt es
sondern auf die Möglichkeit, daß derartig unbesonnene
militärische Träumereien manchen Leuten jenseits des
Kanals den Schlaf stören können, und daß daraus
vielleicht doch einmal in der Zukunft allerlei Unheil
entstehen könnte.

Deutsches Deich.
* Hof- «ad Personal -Nachrichten. Der Direktor de"

dritten Abteilung im Reichspostamt Presse!  hat einen
längeren Urlaub angetreten , nach dessen Ablauf er auS
Altersrücksichten in den Ruhestand  treten niill
Direktor beim Reichspostamt und Leiter der dritten
teilung ist er seit dem Jahre 1908. Auch ist er steUver.
tretender Bevollmächtigter beim Bundesrat.

* Treue um Treue . Unter der Überschrift „Treue
um Treue " melden die bekanntlich oft offiziös bedienten
„Münchener Neuesten Nachrichten" aus Berlin : „=yn  j ,1
österreichischenPresse tritt ein vernösos Unbehagen
tage bei dem Gedanken an die Möglichkeit, Deutschland
könnte angesichts der Revaler Begegnung in den Balkan,
fragen seine Stellung an der Seite Österreich-Ungarns
verlassen und sich bezüglich der Reformen in Mazedonien
zu Großbritannien und Rußland gesellen. Unterstütz
wird diese Ansicht durch die Meldung , Frhr . v. Marßcü ^ l
verlasse die Botschaft am Goldenen Horn , weil er frrlher
sich wiederholt den weitgehenden Forderungen Sna-
lands wiöersetzt habe und sein Verbleiben ein Hindernis
für die Schwenkung Deutschlands bilden wurde.
Grund zuverlässiger Informationen können
wir erklären , daß derartige Vermutungen gänzlich ,,_v
in jeder Hinsicht unbegründet  sind. Die Reichsaw<. -e,
rung denkt nicht im entferntesten an eine Änderung A
Balkanpolitik . Wie bisher , so wird sie auch künftig
Entschließungen auf diesem Gebiete im Einvcrnehn -p
mit Österreich-Ungarn treffen. Wenn das russiscĥ ^st*
lische Reformprogramm für Mazedonien den nbria ^ i
Mächten vorgelegt wird , darf die öffentliche Meinun"
Österreich-Ungarns bestimmt  erwarten , daß Deut^
lanö in engem Verbände mit Österrei »
Ungarn  dazu Stellung nehmen wird . Auch
wir versichern, daß Frhr . v. Marschall den Posten
Konstantinopel nicht verläßt . Jede Besorgnis , Deutk»
land könne seinen Bundesgenossen im Orient im
lassen, beruht auf einer völligen Verkennung der s - ^läge. Treue um Treue !" ss‘®***

* Der Grotzherzog von Mecklenburg-Schwerin
nach dem „Leipz. Tagebl .", die nachgesnchte Andien » *
Ritterschaft abgelehnt. Der Vorfall ist ohne Beispiel
der Mecklenburger Geschichte und erregt großes m t
sehen, da er die Antwort des Großherzogs auf die ^*
lehnende Haltung der Ritterschaft in der Verfass,?-, «
frage bedeutet. " trngz-

Ou neu
ReichsschatzsekretärsSydow gehört, wie die „Freis . a , *
von einwandsfreier Seite erfahren haben will, mitfiv .
Projekt einer Zündholz - und einer Lcuchtgasstcuer
diese Meldung richtig ist, wird sich ja bald zeigen. ' 4JÖ

* Nichtbestätigung der Erfurter Stadtanleihe ^
preußische Finanzminister und der Minister des
haben der neuen Erfurter Stadtanleihe von 13 7on552i
Mark zum zweitenmal die Bestätigung versagt. Es rnftT
gefordert , daß die Tilgnngsquote , die auf Einspruch xY
Aufsichtsbehörde bereits von 1*4 auf 1 y2. Proz l5r
wurde , nunmehr auf 1% Proz . erhöht werden soll 10hr

mäßig ein müßiger, so war er noch viel geringer vor
und zu der Zeit der französischen Herrschaft. Es fuhren
damals auf dem Rhein jährlich belastet 12- bis 1300
Schiffe aufwärts und niederwärts und etwa 200 davon
beförderte Personen . Der Schiffsverkehr dauerte nur
von Mitte Mai bis spätestens Mitte Oktober. Reisende
konnten von Cöln aus nur bis Cleve aitf dem Rhein
fahren. Dort mußten , auf Grund einer bestehenden, vom
Alten Fritz eingeführten Verordnung , alle zu Schiff ge¬
kommenen Reisenden ohne Murren aussteigen und zu
Lande mit der Post weiter reisen. Man hoffte dadurch
dem preußischen Postwesen aufhelfen zu können, für das
der preußische Staat bis zum Tod Friedrichs des Großen
jährlich 000 000 Taler verausgabte . Der Verkehr auf
dem Rheinstrom wurde zu damaliger Zeit auch durch die
unerhörtesten Zvllplackereien fast unmöglich gemacht. Mit
allen diesen Beschränkungen räumte man unter Napo¬
leon 1. gründlich auf.

Wer sich ein wenig diese geschilderten Zustände, ver¬
gegenwärtigt , wird die Aufregung verstehen, die sich der
rheinischen Bevölkerung bemächtigte, als im Oktober
1824 das erste Dampfschiff von Rotterdam den Rhein
hinausfuhr . Eine Schilderung des gewaltigen Eindrucks,
den die Fahrt hervorrief , hat sich erhalten in verschiede¬
nen Briefen eines berühmten Kölners , der diese erste
Dampferfahrt auf dem Rhein mitgemacht hat. Es war
Sulpiz Boisserse. Er schrieb über diese Fahrt an seinen
Bruder Melchior:

„A p o l l i n a r i s b e r g, 29. Oktober 1824.
Ich bin vor wenig Stunden hier «ngekommen. In

Cöln verließ ich alles in großer Spannung auf das
Dampfschiff, welches nach einer gestern abend hier cin-
getroffenen Stafette bereits in Zone, angelangt war und
heute morgen um 9 Uhr in Cöln ankommen sollte. Die
Fahrt von Rotterdam bis Zons war mit dem besten Er¬
folg zurückgelcgt worden, und die an Bord befindlichen
cölnischen Tepittierten drückten sich in ihrem Schreiben
mit dem größten Enthusiasmus aus . (Es waren dies die
Vertreter der Cölner Aktionäre der Rotterdamcr
Dtoomboot-Maatschappij. Auch ei'.l Bruder von Sulpiz
Boisseree, der Kaufmann Bernhard B ., befand sich in die¬
ser Eigenschaft auf dem Dampfer .) Die cölnischen Kaus-

leute fühlen natürlich das Bedürfnis , bei der allcrwärts
eingefnhrtcn Schnelligkeit auch für die Rheinschiffahrt
neue Beschleunigungsmittel anzuwenöen , wenn sie nicht
vollends zugrunde gehen soll, und so gewinnt denn die¬
ser Versuch mit dem Dampfschiff die höchste Wichtigkeit,
sowohl für den Handels - als den Schifferftand. Die
Schiffer betrachten die Sache noch aus einem anderen Gc-
sichtspnnkt: sie möchten sich's wohl gefallen lassen, ihre
Schiffe statt durch Pferde , durch das Dampfboot ziehen
zu lasten, aber sie fürchten auch, nian möchte die Warcn-
transporte durch die Dampfboote selbst veranstalten , was
dann ihren gänzlichen Ruin zur Folge 'haben würde,
weil die Dampfschiffe nur durch Gesellschaften unternom¬
men werben können, und cs nicht möglich wäre, die ganze
Schiffergemeinde für den Verlust eines Gewerbes zu eni-
schädigcn, welches so vielen Familien für sich und ihre
Erben und Enkel fortwährend ein anständiges Anskom-
ntcn darbot. Mehr brauche ich Euch nicht zu sagen, ustt
Euch begreiflich zu machen, daß unsere gute Stadt Cöln
über diese DampfschisfAangelegenheitwirklich in eine Art
Gärung geraten ist. Heute um Mittag wollten die
Direktoren der Stoomboot -Maatschappij dem cölnischen
Hanüelsstand das schon früher angebotcnc Festessen geben
und Spazierfahrten ans dem Rhein zwischen Cöln nnd
Bonn sortsetzen, auf der Heimkehr einen Tag in Cöln
verweilen und von da in einem Tage nach Rotterdam
zurückfahren."

Den 81. Oktober 1824, morgens 149 Uhr an Bord
des Dampfers „de Zeeuw" (der Scelänöer ).

„Lieber Melchior, wir haben gestern das Dampfschiff
um 146 gegen den Berg heranfkommen sehen nnd sind
sogleich an Bord gegangen. Herr v. Cotta , seine Frau,
unsere beiden Nichten, unser Neste Nikolas und ich, wir
dachten nur bis Erpel mitzufahren , aber Bernhard (der
Bruder von Sulpiz B .) bestand darauf , daß wir bis
Andernach gehen sollten, weil die Schwierigkeiten des
Ein - und Aussteigcns während der Fahrt , zumal in der
Dämmerung , uns nur zu augenscheinlich waren . Als
wir in die große Kajüte kamen, fanden wir eine zahl¬
reiche holländische Gesellschaft, einige Personen von
Aachen nnd Lüttich und die cölnischen Deputierten (die
Vertreter der Aktionäre) an der Mittagstafel an der

man eben das Dessert servierte, zwei holländische D«
machten die Honneurs . Es war wirklich wie ein
ei, als wir uns auf einmal so in die fremde Gefells ^ " '
versetzt fanden, die in der elegantesten holländisch 't
Eschen Umgebung sich auf alle Weise gütlich tat , wäh ^ " ^'
das Geräusch der Rüder uns erinnerte , daß wir Y^" 0
eine Maschine die Wellen bekämpften, daß wir tt Jl Ur ^
einer Art schwimmender Mühle befanden. Der Tau m
über die Maßen stürmisch gewesen, das Wasser war
3 Schuh gewachsen, die Steinkohlen , deren in f
Stunde 500 Pfund verbrannt werden, und welche in or” et
eingenommen worden, waren von geringerer
als diejenigen, auf welche die Maschine berechnet ist
machte die Dunkelheit einer regnerischen Nacht <*U|̂
Steuermann bedenklich: trotz alledem setzten wir u , ? ett
Reise fort, und nachdem die Gesellschaft sich abwectu *re
mit Teetrinken , Schachspielen, Kartenspiel nsw. Me o * *
vertrieben , kamen wir um 1441 zu Andernach an , 03 .,
unsere Nichten und den Neffen aussetzten. Frau
Cotta und die beiden Damen schliefen in dem Pau -û ^
die Männer in Hängematten in der zweiten Kajüte
in dem Salon der großen Kajüte ans den wohlgcp
ten Bänken . Jetzt sind wir seit 147 wieder im ,\ 0 r-';cr *
In der Nacht ist das Wasser noch 3 bis 4 Schuh , , Vcn-
114 Meter ) gewachsen, und es fragt sich, ob wir die >>,,
bis Mainz und Frankfurt fortsetzen können, oder 0 j7 le ’f*
von Covlenz zurückkehren . . . Um Euch einen $$
von der Eleganz und Bequemlichkeit des Schisf^ Â ^ k
geben, brauche ich nur zu sagen, daß das Getäfel ug,"
Möbel von Mahagoniholz sind, daß zwei Küchen Uo“ ^ Üe
den sind, daß vier Anfwärter für alle Bedürfnisse iov Kln"
alles mit Wachskerzen beleuchtet ist, und was der 5 !lCn,
nehmen Eitelkeiten noch mehr sind . . . Wir siu ^ ^ üe-
um 144 Uhr nach Koblenz gekommen, weil währeuh °T''*
sercr Fahrt das Wasser jede Stunde noch um eineu

Nrbcn Fuß gewachsen und eine wahre überschwenr-, I>0*
cingetrcten ist. Der Strom ist seit gestern um 42
gestiegen . . . Frau v. Cotta wird Euch von der guu ''
Fahrt eine angenehme Erzählung machen. Ihr ?
i' liTttHffipit i& rft 'titf ' r Tiyvf Antritt .Sn -v» ÄJ -i*«.« -

«g

ett
cölnischen Schiffer Gebet hat gewiß den Sturm und •
ungeheure Flut herbeigezogen, die uns hindern , ft>e(znfahren ." er.

«Schluß folgt.)
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* Die Bcamterrhaftpflicht im Reiche. Die Vorlage
liber die Haftung für die von Reichsbeamten usw. ver¬
ursachten Schäden, analog dem vom Landtag ange-
uommenen Gesetz, soll dem Reichstag noch vor Weih-
uachtcn zugehen. Dagegen erscheint es zweifelhaft, ob
die Vorberatung zur Reform der St r afp r o z eß o rd-
n u n g bis Weihnachten bereits alle Instanzen durch¬
laufen hat, um zu diesem Zeitpunkt dem Reichstag vor¬
gelegt werden zu können.

* Zur Affäre Eulenburg . Die Verhandlungen in
Sachen Eulenburg , die am 29. Juni beginnen , werden
sich dem Vernehmen nach über vier Tage erstrecken, so
daß man hofft, daß das Urteil au: 2. Juli gesprochen sein
dürfte . Von den 20 geladenen Zeugen wird vielleicht
auf die Vernehmung des einen oder des anderen ver¬
zichtet werden können, dagegen beabsichtigt die Vertei¬
digung des Beklagten , noch einigeZeugen für den Fürsten
beizubringen , wie überhaupt eine Stellungnahme der
Verteidigung zu der Anklage erst in den nächsten Tagen
zu erwarten ist. (Siehe Letzte Nachrichten.)

* Herr Barth und die rote Nelke. In der sozial-
liberalen Wählerversammlung , die am Montagabend noch
fn Moabit stattfand, soll nach der „Tägl . Rundschau"
vr . Barth mit einer roten Nelke im Knopfloch, dem
üblichen Abzeichen der Sozialdemokraten , vor seinem
Publikum kokettiert haben.

* Das sozialdemokratische Prcssebnrca «, das einem
Beschluß des letzten sozialdemokratischenParteitages seine
Entstehung verdankt, und um das seinerzeit innerhalb
der Partei ein heftiger Streit entbrannte , soll am
J5. Juni in Berlin  eröffnet werden. Mit der Leitung
des Bureaus wurde durch Beschluß des Beirats und des
Parteivorstandes der Genosse Emil Eichhorn betraut.
Gemäß dem Beschluß des Essener Parteitags wird auch
die Parteikorrespondenz von dem neuen Institut heraus¬
gegeben. Dadurch, daß man das Pressebureau dem
Parteivorstand untergeordnet hat , ist beabsichtigt und er¬
zielt worden , daß von ihm keine revisionistischen
Ketzereien verübt werden.

* Mit 128 478 Unterschriften bedeckt ist dem Reichstag
eine Masseneingabe zur Herbeiführung völliger
Sonntagsruhe  übersandt worden, die hauptsächlich
der Hanölungsgehilfen -Berband in Hamburg veran¬
staltete.

NarftirnierrtaiftlÄkrs.
Die Absichten der sozialdemokratischen Landtags¬

fraktion. Wie die sozialdemokratischeFraktion im preußi¬
schen Landtag vorzugehen gedenkt, erfährt man aus einer
Mitteilung des Organs der Gemeinde- und Staats¬
arbeiter Deutschlands, in dem in einem Artikel einer der
Landtagskandibaten für Berlin die Aufgabe der neuen
Fraktion skizziert. Es soll sich in der Hauptsache darum
handeln , die Stellung des preußischen Staates als
Arbeitgeber  zu beleuchten.

fjtrr u» i> Motte.
* Die neuen Ossizier-Reitschnlen. Bekanntlich

sollten mit der Errichtung der Offizier -Reitschule in
Paderborn  noch drei derartige Institute in Posen,
Sprottau und Soli au  in Hannover eingerichtet
werden. Man hatte diese Wahl mit Rücksicht ans die
Nähe der Truppenübungsplätze Senne , Posen, Ncu-
hammer und Munster getroffen. Der Reichstag be¬
willigte seinerzeit nur Paderborn und lehnte die anderen
drei Reitschulen ab. Man begründete dies damit , daß
vorerst Erfahrungen gesammelt werden sollten, von denen
es abhängig gemacht werden würde , ob die neuen Reit¬
schulen ihren Zweck erfüllen könnten. Wie uns nun
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , haben sich die
eingefordertcn Berichte durchaus günstig über die Er¬
fahrungen ausgesprochen, die man mit der Reitschule in
Paderborn gemacht hat. Das Institut ist seiner Auf¬
gabe vollauf gerecht geworden. Aus diesem Grunde ist
ldie Militärverwaltung in jüngster Zeit wieder mit den
Vertretungen der obengenannten drei Städte wegen Er¬
richtung von Reitschulen in Verbindung getreten , und
es ist zu erwarten , daß voraussichtlich schon für den
nächsten Etat die Bewilligung der erforderlichen Geld¬
mittel beantragt werden wird.

Orden für englische Offiziere . Der „Reichsanzeiger"
»eröffentlicht die Verleihung von Orden an eine Reihe
englischer Offiziere, darunter des Roten Adlcrordens
I. Klasse an die Generalleutnants Sir Artur Paget , Sir
Jan Hamilton , kommandierenden General des Southern
Command, und an den Generalmajor Chief Equerry
Sir Stanley Clarke.

Ausland.
Rnstland.

Besuch des Zaren bei König Eduard
Aus Petersburg wird uns geschrieben: In unter¬

richteten Hofkreiscn wird mit Bestimmtheit behauptet,
daß der Gegenbesuch des Zaren beim König Eduard in
der ersten Hälfte des Monats September  stattfinden
wird . Die Vorbereitungen dazu werden jetzt schon ge¬
macht. Die Abmachungen zu dem Gegenbesuch sind be¬
reits vor der Revaler Begegnung getroffen worden.
Die Zarin wird in nächster Zeit nicht in Darmstaöt ein-
rreffen, dagegen ist ein Besuch der Zarenfamilie beim
Großherzog von Hessen in Darmstadt nach der England¬
reise in Aussicht genommen worden.

Frankreich.
„Petit Parisien " veröffentlich einen Leitartikel über

die französisch - deutschen  Beziehungen , worin es
heißt, daß auf beiden Seiten , sowohl in Berlin wie in
Paris , anerkannt werde, daß die Beziehungen zwischen
beiden Ländern freundliche und korrekte sind. In dem
genannten Artikel wird auch darauf hingewiesen, daß
die Presse  in bezug auf die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich dieselbe Verantwortlichkeit
trägt , wie die Diplomatie.

Das Zivilgericht in Brest hat die Forderung der
xufjischen Regierung , daß ein mit zwei französischen

Wiesbadener Tagblatt . Samstag, 20. Juni 1S08. jzj Sette«.
Fabrikanten zur Zeit des russisch-japanischen Krieges
abgeschlossener Vertrag auf Lieferung von 100 000
kugelsicheren Panzern  zum Preise von 8 000 000
Frank für ungültig  erklärt werde, a b ge w i e s e n.

Spanien.
„Correspondenzia " versichert, daß das spanische

Königspaar dem österreichischen Kaiser anfangs Septem¬
ber einen Besuch abstatten wird . Der Aufenthalt des
panischen Künigspaares wird vier Tage dauern . Nach

Deutschland wird sich das spanische Königspaar bet dieser
Gelegenheit nicht begeben, da der deutsche Kaiser dem
König immer noch einen Besuch schuldig ist. Auf der
Hin - und Rückreise wird sich das Königspaar in Paris
aufhalten und voraussichtlich die Königin non Holland
im Haag oder in Amsterdam besuchen und dann vier
Wochen inkognito auf der Insel Wight zubringen . ,

Schwede».
Präsident Falliöres wird am 24. Juli in Stockholm

eintresfen und am 26. nach Rußland Weiterreisen.

33. deutscher Gastwirtetag.
8. u. H . Görlitz , 18. Juni.

Die Beratungen des zweiten und letzten Verhand¬
lungstages wurden wieder vom Präsidenten Ringel-
Berlin geleitet . Zunächst gelangte die Antwort auf das
Huldigungstelegramm an den Kaiser zur Verlesung,
wonach Se . Majestät für den Huldigungsgrutz bestens
danken läßt . Darauf beschäftigte man sich mit der
Frage der Gründung eines Altersheimes . In der
Debatte wurde darauf hingewiesen, daß die Lage im
Gastwirtegewerbe durch die vielen neuen Steuern und
Lasten immer schlechter werde. Der geschäftsführende
Ausschuß wurde schließlich beauftragt , im nächstenJahre
eine Vorlage zwecksGründung eines Altersheims einzn-
bringen . Uber das Fach- und Fortbildungsschulwesen
im Deutschen Gastwirteverbande berichtete Degelow-
Münsterdorf . Er dankte den Leitern und Lehrern der
Fach- und Fortbildungsschulen für ihre fleißige Mit¬
arbeit und bat , dem Fachschulwesenmehr Interesse zu-
zuwenden als bisher . In der Aussprache wurde be¬
tont , daß es sehr schwierig sei, Kellnerlehrlinge zu be¬
kommen. Auf den Einwand , daß schon im Standes¬
interesse eine längere Lehrzeit zu fordern sei, wurde er¬
widert , daß eine längere Ausbildung Wohl wünschens-
wert sei, daß man aber den praktischen Verhältnissen
gegenüber machtlos sei. Schließlich wurde der Ausschuß
ermächtigt, in Ausnahmefällen auch _schon nach zwei¬
jähriger Lehrzeit Verbandslehrbriefe .. auszustellen.
Hagemann -Berlin berichtete über die Abänderung des
Krankenkassengesetzes. Später beschäftigte man sich mit
Konzessionsangelegenheiten. Zopf-Danzig stellt . fol¬
genden Antrag : Kaufleute mit voller Schankkonzession
sollen verpflichtet sein, vorschriftsmäßige Lokalitäten
gleich dem Gast- und Schankwirt nachzuweisem auch
gesondertes Personal für den Betrieb der Schank-
Wirtschaft zu halten . Die Anträge werden angenommen.
Das Material wird dem Ausschuß überwiesen. Strü-
bing-Stralsund fordert dann , daß der Verband erneut
beim Ministerium vorstellig werde zwecks Regelung des
Aniinierkneipenwesens . Vom Ausschuß wird darauf
hingewiesen, daß an: 30. d. M . eine vom Deutschen
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke be¬
rufene Konferenz in Berlin zur Besprechung dieser
Frage stattsinden wird . In der Konferenz werden
Kommerzienrat Münsterberg -Danzig und Fräulein
Leonhard -Stettin sprechen und im Aufträge des Gast¬
wirteverbandes der Präsident Ringel . S>chulz-Brom-
berg : Die Mißstände liegen darin , daß die Polizeiver¬
ordnungen nicht ausgeführt werden. Die unteren
Polizeiorgane tuen eben nicht ihre Schuldigkeit . Wenn
der Schutzmann oder der Wächter ein Glas Bier be¬
kommt, dann kümmere er sich um nichts. Zweiter
Präsident Kuhn-Berlin : Ich weise das zurück. Das
kommt nicht vor . (Große Heiterkeit) . Der Antrag
wird nach den Erklärungen für erledigt erklärt.
weiteren Verlause der Verhandlungen wurde ein von
Drews -Braunschweig begründeterAntrag angenommen,
bei den gesetzgebendenKörperschaften dahin zu wirken,
daß jegliche gewerbsmäßige Stellenvermittlung ver--
boten werde. Ulitz-Niedcrschönhauseu begründete emen
Antrag , dahin zu streben, daß die kommunale Biersteuer
nur von den Steuerpflichtigen erhoben werden darf.
Der geschäftsführende Ausschuß wurde beauftragt , im
Sinne des Antrags zu wirken. Es kamen dann noch
einige Dringlichkeitsanträge , zur Behandlung . Ein An¬
trag Harburg besagt, daß der Entwurf des neuen Wein-
gesetzes dem deutschen Gastwirtestand nicht genügend
Rechnung trage . In der Anssprache wurde empfohlen,
die hochtönenden Bezeichnungen der Weine endlich ein¬
mal von der Weinkarte verschwinden zu lassen. Der
gschäftsführende Ausschuß solle über das Gesetz und
sein Zustandekommen wachen. Präsident Ringel-
Berlin : Es scheint mir eine neue B r a u st e u e r v o r -
läge  in der Luft zu schweben. Die Sache ift so
wichtig, daß man sich fragen mutz, was der Gastwirte-
verband gegen die neue Steuer tun solle. Die
Brauereien , Malzfabriken und Hopfenhändler haben
sich zur Bekämpfung der neuen Vorlage bereits zusam»
mengetan . Es fragt sich, ob sich der Gastwirteverbaiid
dieser Vereinigung anschließen soll. Meier -Hamburg:
Ich glaube kaum, daß die Regierung schon nach zwei
Jahren wieder mit der Forderung einer neuen Brau-
steuer kommen wird . Sollte cs dennoch sein, so muß
der Verband entschlossen dagegen Stellung nehmen.
Die Gastwirte sind eine politische Macht im Lande . Sie
müssen wegen dieser Sache sofort mit den Abgeordneten
der einzelnen Parteien Fühlung nehmen. Groth-
Berlin : Sie können sich darauf verlassen, daß die neue
Brausteuer kommt. Fischer-Berlin : Professor Adolf
Wagner hat offen ausgesprochen, daß nur Bier , Tabak
und Branntwein höhere Steuern ertragen können.
Verlassen Sie sich darauf , dost er fehr gut informiert ist.

Herzberg-Berlin : Das Gastwirtegewerbe ist die
Zitrone , aus der noch einige Tropfen herausgepretzt
werden sollen. Ich hoffe, daß durch die drohende Gefahr
das Solidaritätsgefühl der Gastwirte gestärkt wird.
Die Gastwirte sollten sich an den großen „Ringen " ein
Beispiel nehmen. Wenn die neue Steuer angenom¬
men wird , dann bleibt nichts übrig , als sie auf das
Publikum abzuwälzen. Schulz-Bromberg bittet um
Gottes willen nicht noch einmal mit den Brauereien zu¬
sammenzugehen. Hiersemann -Breslau : Wir müssen
das Publikum aufklären , daß wir Wirte eine neue
Steuer nicht ertragen , sondern aus das Publikum ab-
wälzen müssen. Der geschäftsführende Ausschuß wird
schließlich beauftragt , falls das Gespenst einer neuen
Brauersteuer greifbare Gestalt gewinnt , sofort eine
große Protestversammlung nach Berlin einzuberufen.
Auf keinen Fall solle aber , mit den Brauereien zusam¬
mengegangen werden. Damit ist die Tagesordnung er¬
schöpft. Ncich öcn üblichen Schlußreden wurde der 35.
deutsche Gastwirtetag vom Präsidenten Ringel -Berlin
geschlossen. Am Nachmittag fand ein Neißefest auf de»
Neißeinsel statt . Für den Freitag ist ein Ausflug nach
Zittau und Oybin vorgesehen.

Aus Stadt und Aand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Jur, ».'

Abschaffung des Trinkgelds in den öffentlichen Bade»
anstalten.

Eine der besteingcrichteten, bcstverwalteten und best-
rentierenden öffentlichen Badeanstalten ist die Stutt¬
garter Anstalt (Stuttgarter Schwimmbad mit sämtlichen
anderen Bäderformen ). Bei dem Bestreben, zu einer
möglichst hohen Vervollkommnung zu gelangen , stellte sich
als hartnäckiges Hindernis die Trinkgeldfrage in den
Weg. In seinem Buch „DaS Bad der Neuzeit" hat sich
der um die Stuttgarter Badeanstalt hochverdiente Ge-
heimrat Dr . Leo Vetter  hierüber folgendermaßen aus¬
gesprochen: „Die direkte Annahme von Trinkgeldern
bleibt den Bediensteten ein für allemal bei Strafe der
Entlassung verboten Die .Verwaltung will damit zum
Ausdruck bringen , daß das Maß der Bedienung wie das
Bad selbst von dem dafür geleisteten Preis und nicht
vom Trinkgeld abhängt , freundliches Entgegenkommen
und Höflichkeit aber von jedem Badegast, gleichviel, ob
er reich oder arm ist, viel oder wenig bezahlt hat, bean¬
sprucht werde» kann. Eine solche Einrichtung wird
Vertrauen erwecken, das Bewußtsein der Gleichberech¬
tigung , das behagliche Gefühl des Unbelästigtseins er¬
zeugen, wodurch es dem Gast erst recht wohl im Hause
wird. Es gibt ,große, schöne Badeanstalten , in denen die
Disziplin der Untergebenen einzig und allein am Trink¬
geld scheitert und wo der Gast, der diesen Bestechungs-
rnodus verschmäht, infolge Vernachlässiguna — mögen
all .' sonstigen Einrichtungen noch so vortrefflich sein —
nicht zu seinem vollen Recht kommen kann.

Dies aber muß eine unserer ersten Sorgen sein,
daß auch der Geringste und Ärmste keine Ursache finde,
sich in einer Anstalt , die eine Stätte der Erholung und
Erquickung für ihn sein soll, anderen gegenüber ans die
Seit : geschoben und gedrückt zu fühlen , daß die unvor¬
hergesehene Trinkgeldersteuer ihn nicht am öfteren
Wiederkommen verhindere nnd ihm das billige Bad ver¬
bittere . Auf der Gleichstellung aller Badegäste inner¬
halb der Anstalt beruht vor allem der Charakter ihrer
echten, wahren Volkstümlichkeit."

Diese Volkstümlichkeit ist bei der Stuttgarter An¬
statt eine einzigartige . Dort verkehrt das königliche
Haus , der Hof, der Adel, der Bürger , der Arbeiter . Trotz
dieser StanüeSunterschieöe unbedingte Gleichheit der
Behandlungsartl Und deswegen eine ungeheure An¬
ziehungskraft und glänzende Rentabilität . Da erscheint
tatsächlich das Trinkgelöerunwesen als eine Kardinal¬
gefahr, und man kann es den Stuttgartern nachfühlen,
daß die Frage ihnen dauernde Sorge macht, denn trotz'
aller Verbote fährt das liebe, unvernünftige Publikum
fort , die Bediensteten durch heimlich gegebenes Trink¬
geld zu bestechen und sich besonders in den Dampfbädern
und Kaltwasserkurabteilungen bevorzugte Behandlung
auf Kosten der anderen Gäste, welche die Vorschrift respek¬
tieren , zu erkaufen. „Wir haben" — so schreibt vr.
Vetter in der ,Mädtezeitung " — „nun beschlossen, da¬
gegen Front zu machen, indem wir einen kleinen Auf¬
schlag auf die Bäderpreise — je nach der Bäderart 8 bis
80 Pf . — cintreten lassen, und auf jeder Badekartc aus¬
drücklich bemerken, daß in diesem Aufschlag das Be-
öienungsgeld enthalten ist. Durch entsprechenden Ver¬
merk bitten wir ferner noch unsere Gäste, das weitere
Geben von Trinkgeld zu unterlassen . Durch dieses Vor¬
gehen sind wir in die Lage versetzt, das Gesamtpcrsonal
sinanziell wesentlich besser zu stellen und die bisher un¬
gleichmäßige Verteilung der Trinkgelder unter demsel¬
ben zu beseitigen." In Breslau hat man in anderer
Form (Trinkgelderbüchsen, die unter das Personal am
Jahresende verteilt werden) denselben Kampf geführt
und Erfolg gehabt. A

— Personal -Nachrichten. Regierungsrat v. Lucke hrer
rvde der Königliche Kronenorden 3. Klasse und Lanvrat
über stabt  zu Diez die Königliche Krone zum Roten
ilerordeu 4. Klasse verliehen . — Die Erlaubms ö»r An-
;una des ihnen verliehenen Fürstlich Schwarzburglschen
jrenireuzes dritter Klasse wurde ,d-m Rureauvorsteher
om merfeld  und dem Konzertmeister Ro !r>ai , beide
im Königlichen Theater hier , erteilt.

— Sommersanfang . Bon dem Zeitpunkte, an dem
e Sonne in ihrer scheinbaren Jahresbahn in das
rlenderzeichen des „Krebses" eintritt , bis zu dem Zeit-
inkte, an dem sie in das Zeichen der „Wage" gelangt,
h. im gegenwärtigen Jahre vom 21. Juni bis zum

. September , hat die Nordhalbkugel der Erde
immer , die Südhalbkugel Winter . Die Sonne durch-
uft während dieser drei Monate die Sternbilder
Zwillinge", „Krebs" und „Löwe". Am 21. Juni um
Uhr abends erreicht die Sonne ihre größte nördliche
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Abweichung vom Äquator , die Deklination von 23" 27' ,
daher ihren höchsten Mittagsstand (für Mitteldeutschland
60% Grade ) ,' sie wendet sich dann wieder südwärts . Der
21. Juni ist daher für die nördliche Halbkugel der längste
Tag und für die südliche Halbkugel der kürzeste Tag;
die tatsächliche Dauer dieses längsten Tages beträgt in
Südbeutschland 16, in Norddeutschland 17 Stunden . Weil
nun an dem Tage der Sonnenwende die Sonne eine
Weile in ihrem scheinbaren Laufe still zu stehen scheint,
nennt man diese Zeit „Solstitium " (Sommersolstitium ).
Bald danach, nämlich am 2. Juli , erreicht die Erde in
ihrer elliptischen Bahn die größte Entfernung von der
Sonne , deren scheinbarer Durchmesser am 21. Juni mit
81' 68."3 sich schon seinem kleinsten Werte am 2. Juli mit
31' 67.''6 nähert , während er in der Sonnennähe am
2. Januar 32' 31."9 betrug . Um die Zeit des längsten
Tages sinkt die Sonne für alle Orte nördlich des
Parallels von 28" 32' zu Mitternacht weniger als 18°
unter den Horizont , sie erhellt infolgedessen noch die
obersten sichtbaren Schichten der Atmosphäre und er¬
zeugt dadurch im mitternächtigen Norden einen flachen
lichten Kreisbogen , der um so höher erscheint, je weiter
man nach Norden gelangt , bis schließlich unter dem
nördlichen Polarkreise die Mitternachtsonne selbst zum
Vorschein kommt. Die mitternächtliche Dämmerung,
die Zeit der hellen Nächte, beginnt um so eher und
schließt um so später, je nördlicher man sich befindet. —
Mit dem höchsten Sonnenstände und der stärksten
Wärmeeinstrahlung wird indessen noch nicht die größte
Wärme des Erdbodens und der Atmosphäre erreicht,
das geschieht vielmehr erst im Juli , ebensowenig wie zur
Zeit des tiefsten Sonnenstandes und der geringsten Inso¬
lation am 22. Dezember die größte Kälte herrscht, son¬
dern erst im Januar ; die meteorologischen Jahreszeiten
sind darum gegen die astronomischen zurück.

— Wiesbadener Ausstellung . Das westliche Ge¬
biet unseres deutschen Vaterlandes wird im Jahre 1809
unter dem Zeichen der Wiesbadener Ausstellung stehen.
In der ehemaligen nassauischcn Residenz, die alljährlich
von der kaiserlichen Familie zur Erholung ausgesucht
wird , der jüngsten Großstadt Deutschlands , findet im
nächsten Jahre eine größere Ausstellung statt, umfassend
die Gebiete: Handwerk , Gewerbe , Garten¬
bau und Kunst.  Die Vorbereitungen hierzu sind in
vollstem Gange . Pläne und Zeichnungen zu den Hoch¬
bauten haben Vorgelegen und haben die Genehmigung
gesunden — es sind bis jetzt 15 000 Quadratmeter be¬
baute und 45 000  Quadratmeter unbebaute Grundfläche
vorgesehen. Das Ausstellungsgelände wird mit seiner
großen Haupthalle , den zahlreichen Pavillons und
Kiosken einen prächtigen Anblick gewähren . Zahlreiche
Anmeldungen liegen aus den interessierten Kreisen
schon vor ; weitere Anmeldungen sind noch zu erwarten,
da anzunehmen ist, daß alle leistungsfähigeren Firmen
mit Freude die Gelegenheit ergreifen werden , an dem
friedlichen industriellen Wettstreit hier teilzunehmen.
Die zentrale Lage Wiesbadens , der Ruf als Luxus - und
Heilbad, die landschaftlichen Reize der Stadt und Um¬
gegend üben schon jetzt einen günstigen Einfluß aus aus
den Besuch der Stadt , zählte Wiesbaden doch im ver¬
gangenen Jahre allein annähernd 200  000 Kurgäste zu
längerem Aufenthalt aus aller Herren Länder , um wie
viel stärker wird der Besuch unserer Stadt werden, wenn
die Ausstellung eröffnet sein wird . Der finanzielle Er¬
folg der Ausstellung dürste schon im voraus gesichert
fein ; ein Umstand, der auch von den Ausstellern wird in
Betracht gezogen werden müssen, da er Voraussetzung
ist für ein kulantes Entgegenkommen gegenüber den
Ausstellern betreffs der Platzmiete und einer splendiden
Ausstattung und Dekovation der Ausstellungsräume.
Ein Garantiefonös von nahezu einer halben Million
Mark wurde von Einwohnern und Korporationen der
Stadt Wiesbaden binnen wenigen Wochen gezeichnet, wie
überhaupt die Ausstellungsidce in allen Kreisen der
Bürgerschaft, bei den städtischen und staatlichen Behörden
der grüßten Sympathie begegnet. Von dem Eiseubahn-
siskus, der Stgdt Wiesbaden und verschiedenen Privat¬
besitzern wurde gegenüber dem kürzlich eröfsneten
Hauptbahnhof , am Eingang der Stadt , ein genügend
großes Gelände gepachtet. Träger der Ausstellung ist, in
Verbindung mit namhaften Künstlern , Industriellen und
Behörden , die Handwerkskammer Wiesbaden . Nähere
Auskunft erhalten Interessenten durch die Geschäftsstelle
der Ausstellung , Nikolasstraße 21.

— Taunns -Antomobilbahu . In den Räumen des
„Frankfurter Automobilklubs " tagte gestern eine Ver¬
sammlung des „Verbands Deutscher Motor¬
fahrzeug - Industrieller '', an der 40 Mitglieder
teilnahmcn , unter ihnen die Vertreter sämtlicher deut¬
scher Automobilfabriken . Der Hauptpunkt der Be¬
ratungen betraf die Taunus -Rennbahn . Nach längerer
Debatte wurde beschlossen,  eine Sondcrkommission
von 9 Mitgliedern zur Behandlung dieser Angelegenheit
einzusetzen. Die Kommission wurde beauftragt , dahin
zu wirken , daß die geplante Rennbahn nach
dem Taunus kom m t, und daß w c i t e r e M i t t c l
von der Automobilindustrie dazu zur
Verfügung gestellt werden. Es werden von
der Industrie jetzt verlangt , die Übernahme non 750 000
Mark Aktien und von 135 000 M . Garantie . Hiervon
sind bis jetzt gezeichnet 330 000 M. Aktien und 85 000 M.
Garantie . Der „Kaiserliche Automobilklub " hat 250 000
Mark gezeichnet.

— 11 Deutsches Turnfest . In dem Festort Frank
furt a . M. ist die Meldung eingetroffen , daß 470 Mit¬
glieder des Nordamerika Nischen Turner-
Lundes  am Deutschen Turnfest teilnchmen werden.
90 Mitglieder aus den amerikanischen Bundesvcreinen
werden unter Leitung des Turnlehrers Brosius , der
auch 1881 der Führer der Amerikaner rvar, Hantelübun¬
gen nach Musik vorführen . Zwei Bezirke des Bundes
haben Sondervorführnngen am Barren gemeldet, ein
Bezirk wird am Abend auf der Bühne der Festhallc lief)
im Schwingen mit elektrisch leuchtenden Keulen zeigen
und zwei weitere Bezirke wollen besondere Spiele vor¬
führen . Auch die amerikanische Teilnahme an den Wett¬
kämpfen ist sehr groß, denn es wollen 78 amerikanische
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Turner beim Sechskamps, 66  beim Fünfkampf , 14 beim
Ringen , 5 beim Wettfechten und 3 beim Wettschwimmen
antretcn.

— Der große ungarische Zirkus Henry wird am
kommenden Dienstag , den 23. Juni , hier eintreffen , um
am selben Tage, abends 8 Uhr , eine Reihe von Vor¬
stellungen zu eröffnen. Es ist von Interesse , zu erfahren,
wie ein derartiges umfangreiches Institut dirigiert wird.
Ältere Leute können sich vielleicht entsinnen , wie in
früheren Jahren , wenn ein derartiges großes Unterneh¬
men in einer Stadt spielen wollte, wochenlang vorher
mit dem Aufbau des großen Hvlzzirkns begonnen
wurde , und wie umständlich und zeitraubend und schwer¬
fällig die Errichtung eines solchen Zitkusgebäubcs war,
welche Unmasse Bretter , Balken und Nägel benötigt
wurden , um einen Raum , der ca. 3000 Personen faßte,
herzurichten. Heute kommt der Zirkus morgens an,
wird ansgebaut und abends wird gespielt. Sogleich nach
Ankunft des Extrazuges eilt der Zeltmeister mit den
Zeltleuten nach dem Platz , um die Ausmessungen vorzu¬
nehmen, während dieser Zeit sind die übrigen Leute da¬
mit beschäftigt, den Zug zu entladen , sofort werden durch
vereitstehende Pferde Wagen für Wagen, 40 an der Zahl,
mit dem nötigen Zeltzeug und Stangen nach dem Zirkus¬
platz gefahren , hier werden die beiden großen Masten
Hochgerichtet, das Zelttuch wird zusammengeschnürt und
wie ein Luftballon hochgczogen; alsdann werden die
Seitenstangen eingesetzt, und es wird mit der inneren
Sitzeinrichtung begonnen . Andere beschäftigen sich mit
der Aufstellung der Stallzeltc , Garderoben usw., so daß,
wenn alles fertig , der Platz in ein kleines Dorf nmge-
wandelt ist. Zweifellos wird es viele Schaulustige geben,
um sich die eifrige Tätigkeit des Personals dieses großen
Zirkus zu betrachten.

— Die Erdbcerernte hat begonnen. Durch die warme
Witterung der letzten Woche hat die Erdbeerenernte
etwas plötzlich eingesetzt, so daß schon in den ersten Ernte¬
tagen ganz bedeutende Mengen auf dem Markt zum
Verkauf gelangten . Auch aus Frankreich und der Psatz
treffen größere Sendungen ein, wodurch in diesem
Jahre gleich mit einem billigen Preis , im Gegensatz zu
den früheren Jahren , der Anfang gemacht werden
mußte. Wenn auch der Ertrag nicht den bei der Blüte¬
zeit erhofften Erwartungen entspricht, wird die Ernte
durch vermehrten Ausbau dennoch reichlich, aber bei der
heißen Witterung nur von kurzer Dauer sein. In die¬
ser Woche werden sich die Anfuhren noch steigern und in
etwa 8 Tagen ihren Höhepunkt erreicht haben. Bei den
ungünstigen Aussichten für Kern- und Steinobstsortcn
dürste cs sich empfehlen, den Winterbedarf in Erdbeeren
zu konservieren.

— Großes Unglück verhütet wurde am Mittwoch¬
abend zwischen8 und 9 Uhr durch die Geistesgegenwart
eines Wagenführers der elektrischen Straßenbahn . Der
erst kurze Zeit amtierende Schaffner eines den Michels¬
berg herabkommenden Zuges hatte die Zeichen zur
Überfahrt über die Kreuzung Langgasse-Kirchgasse ge¬
geben und dabei übersehen, daß gerade ein besetzter,
zweispänniger Landauer im Begriff war , aus der Kirch-
gasse in die Langgasse überzusetzen. Die Gefahr , daß das
Chaisenfnhrwerk angerannt und zertrümmert würde, lag
also sehr nahe. Der Wagenführer der Straßenbahn aber
bemerkte noch rechtzeitig das nahende Unheil und stoppte
mit aller Macht, so daß es gelang, den Zug kaum mehr
als handbreit vor dem Landauer zum Stehen zu brin¬
gen, so daß dieser und seine Insassen unversehrt davon-
kamen. Anderenfalls würde es ihnen wohl recht schlimm
ergangen sein. Die zahlreichen neuen Zugbeamten der
Straßenbahn sollten sich ganz besonderer Vorsicht be¬
fleißigen.

— Ausgestellt sind in dem Schaufenster des Photogra¬
phischen Ateliers des Hof-Photographen C. H. Schiffer,
Taunusstraße 24, zwei wohlgelungcne Aufnahmen aus den
Kaisertagen, die eine von der Enthüllung des Oranier -Dcnk-
mals mit dem Kaiscrpaar und unserem Oberbürgermeister
im Vordergrund, die andere von der Kaiserparade vor dem
Kurhaus. Die Bilder, die sich durch große Schärfe aus¬zeichnen, erregen das Interesse der Passanten in hohem
Grckde. _ ._

Theater, Kirnst, Vorträge.
* Walhalla-Theater. „Der Prinzpapa" ging am Mitt¬

woch bereits zum drittenmal in Szene, und zwar bei stark
besetztem Hause, die nächsten Wiederholungen sind heute
Samstag und morgen Sonntag. Am Montag ist die nächste
Ausführung der erfolgreichen Operette „Ein Walzcrtraum".
In Vorbereitung werden genommen: „Der frdele Bauer"
von Leo Fall, die glänzende Novität, welche im vorigen
Sommer bei den Mannheimer Festspielen zum erstenmal
zur Ausführung kam und von dort ihren Siegeszng über
sämtliche deutschen Bühnen nahm, außerdem die bekannte
Straüßsche Operette „Wiener Blut".

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener M ä n n e r g esa n g - V er-

ein,  E . V.", wird den Teilnehmern an der für nächsten
Sonntag, den 21. Juni , festgesetzten Rhcinfahrt damit eine'
genußreiche Veranstaltung darbieten. Die Vcrgnügungs-
kcmmission hat große Überraschungen in Vorbereitung, und
für sonstige Unterhaltung ist genügend gesorgt. Der Karten¬
verkauf ist deshalb auch ein sehr reger und die Zahl der
Mitfahrenden dürfte eine weit größere als in früheren
Jahren werden.

« Die „Ki n o - S p o r t g cse I l s cha f t" unternimmt
am Sonntag, den 21. Juni , einen Ausflug nach Rambach,
„Taunus". _ __ •'

Nassauische Nachrichten.
(§) Dotzheim, 18. Juni . Der „Rhein - und Taunns-

klub, E . V., Wiesbaden " hat die Gemeinde um Beitritt
als Mitglied ersucht. Der Gemeindevor  st and
hat in seiner gestrigen Sitzung dem Ansuchen mit einem
jährlichen Beitrag von 5 M . entsprochen. — Die Liefe¬
rung der Stücksteine zum Ausbau der Johannisgartcn-
stratze wurde dem Steinbruchbesitzer Karl Wilhelm zum
Preise von 3,60 M . pro Kubikmeter übertragen . — Die
beiden Hauptlehrer beantragten , in einer Anzahl Klassen¬
zimmer während der Sommcrfericn Reparatur-
(Tüncher-)Arbeitcn ausführen zu lassen. Es wird be¬
schlossen, erst fcstzustellen, inwieweit die Arbeiten er¬
forderlich sind und danach das weitere zu veranlassen. —
Diejenigen Grundbesitzer» gegen welche das Enteig-

Morgen-AuSgabe, 1. Matt . Vtu  283.

nungsverfghren wegen Erwerbung des 6 | £ tji Cr<
Platzes  schwebt, haben in den letzten Tagen die Drit-
teilung erhalten, daß der Enteignungsvermerx jm
Grundbuch eingetragen worden ist. Die MilitärbeHtz ^z ,̂
hat zu den letzten Verhandlungen hier die Genehrni>giimg
versagt. — In einer außerordentlichem Generalversvrmcrn-
lnng der O r t s k r a n k e n ka s s e am letzten ©onniao
wurden der Vorsitzende Franz Spethcr und Bäckerrneister
Karl Großmann zu Delegierten für die allgerrrcime
Krankcnkassen-Gencralversammlung irr Rüdeshcirn
wählt.

er. Rambach, 17. Juni . In der am 15. Juni ^
unter dem Vorsitze deS Herrn Bürgermeisters -DJotokl)
abgchaltenen Gemeinüevertretungssitz  u n *
waren 10 Mitglieder anwesend. Zur Bestreitung >j( er
Grunderwerbungs - und Ausbaukosten der Straße Ranr-
bach-Naurod ist ein Darlehen in Höhe von 50 000 Nk.
der Nassauischem Landcsbank in Wiesbaden nachgesucht
und bewilligt worden . Die Gemeindevertretung beschließt
einstimmig, ans Grund der bekannt gegebenen Dar¬
lehensbedingungen die Darlehensaufnahme zu geneb-
migen . Der Landesausschuß hat einen Zuschuß üon
20 Prozent zur Ausführung der im Kostenanschlag uom
25. August 1907 bezeichnten Wegebauarbeitcn , veran¬
schlagt mit 2560 M., bewilligt . Die Körperschaft be¬
schließt, die Zuschußbewilligung anzumehmen, und
klärt sich bereit , die an die Zuschutzbewilligung gestellten
Bedingungen zu ersülleir. Zwecks Ausführung x>eS
Baues eines Vizinalweges von Rambach nach Naurod
hat der Landesausschuß beschlossen, der Gemeinde oj an !i
bach zu den auf 66 600 M . festgestellten Baukosten einen
Zuschuß aus Mitteln des Bezirksverbandes bis ^
Prozent , jedoch nicht über den Gesamtbetrag von :in  soo
Mark hinaus und unter Bereitstellung von 10 000 M
als erste Baurate für 1908 zu gewähren . Es wurde be¬
schlossen, den von dem Lanbesausschuß gewährten Mu¬
schi iß anzunehmen und in die an die Zuschirhbewilligt
gestellten Bedingungen cinzngchcn. Das Gesuch
Taglöhners Wilhelm Mähr hier wegen Entwässerung
seines Kellers an der Burgstraße nach dem Geinoin dc-
lbrunncnschacht an der Kirchgasse wurde nachträglich tK.
nehmigt . Die Genehmigung der Kaufverträge zwischen
dem Gärtner Heinrich Ruf und dem Tüncher ,tz»
Wintermeycr einerseits und dem Geineindevorstamj,' Q1 ,_
dercrseits wegen Ankaufs von Gelände an der
Rambach-Bierstadt zur fluchtlinicnplanmäßigcn
legung der genannten Straße ist erteilt worden.

= Aus Schlangenvad , 17. Juni , schreibt man uns
den Schmerzensschrei : Ebenso wie sich die Bäder Honrh -Fß,'
Nauheim und andere , wie wir hören , bitter über den stolch.,,
den Autoverkehr  beklagen , hat auch der Berdoa - r
SchlangcUbad, den man ja gerade wegen seiner ruhigen
geschlossenenLage gerne aufsucht, allen Grund , die Icio -ae,-
Autos zum T . . . . zu wünschen. „Meine Ruh ist 7g,, y ‘
Mein Herz ist schwer, — Ach, sah' ich doch kein Auto mez -,-,-So tonnten wir auch hier frei nach Goethe singen . ' .L.7»
man heute noch sehr schlecht an die Autorascr heran ka'n, , ' j?
erwarten wir mit Spannung das neue Automobil -Haftprli '^ z
gesetz, das hoffentlich die schlimmsten Auswüchse des kT
mobilsports beseitigen wird.

<1. Schlangcnbad , 18. Juni . Unter schöner Betet-
lligung auch von außerhalb und besonders der hiesigen
«katholischen Kirchengemcinöc fand heute nachmittag »
Einholung und Überführung der drei G locken sgZ.
mene evangelische Pfarrkirche statt. Unter dem nto;
bischen Geläute der katholischen Kirchenglockcn fccroe,v !
sich der Festzug zum Portale der evangelischen
kirchc. Die Kurkapelle intonierte einen Choral , unh iX1fs
dem Gesang der Kirchengemeinb-e hielt der Ortsgcistsj^
Herr Pfarrer Höfer  die Festrede, in der derselbe
die friedliche Eintracht der beiden Konfessionen mit fre 'i^
diger Genugtuung hervorhob und seinen herzlichen
für das Geläute wie für die zahlreiche Beteiligung ^ ,, .̂,
sprach. Dem Gesang der Kinder folgte der WciheakV
„Zur Ehre des Höchsten— dem Frieden — der ®tntr a<fci
und Liebe sei euer Geläute ." Und „Großer Gott , nn '*
loben dich", brauste der herrliche Choral im mäch'ri »?.,
Tönen zum Himmel, und als er verklungen war,
Herr Pfarrer Höfer den Segen . Die Glocken sjn^
Sinn bei Herborn gegossen.

7. Schlangenbnb, 18. Juni . Das gestrige Nachmii «̂ ,-
konzert wurde von der Kapelle des Pionier -Bataillons t
ausgeführt . Wie auch in der vorigen Kurzeit werden Ue>- 'if 1
Militärkonzerte von Zeit zu Feit wiederholen . — Ami
tag, den 22. Juni . 8(4 Uhr abends , gibt die „Tiroler
Tanzgescllscbast" hier ein Konzert , das bei günstigem Bg c*
auf oer Musiktcrrasse, bei schlechtem Wetter im Kursaal " », lct
findet.

Wiesbadener Strafkammer.
Zuhälter.

Düstere Bilder ans den tiefsten Tiefen der Gesel7s»x »*
entrollten sich gestern vor dem Jiichterkollcginnr
hiesigen Strafkammer . Zwei jener lichtscheuen
welche die Sicherheit der nächtlichen Passanten bedx ^ ,.^" '
indem sie sich mit dem Laster verbinden , hatten sich
wegen gefährlicher Körperverletzung , versuchten <-^ -\1'n
stahls und Zuhältcrci zu verantworten . Die
aller möglichen Delikte vorbestraften Fuhrleute I . ^ ^
aus Griesheim  und der Schreiner Ehr . "
Unterliederbach  zogen in der Nacht vom 25.'
26. April in Gemeinschaft mit der Prostituierten Üj.A" m
K. von Höchst auf Raub aus . Die K. mußte
Männer anlocken und die beiden erstgenannten spi .̂ , ^ ' ''
ihre Ritter und Beschützer, wenn die Opfer nicht g , n
bezahlen wollten. Der Arbeiter Paul 0)., dgL
„Holden" auch ins Netz lief, weigerte sich, ihre Lieb .̂ '
nirgend zu lohnen . Sofort sprangen K. und Dz.
ihren Verstecken hervor und bearbeiteten den SDkiin
Messer und Stöcken, so daß er recht erhebliche Bless,, '^ "
davontrug , und versuchten ihm obendrein noch ^CiJ
Portemonnaie ans der Tasche zu holen. Gestern
sich die „edlen Brüder " die Schuld gegenseitig zm, ,, "
W. gelang es in der Tat , sich reinzuwaschen.
er mangels hinreichenden Beweises srcigesprvchen Jtuj c5;
verfiel K. in eine Gefängnisstrafe von 5 .
Jahren,  nach deren Verbüßung er der Landespor ^, ,
bchörde überwiesen wird ; auch werden ihm bic- tzstx
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ltchen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab ge¬
sprochen. W. wurde nach Mainz transportiert , wo die
Staatsanwaltschaft sehnsüchtig seiner wartet.

h. Frankfurt a. M ., 18. Juni . Der Leutnant Teßmar
vom 23. Artillerie -Regiment in Coblenz hatte im Früh¬
jahr mit einem von ihm gesteuerten Automobil  in
Griesheim den 15jährigen Alexander Gietz aus GrieS-
heim, der auf feinem Fahrrad fast, angefahren . Der
Knabe stürzte mit dem Rad und blieb bewußtlos liegen.
Die innerlichen Verletzungen , die er durch den Fall er¬
litt , haben ihn vollständig erwerbsunfähig gemacht. Das
Kriegsgericht, vor dem sich der Leutnant heute zu ver¬
antworten Hatte, verurteilte den Angeklagten zu 60 0
Mark Geldstrafe.

h. Berlin , 19. Juni . Der Prozetz gegen den Grasen
Arx zu Vasegg  und Frau Lewandowsky wurde
heute noch vor Beginn der Verhandlung wcgen^plötz-
licher schwerer Erkrankung  des Grafen auf Sams¬
tagvormittag 9 Uhr vertagt.  Die Gerichtsärzte er¬
klärten den Grasen für vorläufig nicht verhandlungs-
fähig.

* Das Urteil im Prozetz Riedel . Die Strafkammer
des Landgerichts Berlin 1 verurteilte den vr . phil. Vik¬
tor Riedel wegen Sittlichkeitsverbrechens in zwei
Fällen , sowie wegen Verleitung zum Meineid ln einem
Fall zu 4 Jahren Zuchthaus  und 10 Jahren Ehr¬
verlust . Wcgten Verführung unbescholtener Mädchen
unter 16 Jahren wurde auf Freisprechung erkannt , weil
ein Strafantrag der Eltern nicht vorliegt . Hinsichtlich
der Strafzumessung wurde von dem Gericht die grohe
Gemeingesährlichkeit  erwogen , mit der der An¬
geklagte zu Werke ging . Der Angeklagte habe die Ge¬
sundheit und das Leben der Mädchen nicht geschont,' es
mutzte daher auf eine hohe Strafe erkannt werden.

h. Freibcrg , 18. Juni . Der Mordprozetz gegen die
Bürgermeisterstochter Grete Beier,  die , wie gemeldet,
ihren Bräutigam durch einen Schutz in den Mund tötete,
wird am 29. Juni vor dem hiesigen Schwurgericht statt-
findcn.

* Mutz ein Kassierer dem Boten das von diesem ein-
kasfierte Geld sogleich abnchmcn und mit ihm verrechnen?
Ein beachtenswertes Urteil bezüglich dieser Frage hat
das Kanfmannsgericht Hamburg gesprochen. Der An¬
gestellte eines Warenhauses wollte erst „morgen" die cin-
kassierten Gelder verrechnen, mittlerweile unterschlug
der Bote das Geld und der Kassierer wurde nun zum
Schadensersatz verurteilt , denn er habe fahrlässig ge¬
handelt. _ _ _

Sport.
L . K. Rhein - und TannnSklub Wiesbaden . Kommenden

Sonntag , den 21. Juni , unternimmt der Klub seine 7. dics-
iährige *Hauptwanoerung . Abfahrt der Teilnehmer früh
5 Uhr 25 Min . nach Limburg und nach kurzem Aufenthalt
meiter nach Hadamar , wo die Teilnehmer 8 Uhr 15 Min.
eintreffen . Von hier beginnt die Fußwanderung über den
Hcrzenberg und den auslichtsreichen Galgenberg nach Obcr-
zeuzheim; hier wird im „Nassauer Hof" von 9 Uhr 45 Min.
bis 10 Uhr 45 Min . gerastet . Nun durch den Wald hinauf
über die Burg mit ihren gewaltigen Basalttrümmern zum
Heidenhäuschcn, 399 Meter hoch. 11 Uhr 45 Min . langen
wir hier an, um nach ILstündigem Aufenthalt , währenddessen
wir uns an der fast unbegrenzten Rundsicht erfreuen , über
Steinbach , 12 Uhr 30 Min ., nach Obcrtiefenbach zu wandern.
1 Uhr erreichen wir diesen Ort und halten bis 2 Uhr im
„Nassauer Hof" Einkehr . Dann geht es wieder auf Wald¬
wegen zum Beselicher Kopf, mit alter Kirchenruine , und
hinab nach Niedertiefcnbach. Hier folgen wir dem Lehrbach,
dessen unteres Tal uns eine wilde Felsschlucht zeigt. In
den Kalkfelsen finden sich die vor nicht allzu langer Zeit
erst erforschten Höhlen. Wir statten diesen vielbeschrisbenen
und hochbedeutsamen, aber leider nur wenig besuchten Felsen¬
höhlen einen flüchtigen Besuch ab, darauf wandern wir weiter
zu dem nahen Steeden mit seinen groben Kalkwerken. Gegen
145 Uhr langen wir in Dehrn an und fahren mit dem für
die Teilnehmer gemieteten Motorboot in V2 Stunde nach
Limburg , wo in der „Alten Post" das Mittagessen einge¬
nommen wird . Rückfahrt 8 Uhr 13 Min ., Ankunft Wies¬
baden 10 Uhr 13 Min . Führer dieser 5s4stündigcn Wande¬
rung sind die Herren Gustav Victor und Fr . Laupus . Teil¬
nehmerkarten zum Preis von 5,60 M. bei den Herren L.
Becker, Große Burgstraße 11, K. Hack, Luisenplatz, A. Hatz¬
bach, Hellmundstraße 43. Dieselben müssen bis Samstag¬
labend 7 Uhr gelöst sein und berechtigen zum Essen in Lim¬
burg . cinschl. Mi' Flasche Wein und Trinkgeld , sowie zur
>Bahn- und Motorfahrt . lGastkarten für Nichtangehörige
'des Klubs 50 Pf .)

Frankfurt a. M ., 19. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Der „Verband Deutscher Motorfahrzeug-
Industrieller"  beschloß einstimmig, entgegen den
Wünschen des „Kaiserlichen Automobil -Klubs ", an seinem
Beschlüsse festzuhalten, vor September 1909 keine
Automobil - Aus st ellnng  zu veranstalten . Die
,Ausstellung wird in 1909 wahrscheinlich in Frankfurt
am Main stattfinden.

Kleine Chronik.
Nach dem Examen. Nach einer Prüfung griffen die

Angehörigen eines Durchgesallcncn in Budapest die
Prüfungs -Kommissare tätlich an. Polizei mutzte etn-
schreiten und die Ruhe wieder Herstellen.

Opfer seiues Berufs . Bei einem großen Brande,
der in Hamburg in einem Banmwollspcieher in der
Bankstraße ausbrach, verunglückte ein Feuerwehrmann
tödlich, einer wurde schwer, ein anderer leicht verletzt.

Von der Straßenbahn getötet. Ein junger Schweizer
wurde in Detmold von der Straßenbahn überfahren und
getötet.

Feuer in einer Kaserne. Bei dem vorgestrigen
Brande in der Hafenkaserne in Wilhelmshaven sind
über 200 Gewehre und zahlreiche Montierungsstücke
verbrannt.

Bergwerksunsall . Auf Zeche „Germania " in Dort¬
mund verunglückten drei Bergleute tödlich. Zwei
stürzten in den Schacht, einer wurde durch Steinmassen
erschlagen.

Im Automobil getötet. Der schlesische Händler Fcörix
wurde vor Swinemünöc bei einer Kollision seines Plan¬
wagens mit einem Automobil getötet.

Verbrannt . Wie der „Oberschlesische Anzeiger" aus
Rosenberg (Oberschlesten) meldet, brannte nachts in
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Kamunkau im Kreise Rosenberg die Besitzung des
Kolonisten Peter Gladys nieder . Die beiden ältesten
Söhne Gladys im Alter von 11% und 9 Jahren , sowie
sechs Rinder , ein Pferd und sämtliches Kleinvieh sind in
den Flammen umgekommen.

Im Wciürausch. -.In einer Weinprobierstube in
Stettin schoß gestern morgen nach 3 Uhr der Kaufmann
Rudolf Straubel nach vorangegangenem Wortwechsel
dem Zivilingenieur Nagel aus einer Pistole eine Kugel
in den Leib. Der Verletzte ist wieder vernehmungsfähig.
Darauf begab sich Straubel auf di« Straße und tötete sich
durch zwei Schüsse ins Herz.

Mord und Selbstmord. In der Havel wurden bet
Rathenow die Leichen des optischen Arbeiters Otto
Schulz und der unverehelichten Frida Röhricht aus
Dresden gelandet; bas vierjährige Töchterchen der Röh¬
richt ist bereits früher tot aufgefunden worden. Die
Obduktion des gewaltsam getöteten Kindes fand Mitt-
wochnachmrttagstatt. Es handelt sich offenbar um einen
Mord und folgenden Selbstmord.

Familiendrama . Zu Wünschenüorf bei Leng-efeld
wurde der Waldarbeiter Scheffler von seinem Sohne,
mit dem er allein im Zimmer war , plötzlich durch vier
Revolverschüsse schwer verwundet . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Unfall eines Automobils . Bei einer Automobil-
fahrt , die von Sagan ausging , versagte auf der Sorauer
Chaussee die Steuerung des Wagens , bet dem Anziehen
der Bremse überschlug sich das Kraftfahrzeug , indem es
die Insassen unter sich begrub. Der Einjährige Hermann
vom Fcld -Artillerie -Regiment in Sprottau erhielt
schwere Kopfwunden und eine Gehirnerschütterung , die
Rentiere Jöa Heinrich aus Sprottau einen komplizierten
Armbruch, der Führer des Fahrzeuges , der Arzt Dr.
Sauer aus Sprottau und dessen Gattin wurden leichter
verletzt.

Eine Leichenschändungwurde in der in der Kirche
zu Schönau (Niederschlesien) befindlichen Gruft verübt.
In der Gruft befinden sich 14 Särge , in denen verstorbene
Mitglieder der Familie von Zedlitz ruhen . Diese Särge
sind, wie der „Niederschl. Anz." meldet, alle durch-
cinandergeworfen , durchwühlt und zerschlagen worden.
Auch wurde ein vollständiges Männerskelett aus einem
Sarge herausgenommen nnd an die Wand gestellt. Von
den Leichcnschündern fehlt bisher jede Spur.

Eifersnchtsakt. In Posen verübte der Hilfsschaffner
Meißner aus Eifersucht gegen seine Frau einen Mord¬
versuch, indem er ihr mit der Axt am Kopfe lebensgefähr¬
liche Verletzungen zufügte,' darauf brachte er sich selbst
tödliche Verletzungen mit einem Messer bei.

Im Wahnsinn. In Valence stürzte eine Frau in
einem Wahnsinnsanfalle ihre drei Kinder einen 21 Meter
tiefen Abhang hinab. Glücklicherweisefielen die Körper
der Kinder in ein Gebüsch, wodurch sie im Fallen ge¬
hemmt wurden . Alle drei erlitten schwere Verletzungen,
befinden sich jedoch außer Lebensgefahr.

Ein Hochstapler. Die Brüsseler Polizei verhafiete
gestern einen Hochstapler, der unter dem Namen eines
Barons de Blin einem Lütticher Großkaufmann 175 000
Frank abschwindelte. Die Verhaftung des Hochstaplers,
dessen wirklicher Name Simorin ist, erfolgte, als er
gerade eine große Gesellschaft zu einer Festlichkeit um
sich versammelte. Mit ihm wurden zwei Zwischenhändler
verhaftet , die an den MachenschaftenSimorins bcteiliatwaren.

Fetzte Nachrichten.
Der Kaiser in Hannover.

Hannover , 19. Juni . Der Kaiser begab sich
um 8 Uhr im Automobil vom Schloß aus nach der
Wahrenwalderheide zur Bcsichtigimg des Königs-
ulanenregiments.  Am Kolonnenweg stieg d̂er
Kaiser zu Pferde , hier van den Generalen v. Loewen-
feld und von Beck und Polach empfangen. Das Regi¬
ment unter Oberst Freiherr, : v. Lützotv stand auf der
Heide in Parade . Als Zuschauer- waren auf dem Platze
die Offiziere des Militärreitinstituts und die Kriegs¬
schüler anwesend. Der Kaiser ritt die Front des
Regimentes ab und nahm deil Parademarsch in Zügen
und iin Schritt ab. Es folgte ein Exerzieren des Regi¬
mentes mit einer Gefechtsübung, bei der das Militar-
reitinstitut den Feind markierte . Nach der Kritik und
einem Parademarsch des Regimentes in Eskadron¬
fronten im Trabe setzte sich der Kaiser an die Spitze des
Königsulanenregiments und ritt so durch die Stadt zur
Kaserne des Regiments . Die Garnison von Hannover
bildete Spalt  e r . Ein überaus zahlreiches Publikum
begrüßte den Kaiser niit andaucriiden Zurufen . Das
Wetter ist schön. Der Kaiser traf um 10% Uhr in der
Ulanenkaserne ein und ließ das Regiment in Sektionen
sowie die gesamte Garnison vorbeinrarschieren. Dann
nahm der Kaiser das Frühstück mit den Offizieren des
Regiments im Kasino ein.

Der Kaiser  verließ kurz nach 1 Uhr die Ulanen¬
kaserne und trat im Automobil die Fahrt durch die
Lüneburger Heide  nach Hamburg an.

Zur Probefahrt des Zeppelinschen Lirftschiffs.
wb . Mainz , 19. Juni . Wie das „Mainzer Tag-

blatt " von zuständiger Seite erfährt , ist eine Landung
des Zeppelinschen Lirftschifses in Mainz nur für den
Fall beabsichtigt, daß das Luftschiff infolge von B e -
schädig ungen  usw . dazu gezwungen sein sollte.

Die Enlcnburg -Affäre.
bä . Berlin , 19. Juni . In öer am 29. Juni statt-

findendcii Verhandlung gegen den Fürsten Eulen-
b n r g ist der Verhandlungsbeginn auf 11 Uhr festgesetzt.
Dieser ungewöhnlich späte  Zeitpunkt ist mit Rücksicht
auf die Krankheit des Fürsten gewählt worden. Es soll
auch täglich nur drei  Stunden verhandelt werden, so
daß die Hauptverhandln 'ng sich mindestens eine Woche
hrnziehcn wird, trotzdem von der Staatsanwaltschaft nur
etwa 20 Zeugen geladen worden sind, ivas in Anbetracht
der vielen Zeugenvernehmungen in der Voruntersuchung
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sehr gering erscheint. Die Anklage wird wahrscheinlich
Oberstaatsanwalt Jsenbichl  selbst vertreten , dem,
wie üblich, ein Staatsanwalt assistieren dürfte . Die
O ff c n t l i chke i t wird wahrscheinlich sofort nach Etm-
tritt in die Verhandlung ausgeschlossen  werden.

Zur mazedonischen Frage.
bä. London, 19. Juni . „Gveninq Standard " berichtet

über den englisch-russischen Vorschlag bezüglich Maze¬
doniens , daß dieser von Frankreich  bereits gebilligt
worden ist, desgleichen von Italien  und Ö st e r r e i ch.
.Es wird kein Generalgouverneur ernannt werden, son¬
dern ein Gcneralinspektor , und die Beamten der Zivil-
verwaltung werden den Beratungen des Finanzans-
schusses beiwohnen. Dieser Finanzausschuß wird die für
öie Zivilverwaltung notwendigen Summen vvn bem
Generaleinkommett erheben. Der Überschuß wird den
Lokalverwaltungen zugute kommen. Vielleicht wird die
Pforte aufgcfordert werden, die Zahl ihrer
Truppen  in drei Wilajets herabzusetzen. Die Gen¬
darmerie wird bedeutend verstärkt. Die Oberhoheit
des Sultans  soll gewahrt werben, indem die euro¬
päischen Offiziere gezwungen werden, in ottoinanilchen
Dienst zu treten . Dagegen werden es die Mächte sein,
die die betreffenden Offiziere bezeichnen. Man hofft, dico
sen Vorschlag der Pforte bald zu unterbreiten.

Die Lage in Persien.
wb . London, 19. Juni . Ein hiesiges Blatt meldet

aus Teheran,  der Schah habe ans das Memoran¬
dum des Parlaments noch nicht geantwortet . Sein
Hoflager erhalte Verstärkungen von den Stämmen . Der
Schah sei nicht geneigt zu einem friedlichen Ausgleich,
sondern augenscheinlich entschlossen, den Absolutismus
wiederherzustellen. Die Kaufleute von Teheran er¬
klärten sich für Fortsetzung der Einstellung dcrGeschäfte.

Zur Kandidatur Tafts.
wb . Washington , 19. Juni . Als Präsident R o o s e.

Veit  die telegraphische Meldung von der Nomina«
Hon Tafts  zum Präsidentschaftskandidaten erhielt,
sagte er : Man muß das Land in der Tat hierzu be¬
glückwünschen. Ich kenne Taft seit vielen Jahren sehr
genau und hege ganz besondere Wertschätzung für ihn,
weil wir während der ganzen Zeit , wo wir zusammen-
arberteten , für dieselben Ziele nnd Ideale tätig ge¬
wesen sind. Ich glaube nicht, daß im ganzen Lande
ein Mann gefunden werden kann, der so wohl ausge¬
rüstet wäre zu dem Amte des Präsidenten . Er ist nicht
allein vollständig frei von Furcht , frei von Sonder-
interessen und ein Mann aufrechter Gesinnung , er besitzt
auch eine genaue Kenntnis dessen, was der Nation nach
innen und außen nottut . Er hat die weitestgehenden
Sympathien bei allen Mitbürgern.

wb. Washington , 19. Juni . Kriegssekretär Taft
tritt mit dem heutigen Tage von seinem Posten zurück.

Darmstadt , 19. Juni . (Eigener Drähtbericht.)
Prinz Heinrich von Preußen  ist , von Frank¬
furt a. M. im Automobil kommend, nach 1 Uhr hier wieder
eingetrosfen.

wb. Bremerhaven , 19. Juni . Die auf der M a r i ne¬
in so rm a t i o n s f ah r t begriffenen Mitglieder des
Bundesrats und des Reichstags sind auf dem Lloyd¬
dampfer „Derfflinger " in der vergangenen Nacht auf öer
hiesigen Reede eingetroffen . Sie begaben sich heute gegen
9 Uhr mittels Sonderzuges nach Vegesack zur Besich¬
tigung der dortigen Werftanlagen.

London, 19. Juni . (Eigener Drähtbericht .) Nach
einer telegraphischen Meldung aus Port Victoria hatte
der -inlaufendc holländischePostöampfer„Prinz Heinrich"
Maschinenhavarie.  Schlepper sind in See ge¬
gangen, um das Schiff hereinzuschleppen.

wb . London, 19. Juni . Einer Blättermeldung zu¬
folge wird der Kaiser von Rußland  in diesem
-oahre England nicht besuchen. Der Kaiser hoffe je-
doch, der Einladung des Königs im Jahre 1909 folgenzu können.

bä . Paris , 19. Juni . Der Marineminister hat in der
Kammer NachtragSkreöitc  imBetrag von 9 800 000
Frank verlangt , wovon er 80 000 Frank zur Errichtung
von 49 Stationen für drahtlose Telegraphie
an Bord der Panzerschiffe und Torpeöobootszerstörer
verwenden wird . 2 400 000 Frank werden für neue Ge¬
schütze verlangt , 5 270 000 Frank für Geschütze öer Pan¬
zerschiffe und 60 000 Frank zur Erhöhung der Löhne der
Arbeiter in Marine - und Artilleriewerkstätten.

wb . Marseille , 19. Juni . Der Sultan von Sansi-
bar ist mit dem Dampfer „Adolf Wörmann " hier eirtz
getroffen und alsbald nach Paris  iveitergercist.

$

äa  m -A t 1 t,• an Der ^uKuteria c bei
Sanptguterbahnhofs beschäftigt war , hat durch falsch,
Buchungen ca. 5000 M. unterschlagen.  Er ist heut,
trüb unter Hinterlassung eines Briefes verschwunden, daser cselbstmord begehen werde.

bä . Stettin , 19. Juni . Aus dem Vorort Padesuch ist ein
früherer Herrschaflsdicner , der als Zeuge  in der Haupt-
vcrhanldluna gegen Eu l e n b u r g geladen war und der auch
m der Maltke-Slffaire genannt wurde, plötzlich ver¬
schwunden . _

Ketzte Zirndelsrrachrrch.rtt.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 19. Juni . Unter dem Einfluß der sowohl im

Ausland wie im Inland herrschenden Gelöflüssig-
ke i t cröfsnetc die Börse fest , jedoch ohne lebhafte Unter¬
nehmungslust . 8proz. Deutsche Reichsanleihe werter
etwas anziehend, während für die übrigen Renten
keinerlei Interesse hervortrat . Auch in Banken  fanden
nur wenig Umsätze statt, bei meist um etwa Ẑ proz.
höheren Kursen. Größere Veränderungen erfuhren
Hüttenaktien,  für die das Deckungsbedürfnis , das
mit dem Näherrücken des Ultimo auf die Kursgestaltnnc-
gcwirkt, Grund für weitere Steigerung bilden soll
Phönixaktien bevorzugt, in welchen angeblich von einer
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dem Unternehmen nahestehenden Seite Käufe vorge¬
nommen wurden . Laura und Harpener konnten ihren
Kursstand nur behaupten. Deutsch-Luxemburger ver¬
loren die Hälfte der gestrigen Besserung wieder.
Sch i f f ah r t s a kt i,e n fast ganz geschästslos. Von
Bahnen  erfuhren Baltimore eine Abschwächung unter
dem Eindruck des sehr ungünstigen Einnahme -Ausfalles
für den Monat Mai . Kanada -Aktien verhalfen einige
spekulative Käufe zu kleinen Erhöhungen . Bon öster¬
reichischen Werten schwächten Kreditaktien und Lombarden
ab auf Wiener Abgaben. Der Verkehr gestaltete sich
später äußerst träge bei unbedeutenden Kursschwankun¬
gen. Tägliches Geld  8 Proz . Um die Mitte der
zweiten Börsenstunde bröckelten die Kurse infolge der
Geschäftsstille meist ab, namentlich Montanwerte . Der
weitere Rückgang der Kreditaktien wurde durch Abgabe
von Rückprämien veranlaßt . Prinz - Henry - Bahn
ziemlich fest auf belgische Käufe. In dritter Börsenstunde
bei stillem Geschäft im allgemeinen fest. Industriewerte
des Kafsamarktes bei mäßigen Umsätzen vorwiegend fest.
Privatdiskont  3 *4 Proz.

*
wb. München , 18. Juni . Die bayerische Notenbank

hat den Wechseldiskont auf vier  Prozent und den
Lombardzinsfuß auf fünf  Prozent herabgesetzt.

wb. New Aork, 18. Juni . Wie eS heißt, stehen
weitere Goldexporte  nach Deutschland bevor.
Die Bankiers schätzen sie auf 4 bis 5 Millionen , die mit
dem Samstags -Dampfer abgehen sollen. Der Grund
dieser Goldbewegung ist nicht ganz klar ; wahrscheinlich
ist sie ein Ergebnis der Bemühungen der Berliner
Bankiers , um womöglich genügend Mittel heranzu-
^iehen gegenüber der außerordentlichen Kreditan¬
spannung , welche als eine Folge der jüngsten Entwick¬
lung des deutschen Handels zurückgeblieben ist.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptaacnt für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstratze SO. F344
' Schnelldampfer Bremen - New Jork : „Kronprinzessin
Cecilie'' nach Bremen , 16. Juni 11 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Kronprinz Wilhelm " nach Bremen , 16. Juni
12 Uhr mittags von New Aork. „Kaiser Wilhelm II ." nach
New Bork, 16. Juni 11 Uhr dorm, in New Aork. „Kaiser
Wilhelm der Große " nach New Aork, 17. Juni 514 Uhr vorm.
Eastbonrne passiert. — Mittelrneer -Linrc : „König Albert"
nach Genua , 15. Juni 8 Uhr nachm, von Gibraltar . — New
Aork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und Savannah-
Linien : „Main " nach Baltimore , 16. Juni 4 Uhr nachm.
Capes passiert . „Barbarossa " nach New Aork, 15. Juni 7 Uhr
vorm. Lizard passiert . — Austral -Frachtdampfcr : „Franken"
nach Bremen , 16. Juni 7 Uhr nachm. Gibraltar passiert.
„Heidelberg" nach Bremen , 15. Juni 0 Uhr vorm, in Bris¬
bane . „Lothringen " nach Australien , 16. Juni 11 Uhr vorm,
in Fremantle . — Ost-Asien-Linie : „Aork" nach Bremen,
16. Juni 10 Uhr vorm, in Bremerhaven . „Prinz Eitel
Friedrich " nach Hamburg , 16. Juni 5 Uhr vorm , von Neapel.
„Goäben" nach Ostasien, 16. Juni 1 Uhr nachm, in Hongkong.
„Scharnhorst " nach Ostasien, 16. Juni 11 Uhr vorm, in
Genua . — La Plata -Linie : „Sigmarinaen " nach Bremen,
,16. Juni von Vlissingen. „Gotha " nach Vigo, Antwerpen,
Bremen , 15. Juni von Funchal. „Schlesien" nach Antwerpen,
Bremen , 16. Juni von Buenos Aires . — Cuba-Linie:
.̂Borkum " nach Cuba, 16. Juni Dover passiert. — Brasilien-
Linie : „Aachen" nach Oporto , Antwerpen ,^Bremen , 16.. Junivon

meer , . _ .
Batum . „Bayern " nach Genua , 17. Juni von Neapel.
„Preußen " nach Nicolajeff , 16. Juni von Messina. „Sachsen"
nach Marseille , 17, Juni in Konstantinopel . — Truppen-
Transport : „Rhein " nach Bremen , 16. Juni 5 Uhr nachm,
von Tsingtau

Hamburg -Amcrika-Linie . Bureau der Gesellschaft
WUhelmstraßc 10, F328

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagicr-
dampsern finden statt : Nach New Aork: 18. 6. Postdainpfer
„Amerika". 27. 6. -„President Lincoln ". 2. 7. „Kaiserin

Boston: 26. 6. Postdampfer „Bcthania ". 8. 7. „Bädenia ".
Nach Baltimore : 26. 6. Postdainpfer „Bethania ". 8. 7.
„Badenia ". Nach Philadelphia : 30. 6. Postdampfcr
„Pallanza ". 10. 7, „Albano ". Nach Quobek-Montreal : 25. 6.
Postdainpfer „Nordboen". Nach New Orleans : 16. 6. Post¬
dampfer „Hoerde". Nach Wcstindicn : 22. 6. Postdampfertia ". 5. 7. „Odenwald ". Nach

a". 2 .
. Postdampfer „Am

tung ". 22. 6. „Nmbria ". 5. 7. „Brasilien ". 15. 7. „Sambia"

„Schanmhurg ". 24. 6. „Cheruskia ". 5. 7. „Odenwald ". Nach
Mexiko: 18. 6. Postdampfcr „Dania ". 27. 6. „Alemannia ".
8. 7. „Altenbura ". Rach Ostasien : 18. 6. Postidampfer „An-

25. 7. „Belgravia ". Nach Wladiwostok und Nicolajewsk a.
Amur : Poswanipfer „Riverclhdc" ca, 19. 6. von Hamburg.
Ein Dampfer zweite Halste Juli von Hamburg.

Deutsche Ostafrika -Linic . Bureau : L. Rettenmaycr,
Nikolasstraße 3. F 328

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 17. 6. ab Cavstadt. „Admiral ", Kapitän
Doherr , von .Hamburg nach Südafrika , 15. 6, ab Neapel.
„Feldmarschall", Kapitän v. Jsscndorfs . von Südafrika nach
Hamburg , 16. 6. ab Mozambique . „Prinzregent ", Kapitän
Carstens , von Hamburg nach Südafrika , 16. 6. ab Southamp-
ton. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit in Homburg.
Kronprinz ", Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika,
17. 6. <&  Mozambique . „Gertrud Woermann ", Kapitän
Jensen , von Südafrika nach Hamburg , 18. 6. ab Southampton.
„Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von Südafrika nach
Hamburg , 17. 6. ab Neapel. „Windhoek", Kapitän Meyer,
von Hamlbiirg nach Südafrika , 15. 6. ab Swakobmund.
„Herzog", Kapitän Weißkam, zurzeit in Hamburg . „Khalif ",
Kapitän Pens , von Hamburg nach Ostafrika , 15. 6, Oucssant
passiert. „Markgraf , Kapitän Polkertsen , zurzeit in Ham¬
burg. „Arnold Amsinck", .Kapitän Stuth , von Ostafrika nach
Hamburg , 17. 6. Ouessant passiert. „Max Br »ck", Kapitän
Fastert , von Hamburg nach Ostafrika , 18. 6. ab Zanzibar.

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahrplan ab 8. Mai 1908.

Bon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9.00* 10.00*,
11.00, 12.00* 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 6.00, 7.00, 8.00,
8.80S, 8.45*. Von Mainz nach Biebrich lab Stadthaue !.
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*.
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00* 2.00, 3.00, 4.00. 5.00, 6.00, 7.00,
8.00, 8.30§, 8.45*; ab Kaisertor -Hauptbahnhof 7 Minuten
spater. * Nur Sonn - und Feiertags . - 8 Nur Wochentags
ab 1. Juni . An Wochentagen bei schlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . ^Sonn - und Feier¬
tag? außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.

Rheindampfschiffahrt . Kölnische u. Düsseldorfer (Gesellschaft.
Abfahrt von Biebrich: morgens 6.25, 8.30, 8.25 (Schnell-

rt „Borussia " und „Augusta Viktoria ") , 9.50 (Schnell-
„.,rt „Barbarossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 (Schnellsahrl
Deutscher Kaiser " und „Wilhelm, Kaiser und König"), 12.50

bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff ) , 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier¬
tags ) bis Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

GinsMdmMU aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, niäK

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eimasjen.)

* Die Kochbrunnen - Konzerte.  Klagen unserer
Geschäftswelt über den Zeitpunkt derselben kamen bereits
letzte Woche im „Wiesbadener Tagblatt " deutlich zum Aus¬
druck, und sic fanden ungeteilte Zustimmung der geschädigten
Interessentenkreise . Wenn wir heute noch einmal darauf
zurückkommen, geschieht cs nur in der Absicht, mit realisier¬
baren Vorschlägen an die Pforte des Kurhauses zu klopfen.
Die Kochürunnen-Konzerte, welche tägl :ch von 11 bis 12 Uhr
stattfinden , könnten u . E. wie z. B. in Baden -Baden auf die
Zeit von 7 -bis 8, eventl. ans 8 bis 9 Uhr, verlegt werden.
Kurgäste, welche Heilung oder wenigstens Besserung ihrer
Leiden suchen, begeben sich schon in den Frühstunden zur i
Die ein' ' . . . - ri ““
von 11.
muß ausschli „ ,
Verlegung der ibetr. Konzerte in die Morgenstunden ließe
alle Klagen darüber verstummen, Klagen, welche insbesondere
auch von den Kochbrunnen-Abonnenten täglich zu hören sind.
Für diese ist der Zutritt bereits von Vill Uhr ab inhibiert,
es sei denn , daß sie sich zur Lösung einer Karte für 50 Pf.
bereit erklärten . Nun kommen diese Leute aber ausschließ¬
lich wegen der Trinkkur und nicht wegen des Konzerts an
den Kochbrunnen. Murrend und knurrend kehren sie wieder
p.m. Man hat vorher gebadet und geruht und will die be¬
gonnene Kur mit einem Glase Brunnen krönen und nicht
zurückgswiesen werden. Anderseits — falls das finanzielle
Moment nicht ausschlaggebend sein sollte, was indes zu be¬
fürchten ist — ließe sich noch anfügen , daß es in Wiesbaden
an Gelegenheit , gute Konzerte zu hören, wahrlich nicht fehlt.
Wir haben die täglichen Nachmittags - und Abend-Konzerte
im Kurgarten , Mittwochs die schönen Kirchen-Konzerte und
Donnerstagsmittags die Promenaden -Konzerte . — Kehren
wir daher zu der Zeit zurück, in der man es als Annehmlich¬
keit empfand, in der Frühe einem mrt einem Choral einsetzenden
Kochbrunnen-Konzert zu lauschen. Heuer aber hat man sie
in die Zeit glühenden Sonnenbrandes verlegt . Weshalb
kehrt man nicht zu jenem Modus zurück? In diesem Falle
würde die Kurleitung nicht nur des Dankes der geschädigten
Gewerbetreibenden , sondern auch der Kurgäste versichert (ein
dürfen . Dem Herrn Assessor Borgmann schlagen wir vor,
sich einmal am Kasseneingang in der Taunusstraße anfzu-
stellen in der kritischen Zeit . Er wird dann maßgebender
Lhrenzeuge recht unliebsamer Bemerkungen werden. Un¬
billig ist aber auf all > o ...,-.
Abonnenten.

Fälle die Zurückweisung der

Pf . Frachtgüter Pf . per

* A u t omob i l u n fua!  Den Ausführungen eines
Arztes in dieser Rubrik in Nr . 275 vom 14. Juni er., betr.
die Staubbekämpfung , ist zweifellos mit der Einschränkung
zuzustimmen, das; diese Auslassung nicht an die Adresse der
Automobilisten und Motordroschkenkutschcr, sondern an die
städtische istraßenbauvevwaltung zu richten ist. Denn
zweifellos besitzen wir in Wiesbaden in dieser Hinsicht Ver¬
hältnisse, wie sie einer Weltkurstädt nicht würdig sind. So¬
wohl der Straßenbau wie auch die Straßenbesprengung ist
gegenüber den Verhältnissen in anderen Städten außer¬
ordentlich rückständig und würde die gerügte Kalamität bei
Besserung dieser Mißständc selbst beseitigt sein. Schon der
Wind entfacht in allen Straßen bei Trockenheit Staubwolken,
die jedem Hygieniker ein Greuel sind. Es hieße aber hoch das
Kind mit dem Bade ausschüttcn . wollte man in dem Verkehr
unzeitgemäß das Automobil völlig ausschalten , denn dann
käme ' man unbedingt auch dahin , die elektrischen Stadt¬
bahnen verbieten zu müssen, welche bekanntlich überall und
besonders auf der vielbcgangcncn herrlichen Alleestraße nach
Biebrich mehr wie Automobile die Staubwolken aufwirbeln.
Wir glauben , daß der Arzt einen Kampf gegen Windmühl-
flüael unternehmen wird , wenn er die Zulässigkeit der Auto¬
mobile im Verkehr überhaupt verbieten will . Möge er sein
heutiges Urteil in 10 Jahren einer Revision unterziehen , er
wird dann seinen jetzt geäußerten Standpunkt selbst unbe¬
greiflich finden . Auch an ihn geht die Aufforderung , im
Interesse der Allgemeinheit Übergriffe seitens einzelner
Automobilisten, wie Entwicklung zu großer Schnelligkeit in
ücrStadt lvorgeschricibensind 15 Kilometer die Stunde , also
die »Schnelligkeit eines Träb laufenden Pferdes ), rücksichts¬
loses Kurvenfahren , übergroße Rauchentwicklung und Offnen
der Auspuffklappe , der zuständigen Stelle zur Anzeige zu
bringen , wenn er es mit der Besserung derzeitiger Verhält¬
nisse ernst nimmt . Wenn der Arzt von dem Automobilfähren
als ein Unfug  überhaupt spricht, so möge er in seiner Be¬
rufsgruppe (besonders auch auf dem Lande) die das Auto¬
mobil benutzenden Arzte zählen, welche In richtiger Er¬
kennung der Vorzüge dieses neuen Verkehrsmittels in ihrer
Praris sich desselben zum Wähle der leidenden Menschheit
bedienen. Möge er die .geschäftliche Entwicklung im Auge be¬
halten und pflichtgemäß feststellen, daß cs heute nicht mehr
die oberen 10 000 sind, die die Erfindung und Vorzüge des
Automobils ücki nutzbar machen, sondern daß das ganze er¬
werbstätige Volk diesem Verkehrsmittel zeitgemäß sympathisch
gegenüber steht. Zum Schlüsse möge dem Herrn Arzt noch
eine Flüchtigkeit verziehen kein, wenn er behauptet , daß das
in dem früheren „Eingesandt " gebrachte Verslein den Auto¬
mobilisten in die Schuhe geschoben werden müsse, denn wie
dort ausdrücklich mitgeteilt wurde , handelte es tick um einen
S 'naßenkodcx, den in anerkennender Weise die Redaktion des
„Wiesbadener Tagblatts " iw Interesse des Verkehrs seiner¬
zeit gebracht hatte . Wenn darin sinngemäß gesagt ist, daß
die größten Feinde des Verkehr? mit Automobilen in den
dieses Verkehrsmittel nickt benutzenden Kreisen gefunden
wird , ko entspricht das wohl der Richtigkeit. Im Ernst wird
der Arzt wohl nicht behaupten wollen, daß Wiesbaden als
Kurstadt sich van allen zeitgemäßen Verkehrsmitteln fcrnzn-
haltcn habe, hat man doch früher selbst die Dampfbahn mit
ihrer kolossalen Ranch- und Geräuschentwickluna in Wies¬
baden als daseinSbcrechtigt gehalten , ohne daß aus dem
ärztlichen Laaer damals Wcbklaaen zu hören war . Also:
ne quid nimm ! Mehrere alte Abonnenten.

* M a s s e nh e i m. Zu dem am 14. Juni stattgefundenen
PrüiungSsingen des Sängerbundes  im Länd-
chen ist folgendes zu erwähnen : Die Reihenfolge, wie sie nach
dem Bericht de§ „Tagblatts " von der Wertung geordnet
wurde, erzeugte bei den einzelnen Vereinen die verschiedenste
Stimmung . ' Das ist immer so. Der Gesangverein „Ein¬
tracht"-Delkenheim kam der gerechten Wertung gemäß —
auch nach dem Urteile aller Laien , die als Zuhörer anwesend
waren — unter 77 Vereinen an 5. Stelle . Nachdem nun die
Diplome verteilt waren , zciate dieser Verein seine Unzu¬
friedenheit in auffallendster Weise. Die Mitglieder nahmen
die Urkunde, rissen sie in Stücke,und verbrannten sie unter
großem Lärm . DaS ist die Tatsache, die der Wirklichkeit
entspricht. ES heißt nun , daß sie schon vorher den Plan zu
diesem Tun gefaßt hatten und sogar gesonnen sind, mit
einem anderen Verein , der unter derselben Dirigentschaft
steht, auS dem Bund zu treten , der dadurch aufgelöst werden
soll. Wir können demgegenüber erklären , daß der Bund be¬
stehen bleibt , wenn auch der Gesangverein „Eintracht ",
Delkenheim und „Concordia "-Novdenstadt austreten wollen

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts" Hi-antwortet schriftliche Anfragen ti*
Briefkasten, wenn die letzte Vezugsquittunz beiliegt. Rechtsverbindliche Gewahr wirtz

nicht zugesicherl)
F . L. Die kirchliche Feffr bei goldenen Hochzeiten^

keine erneute Trauung , wie >sic anzunehmcn scheinen, son¬
dern nur eine Einsegnung . Ob sich das Jubelpaar dieser
unterziehen will oder nicht, ist selbstverständlichganz in dessen
Willen gestellt, wie ja auch die kirchliche Trauung eine frei,
willige ist. _ _

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus . Zimmer Nr . 36; geöffnet an Wochentagenvou p bis 1 und Ji bis G Ui)T.
für Eheschließungen nur Dienstags, Donnerstags u. Samstags von8—1 u. 3—6

Geburten:
10. Juni : dem Gerichtsvollzieher Theodor Siclaff e. S ..

Hans Georg Christian Theodor.
10. „ dein. Tapeziererm . Aug. Bremser e. S ., Kurt Aue,
11. „ dem Schlosser Karl Krissel c. T „ Berta Rosine.
1l . „ dem Lokomotivheizer Julius Diencthal e. S .,

Richard Julius Karl.
11. „ dem Domänenpächter Hermann Baum c. T., Lillt,

Klara Sophie.
13. „ dem Kaufmann Adam Paul e. S ., Wilh . Eugen
13. „ dem Gasfäbrikavb . Adam Graubner c. S .. Sbdauff
14. „ dem Vizeseldwebel Heinr . Freund e. S -, Gustav

Heinrrch.
14. „ dem prakt. Arzt Dr , med. Adam Link e. S.
14. „ dem Bäcker Karl Klemm e. Karl Gottlob.
14. „ dem Fuhrunternehmer Wilhelm Michel e. S.

Moritz Wilhelm.
16. dem Tünchergeh. Hch. Koch e. S ., Heinrich Wilhelm.

Aufgebote:
Augenkünstler Otto Kampe mit Lina Blach hier.
Maschinenzeichner Friedrich Neu mit Frida Hämpel hier.
Schlächtermeister Max Bvachetti hier mit Jda Mencke {

Osnabrück.
Kellner Otto Bohnsack mit Emilie . Herbst hier.
Trompeter Richard Baumgart in Mainz mit Emilie Burk¬

hardt hier.
Eheschließungen:

Taglöhner Otto Strieder in Niederwalluf mit Elisabctchc»
Decker hier.

Sterbcfälle:
15. Juni : Rentner Georg Hartwig , 74 I.
16. „ Hermine , geh. Reeh, Ehefrau des Taglöhners

Adam Hüfner , 27 I.
16. „ Kaufmann Alexander Kurtz, 32 I.
16. „ Näherin Elisabeth Rübenach, 27 I.

ln

Geschäftliches.

der beste Zuselktentöter,
aber nur in Flaschen, nw Plakate auehänge». ^ ^

Dr.Zucker’s Kohlensäurebädcr
mit den Kissen

■Wirksamste, einfachste , angenehmste
TTanskur bei Herzleiden, Nervenschmerzen,
Gicht , Rheumatismus , Frauenleiden,

\ Mattigkeit . Die hervorragendsten .Acrzto(verordnen Dr. Zaekor’s KohlensUare-
■Wider, weil durch das Ausströmen der

Kohlonsiiure aus den pateulierteu K!»-hcd
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauheim,
Kissingen usw .) erzielt wird . Kein
Apparat , keine Beschuldigungclor Wannen.
Karton mit 2 Bildern einschl . Kissen
Mk. 3.— in Apotheken, Drogerien ^andern¬
falls Bezug u . Broschüre durch die Fabrik
Max Elb, G. m. b. H.t Dresden.

Verleihanslalt
Sundheimer &ätrupp

Pro Quadratmeter
Woche 10 Pf . Q

Teleph . 4 -017.
Adr.: Industrial

bedarf

Dir Morgrn -Ausgadc umfaßt 16 S-rtcn
sowie die Verlagsbcilagcn „Der Roman " und „Aintliü,-

Anzeigen des Wiesbadener  TagblattS " Nr . 4!>.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur für Polirik und Handel: A. Hegerhorst : für h -»*
Feuilleton: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svc^
I . B-: C-Losarker : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Bermiscpell
undGerrchlsjaal : H.Diefenbach ; für die Än êtz',en und Reklamen: H. Dornaü ».

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen HoŝBuchdruckeret in Wtc- badê ,
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Nub*  ganz kyg *ze Zeit!
9er Circus schützt gegen alle WittemngsverhUltnisse,
ist mit eigener maschineller Anlage elehtr . beleuchtet,
fasst 8000 Personen und ist auf das komfortabelste

eingerichtet.
ünr Produktionen ei sten Klanges!

'füglich neues Programm!

CIRCUS
HENRY

Wiesbaden, auf dem Platze an der ikolasstr.
120 Pferde. nÄS ; . 200 Personen.

Dienstag , den 23 . Juni , abends 8 Uhr:

Gala e-Premiere
mit dem sensationellen , hochinteressanten Weltstadt-
Programm , das unter anderem eine Anzahl bisher von

keinem Unternehmen gezeigte

Attraktionen allerersten Ranges
enthält , wovon als Sensation hervorgehoben sei:

Üffiassen - Freiheitsdpessuresi
in verblüffender Vollendung und Vielseitigkeit , vorgeführt von

Frau und Herrn Direktor.

Hohe Schule
gnritten v. Hm . Rud. Milanowitsch.

La Ganalea
mit ihrem diese . Maulesel „Timmi“.

IR arische Spiele
Benidetti Kava -Truppe . 6 Personen.

Mlle . Henriette
Champagner -Szene zu Pferde.

Uijen -Chln -Sav
Original -Chinesen -Truppe, 6 echte Löhne des Reiches der Mitte mit ihren

wunderbaren Kü ns ten.  _
Signor Giovanni

Antipoden -Spiele.
Voltige ä la Richard

Hlle . Hortense
elegante jugendliche Schulreiterin.
Rreifacher Jockey -Akt

dev span . Reiter -Familie Corini. geritten von Mlle. Valesoa.

I ine exotische Gruppe
4 Elefanten , 1 Pferd, 1 Dogge , 6 Foxterriers , 2 Affen. Sensationellste

Dressur der Gegenwart . Vorgeführt von Herrn Direktor Henry.
Mano ver -Rei t-Exerzitien

geritten von Damen und Herren der Gesellschaft.

Grosses Ballett-Divertissement es ?c.,VäS
Grosse Ansstattuatgs -Pantominien.
Miss Tensy , Etfenite , Saclia , Edith,

grandiöse Reitkunstlerinnen . _
Clowns u . Auguste mit ihren neuesten Entrees,
_ Witzen und Spässen. _

Preise der Plätze:
Logensitz (numer.) Mk. 3 .50
Sperrsitz (numer.) „ 2 .50
I. eistz „ 1.50
II. Platz 1._
Galerie (Stehplatz) 50 Pf.

Militär und Kinder zahlen an
Wochentagen i I. Platz Mk. 1 .-
II. Platz Mk. «o . Galerie
Mk. —. 30.

Vorverkauf von 10—12 Uhr und 6 Uhr ab an der Circuskasse , sowie
in dem Zigarrengeschäft des Herrn Anastasius Iiticlicr , Kranz¬
platz 3—4 am Kochbrunnen , ab Samstag täglich bis nachmittags 5 Uhr.

3Er 4*ISnisfig£
Dienstag , den

23 .
Juni 1603 , abends S Uhr.

Die Billetts haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit , zu der sie
gelöst Bind; Billetts ohne Coupon sind ungültig . Der Circus wird eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Das Mitbringen von Hunden ist verboten , ebenso das Rauchen im
Circus. Zu den täglich von 10—1 Uhr (ausser Sonntags ) stattfindenden
hochinteressanten Proben haben Erwachsene gegen Entgelt von 50 Pf.,
Kinder 80 Pf . Zutritt . Ausserdem Sonntags von 10—1 Uhr Besichtigung
des Tierzeltes gegen Entree von 20 Pf . Vorzügl . Restauration im Circus.

Hochachtungsvoll
Direktor und Eigentümer des Circus  HenryHeinrick Kosclike,

Mittwoch , ilen 24 . Juni:

2  Ausserordentliche Vorstellungen2
nackmitiaig « 41 llkr und abends 3 fhr.

Bei den Nachmittagsvorstellungen , deren Programm ebenso reichhaltig und
interessant ist wie das der Abendvorstellung , zahlen Kinder unter 12 Jahren
und Militär, vom Feldwebel abwärts , kalbe Preise (Galerie 30 Pf.).

Itsfclfs. 8.«.1.14.
Wikanz vom 31. Dezember ? 1907.

Aktiva. Passiva.

1. An Kassenbestand . .
2. An Süarenlafttr . . .
3. An Debitoren-Konto .
4. An Mobiiien-Kouto .
5. An Bank-Guthaben
fi. An Zentralstelle Berlin
7. An Zentralstelle Mainz
8 .An Defizit.

Stand am 1. Januar 1907
Zugang im Jahre 1907 .

564.68
11359.19
6362.38
200 -
30.—
10.—

200 .-
3194.62

Per Anteil-Konto . . . .
Per Reserve-Fond . . . .
Per Kreditoren.
Per Bank.
Per Innung Wiesbaden . .
Per Lokal-Miete.
Per Gehalt d.LagcroerwalterL

8073.58
930.68

9843.13
2000.-

200 .-
100.—
783.48

21920.87

Am 1. Januar 1907 . .
Zugang im Jahre 1907
Am 31. Dezember 1906 .
Zugang im Jahre 1907

Der Vorstand1

21920.87
Mitgliederstand:

. . . 66 I Abgang im Jahre 1907 . . . . 3
. . . . 13 | @innb am 81. Dezember 1937 . . 76

Geschäftsanteile r
. . . . 81 I Abgang im Jahre 1907 . 5
. . . . 13 I Stand am 31. Dezember 1907 . . 89

Haftsumme:
. . 16200 I Abgang tut Jahre 1907 . . . 1000
. . 2600 | zusammen 17800

14 . im big . Der Aussichtsrat: L-. Lan ^ c.

DsM-Stiefeim nur
CIO«Mntw

ü Jan. MW
11

SMlNM-Mir.
000  o <s > <» o ><00  OOO

0 Verkaufsgeschäft Wiesbaden : Q

0 io mm 10. °l Hotel Grüuer Wald.
OOOOOOOOOOOQ

!8mg!
SelepleiÄuf
Za . 300 Herren - Anzüge , za. 200
Jünglings - und Knaveu -Anzüge,
nur moderne Sachen . Hosen »:nd
Westen, einzelne Hosen , Sakkos»
Sämtliche Anzüge sind auf Roß¬
haar gearbeitet u . von den ersten
u . besten Firmen . Ersatz für Mast.
Ansehen gestattet, 01 ,ne Kaufzwang.
SS2T* Helle Verkaufsräume . - W

^djmnlbaöjcrdr.30
1. Stork ( Alleeseite ).

braune echt Cheorcaux-
Stiefel für

9* 5° , Wert 13.50.
Verspätet cingetroffene Sommcr-

schuhe geben wir jetzt zu nachstehenden
Preisen ab.

1 . "für

2.75
D.-Segclt « chschuhe

Hcrren -Segeltuchschuhe für
Kinder braune Lcderstiefel -S 50

zuni Knöpfenu. Schnüren für
Damen - Lasting - Morgen - -i  55

schuhe mit Absatz . . für a*
Herren braune bhcvreaux-

sttefel in modernsten Formen. 50
Wert van 13.00 bi, 17.00, «' ♦

Alle Einzelpaare, die teilweise in den
Schaufenstern mit den nunmehrigen
Preisen rerseben sind, zeigen Preis¬
ermäßigungen bis zu

39
Solche Gelegenheit bietet nur solange

Vorrat reicht
Wiesbadener
Schuhwaren -ot V H | Hill

Ges. itt. b. H »,
19 .Mrchgasse 19,

nahe der Luisenstratze._

000  gnatnlic-Herren-
Westen in allen nur de»:kbaren
Mustern , früherer Preis « , 10»
12 und (5 Mk.» letzt 3» -1,50» 5,80
NNd 0 Mk . Daniel Birmwelg,
Schwalbacherstr . 30, 1, Allcescite.

8chwai -ze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum alier-
ieinsten Genre. Kll

S.Blumentlial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Samstag , 20 . Juni 1908. fo Seite 7.

Wiesbaden 1909 Ausstellung
für Handwerku.Gewerbe, Kunstn.Gartenbau.

Schluss der Anmeldungen 1 . August ! 2>OS.
Käh . Ausk. durch d. Geschäftsstelle : Nikolasstr . 21.

F282

Versteigerung von

Baugelände
an der Sonncubergerstrafte.

Freitag , den 26 . Juni d. Js .» vormittags 11 llhr , werde ich in
meiner Kauzlei, lfraniensteaste 13» das der Frau «»elpkime Henriette
de Miiyper Witwe in Rotterdam lind den Erben der Frau Anna Maria
de Hayner Witwe zu Velp gehörige, an der Sonnenbergerstrastc dahier
gelegene, 59 ar 52 gm enthaltende Grundstück meistbietend versteigern.

Die Versteigerungsbedingungenliegen in meiner Kanzlei an Werktagen von
9—12 und 3—6 Uyr zur Einsicht auf. E241

Der Königliche Notar:

._ Iustizrat I >r . Fleischer.

Warenhaus
W

J&iii us Bor mass
In der

Lebensfflittel-1bleilnng
empfehlen wir zu

besonders billigen Preisen

gl heute Samstag : ^
Extra-Preise für gebr. Kaffee

per Pfund 75 , 88 , 08 Pf., 1.15 , 1.35 , 1.55.

Kakao , Schokolade , Tee.
Citril.

Alkoholfreie Getränke.
Himbeersaft, Kirschsaft,
Zitronensaft , Erdbeersaft.

M: Für die Eiiimachzeit:
Zucker , Zinimet , Welken , Ingwer , Gelatine,

Salicyl , Essig -Essenz . K26
Täglich irische Erdbeeren und Kirschen.

DiedickstenMännerWiesbadens
u . Umgeg . kaufen ihre Hans- u. Straßen-Süster-Saccos in jed. Farbe u,
Größe (GelegenNeitskauf ), früherer Preis Mk« 0—l8 » jetzt Mk. 4.7.0,
5.50, 6.50 und 10.—, eine Partie Arbeiter -Joppen Mk. 1.50 , ein Posten
Anzüge f. korpuleute Herren » sowie einz. Banehhosen werden billig verkauft.

Anseben gestattet Schlvalbacherstraste 30 , 1» Stock <Alices . )_

Lager in amerik.Schulten.
Aufträge nach Mass. <>72

Herrn , Stick dorn , Gr. Burgstr. A.
St

Hiermit die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser liebes Kind,

Annachen,
nach eintägigem, schwerem
Kampf im Alker von2'/. Jahren
gestorben ist.

Namens her
trauernden Hinterbliebenen:

Karl VSetzer, Gärtner,
Wnldstrnße 56.

Beerdigung Samstag , den
20. Juni 1908, mittags 4 Uhr,
vomLeichcnhaus Kiedrich aus.

Todes -Anxeige.
Allen Bekannten, Freunden

und Kollegen die iraurige Mit¬
teilung, daß mein Gehilfe,Herr

JLÖßlT GStz.
unerwartet und schnell ins
Jenseits abgcrufen wurde.

Er hat sich in meinem Hause
die Zufriedenheit Aller er¬
worben und werde ihm ein
dauerndes Andenken bewahren.

Gg . Uojä , Bäckermeister.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag. den 21. Juni 1908, vor¬
mittags 10 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus statt. B9103

Allen verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber unvergeßlicher Gatte, unser Sohu , Bruder,
Schwager und Onkel,

Jakob Hubert,
im Alter von 36 Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiden sauft
entschlafen ist.

Wiesbaden , den 19. Juni 1908.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Minna Hubert , geb. Metri,
Hermannstraßc 17.

" :e Beerdigung findet Sontitag vormittag 11'/« llhr von der
Leid.c»l,.tlle des alten Friedhofes aus statt.
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ÖVlÄtMTEL
LAKE W
MAräDTÜCHER
ANZÜGE
TEPPICHE
HOSEN
FROTTIRTÖCHER

■ ■ Frany .SrhinjHünrftratf
Webergassek Fernspr 549.

Bankhaus

Dar!lall Sohn Nachfolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Willielmstr. 9, gegenüber Luisenstr.,
Inhaber:

Kommerzienrat Möllmann und Henry Hollmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt, Berlin, London usw.

Führung laufender Rechnungen und Scheck-Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern — Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots.
Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.

Einlösung von Kupons.
Kreditbrief-Auszahlungen.

Schecks auf das Sn- und Ausland.
8037

Filialen in Schwalbacli und Schlangenbad.

v. ! BZ,Hoflieferant,
Webergasse 27.

Wegen Vornahme baulicher Veränderungen

r iiiiis- f
in Damen- und Herren-Sommerhandschuhen,

Krawatten, Herren-Wäsche etc. goö

zu bifeiitend herabgesetzten Preisen.

Die Jüiisterkollektion

zir
5

sehr schön gestickt, auf (»Innzmull , Halfst , Leine :’ . Wolle
und Seide , weiss und farbig, gebe ab wegen Neuanschaffung zu

ML3.50 bis ML 15- , Wert das Doppelte.
Setaeiisr Stiekerei-Manufaktur,

W . Kussmaul aus  St . Gallen , Rheinstrasse 35.

Was ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farbe », reine neue Schafwolle,

nnzerreihbar , >40 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark franko. Direkter Versand
nur guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Hose» bei billigen Pr isen.
Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus über 1001) Postorten liegen Nachbe¬
stellungen und Empfehlungen vor . Verlangen Sie Muster portofrei ohne Kauf¬
zwang. Wilhelm ISoetzkes i »i Wirrt » K . -»3.  Iwrln - n . Flll

Tischmesskl, Löffel und Gabeln.
Beste Qualität . Schleifen und Reparatur.

Telephon 2070. | ? Il . MrÜllieP,
Reparaturen au allen Tafrlgeräteu in Silber und Nickel. 7710

Ne wiederkehrendes Angebot!
Wegen Aufgabe des Ladens Marktstrasse 11 verkaufe sämtliche

Herren -, Barnen - und Kinder-

^chnhwaren
zu jedem annehmbaren Preise.

Es lohnt sich für jedermann selbst für späteren Bedarf einzukaufen
Nur -wirklich erstklassige und frische Ware.

II Mein Eamschü

Schönfeld’s Mainzer Schuh-Bazar.
Maar ,JZ«. 11 Marktstrasse II . Wen*dal,

750

(heftet  Schutz gegen das Heransfallen)
anmendvar am Krrrdermagea , Äettchen, Kvortnmge «, Kinverflirhl

xagleich als Kaafgiirtel , !»o» 67
H . ieliweikcr , Hoflieferant, MOlMgllffe 13.

Aettefles rrrrd größtes Spiefwarrerrgeschäft am ^ tahe . (Gegvürrdet 1859 . )
Alle Reparaturen an Kinderwagen, sowie Aufziehen von Gummireifen in eigener Werkstatte. — Alle Wagcntcile einzr ;^

Tapeten!
SÜBlurell -Tappien von 1 # Pf . an
Ciold - Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten it. neuesten Mustern.

Man verlange kostenfrei Musterbuch
Nr . 432. Gebrüder Kiegler,

Lüneburg.

Eisendctten
mit Patcntsprungfeder - Matratze
und Spiralboden ^790- <f svon 58.50 bis

Einzelne Modelle
Mk.

Eisen - ». Messing - YOO,
betten . . mit i-i" / ORabatt.

5.AmenIM& in.,
Kirchgasse 39/41. K10

ESri m ,Spi
n . Tennis -Anzüge , neueste Muster
(Gelegenheitskausl , in allen Größen,
früher 25- 50 Mk„ setzt 15 - 30 Mk.
Schwalbacherstr . 30 « 1 St . , Allees.

bestes VorbeugungSmittcl gegen Brech¬
durchfall , Diarrhöe , Darmkatarrh , engl.
Krankheit und Skrophulose , äußerst leicht
verdaulich , ärztlich warm empfohlen.

Originaldose nur Mk. 1.— bei F117
August K' udera , Bismarckring»
Ulrich Kühler , Uorkstrastc II.
CS«-orsr IPmcI «*, Moritzstraste 40.
Mavid Sclins -ider , Hetenrnstr . 1,

Täglich 60 bis 7« Ltr.
prima Vollmilch

sind für das ganze Jahr abzugeben.
Näheres iin Tagbl .-Lerlag ._ Lo.

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u GEPÄCKWAGEN
=s=s zu jeder Tagesstunde . ä==s

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
(' Frachtgut : binnen 5—6 Stunden "!
^Eilgut : „ 3—4 „ J
um- Bestellungen beim Bureau : -

NIKOLASSTRASSE 3.
Königlicher Hotsp?dlteur

[ettenmayer
= Wiesbaden = =

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

i Mosen -Ausstellung
(welche vom 17 . - 27 . Juni in « , in unserer Gärtnerei , Parkstr.
stattstndct ), sowie zur Besichtigung unserer Kulturen und Anlagen ergebenst ei»

Sonntags nachmittags von 1 Uhr ab geschloffen.

A . Weiser «& Co ., Hoflieferanten,
Kunst - und Handelsgärtnerei.

Telephon 3087.

Pilsener ITrqnel!
Münchener Jüöwentorün
Kulmbacher Petzbräu

dermaniabrän
Va-Literflaschen und Siphons h 5 und 10 Liter

empfiehlt 671

Emil König,
Flaschcnbierliiindlung -, lierrnmühlgasse 7.

Gegründet 1879.

In letzter Zeit eingekaufte große Posten

Halbschuhe und Stiefel , schwarz und farbig,
für Herren , Damen u. Kinder in hochelegantesten
üasions , erreichen den verwöhntesten Äeschmack
meiner geschätzten Kundschaft . — Da meine
Qualitäten in Schüttwaren als hervorragend gut
und meine Preise dementsprechend als äußerst billig
bekannt sind, empfiehlt cs sich für jedermann , für
die bevorstehende Sommer - Saison diese schicken
Wiener Stiesel anzuschaffen. f-2<9
Sandeis bekanntestes Spezialgeschäft für

besonders billige Etnkänfe
Wrtrftffrnfil ' 99 nicht i,n Lasen , sondern,
*'vltUU | lUl |;)t uu t wie immer, nur im

1. Steck. *Sr

garantiert wasserdicht,
für ö lineri nen , Eiranke und B4t**«ler t

Ton Mk, Jf| Ä ?11 noi’ Meter.

Windelhöschen, K “ “ "S «K&
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
.Paraguministoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 807

Sämtliche Artikel zur Kranken- nnd Wochenbett;!Siege.
Chr . Tauber , HÄSIS,?-

Karl Btesiter, Eitvillersst. 12.
ALcrsschleiferei, Spiegel -Wanufcrkkni

Schaufenster -Gestelle für jede Branche.
Großes Lager .' fertiger Arbeiten,
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aull>eu°mmeu. — Db» Hervordeben rmzelner
Worte im Text durch fette ödjrift ist unftattnaft.

Weiblich « Wrrsourn.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin,
möglichst mit Branchckenntnis , per
sofort oder per 1. Juli ges. Gustav
Victor . Kleine Burgstranc 7.

MaschmenschrciberinyA ft Srg& 1:
Feines iüngcS Mädchen

kann sich als Empfangsdame ausbtld.
bei Rambler , Wilhelmstr . 14 . 8291

Hewcrvkiches Personal.
Arbeiterin für Blusen sof. gesucht.

Geschw. Roth , Am Nöm ertor 2.
Schneiderin,

tüchtige erfahrene , ins Haus gesucht
Emiersiraß c 4, Vo rderh. Part.
2—3 jgWMädch. find . a. e. Bureau

Beschäft . tkeine kausm . Tätigkeit !.
Vorzunellen Wörthstra ße 10, 1. 8493

Französische Bonne
sofort gesi Wilhclininenstr . 8, Part.

Erfahrenes cd. Kinderfräulein
mit Töchterschulbildung gesucht. Vor¬
stellen vor m. Akwincnttraße 2. 8363

Suche Nichtige Kinderpflegcrin,
in der Säuglingspflege erf ., mit gut.
Empf . Hoher Lohn u. gute Behandl
zugei . lvtaada Glembowitzki , Stellen.
Vermi ttlerin , Wörthst raße 13, 2

Suche Jungfer , w. franz . spricht,
skachin, sowie Kimmermadch.

Lan^,
Stellenvermitt-

Tel . 2368 . 8340
Nensions—
Frau Elise -
Ictin . Moritz str. 5_ _ _
“OtutFürn. Köchin z. bald. Eintritt
gesucht. Augen . Stellung , guter Lohn.
Hof - Konditorei G. A. Lehmann,
Große Burgsrraste 14. _ _

"" Eine feinbürgerlichc Köchin
mit guten Zeugnissen , die auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt , sofort
gesucht. Ick bin täglich von nach¬
mittags 4 Uhr ab zu sprechen. Frau
Generalin von Sa ß , Mktoriastr . 8, 2.
"ISefuN Stützen , Köch, Alleinmdch .,
HauS -, Zim .-, Rüchenm . Fr . E . Müller,
St .-Ver mittlerim Faulbrunnen str. 8.

In ettte Hotel -Pension
wird ein einfaches Fräul . zur Stühe
der Hausfrau gesucht. Näheres ini
Tagbl. -Verlag . ll,l»

Solides Älleinmädchen,
W selbständ . kochen k. u. die Haus
arbeit besorgt , per 1. Juli .gesucht.
Näh . bis 8 Uhr Querfeldstrake 5, 1,
sonst Langg asse 24 , Hutl aden._

Alleinmädchen
aesuchtLaunusstraße ^W, 1.

Tücht. Mädchen per 1. Juli gesucht
Schwalbacherstraße 7g, Part ._

Saüb . Älleinmädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3 St.

Älleinmädchen,
welches einfach kochen kann, für sof.
gesucht Goethcftraßc ^8, 3. Etagc . _

Mädchen gcs. Friedrichstraße 19, 2.
Frau Zahnarzt Becher.

Sauberes Hausmädchen
ges. Bäcker ei Ad. Mapc r, Mo ritzstr. 22.

Tüchtiges Mädchen
per sof. od. 1. Juli von kl. Familie
gesucht BiLmarckring 17, 1 rechts.

Älleinmädchen,
selbständig und erfahren in allen
Hausarbeiten , zum 1. Juli gesucht
Goethestraße _ 8, 1 St . , __ _

Solides Älleinmädchen,
W. kochen kann u . die Hausarbeit be¬
sorgt , per 1. Juli gesucht. Näheres
Saalgasse 4/6 , im Laden._

Alleinmädch ., selbst bürg , kochend,
für Hausstand v. 3 Pers . bei 25 Mk.
monatl . per sofort gesucht Mainzer-
straße 60 o, P art . Vorzust . 8—1, 3— l.

Erfahrenes cvang . Kindermädchen
ges. Alters für gleich gesucht Kapellen-
straße 57, nicht zu spr. zw. 4 u. 6 Uhr.

Mädchen f. Hausarb . tagsüber gcs.
Westend straßc 16, P . rechts. B 6092

Sauberes Mädchen,
14jähr ., zu 2 Kindern ge>. Dasselb-
muß zu Hause schlafen. Meid . vorm.
8— 12. Lücke, Oranienstraß c 4. 8391

Mädchen tagsüber
f . Hausarbe it gesucht Ncrostr. 28 , 1.

Einzelne Frau
für Hausarbeit gesucht. Als Ver¬
gütung wird freie Wohn , von 1 Zim.
u . Küche gew. Näh . Klopstock str. 1, P.

Tiicht. Büglerin
gesucht B lüchcrstraßc 16, i?. B . B6105

Jg . Mädchen k. das Bügeln
gründ l . er lcr neu  Ncrostra ße 23, D. 1.

Ein tüchtiges Wasi
Näh . Blüch erstr aße 8,

Ein tüchtiges Waschmädchen aes.
' - ' ‘ ~ 2 I. B9O01

Waschfrau gesucht
Luisenstra ße 37

Ein fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Luisenstr . 87.

Junges kräftiges Mädchen
p. 1. Juli ges . Scharnhorststr . 40, P . r.

Ein tiicht. sanb . Hausmädchen
gesucht, das schon in Herrschaftshaus
gewesen , Luisenstra ßc 14, 2.

Ein junges Mädchen
für Hausarbeit und zu cinein Kinde
gesucht. Dengel , Ki rchgasse 10._ 88M

Williges Hausmädchen
gesucht  Erbacherstraße 6, P . r._

Zuverl . braves Mädchen
für einen kleinen seinen Haushalt
(2 Pers .) auf 1. Juli gesucht. Rast
Sch ierfteinerst raße 9, P.  r . 8396

Zuverl . Zimmermädchen,
sowie ein Mädchen s. Küche u. Haus-
arb. f. 1.  Juli ges. Elisabet henstr . 11,2

Mädchen gesucht
Clare nthalerstraßc 8 im Lad en. 8386

Tücht. saub . Alleinmädchen,
w. aut kocht, in kl. Herrschaft!. Haus¬
halt zum 25. Juni gesucht. Adresse zu
erfra gen im Tagbl .-Ve rlag . l,x

Einfaches Mädchen gesucht
Metzgergassc 28.

Tiicht. Mädchcii , w. etwas kochen k.,
in kl. ruh. Haushaltung per 1. Juli
gesucht M ebergasse 34, 2.

Sauberes Hausmädchen,
gute Zeugn ., verlangt Abeg gstraße 5.

Tüchtiges Älleinmädchen,
w. selbst, kochen k., z. 1. Juli g ,
Wäsche wird teilw . i . Hanse d. Wasch

gesucht.

srau , teilw . auß . d. Hause gew . Putz¬
frau alle 14 Tage gehalten . Meld.
Möbrin gstr. 9>. P . _I,, b. Dir . B ecker.
Br . ehrl . jg. Mädchen vom Lande

z. 2 alt.  L . gcs. Hellmundstra ße 20, P.
Gesucht Älleinmädchen

für 1. Juli , m . Zcugn ., Buch. Bis¬
marckring 3, 1 links . _ l!-1'1 -

Br . fleisi . Mädchen für kl. Hansh.
gesucht. Näh . Grabenstra ße 20,  1 ._

Tüchtiges Mädchen,
daS bürg , kochen k. u. alle Hausarb.
verr ., gesu cht Tau nusstr . 26 , Laden.

Meth . sol . u. ititOilleFntttädtficrt
tn._ gut . Zeugn . z. 1. Juli od. früher
pefutft Or amenftra fee 17,  1.

Tücht. eins . Mädchen auf x.
gesucht Do tzhe imerstraße  82 , Part.

Älleinmädchen,Trüber u. ehrlich,
zu 8 Personen gesucht. Näh . vorm.
See abends Adolfsallee 57 , 1. B 8947

In all Hausarb . erf . w. Mädchen
gesucht Schulb erg , 19^ _

Ein Dienstmädchen,
sauber , kräftig , zum 1. Juli gesucht
Moritzstraßc 13, 1. Etage r.

gesucht ffboffgarfcc 13, Parterre ._
Ein gewandtes Zimmermädchen

u. ein Mädchen snr die Hausarbeit
sofort gesucht Hainerweg 12.
HauSmädch ., w. nähen u. bügeln f„

gesucht  Luisenstraße 25, 1.
Tüchtiges Alleinmädchen

sof. od. 1. Juli in kl. Haushalt ges.
Bis marckr ing 41, 2. B 9093

Mädchen, welches kochen kann,
zum 1. Juli gesucht Villenkolonu
Adolfshöhc , Rönierweg 1.

Ein tüchtiges Älleinmädchen
um 1. Juli zur Aushilfe gesucht,
ension Griesbach , Lcberberg 10.

"Aushilfe für 2—3 Wochen
für 2—3 Stunden vormittags sofort
gesucht Schöne 'Aussicht 27.

V

Sanbercs Mädchen
als Aushilfe sofort gesucht Dotz^
heimerstrnße 11,  2 ^St ._ __

Eins . Mädchen für den ganzen Tag
gesucht Schulgasse 6, 1.

Monatsfrau für Bureau zu putze»
gesucht M ühlgasse 6, 3 links .

Ordentliches Mädchen
v. 7— 31H  Uhr ges ucht J ahnstr . 5, 1.

Monatsfrau vorm . u . nachm. 1 St.
gesucht Blücherstr aße 28, 3. B 9123

Stundenmädchen per sofort
gesucht Scerobenstraße 13, 1

Tücht. Monatsfrau gcs. für vor-
u. nachm. Ouerstraßc 3, 2 St . rechts.

I . sb. Monatsfr . morg . 2—3 St.
ges. Taunusstr . 31, Weißwa ren».

Monatsfrau oder Mädchen
2 Stunde n tagt , gesucht Gocthestr . 26.

Monatsmädch ^n
tagsüb er gesucht Äioritzstraße 41, P.
Monatsfrau Samstags 4— 6 FlWr

gesucht Kleiststraße 16, P . III69
Eine saubere Monatsfrau

ge sucht Ner ostraße 44, 1.
Junges Lausmädchcn p. sof . ges.
1. Wittenberg , Bahnhofstra ße 20.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht.  Ro 11 & _©o„ Webergajse 16.

Ein Laufmädchen
für sofort gesucht Rhcinstraße 59,
bei  Bolz ._ 8393

Tücht. Anlegern , sofort gesucht.
Gebe . Isenbeck, Göbcnstr . 17. B 9098

Tücht. Packerinnen g. gut . Lohn
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Mcncs ", Rheingauerstraße 7.

Männlich » Personen.
Kewervkiches ^ ersanak.

Ein junger Mann,
welcher Fanfaren -Trompete blasen k.^
wird  sofort gesucht Adolfstra ße 6.

Tapezierer -Gehilfe sofort ges.
Bb . Pesicr , Taunusstraste 83/35.

Tapcziercrgehilfc
sof . gcs. Anton Kissel , Wilh . Weher,
Moritzstraß c 48.

chuhmacher
finden Arbeit in und außer
Hause.  Nerostraße ^20 ,̂

Ein Schuhmackernrhilfe
gesucht Sonnenbcr g, Takstr aße 16b.

Braver Junge
kann die Bäckerei erlernen . Wallacher,
Blüchcrstraße 48.

Weibliche Nersourn.
K anfnrä ttni scheo Perle na f.

JunacZ Mädchen , cv.,
welches die Handelsschule besucht hat
u. im Verkaufen geiv, ist, sucht Stelle
in einem best. Geschäft als Verkant.
Off , u . W . 400 an den Tagbl .-Verla g.

Anstiindigcs Mädchen sucht
zum 1. Juli oder spät . Stellung ineiner Bäckerei oder Konditorei , wo
dass , sich als Berk , ausbild , k., am l.
in Wiesbaden . Auf Lohn w. n. gcsch.
Off . uni , W. 150 hauptpostlagernd

<SewcrS!ir:'ser. Personak

Erftkl. Schneiderin s. Kundschaft
auß . d. Hause.  Röderstraße 19, 3 lks.

Schneiderin n. noch Kundschaft an
in n. aliß . d. H. D otzhciinerstr. 24 . M.

Mädch. w. bald . Besch, i . AnSbess.
v. Kleid u. Wäsche. Wellritzstr . 37 , D.

Näherin sucht zwecks weit . Ausb,
Beschäftig , in best. Damenkonfektion
ohne Vergüt . Off . an W. Müller,
Clarenihalcrstra ße 6. 1 St. _

Hotel -Wcistzeuguähcriil empf.
Frau Elise Müller , Stellcnvcrmitt-
lerin . Faulbrunnenstrgßc 3, H i11te rh.

Gebild . Fräul ., Vers, im Franz .,
kuckit Stellung zu Kind , oder als Ge¬
sellschafterin und Pflegerin bei voll¬
ständigem Familienanschluß . Offert,
un t, F . 395 an  den T onbl .-Verlag.

Fräulein
wünscht nachm. Stelle z. Varlescn u.
Ausführen , geht ev. auch zu .Kindern.
Off , u . W.  399 an den Tag bl.-Ver lag.

Perfekte Jungfer,
i . Schneidern u. Frisieren u^ Dcnncn-
bedicnung bewandert , sucht Stelle bis
I^ Jiili . Sonnenbcrgcrstr . 31 , 1. Et.

Empf . pers . Koch., Kindersräul .,
best. Hans - u . Alleinmdch ., Kockaush.
Frau Elise Lang , Stcllenvermittler ;» ,
Moritzftraße 52. Tel . 2363. _ 8339

Fräulein , B 9065
in allen Haus - u . Handarb . erf ., s.
St . als Stütze od. zu Kindern sof . od.
spät ., gebt auch mit auf Nicisen. Off.
M.  1J>4 Ljagbl .-Zweigib , Bism .-R . 29.

Nachmittagsbeschäft . als Stütic
im Haus od. bei Krankenpfl ., Bcgl.
bei Spaziergängen , Vorlesen rc. sucht
ältere zuverlässige Dame . Näheres
Hcrderstraße 11, 1 rechts. 8387

Einen Jungen (Radfahrer)
sucht P h. Krämer , Mctzgergasse 27.

Sauberer Bursche gesucht.
Mineralin .-Fabrik , Dotzbeim crstr. 115.

Hausbürsche gesucht
für Koloiiialwarengeschüft Kaiser-
Friedrich- Ring 30.__

Ein fleißiger ehrl . Hausbursche
gesucht.  W . Mai,er , De laSpeestr.  8.

Herrschaftsk .,
led., m . gut . Referenzen ges. Michels-
berg 21,' Ziga rrcng eschäft._ .

Sauberer Fahrbnrsche gesucht.
Mineralw .-Fabr ik, Dotzheimcrstr . 115.

Ein tüchtiger Fubrknecht
gesucht Mainzerstraße 35.

Pfcrdeputzer gesucht
van 5—7 vormittags Goldgasse 15.

Perfekte Köchin
sucht Stelle zur Aushilfe . Gcfl . Off.
unter V. 399  an _ den^Tagbl .-Verlag.

Pers . zuverl . Umsicht. Herrsch.-Köch.
s. St . od. Aus h. Grabcnstr . 3, Lad.

AnbntibigeS Servierfräulciu
s. sof . Stellung in feiner Konditorei
od. Cafs . Offerten an Helene Rasci .e,
Kirclmaste 46 , 3, bei Pohl ._ _

I . Mädchen , das bürg , kochen kann,
sucht Stellung in gutem büraerl.
Haushalt auf sofort . Offerten bitte
Hellm undstraße  54PPart

Ein Mädchen,
welches einfach bürgerl . kochen kann»
jede Hausarbeit versteht , jucht Stelle
für  sofort . Wcllritzstrnße 29 , 2-  St ._

Best . Hausmädchen -v. b. St.
i. g. s. Hause . Näh . M . B .. Biebrich,
Matnzerstrnßc 22, 2 rechts . _

Jg . best) Mädchen sucht l. Stelle
zu eiiiz . Dame oder grüß. Kindern.
Näh . Walluferstraße 11, Pari, , re chts.

18eff. Alleinmädch ., w. kochen lau » ,
s, Stelle z. 1. August in vcss. Haus.
Off . !>.. D . 400 an den Tagbl .-Ve rlag.

Eine mit gut . Zgn . vers. Person
sucht Stellung zu. kleinem Kinde in
herrschaftlichem Hanse . Auch ist die¬
selbe geueiat . nach ausw . zu gehen.
Gefällige Offerten unter ll . 899 an
den Ta gbl .-Verlag ._ _ _ ___

E . tüchtige Büglerin
sucht Privatkundschaft in u. außer d.
Hause . Labnstraße 7. B 9066

Perfekte Büglerin
s. Herrschaftsk . Oranienstr . 30 , H. 2 I.

Mädchen w. d. Bügeln erlernen.
Goldgaste 2, Handarbeitsl aden. _

Besseres Mädchen sucht f . nachm.
Beschäftigung ._ Moritzstraßc 21 , 4 r.

I . Mädchen s. tagsüber ' Beschäft.
Näh . Fr ankenstraße 23, Hth . _2,_ _

Tücht. Frau sucht Monatsstclle.
Näh . Sehnrnhorststraße 46 , Hth. P.

Unabhängige Frau s. Monatsstelle.
Westendstraste 4, Laden . _ _ B 9084

Tüchtiges Mädchen sucht Beschaff.
f. mitta gs ._ R öderstr aße 12, 3. St . r,

Tüchtige Fra » sucht noch Jiitnbcu
im  Wqschcn . Kirchgaffc 34 , Stv ._2 lks.

Änstünb . -brau sucht n. Herrsch.
(Woscheu ). Seerobenstr . S. M tD , 3._

Mädchen f. von '.48 bis '1-19 Uhr
Stelle . Eltvillerstraße 16. Laden . _ _

Mädchen f. Wasch- n. Putzbeschäft.
Norkftraße 3, Frontfvitze . ^ P 9064

Mädchen sucht Wäkch- n. PiGarb.
^mittags ). Kirchgasse M , Dach._ ,
Sehr empf . Frau s. Wasch- n. Ru Nb.

in best. Häuf . Sedanstraße 7, V. 2 l.

Münnlichr Personen.
Kaufmännisches S 'erlonas-

Jilnger Bureaugchilfe sucht
für sof . od. spät . Stellung , am liebst,
auf einem Rechtsanwalisbur . Offert . -
unt . V , 398 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerökicher H'ersouak.

Mädchen mit gutem Zeugnis,
tvelchcs in allen Arb. bewandert,
sucht Stellung als Kinder - od. Haus¬
mädchen. Off . u . E. 164 an Tagbl .-
Zweiastelle . Bismarckring 29. B 8978

Tücht. Mädchen mvt gut . Heugn .,
das kochen k., tiichtz Kinocrmädch . mit
guten Zeugn ., s. Stelle per 1. 7. 08.
Maada Glembowitzki , Stellcnver-
mtttlerin . Wörthstr . 13. 2. Tel . 2352.

Ordentliches Mädchen
sucht zum 1. August Stellung , wo es
sich in der herrscbaftl . Küche au -i 1' 1,'
kann , ohne gegcns . Vergütung . Off.
unter C.  400 an den Tagbl .-Verlag.

17jähriges Mädchen
sucht l. Stelle in kl. Haushalt . Zu
erfragen Bleichstraße 37, 1 rechts._

Gepr . Wvchenpflegerin
sucht Pflege . N . Stiftstr . 3, Gartenh.

Mribliche Personen.
Gewerökiches Personal.

UxschineMUm».SS”
Weißzeug gesucht Häfnergaste 5, 1.

Suche
tücht. Köchinnen f. Hotel-Restaurant,
Bei - u. Kaffeeköchtnne » , Ziil -nicr-
u. KSchentzauSklälterinncu , Büfelt-
fränlein » Hotelziinntertnädck, . auf
gleich u. 1. Juli , adrette Mädchen als
Allein - u. Hausuiädch . , desgleichen
solche nach Berlin , Eisenachu. Luxemburg
iHcrrschaftmz.Kur), best. Kinderniädch.
Hcrvmädchen , sowie Küchcnmädch . ,
letztere freie Stellenvermittlung durch
Sviedbadenö ältestes » nd best-
^«nommiertes Pluzierungsburean
von Earl Wrünberg , Stellenvermittler,
Goldgasse 17, Parterre. Telephon 434.

Zur Pflege und Bedienung einer
erholungsbedürftigen Dame wird
für mehrere Monate vormittags
und einige Abende ein ruhiges,
einfaches Fränlcin gcsncht . —
Schrift!. Offerten unter A.  42?
an den Taabl .-Ncrlag ._

Stellennachweis Germania,
Passantenheim für stellcn-
snchcnde Mädchen (Kost
und Logis 1 Mk . ), Jahn-
straßc 4, Telephon 2431.
Suche fürfoiort - 5pcrr-
schafts- u. PensionSköchinn.,
Zimineimäochcn, Haus - u.
Alleinmdch., lrit . Kücheir-
mädchcn 39 Mk »; alles
nur prima Stellen und
höchsten Lohn.

Frau Anna Kiefer,
Stellenverm 'tt!cr>n.

®Mrt. I» i!p
25—SOM. Lohn. Fra » Anna Müller,
Stell envermittlcrin, Wcbcrgassc 49, l . St.
Äeltere sölivie Frau

oder Fräulein e'bält freie Mansarde
in feinem Hause u. «ntkpr . Vergütung
geg. 3 Std . Hausarb . täglich. Off.
Tägbl .-Hanpt-Ag.. Wil !!clnistr 6 8868

Tiicht. Büglerin f. BadS rWalbachgeg.
hoh. Geh. gcs. Näh. Hcrrngarkcnstr. 18, 3.

Männliche Personen.
Kausmäunischss F'ersouak.

Agent gesUcht
für Packpapier. S . Jourdan , Frank-
surt a. M., Giitleutsiraße 9.

Ein tücht. perfekt. Scrvicrfränlein
süc prima Saisonstclle auf sofort gesucht.
Fr . Anna Kiefer , St -üenvermitilcriii,

Ja >,n st rast e 4 . Telepho n 2401.
Gesucht zum 1. Juli nach Arnsvcrg

in Westfalen tüchtiges , evangelisches
Harrsmädcheu

mit guten Zcugn. Näh. NöZlcrstraßc 1.

Bremer UNrfeustbrtt
mit Filialen in Süvdcntschlanv sucht
tüchtigen , ringcfüstrteirVertreter
für Wiesbaden und Nntgegend.
Offert, ii. »I - an die Miinoncen-
Erpedition von Herrn . Wülkcr»
Breme » , crbetcn. B195

Erstklassige
Krankenkasse

sucht BczirkS -Berteetcr . Angebote
unt . c». SS » an Haasenstcin &
Vogler A .-«!. , Eaffel . _ F78

W eingroßbandsling sucht für Wies¬
baden zum Vertrieb ihrer

HatHttEiutH©Eißinaltnciitt
tüchtigen Vertreter oder I» Geschäft, das
dcn Verkauf übernimmt. Offert, unt.
A, »2 » an den Tagbl .-Vcrl.

Hewerbkiches Pcrtouak.

Chanffem' gesucht.
Offert, u. » . 4 «»« a. d. Tagbl .-Verlag.

Bavemelster,
verheiratet, für ein hiesig S. gutgehendes
Badhaus gesucht. Off. unter 8.
an den  Ta gbl.-Verlag.

Schreiner,
auf Bau u. Möbel , auch auf Sitz-
Polster -Möbel , sucht Beschäftigung.
Off , u.  L . 400 an dcn Tagbl .-Verlag.

Schreiner , 23 Jahre alt,
gedient , sucht dauernde Stellung , am
liebst , aus Möbel ; geht a. als Haus-
odcr Hotelschreiner . Off . u. P . 164
an dcn Tagbl .-Vcrlag ._ B 9107

I . Verb. Wann , gel . Schreiner,
sucht Stell , als Hausbursche od. Pack.
Ofscrt . unt . N . 161 an Tagbl .-Zwast..
Bismarckring 29. _ BQ068

Tücht. Kutscher mit guten Zcugn.
sucht « teilintg ._ DJettbstraße 52.

Alleinst , zuverlässiger Mann.
38 Jahre , englisch u. franz . sprechend,
sucht sofort Stell ., geringe Ansprüche,
gegen oute Behandlung . Gefl . Off.
unter A . 100 postlag . SRütztn kiofstr.

Pers . Diener , 29 I . alt,
sucht 1. Juli St . Off . W. 82 Tagbl .-
Hanpt -Ag., Wilhelmstraße _ 6 _̂ 8401

KaütionSfähiger Mann
s. Vertraücnsstell . auf gl . od. 1. Juli.
Oif . u . E . 397 an den Tagbl .-Ve rlag.

Junger verheir . Mann s. Stellung
als Abfüller , in der Hcrstcll . alkohol¬
freier Getränke bewandert . Off . u.
F . 164 an den Tagbl .-Verlag . B 9000

. . Kutscher,
verheiratet , kinderlos , 36 Jahre alk,
sucht als solcher od. a. HaliSmeister-
stelle. Kaution kann gestellt werden.

I Näh . Michelsberg 21, Zigarrengesch.

Suche für meinen Privatgarten
jungen fleißigen Eeutüsegärtner.

Wcinhdlg. Schulz » Hochhcim a. M.

bald. Eintritt Küchen-
cbeis für Hotels ».Rsstaur.,

Salär 100 bis 170 Mk., »büchenaide,
«' Ntrcmetirr , fprachk. jg. Oberkelincr,
Zturmcrkeliner , jüngere Restaurant-
«nd Saalkclincr , Kellnertehrliitg.
jungen Restanralitbttciiüaktcr , jungen
Büfettier und llir Socn 'ag eine grotzc
Anzahl VuStzilfskellner.

Carl GriurderS,
Stellcnvermittlcr,

Wiesbndetis öliesteS n »rd best«
renonirniert . PlaziernngSvrrrcan»

Goldaafie 17 , Parterre.
Tclcphoii 434.

Stellung erhalt
ein Maffcür nach Ausbildung . Näh.
schriftlich vom Mäffagc - Jnstttut
Wiesbaden . L 899-,

Herrschaftsknif cher,
perfekter Fahrer n. Reiter, unvcrse ratet,
zum 1. Juli ge'mcht.

Major a-  D . von Morden,
Bierstac terstraße 29.

MWißs
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Weibliche Personen.
Kaufmännis ches H'ersonas.

bew. in Stenographie
und Maschinenschr. s.

Stell , per 1. Juli . Off. unt. A.  4S»
an dm Tagbl.-Vcrlag.

Hewerbkiches Personal.
Junge gcbild . Dame suchtz. 1. Juli

»der später Stellung als
Assistentin

bei Zahnarzt. 8 Jahre Technik gelernt.
Off. ü. ss . 400 an den Tagbl.-Vcrlag.

©infadjea, geW. frMdn,
tm Schneidern, Bügeln, Bedienen wohl
erfahren, sucht Stelle

als Jungfer
oder zu Kindern. Gcfl. Offerten linier
€ . ssi an Rudolf Masse,
Mannheim . (Man, cpt. 305/6) F 126

Perfekte Kannnerjnngfer,
deutsch, franz., italienisch sprechend, sucht
Stellung, geht auch zu kkindern. Offert.
unter A.  486 an den Tagbl.-Verlaa.

Gebil detes  musikalisches 8 42
kM " Fräulein,

tüchtig und selbständig in der Führg.
eines bess. Haushalts , perfekt im Kochen,
sucht dis 1b. Juli , ev. früher, Stellung
bei älterem Herrn. Gefl. Offerten unter
ff./. 303 an h . Frcni , Main ;«

Besseres , älteres

Fräulein,
perfekt in Küche und Haus, sucht Stell¬
ung in nur gutem Hanse. Offert, unter
1F. C». w . s an Rudolf Blosse,
Frankfurt a. M . (F. cpt. 2074) F126

30-jähr. feingeb. Frl .,
, ^ Nordd., evang., Häusl,

gefilmt, sclbstt., erfahren in Haush.,
Kindererz. u. Mus. (exam. Klavierl.),
sucht pass. Wirkungskr. in fein. Fam.,
auch b. mutterl. Kindern. Off. Frau
Borrer , Eoblenz/Rh., Görresstraßc 3.

Junge Frau
im Kochen nicht unerfahren, sucht zweck?
weiterer Ausbildung in der seinen Küche
sofort Stellung gegen kleine Vergütung.
Offerten an Fron Wolff , Larrgcn-
Lchwalbnch» z. Gartenhaus, Emserstr.

Ein junges Mädchen
aus besserer Familie sucht für einige Zeit
Stellung bei einer Dame eventuell auch
bei Kindern. Näheres Frau Bingel,
Mainz , Weintorstraffe 12.

Gebildete Schwester
sucht baldigst Engagement für Sana¬
torium, Privatpflege od. Reisebegleitung.
Off. unt. A.  430 an den Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.
Kaufmännischer Z>erson -,r.

BZschhäLier^
tüchtiger, selbständiger, hat uoai
Stunden frei, auch für Korrrspr
Offert, unt. 8 . 4 <»0 a. d. Tagbl .- ^

Keweröklches Z'erfonak.

Inseraten-
Akqnrsitei

welcher bedeutende Erfolge
weisen h., sucht als Haupt -Atqni
Engagement . Gcfl . Zuschriften
N. D. 1562 an Rudolf .
Nürnberg . (Na. 5561 ) '

- Vohnmgr-Mzetzer des Wiesbadener Lagblattr. ^
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

WSBmm
Vermietungen

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmere.
Adelheidstraße 23, Stb . 1, 1 Zim.

u. Küche sofo rt zu vermieten . ^
Klrchgasse 788 frbll Maus . m. Küche

zu derm. Näheres Lederhandlung.
2  Zimmer.

Aarstra ße 1b sch. 2-Zim .-Wohn. z. v.
DöMeimcrstraße 122, Vdh.. sch. 2-ZsH

,6. bist. zu vm. Zu erfr . 3 r . K9Ö41
EMillerstraße 16. Mtb .7"27ZO.W7bt "ll".
Herrnmühlgasse 3, Dachlog., 2 Z., K.

u. Keller sofort. Nähe res Part.
I Zimmer.

Eltvillerstraße 16, Vdh., 3-Z.-W. bill.
Marttstraste 13, Hth., 6 I . i,7 K7äuf
_t . Füll  zu Perm. Näh. S eifcna esch.
Mvrttzsträße 64, P ., 3"L ., K7u7Kell7,

mit Zub., per 1. Oktober  zu Perm. __
Rov »straffe 7 schöne gr . 3-Zim .-W7,

Küche u. Zu beb. Näh. 1 t . B 8640
Webergasse 36, H"th. 1, 3"7Ztm„ Küche

u. Keller per 1. Okt. Auch als
Lagerräume für Ladcninhaber der
Langgassc, Webergasse od. Taunus-
ffraffe geeignet (400 Mk.). Be¬
sichtigung 9—1, 3—6. Näh. Bureau
Hotel Adler , Badhaus . _ _ L4Z4

Echone der Neuzeit ent-
sprech., wcgzugshalber von Wies-
Lsip/u billig per 1. Juli zu verm.
Nah, be: Mack, Riehlstraße 15a.

Läden «nd Geschäftsräume.
Hellmündstraße 34 2 neue Läden mit

Zubehör per 1. Juli oder später zu
vermieten . Näheres Michelsberg 2,
bei Scappin i. 2371

Karlstrniw 3!I ArvcitSräume , Lager¬
räume per sofort oder später zuderinil ' i PIT WiYfcpvpavermieten . Näheres
stra ffe 28, 3 links.
itälteftä:
sof

Dotzheimer^
2878

Seerobenstraße 2» ist eine Helle Werk
statte, des. f. Tapez . geeignet, Bei
losort zu vermieten . Wh , daselbst

_ Vorderhau s Part ., b. Sp itz. 4812
Laden mit Wohnung zu vermieten

Näh. Moritzstra ffe 40, La den. 2384

Mödlierte Mohnungrn.
Kapellenstraße 40 (Villa mit GartenZ

5-- 6 eleg. mbl. Zim. m. Zbh. IV 37
Möbl . Zim . mit Küche, mt !. Zü TiTTtT

Näh. Tagbl .-Vcrlag.  B 8779 Bo

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Ade lbe id st raste 47, St b. 2, eins , m. Z.
Adlerstr . 5, 3 r. , Ne ubau , möbl. Zin n

4 Zimmer.
Dertramstraße 2, 3 rechts, schöne 4-

Zim .-Wohn. mit Zubehör p. 1. Okt.
-M beim.  Näheres daselbst. 2854

5 Zimmer.
Adelheidstraße 7, 1. Etage lscit 12 I.

von einem Arzte bewohnt), 5 große
elegante Zimmer mit gr . Veranda
n. reichlichem Zubehör , Garten,
preiswert z. 1. Juli zu vermieten.
Bcs. 11—1 Ilhr . Näh. Part . 1769 >

Adlerstraß e 32,j?
Adlerstraße35 eri
Adolsstr. WrßtWrZn &C,  2"m. Schlafz.

frdl . Schläfst, frei.
h. rli ^ l. sch. <§ chM

an r.  a . Herr n^od^ Fräull zu verm.
Älbrechtstrastc 12, P ., schön möbl Z.
Al brcchtsirahe 23, 2, sch. mbOlZ.  z . v.
" 'brechtstraße 32, PTLkuhl., g. m^"Z7
Äriidtstraßc 8 mbl. Mans .-Zim72 . v.
Bahnhvfst raßc 12, PI schl mbl. Z. z. v.
Ber tramstr . 20,~2~C~ g. m. B.-Z. 177s
Bismarckrrng 20, 1, sch, m. Zim . zu v
Blelchstraße 12, 2, g. m.7Z7 1. E . föl
Bleichstraße 15a, 1, gr. m. Z. m. Pens.
Bleichstraße 33,1  77, s. e. j. M . b. L.
Blücher straß e5 , 1 l., ut bl sMm.
Blücherstr . 8, M.  1 r .7 crch A. sof. Ls
Dambachtal 1, 1. EOTF ch. möblZiin.
Doi,he7n>erstraffe26 'OMitteIbau 1 r .,

einf ach möblierte s Zim mer ẑu vm.
Elisabelhenstraßc 10 g. m7 Fsp.-Km .,

30 Mk. mon., sow. mehr . Msdz. m.
1 u. 2 Bett . N. das^ Foerstemann.

Eltvill erstraße 12, W. 2 l , sch. LogTZrs
Faülbrunnenstraße 3, Frontspiße , gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.

trankenstraße3erb.1i.M.K.u.L.rankcnftraße i 9ssHdH.J ., Log., 2 Ml

Fricdrichstraßc 33, 2 r ., möbl. sep. Z.
mit 1 od. 2 Betten zu vm. 8392

Friedrichstraße 44, 3 L, möbl. Z. frei.
Fricdrhchstr, 50, l.. m. L . m. o.̂ o. P.
Göbenstrafte 5, Mth . P . l.. mbl. Zini
Göbenstr. 9, 1 l., sch. m. s. Z. B 9083
Gäbenstraße 19, 3 r., mbl. Z., 20 MT.
Helcneustr . 12, 2, sch. nt. Z. m. fl. P.
Helencnstraste 14, P ., in. sep. Z. fof.
Helenenstrnße 15, P . r ., möbl. Zim.
Helenenstrabe 28. 2. m. Z., sep. Ging.
Hermannstraße 15, 3 r., möbl. Maus.
Hirschgraben 0, T,  möbl . Zim . zu vm.
Karlstraße 37, 2 l., schön möbl. separ.

Zimmer preiswert zu vermieten.
Karlstrafte 37, 2 L, eins. mbl. Mans.
frirchnassc 4. 1, aut m. Zim . zu verm.
Kirchgaffe 60» 3, sch, m. Z. m. .o. o. P.
Langgnffe 6, 2, h. möbl. Zim. m. gut.

Pension an isr . Frl . billig zu verm.
Langnasse 10, 2, möbl) Zimmer mit 1

u. 2 Betten , auf Tage u. Wochen.
Lehrstraße 1, 2 L, möbl. Baltonz . mit

1 u. 2 Betten a. Tage . Wach. u. M.
Luisenplatt 2, P „ sch. mbl. Mansarde.
Luisenplab 3, Part ., großes Zimmer

m. Glasabschl., möbl. od. nnmöbl .,
an einz. Hrn . z. vm. Näh. 3 St . r.

Mainzerstr . 18, Hochp., neu mbl. Zim.
m. 1—8 Bett ., a.  Sal ., m. Schl atz

Mauritiusstraße 3, 1 r ., möbl. Zim.
Mauritiusstraße 3, 2 l., möbl. Zim .,

auch tag- u . wocheizlveisc zu verm.
Mehgergasse 20, 2, möbl. Zimmer z. v.
Morittstraßc 39, H. 2 l.. m. Zim . zu v.
Nerostraße 14, P . I., mbl . Zim. z. v.
Nikolasstraße 17. Gth . 1. srdl. möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension z. v.
Oranienstraße 2. 1. Stock, sch. möbl.

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Oranienstr . 2, 1, möbl. Mäns . in. K.
Oranienstraße 25. H. 1 I.. e. r . A. L.
Oranienstraße 31, Vdh. Part ., 1 eins.

mbl. Zimmer jtixß rl . ob. Hrn . z. v.
Rheinüahnstr . 4, 1, können 3 Gesch .-
_Frl . gr. sch. Lim . mit Pens , haben.
Rheinstraße 58, 2, schöne Zimmer mit

u. ohne gute Pension , 1—2  Betten.
Nieblstr. 6,"HU ., mb!. Z. b. ll 159
ffioster st raffe 32, P ., möbl. Zim. z. v.
Riinierberg 16 mbl. Z. a. Tage u. W.
Römerbcrg 23, P . I.. bess. Zim . frei.

Roonstraßc 14, 1, schön möbl.  Zim.
bi ritift»* 95 9 v tv  tn 2 >1 BQ079 i

Saalgaise 32, Hth. P . r ., möbl. Zim.
Schulberg 8, 2, gut möbl. Z. sos. z. b,
Schwalüacherstr. 7, V. 3 L, m. Z. a. tz.
Schwalbacherstr. 10, 2, nahe Nthein-

straffe, gut möblierte Zimmer z. v.
Schwalbncherstraßc 49 mbl. Z. nt. Pf.

u. 1 Ms. m. u. ohne Kost. N. Bart.
Sedanstraße 1, 2 L, m. Z., 1—2 Bett.
Sedanstrafie 5, 1 r ., sch. mbl. Zim . b.
Sedanstraße . 5, V. 2, mbl. Z., W. 3 M.
Sedanstraße 9, 8 r ., bess. Schlasstelle.
Sedanstrahe 12, 2 I., möbl. Zim.
Steingasse 13, 1. Et . !., gut möbl. Z.
Ateingasse 21 möbl. Zim . Wache 3"Ml
Taunusstr . 25, Stb . 2,  möbl . Zimmer.
Walramstraste 23 möblierte Zimmer,

Klavier , 2—3 Betten, _ zu verm.
Weilstrnße 19 schT mül. Zim . z. verm.
Wellriftstr. 19, V. P .. e. a. A. Schiff.
Westendstraße 6, 2 L, möbl. Zim. z. v.
Westendstratze 15, 8, eins, m. Z. bi ll,
Wörtbstrafte 8, 1, möbl. Z., 1 o. 2 B.
Zimmermannstr . 9, 2, 2 m . Z., Pens.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Bleichstraße 19 leere Mans . sof. 89060
Bleichstraße 31 leere Mans . B 9062
Felbstraße 26 1 Zim . u. Keller z. vm.
Hartingstraße 7, Vdh., leere Man ).,

8 Mk. Näheres bei Klöckner.
Hellmundffraßc 27 heizb. Mans . sos.
Herderstr . 2, H. P ., 1 l . Z. Nah. V. 27
Marktstraße belle heizb. Ms. sof. od.

spät. Nah. Marktstr . 11, Schönfeld.
Moribstraße 64. Hth. 1, 2 leere Zim.
Scharnhorststraße 38. Vdh. 1, 1 leeres

Zim. bist, zu v. Näh. das. P . 88647
Schwalbacherstr. 10, 1, 1 od. 2 leere

Zim. per 1. Juli zu verm. Anzus.
11—12 vorm., 2—4 nachm. 8321

Walrnmstraße 8, 1 t ., sch. Mans . bill.
Wvrthstraße 16, 2 I., gr . l. Z., ev. Ps.

ziemisrn » Ktaffuugr » etc.

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Nufzug. gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per fof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28. 3 l. 2377

In Wiesbaden oder Umqebn,
2—45 möbl Z. mit Küche gess
Preisangabe an Piwko, Franksu
Main . Lnubeftraffe  19.

Ges. 4—öTgtm.-WohnumT
fomf. uiid in guter Lage, Pari -'
l . Etage . Gefl Off . u. V. 82 ^7
Haupt - Agentur , Wilbelmit >-n
erbeten.
1—2 m. 3 - m. 2 B-, m. o. ».

gesucht. Nahe Ringviertel . Pri-
u. R . 398 an den  Tagbl -Verlr

Einfach möbl Zimmer
auf 8—4 Wochen gesucht. Offerte,
F . 460 an den Tagbl .-Verl aa.

Ungeniertes , gut inödlsJ'
wenn möglich Parterrezimmer
Vension tff—ß Mk.) gesucht. Off
Preis  u . P . 400 an b. Ta abl .^sr ^'x

1—2 gut möblierte 3imntei~
mit Frühstück b. Daucrmieter in
Hause gesucht. Auffcnstadt beri ĝ ii'
m. Preisang . u. B. 401 a. d.

Aeltere Täme ’— -l —>
sucht zum Oktober für dauern »» i-
ruhigem , nicht hoch gclegenern ^
möglichst nahe Kurgarten , 2 y t
Zimmer in g. Pension , mit vollor
köstigung, Heizung, Beleucht. , ,
Off , m. Preis E. W. 68 pstl. Berl

Gesucht während des Aufer'
des Zirkus Henrtz ein Zimr . . ^
2 Betten lind zwei Zimmer inVf
Bett . Offerten mit Preis , ,
P . B. 1 po stlag. T armst "^^

Aeltere Dame
sucht zwei leere Zimmer f. dcrn,ev. mit Pension . Off . unter
an den Taa bl -Berlag.

Aeltere alleinstehende Da,n»
sucht 2 gcr. leere Zim. mit Vex.
Sonnenseite . Hochp. od. 1. Cf *
Haltest, d. Elektr ., in geb. Farn '
m. Preisang . u. M. 398 Tagbi

gute Pflege,an den Tagbl .-Verlag.

Aeltercr Herr
.findet bei einz. Dame mit Tock,«»^
Alleinmieter liebevolle Aufncrk»̂ ?

Offerten unter

Vermietungen
4 Zimmer.

MglUll ünsgefllMete
^iniMflioliEintg,

2.
Preis 850 Mark,

Parkett, Flügeltüren, Bad. Kon¬
trakt bis Oktober 1909. ist wea-
zugshalbcr. mit Nachlah vor»
M . 300, für 1. Juli zu vermiet.
Beste Lage, direkt am Kaiser»
Friedrich-Ring. Släh. zu erfahren
unter Nr . » 377 in der Tagblatt-
Haupt-Agent.. Wilhelmslr. 6. 8377

8 Zimmer « nd mrhr.

^ Arzt, Zahnarzt, ee
Wohnung (8—10 Z!m.) nt. Zcntr .-Hzg.,

Langg., 1. St ., sof. od. später zu vm.
Off. ü. \\ . T. 2000 WicSb., Postamt 2.

Lüde« und Geschäftsräume.

Scharnftorststr. 28 große helle Werk,
ftätte, Lagerräiime, Keller mit o. ohne
Wohnung zu vm. Näh. P . r. B9087

Helles geräumiges Pari -Zimmer, Seiten¬
bau, zu Kontor geeigncc, ev. mit Hof-
raum, zu vermieten Rhcinstraße 42.

UiUe» und Käufer.

Kl. Billa preisw. zu
vermieten.
6 Zim. re.,

Wasicrlcitg., Gas u.
B76

areff. Gart .,
elektr. L., staubfrei.

Auerbach . Bergstraße.
Möbliert « Wohnungen.

Herrsch, möbl. Wohn.,
1. Kurlage, wegen Reise billig abzrt-
geben . Adr. in d. Tagbl.-Haupt-Ag..
Wishelmstr. 6, u. Nr. 8354. 8354

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

Goethestraße5, Part.,
direkt am Hauptbahnbof, freund!, möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Bette » für
Tag e, Wock cn und Mon ate._

Sedanplatz
Zi mm er in. u. o. Pens, abzugeb.

7 1 l.. gut# f  möbl.
6364

TailMsflr. 55. Hochpart ., eleg.
möbl. Zimmer mit

separatem Eingang an Herrn zu ver-
intcttn. Elek tr. Licht und Bäd er.

Westendstraffe 5» 2. Et ., möbl. Ma»s.-
Zi mmer frei. Preis Mk. 2.50 ._

M. Part .-Zim., Schreibtiicli. Druden»
str.rtze4, P .»« eben Ecke«fiiisersir.

Hübsch möbl . Batkonz . bei alleinst.
Dame an bess. Dame od. Herrn preisw.

_zu vermieten. Gustao-Adolfür. 4, 3.

Wäscherei
in Dotzheim » mit Bleiche, Garten und

Stallung , zu vermieten. Näh. Erbacher¬
straße 8, Part.

Eleg . möbl . Salon mit Schlaf¬
zimmer , sep. Eingang , im Süd¬
viertel , am Hauptbabuh . , zu v.
Off, n . ü . » » ,»  a . i>. Tagvl .-Bl.

1—2 SluSlander 1'42
finden in seiner Familie von Mainz

möblierte Zimmer mit Pension. Gute
Gelegenheit zur Erlernung der beutschen
Sprache. Faiiiilicnanschlnß. Off. u.
<». Si »8 an I». Frenu , Mainz»

Eine einzelne Dame sucht Zwei-
Zinnner -Wohnung in nur seinem
Hanse . Frontspitzc od. Garlenh. nicht
ausgcfchl. Off .u. « .» « »  a.d/Tgbl.-Verl.

MiiSerloses ifiepaar
sucht an Adolfs- oder Biebrichcr Allee,
auch Mainzerstr., schöne ll-Zim.-Wohn.
mit ca. 80—60 □ -3J!tr. hell. Souterrain
oder Lagerräumen per Oktober. Haus-
verwaltung wird eventuell übernommen.
Gefällige Offerten mit Preis unter

30 ? an den Tag bl. Verl ag.

AlielllükijkOer, filteret Am
sucht zum 1. Oktober eine herrschaftliche
Wohnung von 5—6 Zimmern mit dein
nötigen Zubehör. Tritte Etage ausge¬
schlossen. Angebote mit genancr Peeis-
angabe_ ii, II . 40 » g.Z>. Tagbl.-Vcrla g.

Kleine herrschaftliche
Jahres -WohnuNg,

mit wenigstens einem Südzimmer
Balkon, im Villenviertel oder in
nächster Umgebung Wiesbadens von
kinderlosem Ehepaar sofort, resp. z.
1. Oktober er., zu mieten geiw
mit Preisangabe unter I . 400 an
den  Tagbl .-Verla g._ _

Gesucht ab 28 . Juni biÄ evtl.
1». Juli 1008 ein freund ! . Zimmer
mit 2 Betten für Hanrvnrger Ehe¬
paar . Offerten mit Preis an
"Willy Siiiiin , Hamburg 4,
Soph ienstr. 18 . CEIIäsioi ) F1 62
Noll ft. ungeniertes möbl. Zim. sof.

aes. Off , u . R. 400 an Tagm .-Verlag.
Suche für 1. Sept ., cvt!. auch früher,

Laden mit Wohnung
und Wurftküche , geeignet f. Schweinc-
Dletzgcrci, in guter Geschäftslage. Off.
unter di . Z88 an den Tagbl.-Vcrlag.

Zum Unterstellen von besseren
Möveln wirb ein großer , Heller
Raum (event. eine leer stehende
Wohnung oder AUlla) auf 3—8
Mouate zu mieten gef. Off. unter
llll. 387 a » der» Tagbl .-Aerlag.

Dotzheinierstraffe 28 . 3 l . ,
gut uiö bl. Zimuier zilit Pe nsion.

11 Elisabethenstraße11.
Fein möblierte Zimmer mit und ohne
Peiisio» auf jede Zeitdauer, sowie abge-

fchlosscne Etagen mit Küche.
Bad. — Garten. — Mäßige Preise.

Pension Offent,
Kühle Zim. frei, Garr ., Balkons. 8402

Wiltcr?;hutv —
- 18 Franksurterstraffe ln _
Neu, modern möblierte Zimmer — i

ohne Pension aus jede Zeitde>„ . ,^
Ruhige  Lag e._ Müßig « r<jf
Pension GriesUxi, f

Leberberg 10,
gibt unmöblierte und möblierte ra-
mit voller Verpflegung ab. Vor »iil?,^
Kucke. Jede  Ext radiä t. *11 fl1et

z« sM. 14,2.1ZMÄK
mit vorzügl. Pens. On parle fran r  • tstlmhla espafiol, — Bäder. »

Billa Kosenqart̂ ,.
Rosenstr. 10, Ecke Gartcnstr.,
Kurh., eleg. möbl. Zim. m. 0t) r - «ti

Walramstratze 28 , 1 Unt « '
möbl. Zimmer mit oder ohne Zu
zu vermiete»._ _

Zwei gut möblierte Ziinn ^ —
Pension sofort zt» vermiete », * ***<
_LUbrechtstrasi «̂ . •»V

MUlMmer IS & sa
F-riedrichstraffeJl4, 2 links.

1 ii. Betten mit u. ohne Pension fof
Kais er-Friedrich -llling  CO, '

Mir Darrernttet^
schone Zimmer, 1—2 Betten, m .
Pension Rbeinstraffe 58, 2. ' s

Möbliertes Zimmer mjp
P ensi on frei. Wörthstraffe  3 . p

NiGlvcKrä^
vorrätig im

Tagblatt -Verlag-
27 Langgasse 27.

-- S~Z --
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V-l' lfnch vorqckomittene Mißbräuche geben
uns BeranLaffuua zu erklären, daß wir nur
bircttc C ffertls riefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <£ tr  o<cr{aq

Kapitalie »-Angrl >->te.
Erstslellige Hypothekengelder

v, einer Bant auf Et, -Zinshäuser in
Wicsb . zu vergeben. Näh. d. G. Lotz,
Zietenrina 10, Tel , 4109, B 8970

PrivatkapitaS.
M. 6—12 000 z, Juli auf 2. Hypothek,
„ 15 000 zum Oktober auf 2, " „
„ 20 000 ca. zum Juli auf 2.
„ 50—55 <00 per sofort auf 2.

auSzultih u. P. A. H rman, Rbeinstr. 48.
'257000 Mi:

zum 1, Juli fleg-m gute zweite tzhpothcke
nuSzuleistn. Näheres Sensal Meyer
Wulz lirraier . Rdelbeidsir. 6._ 8405

35,000 Mk. auf gute 2, Hypothek,
nur aus hiesiges Objekt, sofort zu
haben. N. bei G. Lotz, Zietenrina 10.
Telephon 41 09._ B 897.1

“ 00,000 Mk.
auf 1. Hyp. für fcni 1. Oktober 1908,

20,000 Mk.
auf 2. Hypothek für den 1. Juli 1908
auszulethen durch Himiwig «Sstel,
Wiesbad u, Webergasse 19, 1._

(jflRBt « , fftnoüilclh «»» aus erste
DMWr Hypothek sind t« bc-

licvigcn Beträge » 240,000 Mk.
Privatkapitai . Offert , erb . nur.

;rnr a» den Tagbl .-Verlag.
Kapikalien -Grfnche.

3—4000 Mk. auf gute 1. Hypothek
gesucht. Offerten u. 5?. 162 Tagbl -Zweiastelle, BiSmarckrinq 29. 8 8850

iÖW—5000 Mark
auf 2. Hpp. nach Sonnenberg ges. Off.
unter F . 401stip den,Tagst -,-Verlag.WUöM'M.
Rciitenhaus zum Ott . ob. früher gesucht.
Oll. u. 390  a. d. Ta gbl.-Verl. Ag .vcrb.
' 40,000 Mk. 2. Hypotft . aus HauS
und Stecker gesucht innerhalb 6() "'o der
seldgcrichtl. Laxe, bei gutem Zinsfuß.

Hypotheken und Immobilien,
Biebricherstr. 16, Part.

Mk . 40 —50,000
als 2. Hupoth. n. H. im Babnhofsviertel
igefucht. Off. u. 890 a. d. Tagbl.-Verl.

Kr KliMKn.
Wer beteiligt sich an sicheren«

lukrativ . !'« Unternehme » nrit
za. 70,000 Mk. k Getvinnantcil
10 - 20 ’/o. Offerte, « nnter «». -»» »
an den Tagvl .»Verlag . _ _

Für bestes Geschäftshaus
in der Wilhelmstraßc , das einen
Mietertrag von 30,000 Mk. bringt,
wird an zweiter Stelle eine Hvvothek
von 90—100,000 Mk. gesucht. ' Offert,
nur von Geldgebern unter C. 378
an den Tagbl .-Vcrlaa . Vermittler
zwecklos. ' FS98"120—130,(Mio mtr
1. Hypothek auf Geschäitsbgus in Kur-
lagc gesucht. Off. u. 82. nur von
Selvstdarlciher an den Tagbl.-Verlag.

Biclpich vorgckommcu Mißbräuche gcbcu
imS Veranlassung zu erklären. daß wir nur
direkte Offertbriefe . nicht aber solche von
Bermiltlcr » befördern. Der Verlag.

Imurobilien -Urrlrnnfe.

Piüett nnb EAgenWüser.
GeschMshllüser

uüö  GrrulWUre
stets zu verkosten durch

WohnnngSrrachwers -Bnrran
LZ « liL <&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Verschiedene Villcnbesiljungcn,
hier u. Rheingau. sehr preiswert zu verk.
Imaiul . Taunnosirasie 12._

lote « neue Sills!
feinste Lage,

mit Zentral !,., Ticle . (rlektr . , Gaö,
Bad , Garten , zu verkaufen.

.SsaUsss jMIstadt,
Immobilien — Hypotheken,

_Schiersieinerstr . 13._
Neues Gtagenhatts!

in guter Lage , gegen eine schulden¬
freie Villa oder scnfiigeö Odsekk,
auch aitsierftalb , ganz egal wo e»
ist, zu vertauschen.

.Lnkirr » „-9.SIt,  Immobilien.

Die Villa
Nerobergstr.9
ist erl'teilnngsbalber zu ver¬
kaufen. Näheres durch den
Nachlast -Pfleger Jnstrzrat
Br . Fleischer , Oranicn-
straste 13 ._ F241

Hochmoderne Billa
in vornehinster Lage direkt vom
Besitzer zu verkaufen . Off» » nie«
kr. K» r> an den Tagb l. -Verl ag . _

KW WMliiM . 37.
8! große Zimmer, 21 Nuteil groß, wegen
Todesfall preiswert zu verkaufen.

Klcine Billa
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 67,
mit schön, gr . Garten , 7 Zimmern,
2 Kammern , Badezim ., 2 Toil ., Ball ..
2 Veranden , Zcntralh ., clektr. und
Gasbcl ., Gaskocher im Herd, sofort
äußerst preiswert zu verk. oder auf
längere Zeit zu Perm. Besichtigung
vorm. v. 11—1 u. nachm, v. 4—6.
Schlüssel in Nebenvilla Nr . 65, Eigen¬
tum . M. Bcrthold aus Bromberg , z.
Z. Wi esbaden, T elaSpeeftr . 2. 822l

Weimar. *!Ä ®7,'r
oder su vermiete »«. Näheres dort
Ltszlstraße 23. __

Haus mit gntgeh . Nestauration
f. 53,000 Mk. zu verkaufe » . Off.
u nter k. »e s Tagbl .-Verlag.

Tausch. '
Vertausche mein

C'ckhcms
mit Laden , alles verrnietct , wenig
belastet, gegen kleines Landlians.
Offerten unter M. 8a an die Tagbl.-
Haupi-stgclitur. Mlkelmstr. 6. 8371
' Schüncs GckhauS (VeschSltSh. ) in
guter Ltraßc . südl. Stadtteil , stets ver-
mielci. zu verk. oder auf kleineres Haus
oder Villa hier, Biebrich, oberer Nb.in-
gau. zu rauschen. Näheres Jn,au «l,
Taunusstraße 12.

MK"- In Leipzig
kl. Hans mit Hof und Garten, für
Dome zum Vermieten passend, zu ver¬
kaufen. Offert, uut. <»' . 5*1595 an
SBonsettsteiu & Voffüfr A.-ti .,
Leipzig . F 78

Harts mit 6-Z.-Wodn., siidl. Stadt¬
teil, zu PensionSzweckcn geeignet, um¬
ständehalber sehr preiswert zu verkaufen.
Off. unt. «I . :rr »n>an den Tagbl.-Verl.
Agenten  verbeten._

Nestaura nt,
beste Lage, schönes Geschäft. Anzahlung
Mark 10.000. zu verkaufen. Offerten
unter H . ait den Tagbl.-Verlag.

Seit Jahren altbekannte

la MwirtWst,
mit Branntweinausschank , in aller¬
bester Lage Frankfurts , Nähe Haupt¬
bahnhof ü . Güterbahnh ., in unmittel¬
barer Nähe d. Festhalle, ist umstände¬
halber an tüchtige kautionsf . Wirts¬
leute abzutreten . Erf . zur Uebcr-
nahmc ca. 4000 Mk. Offerten unter
ff. L. Z. 6069 an Rudolf Mo sie.
Fran kfurt a, M. (Fegt . 2093) FI2 6

pW - Weingut - Wrz
mit schloßälmlichen Gebäuden, pracht¬
vollem Park, Palmenhaus , Treibhaus,
große Stallungen , Keller u. Ockonomie-
äcbäude, dazu gehören 125 Morgen
Weinberge, 60 Morgen Accker, 30 Morgen
Wiesen und 50 Morgen Wald, sofort zu
verlaufen. Kaufpreis 1 Million. An¬
zahlung nach Ucbereinkunft. Näh. durch
Elise Hi -iminucr , Hypotheken- u.
Jmmobilien-Bur ., Biebricherstr. l 6. Part.
An- und Verkauf von Gütern. Häusern.
Villen u. Burgen. Hypotheken-Ke.pital
in jeder Höh» stets vorrätig. _ _

Bodensee.
Prachtvolles

Hci'i'schliftslliit.
einige Klm. vom Bodcnsee, herr¬
lich gelegen, mit schönster Aussicht,
etwa 160 pr. Morgen groß,
orrond,, prima Boden,
fcljt fttjöiiES ßerrellhllM,
umgeben von großem Obst- und
Ziergarten, radcllose Ockonomie-
gcbäiide. nachweislich sehr rentabel,
weit unterm r .cllen Wert wegen
Wegzugs zu verkaufen.

Offerten v. Selbstkäntern unter
It.  H . an » u «lolf

Mü «»chcr«. F125

Grt»ter!rmgshalt»ev
sind Ba »rplä1 ;e in vornehmster Visten-
lage äußerst preiswert zu verkaufen.

Offerten unt. K. 01 an die Tagblatt-
Haupt-Agentur, Wilhelmftr. 6. 8313

Bnuplot ; für Etagenhaus, 18 Meter
Front (sofort bebaubar), , billig unter
günst. Bedingungen abzugeben. Straßen-
und Kanalbaukösten sind bezahlt. Aus
Wunsch wird Baugeld zu 5 dazu-
gegebeu. Der Platz eignet sich seiner
ebenen Lage v. Größe wegen besonders
für Kutscher oder Handwerker, welcher-
Platz braucht. *3. C.iit «, Zieten-
rtng 10. Telephon 4109. B8974

ImrnoliUien -Kaufg esuch«.

Kleine Billa
oder Landhaus, ca. 4—6 Zimmer und
Garten, von kindcrl. Ehepaar (pünkkl.
Zahler ), Nähe Biebricher Slllee oder
Mainzerstraße, zu kaufen oder mieten
gesucht. Preis nicht über 20,000 Mk.
Vermittler verbeten. Gest. Off. unter
SA . 397 an den Tagbl .-Verlag.

Villa zun » Alleirrvewohne»
gesucht in der Preislage von 50
bis 90,000 Mark. Hypothek von
Mk. 50,«00 (mit Garantie ) wird
in Zahlung gegeben. Offerten
erbeten nnter 388 an den
Tagbl.-Verlag.

Geschäfts-Hmis! '
mit Laden in gutcr Geschäftslage»
nachweislich rentabel , zu kaufen
gesttcht . Jiulius .Altstadt,
_ _ Immob ilien. __

Suche eine schöne
HmweLsgärtnerei

oder sonstiges leicht fühlbares Geschäft,
ev. mit Haus, sofort mit guter Anzahlung
zu kaufen. Rentabilität muß nnchac-
wiescn werden. Ausführl . Offert, unter
M», » » « an den Tagbl .-Verlag._

.Bauplatz
an der Biebricher - oder deren
Seitenstraßen z» kaufe «« gesucht.

Jliiliiis Allstailt.

Terrain gesucht,'
geeignet zum Erbauen eines Lano.
Hauses, ca. 2—3 Hektar Grund , mit
mehreren alten Baumen , evtl. Wald,
als Hinterland , unniittclbar in der
Nähe einer Ortschaft mit Bahnstation.
(evtl, altes Bauerngchöft ). Gegend
Taunus , nahe Wiesbad . (ev. Niedern¬
hausen ), wo Wasser- oder elcktr. Lichte
leitung ohne zu große Kosten zu er
möglichen. Preisangabe . Offerten u
Z. W. 4199 an Rudolf Moffe. Wies¬
baden. F 125

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzcigei! im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung20 Pfg . die Zeile, bei Llnfgabe zahlbar. Lluswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
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Werre im Text rn : S fette Schrift ift linftattbaft.

f,
Schreinerei , vörzügl. Kundschaft,

u verk. Adressen unter N. 500 post-
agerud senden. _ _ _ ß9117

Lebensmittelgesch., 8—600 Mb.
not ., sos zu verk. Nur ernsrl. Reslckt.
w. aeb., Off , u. R. 600 postlag, zu s.

lstut gcp. Laden, Kolonialwar .,
Obst. Gemüse, sehr billig sofort abz.
Näh. Ad ols, Weimcr,^Gncisei ia ustr.11.

Ein 8jühriges Pferd
sofort billig zu verkaufen . Adresse
im Tagbl. -Verlag . 1)8894 Kr

Hasen, Preisticre,
.belgische Riesen, junge und alte , zu
wert. Mvritzstraße 66.

Jagdhund , kurzh . sJ . Körperü.,
g. Vorsteher u. Apportcur s. Hühner,
Hasen . Fasanen , auch für Waldjagd
sehr zu empfehl., ist w. andauernder
Krankheit s. Herrn u. dah. Ausg. d.
Jagd zu verkaufen . Offert , unter
G . 401 an den Tagbl .-Verlag

'Kricgsliund , sehr wachs, n. treu,
zu verk. Moritz stra ße 56, Pa rt . rechts.

Junger Toüermaiin billig
zu llerkanien  Wörtbstra ße 16, Part.

SM. Dobermannpinscher (Rüde)»
pr . Staminb ., z . vk. Röderstr . 10. P

sliattenpinschcr, wachsam, scharf
aui Ungeziefer. Gasberd . Kinderbett
soll zu  verk . Bicrstadtcrstr . 13. Heust.

Schwarzes Tuch-Jackett
für schmale Figur sofort zu verk.
Maur ' tiusjtratze 3, 1 rechts.

(ffctragcne Danicnkleibcr
(sebr gut erhalt .), dar . 3 weiße Röcke,
werden„verkauft Schützenstraße 2._

Neues Mnllklcid f. 13s. Mädchen
ftillig zu verk. Bertramstr . 20, 2 lks.
~2 tnbfa. weiße Kleider, schl. Fig .,

bist, zu verk. Scharn horst str. 14, 1 z._
' Neuer schw. Gel,reck u. Jack.-Anzug
zu verk. Scharnhorststraße 34, H. 1 r.

lWMWMW«
Elcg. schwarzes Taffet -Kleid,

eleg. hell, rauhseid . ÄNantel, Blusen s.
lull, zu verk aufe n 5il. Webergasse 0,,K

Heller Som « er-01chrock-2lnzug
f. große schl. Aigur u. Kutskbermantel
bilusi zu„ verk. Do tzheimerstr. 26, 4.

Soxhlet -Apv. n. Kinderbadcwanne
zu verk. Weißenburgstr . 4, 3 r . 2 9012
Gut erh. Piano mit schönem Ton

bill. zu verk. Ha llg artcrstr . 8, Hp. r.
Ein neuer Grammophon

mit 33 Dovvclplattcn s. b. zu verk.
Nerostr aße 12, i . _ _ _

Guter Streichbaß
zu vcrk. Näh. Scharnhorststr . 14, 2 r.

Bett , vollständ., Kinderbcttstelle
m. 2 Matr . u . Kopfkeil, Handtuch-
aestell, Nähtisch  Hellmundstr . 32. H. i.

Voll st. Bett . 25 u. 50, 1- n. 2-tür.
Kldschr. 18 u. 26,^Zimmerst . L 2.50,
Stcat . 12. Sosasp . 10, .Küebenschr. 28
ii. 30, Brett 4 u. 8, Strohs . 3 u. 5,
Matr . 15 u. a. m. Bism .-N. 7, H. W.

Bettstelle mit Sprungrahmen
u. Waschtischs. z. vk. Langgaffe 19,L.

' Gesteppte Strohsäcke 5 Mk. "
Vhil . Lauth , BiSmarckr. 83. 6 8884

Gut erb. Ottomane für 12 Pik.
zuJierkaufen Lehrstraße 5, 1.

Sofa -?, 1 (fhaiseloiigiie preiswert
abzuaeben Moritzstr . 21, Hth. 1. Stock.

1 hochfeines Eichen-Büsett,
2tür . Nußb.-Kleiderschrank, Küchcn-
schrank. pol. Vertiko, Nachttisch, 2 pol.
vo llst. Betten  b . zu vk. Adl cr str. 49, 1.

1 gr. Kleiderschr. u. 1 Waschtisch
m. M . ist b. z. v. Hallga rterstr.  10, 1 l.

Pol . Itiir . Kleiderschr. u. Sofa
zu vcrk. Eltvillerst raßc 8,  Parst r,

Zylinder -Büreau , 1 Schrank,
2 eis. Bettst ., 1 Chaiselongue zu verk.
Weilstraß e 18, Seitenbau 1 St. _

Möbel aller Art
werden verkauft , um zu räumen,
Nerostraße  16 ^_ _

AusziehtisiT
Stühle , Diverses zu verkaufen.
Rumbier , Wilhelmstraß e 14. 8292

Nähmaschine
billig zu verk. Taunusstr aße 17, 1.

Gcbr . Nähmaschine billig zu verk.
Bleichstratzc 9, Hth. Part . B9004

Auszieht , (eich.), Moouett -Charsel.,
Backensesselu. schaukelstuhl sehr bill.
zu  verk . Jahn straße 3, H. P . r ._

Gut geh. Nähmasch. f. 30 Mark
zu verk. Wcllritzstraße 27, Part lks.

Gr . Schneidermaschr-ne s. 18 Mk.
zu ve rk. Lan gg asse 19, 2._

Gut erhaltene Lndcn-Einriaitiin » '
für Kolonialw .-Geschäft sof. oder der
1. Juli zu  verk . Röderstr aße 13.

K. Jahnenschild
billig zu vcrk. Drogerie Langg asse 29.

Jahneuschiib mit Staune billig
zu verk, Blücherst raße 48. Bäcker ei.

Halbplaitiertes Geschirr, neu,
u. ein kl. So fa bill. Elle nbogeng. 7.

Schön, neues Break u. ein Gig
billig zu verkaufen ' Schulgasse 7,
im Laden.

Zwei Rollen
billig zu verkaufen . Näbercs bei
Senninger , Bieb richerstraße 16, Part.

Krankenfahrstuhl,
Selbstfahrer (System R . Manne,
Dresden ), mit Hand- u. Fußbetrieü,
fast neu , preisw . zu bk. Auschaff.-Pr.
ca. 600 Mk._ Helenenstra ße 27, 1.

Krankenfahrstuhl , sehr gut erhält .,
billig ab zugeben Moritzstraße 50, Lad.

Arankeiisahrstuhl für 30 Mark
zu vcrk. Näh, im Tagbl .-Verlag . k-ll

Gut erhaltener Jahrstuhl
zu verka ufen Walluferstraße 4, Part.

Schöner Kinderwagen m. G.-N.
u. Kinderstühlchen, 12 Mk., zu verk.
J eldstraße  9 . Lth . Bart ._ _ _
Fakt i«. Kind er wag., verft., G--R.,

bill. zu verk. Adlerstraße 33 1 St.
Gut crhstKinderwagen m. Ä.-Rl

zu verkaufen Helenen str. 15, H. 1 l.
Ei» Kinderwagen zu verkaufen

Bismarckring 20, Part , r . 719111.

G. D.-Rad, leicht lauf ., 30 Mk.,
u. K.-Zithcr b. Hallgarterstr . 3, Hp. r .
Ei » Herrn - « . Damen Adlcrfahrrad

billig Hochstätt enstraße 18._
H.-Fahrrad m. Freil ., fast neu,

preisw . zu verk,. Bismarckrstk, §>. 2 r
H.-Rad 25, kl. Handwagen 35 Mk.

Adlcrstraße 4„ö._ _ _
2 Fahrräder n. Sportwagen bill.

zu verk. Dotzheimerstraße 72, M. 1 r.
Mädchen-Fahrrad , gut erh.,

billig zu verk. We llritzstra ße 27, P . 1,
J-ast n. Herd und Ofen zu vcrk.

Göben straße 26. P arterre . B9104
Gasbadeofen zu verkaufen.

Waterloostraße 1 Ecke Ziete nring.
Bester Gaskocher billig zu verk.

Schillerstra ße 13, Adolfsböbc._
Gclegenheitsknus.

Nagelneue Ia Badewanne (Porzell .,
Emaille ), ev. auch Gasöfchcn (Raum-
Heizung), preisw . sof. abzug. Uhland-
straße 14, 1, st 8—9, 1—3 u. n. 7 anz.

Glas -Balkoutürc
billig zu ver kaufen Adsth cidstr. 41, 2.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anznsehcn in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Ein bockt, vernickelter Kinderrvagen
für 50 Mk. zu verk. Schwalbacher-
stra ße 32, st .^ „Blumer.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Bert ramstr . 13. 3 r . N 9069

Hochs, n. Sport -Sift - u. Liegcw.
M . G . -R . zu verk . Eleonorcnst r . 7 , 2 r .

Fahrrad mit Frcilauf
bi llig zu  verk . Jahn straße 20, P art ._
H.- u. D.-Fahrräder zu Verkäufen

od. zu Verl. Wcllritzstraße 27, P . lks.

Olartenschläuchc, Strahlrohre,
Badewannen , Gaskocher ic. enorm
bill. b. Heinr . Kr aii se, Helenenstr . 29.

Billiger Balkonschmuck,3 sch. Efeuwände , 5 Kasten m. Eieu-
Geran ., blühend . Eltvillerstraße 8.

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 ern breit,
in größeren Mengen billig abzugebcn.
L. Schellcnberg'schc Hofbuckidruckerci,

Langgassc 27, Druckerei-Kontor . *

Rußb.-Vol. Büfett,
Umbau , Sofa , Kleiderschr., Wasckik
Tisch, Stühle , Vertiko zu kf. ges. €f e
u.  A.  Z . _12_ })0{tl[. Schützenho fstraße.

Gebrauchte Wäschemangel
laufen ges. Hirfchgraben 26, 3 lks.zu

Gebrauchte Tennis -Schläger,
auch ohne Saiten , werden stets gek.
Franke nstraßc 23, Hth. 1._ 09094

Rollwand
u. Ausziehtisch z. kaufen ges. Off . m.
Prei s Lurembu rgstraß e 2,  1 links. _

Gebrauchter Lüster»
elektr. u. Gasglühlicht , zu kaufen
gesucht. Preisangabe . Offerten u.
N.  39 8 an  de n Tagb l.-Verlag _ __

Größere eiserne Fläschcn-Lager
(Regale) sucht zu kaufen Wilh.
Zimrnermann.  Gr . Burgskraße 14.

(gesucht Balkontüre,
3.10—115 Mir . hoch, zirka 1.26 Mir.
br . Preisosf . u. C. 401 a . Tagbl .-Verl.

5 Fenster w. zu kaufen gesucktz
ca. 95 cm br.. 1,25 hoch. H. Schäsel,
Biebrich  a . Rh .,_ Elisabekbenftr . 15.

Ertrag von Kirschb.,
sowie Erd -, Stachel - u. Johannisb . z.
kaufen gesucht Adlerstraße 49, 1. St.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl .-Verlag.
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Verloren ein Perlcntnschch. »r. Inh.
u. Kurhausk . auf Frl . 2W. Marfchall,
Abzug, geg. Bel. Göben straße 15, 2.

S cder verlorenrich-Ring bis Bahnhof.
Lan zst raße  33 , Nerotal.

Mittwoch abend
i. Walhalla -Theater ein Regenschirm
vertauscht. Abzuliefern an der Wal-
Halla-Garderobc oder Große Bura.
stratze 12, Korsettgeschäft.
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Näh . empf . sich im Anf . v. Wäsche,
AuSeff . b. Kleidern (3> n 1.60 Mr .l.
Herdcrstr . 1, Vorderh . Mans . rechts.

20« Marl zahle ich
Demjenigen , der mir einen zahlungs¬
fähigen Käufer für mein nachweislich
sehr rentable « Geschäft nacbweist. Offert.
unter I » . 888 ntt den Tagbl .-Verlag.

Geschaftv-BerkE
für alleinstehende Dame passend, feine
Damen - Artikel , zwanzigjährige , feste
Kundschaft , mit angenehmen Reisen ver¬
bunden . im Sommer in f. Badeorte
seit Jahren , für 1006 Mk. zu verknusen.
Off , u. A . 4 8S an  den Tagbl .-Verlag .

Fuchs,
achtjährig , Stute , mit
Fohlen , ger. u . gef.,
preiswert zu verkaufen
We il straße18.

Fermer JaOhnnd
im III. Feld, va. Gebrauchsbund, wegen
Aufgabe der Jagd zu verkaufen . Offert,
unter K. 4na an den Tagbl.-Verlag.
Wchsamer süsNiärsirBltztsilnb
nach auswärts zu ve>kaufen Lehrstr. 14,1.

Original Ctzinef. MaWiei.
aus Elfenbein kntrstvoll « efchnitzt,
ist billig zu verkaufen bei

S ckwa lbachcrsir . 53, 1.- lifiliaiMpeu'FSSfS
Gummirädern , wenig gefahren , billig zu
verkaufen. Näheres d. Frau
Aarstr aße 21. _ _8330
IS -Sp ortw . z.v., f. neu. AIbr .chtsir .4, H.1.

'Eiserne Treppe,'
leicht gewunden . 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehcn in der Schlosserei
Htili -- & •- ä,3i 5»frr . Römerber g 8.

Eil» verkaute » schmier »ccislstllas-
pa chträg cr Mrrbbrr gstroste 4

Pl*
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzngebcn . *
L . Scheiirnbcrg ' lchc Hotbuchdt uckcrci

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

iZahle ausnahmsweise
hohe Preise

für getragene Herren - u. Damcn -Kleider,
Militärsachen Schuhe , Gold - u. Silber-
fachen. Um sich zu überzeuge», bestelle

A.Scliilfer,«oliic.l5.
Marl Kunkel

zahlt am besten für Herren -, Damen - u.
Kinder - Kleider , Schuhwerk , Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine . Hochstätte 1« .

Plakate , Schildchen , in Rundschr .,
billiger als Druck , werden schnell und
sauber hergestellt . Bestellungen an
„Plakat " , Kellerstraßc 1, 1 Treppe ._

Knaben -Anzüge
f. d. Alter v. 4—15 I ., v. d. eins . b. zu
den feinsten , w . schön u . billig angc-
fertigt G nersenaustraße 18, 3 rechts .

Tüchtige Hausnähcrin
ewpf . sich z Modernisieren v. Kleid .,
kann schön Wäsche auSbesscrn , p. Tag
2 M . F riedrichstr ., Maric nbauS . A. R.

Wäscherei Sauerborn,
Körnerstr . 2, Hth . 1, sucht noch Kund.

Endlich ist cs mir oelungen, die ge¬
ehrten Hcrrjchaftenzu überzeugen , daß nur

Frau Mig. Galdgaffe 21,
den allerhöchsten Pieis zahlt für gut er¬
haltene Herren -, Damen - und Kindcr-
garderobcn , Gold , Silber u. Brillanten.

Um die geehrten Herrschaften zu
überzeugen , daß nur

MelzgergasfeSI.
, 01,113 *9*31 , - er beste Zahler

Wiesbadens ist für getr . Herren - und
Damenkleider , Militärsachen . Schube,
Möbel , ganze Nachlässe, Pfandsch ., Gold-
und Silbcrsachen , genügt Postkarte.

Gebrauchtes Pianino
gesucht, gut erkalten , gegen Barzahlung.
Offerten mit Preis unter HI. A.  Xo . i»
postlagernd Bismarckring . IS 9099

Möbel - Betten,
Teppich«, Oelgcmälde , Fahrräder,
Muffkittstrurrtentc kauft fortwährend
L,. Friedrichstrast« 25.

Z« kaufen gesucht 1 gebrauchter
ssmrsMs-AlnderMm. E
Off. unter «S. sLrirr an Tagbi .-Vcrlag.

Fahrstuhl , mod. System,
gm erhalt ., zu kaufen ges. Off . m. Preis
unter g . 398 an den Tag blat t-Verlag,

Tragstuhl
zu kaufcn gesucht Rheinstraße 35, Laden .

Zu kaufen gesucht gebr. Waschkessel
oder Waschmaschine Ruhbergstraße 4.

Kauft FlaschcibLZL
Gummi . Neutuch, zahle h. Pr . b. p. Abh.

Veiisu .uüi , Lahustraße 20.

Bitte ansschnerden!
Lumpen , Papier , Flasch ., Eisen re. kaust u.
holt p. ab 5 . Zipper,Oranicnstr .54. 149010

Tüchtiger jung . Geschäftsmann
sucht bessere gutgehende Wirtschaft zu
pachten. Offerten u. es . S152 an die
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring . 138866
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Kind , Mädchen,
nls eigen abzngebcn . Offerten unter
G . B / 53 postl . Schützenhofstraße.

Beamter sucht 100 Mark,
monatl . Rückzahlung , gegen -»oschluß
v. Lebensversicherung . Offerten unt.
G . 400 an den Tagbl .-Verlag ._

Wer verhilft
einem geö. Fräulein mit kl. körpcrl.
Fehler zu einer Existenz . Offerten
unter O . 369 an den  Tagbl .-Vcrlag.

Wer ändert Pelzsachcn?
Off . u . K. 164 an  de n Ta gbl.-Ver lag.

Veilchen ! War bei m. Lieb heute
a . Feiertag ? Muß verreisen , k. wir
uns garnicht sehen ? Sonntagnachm . ?

Eine alleinstehende Dame , 50ex rv ^
Refunb u rüstig , von großer Ser - TV- ,
gute , schlanke große Figur , wunirb.
noch alt ., gutsituierten Herrn
glücklicher Ehe kennen zu ler ^ H?
Betr . hat ein - Haushalt , nicht berm .v!
Ernstgem . Off ., nicht anonym,
S . 309 an den Tagbl .-Verlag c »beten*

Lediger, besserer, älterer - -börT - -
alleinst ., ln. angenehmen Verkeil *- ' .
unabh . netter Dame zwecks Soi ^ ?
Ort m . Dein it ° n . A . 432 Taab j'

Ein 1% Favre altes Mädr
in gute Pflege zu a . Schula . H/fC

Klavier-Unterricht.
Junge Belg ., die noch einige Stunden

frei hat , ert . Anfang , und Vorgeschr. in
deutsch, u. frnnzös . Spr . vorzngl . Unterr.
(Dipl . : Brüsseler Kons .) Beste Rcfcr.
Mäh . Pr . Empf . d. Frau Oberlehrer
Debkerthin , Töchterpcns ., Kapellen-
strahe 41.

Brosche verloren
aus dem Wege von Ncrostr . bis Nerobcrg.
Abzug eben Ne rostrnßc 26 bei Satorius.

Berloreit im Bismarckring Mittwoch
vorm , eine Häkelarbeit . Gegen gute
Belohnun g Bis marckring 18, 1, abzng.

Schwarz . Rehpinschê abb. gck. W.  Del.
abzng . Helencnstr . 9,1 . Bor Ank. w. gcw.

f-KTSK'fjäaraffiOTffJiaKrarOT

Zwecks KonkttrSverhütung über
nehme ich Vergleichörrnterhand
lungc « mit Gläubigern ; nur streng
reelle Sachen werden bearbeitet. Ord¬
nung vcrnachlästigter und rstck-
ständigcr Geschäftsbücher » Revisto-
nen , Anfertigung von Bilanzen.

Bücherrevisor Mainz.
Tel . 202 « . F 38

MM

GelegeMMäns!
Halbfertige gestickte Blusen in Batist,

Seide , Leinen , sowie Schweiz . Stickereien
zu enorm billigen Preisen empfiehlt

M . Jude . Rerostraste 16.
Berliner

Uell-Wssly- ü. MttünW.
Fahnstraste 40 , mit Kaiser-Fricdrich-
Ring . Laden , cmpficblt sich den geehrten
Herrschaften zum Waschen u. Plätten jeder
vlrt,  sowie Gardinc n-Sp anu erci.

Alls Massagen,
LSicner Maniküre,

von junger Dame Bleichstraste 10»
Parterre . 10—1 u. 3—8. _

Alle Massagen
(Wiener Maniküre»

von junger Dame 10—1 und 3 —8.
Mauergnisc 16,2 , früh . Am Römcr tor 2,1.

Alle Btaffagen,
elegante Nageipflege

erteilt Dame.
Stiftstrahc 6, P ., nahe Taunusstrahe.
Sprechstunden nur von 3 —7 Uhr nachm.

Rufs. Massage, '“SSU"
von energischer Dame ausgeführt.
Rheinstrahe bl . 2. Et . 11—1 u. 3-7.

Alle Massagen und
Maniküre

von 2 gcb. jungen Damen.
Spre chst. : 9—8 abds . Michc lsberg 13,1 .

Mauikure
empf. distinguierte Dame

&W  Moritzstraste 35 , 2 . ~Wi
Sp rech stund,  vo n 10 —6 Uhr.Maniküre

bei gebildeter Dame.
RSmertor 2 , 1, Ecke Langqaffe.

Eleg

Phrenelegin
Hclcn enstr aße 9, V dhs . 2. Eta ge recht s.

Richlstraße 12,
8193Wlömantic. ??

Lrfthltlikl Kufimn
wünscht sich an rentablem Geschäft mit
10,000 Mk. zu beteiligen. Offerten unt.
Sv. 30 !) an den  Tag bl.-Ver iag. _

‘ Beteiligung,
ieraortflocnöc iitnönng.
Zwecks Ausbeutung ein. Massenartikels

werden 3 —4000 Mk. sof. ges. Verdienst
mindestens 50,000. Kapital wird sicher
gestellt. Fachkcnntn . nicht nötig . Baldige
Offe rt , u. M . Sn «» n. b. Ta gbl.-Verlag.

Alleinstehender einfacher gebildeter
Herr sucht Fräulein resp . Dame,
die sieb mit zirka 2—.7000 Mark an
einer rentablen Geflügelzucht beteilig ».
30 0Io Gewinn garantiert . Off . unter
«b. i8i an den Tagbl .-Verl . li 6065

Gute Existenz
bietet sich jungen strebsamen Leuten , die
über 2—3000 Mk. verfügen . Offerten u.
iv . « 2 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstrnhe 6. 8374

Einem Fachmann der

iolaitini- 8“
ii. pcliMcprttMttit
bietet sich günstige Gelegenheit,
ein in vollem Betriebe befindliches
altes Geschäft in prima Lage

Wiesbadens
sofort zu übernehmen . Erforder¬
liches Kapital 5—0000 Wik. Off.
u. S . 82  an Tanbl .-Hauvt-
Slgcnt . , Wilhclmstr . 6. 8406

FI» cld-Dnrlcl »cn von 200 Mk. auf-
w wärts erkalten Personen jeden

Standes (a . Damen ) zu 4 ' /- °/» u . mon.
4 A!k. Rückz. prompt u. diskret d. 8ix.
Xenbniinr. Int . Eskomptc-Bur., B »»da-
pest V! l , Also erdösor 10. Itetonrm. erb.

Für

Schuhmacher!
Großhandl . richtet tücht . kautin ». ?

fäh Fachleuten unter äußerst , günst'
rifikolosen Beding . Schuhgeicheifp
Off . mit genauer Angabe bei - oi, . '
hältnisse unter N . G . 1521 an
Moffe , Nllrnber g._ Fl
fi | «»f | | s®artf5.bny. °tme Bürgcü.

5—6 ^o Zrnsen . ratenweise
Rückg. von Selbstgeb . Hengst,
Dortmund , Gutenberg str. 59. Rüekpor 'o

Gelr . PerMMÄ f^ t A
Hand gegen Sicherheit 100 lll
leihen. Rückporto nach Uebcrcinki . u »-
Off . u . es . »«»« a. d. Tgbl .-Ve rl ^ ».'

Reriicil-, Hcrzlcidcw
Gicht, Fettsucht;c.

behandelt

Institut für Naturheilkunde *
Kaiscr -Friedrich -Ring 4, 10—12 ^ ^

Frsnen -Z
u .Mädch.Hilseb .monatl .Störung . ,,
schWcrdcngewisscuh .u.crfolgr .Tii . i-j^
kloin, Ber lin-Fried en au 2. iRück n ? »- f, z

Rat in Frauenleiden , - .tür „ n o .st-
ert. Fr . Knop , Berlin . Waßmaunstr 3ADamen
bei Frau Antis » Hebaiun,»
Alaimz , Znngg as se 24 ' /<n.

. _ Kind _ ,
besserer Herkunft bei pewistenh ^ »»^
ordnnnstSiiebenden Leuten in
zu geben. Sofortige Offerten
J . e «»i an d n Tagbl .-Ver lag.

petditiu- i!Ä
3(naliunftsbutEGH„Ifnlar•

Am Nömertor 3.
Telephon 3530.

Telegr .-Adr .: Bureau „Union " .
Ermittelungen,BeobüchtuFe,-.»

Auskünfte Jen
an allen Plätzen des In - u. Anslnnd^

Heirslten!jeden « tandes
mittelt reell und biJrlll

Frau Wcyner , Nömcrberg 30. i ^

Irufgciduti
Handwerker , selbständig, 46 Jahr ^ m,

einem Kind von 4 I ., »vünscht sin , V ‘
wieder zu verheiraten mit anständio
Mädchen oder Witwe ohne Kiiid ^x ^
etwa ? Vermögen . Offerten .K
a. Tagbi .-Haupt -Agentur . Wilftelr nfz/

Älle>ii sieben der, gebi locker Verr —(siwj
die Bekanntschaft jüngerer Dame

— Heirat.
Offerten unter 8 . an die
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6.

As z« KikA« ? M NlkilemM!
21- Juni . 21. Juni'

Restaurant Zum Sartenseld,
direkt am Rhein . neben der Prinz Heinrich -Werft.

Grotze Tanzmusik, SSÄ
Großer , schattiger Garten . Gedeckte Halle.

Prima Wein und vahr . Bier . (Hr. 2531W.) F42
. Zum Besuche ladet höflichst ein _ Adolf Len,.

Für Mk. 4.50
kaufen Sie reichlich Material zu

dlirchiUls gestickten Blusen
in der

Stickerei - Manufaktur
aus St .Gallen

R»einstraste 35._

Mize gier,
kräftige Kücken erzielt man ganz ohne
Au »lauf und im Winter durch de
großariig bewährte , vonLnndwirtschasie
Kammer » erprobte und sehr empfohlen
Geflttstel - n . Kttckc »ifnttcr,,Naglit " .
Zu haben bei «2. Scliiniiling jr . ,
«amcnhandl .rna , Sleusuiffc 1a , und
Filiale Bismarck - Ring, . Eingang
B leis st raffe ._ __ _

IM M iClfe. Knifer-Kofsirĥch
zu verkaufen Nkttgaffe 32, 1 St.

XLputi
«lkeröcfles Kopfkausrniltrl
Fl . zu 30u.50 zu haben

in W »,. . v«!i v. l ill ».
ifBac]iculicim «-r . Adler - Drog.,
Bismarckring 1. (8. ä 1629§) § 122

U.Stülger,« iInhaber:
lh > Siili ^ er

W ieslssnden , Häfnergasse 16.
Telephon 2082. Gegr . 1858

Kristall,Pomllaii,Stciapt,
- Wnsaiin für

lüotel .4 . 5*cns . , ffiestaiiraots.
Spezialität : Brautausstattungen.

Nioderla ^o der Fabrikato von
Aillproy & 75 -. <•!»

uml anderer erstklassiger Fabrikate.
Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.

Spezialität : Dekor . Ilotelgeschirre.
800 Arbeiter . Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten . 618

mit der Schutzmarke Kammerjäger , un¬
erreichtes Radikal - Mittel gegen alles
Jnsertennngeziefkr , in 6!läs. zu 30 Pf ..
60 Pf ., 1 Bit ., einzig praktische Thurmelin-
spritzcn 35 Pf . in den besten

DrsgeiViiMieÄÄcU.
Generaldcpot bei F118

Will ». aSacI »e »il »eim ». r,
Slblerdrogcrie , Bisrnarkring 1.

liannnerjäger ßrasztata

„WaBizesu- Tinktup“
tötet iinfeUHmr H ' anicn n. Brut,

Streup . . . IBUSIIS 4', ges . geseh .,
gog . Kakerlaken , Schwaben , Ameisen etc.

,Jncksin‘ F126
gejen Hunde - und Bettflöhe.

f«ar ;■titierte W irksanili eit!
ln "Wiesbaden zu haben:

Apoth. Otto Siebert , Marktstraße 9.
Apoth. Otto Lilie, Moritzstraße 12.
Drog. E. Moebus, Taunusstraße 9.
Drog. Minor, Mauritiusstraße 9.
Ring-Drog. F. H. Müller,Bismarckring 31.

Weit unter Preis
kaufen Sie

eleg.sssemn-ll.Kinlbm-A'a;si^
Sommcrjoppen in Leinen u . Lüster $s nf
Nur einzeln . Musterfachen . Kein

PiT * Nenqafle 22 , 1 Trez, »,^

per Pfd . 2.—, 1.80, 1.60, 1.45, 1.,
1.20. seit Jahren als vorzügz^
kannt , nur Schwalbacherstrast
Gartenseite.

Wiermrdfünfzigstcr Iahrganfl.

SS I
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Berliner
Börsen - Seltmig

erscheint zrvölfmal wöchentlich.
'ämmmmmB

ABorrrremerrt bei crkkerr"Z'ostctrrl'tcrkterr
und Aeitunczsspeditionen.

|!robenummern sendet gratis auf8 Tage
Are «IXpeöiliorr:

Berlin 37 Kroncnstraßc 37.
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Wh- haben den General-Vertrieb unseres altberühmten

Schuflrzbieres
der Firma

Robert Prensis , Wiesbaden, Biergrosshandiung,
Weisse ««l»iirgstrasse 10 , Kellereien : Bergsclilossclien , Telephon 385,

übergeben . 828

"" Fürstliche Brauerei Köstritz .

10 VLtr .-Fl.
frei ins Haus
Ik . 2 .50.

G-egr . 1603.

Das Köstritzer Schwarzbier  ist ein
Gesundheitsbier mit viel Extraktiv-
und Mineralstoffen , viel Bhospbor-
und Kohlensäure und wenig Alko¬
hol , ein kräftigendes Nahrungs - und,
Genussmittet f ür Bl utarme , Bleich-
süchtige , für Wöchnerinnen und
stillende Mütter , für Abgearbeitete,
Nervöse u . Schtvache . In Kranken¬
häusern , Sanatorien und Lungen¬
heilstätten wird es regelmässig an  -
gewandt , ärztliche A.utoritäten ver¬
ordnen es ständig und mit Vorliebe.
Bestes Frühstücksgetränk für alte

Herren.

V
Nationalliberale Partei.

Allen Mitgliedern und Freunden unserer Partei , die bei der stattgebabten Landtagswahl mitgeholfen
und mitgewirkt haben, dass die Wiederwahl unseres bisherigen Abgeordneten Herrn Kommerzienrat
B &rtlijftgj? in so glänzender Weise mit einer überwältigenden Mehrheit erfolgte, sagen wir herz¬
lichen Dank für ihre treue Mitarbeit.

Wiesbaden, den 17. Juni 1908.
Der Vorstand der nationalliberalen Partei

des Landtagswahlkreises Wiesbaden-Stadt , Untertaunuskreis.
fVitz Justizrat , Vorsitzender. IV 40

25-jähr. Stiftungsfest
des

Musik-u.Gesangvereins
Dotzheim.

Dicnötaq, den 23. Juni , abends
ß'/j Ui>r, Versteigerung der Plötze
für Ltünde» Buden re. auf dem Fest¬
platz Eingang Wilhelmstratze und
RtzeinKratze._ _

Kinderstiefel
>md Kinderschulstiefel in Boxcalf und in
Wichsleder kauft man am lüften 8259

Marktstratz- 22,1 . Stock.

TmeL-ver«-!BltLHigei!. » vergnüglmgen.
SnrhauS . l0 .30 Uhr ab Kurhauö:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen - Anlage . 4 Uhr : Mail-
coach-Ausflug . 4.30 Uhr : Garten¬
fest. 4.30 und 8.30 Uhr : Doppe:-
Konzert . Großes Feuerwerk, großer
Ball.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Mignon.

-Theater . Abends 7 Uhr:
pgcnbrüder.

kekidcuz
Die

volksthcat 'er Wiesbaden . AbensS
8.0b Uhr : Jäger der Neuzeit.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der Prinzpapa.

Walhalln lNcftonrant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Üeichshnllcii-Thcnter . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Niophu» - Theater , Wilhelmstraße 6.
(,V>otcJ IWonounl.) Nachm. 1.30—10,
Sonntags 4.30 b:S 11 Ubr.

Siiiephon- Theater , Taiii '.usstraste 1.
(Berliner Hoff. Täglich : Vor¬
stellungen.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Sckuilerinneii . 4- -3:
Turnen der Schüler . Abends 0 11. :
Bücheransgabe und gesellige Zu.
sammcnknnft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabtcilung;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knaücnabtctlnng ; 9 bis 10 Uhr:
Büchcrausgabe,

Miniiier -Turnverein . Von 4.30 oi3
5.80 Uhr: Mädchen-Turner » 5.30
bis 7 Uhr: Knabcn -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Krieger - >:. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gcsangprobe.
Männergekang -Dercin Fidclio . AbdL.

9 Uhr : Probe.
Blair - Kreuz - Verein . E. B., Markt-

strastc 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Verein der Vogrlsrcundc. Abends
9 Uhr : Mitgliedcr -Versammlung.

Ev. Männer- ». IünglingS -Berein.
Abends 9 Uhr : Gcbctstiinde.

Christlicher Bercin junger Männer
Abends 9 Uhr : ÄebctSstnndc.

Gärtner -Bere:,, Hcdera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Bürgcrschuhcii-Korps. VercinSabeno.
Probe.

Verein der Wllrttemberger, Wies¬
baden. 9 Uhr : VereinSabend.

Klub Voiukkia VereinSabend und
Veriaininlung.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung , Anlieferung u. Mon¬
tierung der Eiscnkonstruktion für
die Halle der Kchrichtwagen zum
Neubau des Strastcnbauhofs an der
Weidenvornstra,
Hochbauamt. Friedrichstrasze 10,
Zimmer lllr. 9, vormittags 11 U>ie.
sS . Amtl . Anz, Nr . 48, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten und Lieferungen zur
Erweiterung des Empfangs-
gebmtdes. c f Bahnhof Chauffee-
haus , bei der Königlichen Eisen¬
bahnbetriebs -Inspektion hier , vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 275,
S . 87.)

Versteigerung von Mobilien im Hause
Helcnenstraste 5, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 282. S . 9.)

Versteigerung von Mobilien re. im
Hause Helcnenstraste 24, nach
3 Uhr. lS . Tagbl . dir . 282, S . 9.)

Königliche '«chanspiele.
Samstag , den 20. Juni.

161. Vorstellung.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Gocth sehen Roman? „Wilhelm Aieisters
Lehrjahre" von Michel Caere »nd Jules
Barbier . Deutsch von Fcrd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
iWiesbadener Einrichtung.)

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Fredericb.
Lothario . Herr Schwegler.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau-
spiclertruppe . .

LacrtcS. Mitglied einer
reisenden Schau-
spielcrtrnppe . . 5zerr Enqelmann.

Mignon . . . . Frau Han? Zoepffcl.
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil-
tänzcrbande . . . Herr Rehkopf.

Friedrich . Herr Andriano.
Der Fürst von Tiefen¬

bach. Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . . ~
Ein Diener . . . .
Ein Souffleur . . .
Antonio, ein alter

Diener

Frau Hanger.

Frl . Ulrich.
Herr Spiest.
Herr Gcrharts.

. Herr Striebcck.
Deulsche Bürger. Bauern u.Bäuerinnen,
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Seiltänzer. Sehaujpicler
und Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom ,Hofe. Bediente.
sOrt der Handlung: Der I. und 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. in Italien

gegen 1790.)
Vorkoimnciide' Tänze, arrangiert von

Anueltn Balba:
I. Einuig einer Seiltänzer -Bande, ans¬

geführt von den Damen Peter
Jacob , Schneider>11,Pfeiffer, Herren
Wutschet und Carl, sowie dem
Ballett-Personale.

II . Bohemienne, ausgeführt von Frl.
Peter, den Korhphäcn: Früul.
Salzmann , Weikcrth, Leichcr,
Rcnec, Merian, Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Korps de Ballett, sowie
von dem gesamten Personale.

Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem l . u. 2. Akt 12 Minist. Pause.
Anfang 7V' Uhr. — Ende gegen 10'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 21. Juni : Ton Iran.

UoUrs-Theatrr.
sDotzhcimcrstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Kans Wilhelmrs.
Samstag , den 20. Juni.

Abends 8.05 Uhr:
Zum ersten Male:

Jäger der Uemcit.
Komödie in 3 Akten von Franz

Schlothauer.
In Szene gesetztv. Arthur Schöndorff.

Personen:
Doilisazins Schupp,

Hotelbesitzer und
Ja .idpäiblcr . . Camillo Randolph.

Monika, seine Frau . Ottilie Grunert.
Eleonore, seine Tochter Alwine Salböre.
Lord Lindsan, engl.

Globetrotter . . . Conrad Lochmkc.
Weidenbach, Assessor Alfred Heinrichs.
Glo.k, Professor . Arthur Schöndorff.
Frau Glock . . . . Mathilde Zchl.
Zobel, Förster . . . Cnrt Huppel.
Wildhart , Förster . H. v. Zackarewicz.
Ulr ch, Oberholzer»nd

Lbeitrciber . . . Hans Wilbelmy.
Magdalenc, s. Tochter Erna Friese.
Kra'uter, Metzger . . Emil Roemer.
Eckert,Geschäftsreisen¬

der . Gustav Gärtner.
Köhler, Koch im Hotel

Schupp . . . .
Anton. ^Pikkolo im

Hotel Schupp . .
Ein Portier im Hotel

Sckupp . . . .
Ein Müller . . . .
Ein Knecht .
Ort der Handlung : Ein nassauischcr

Badeort.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden gröstcrc
Pausen statt.

Albert Matthaci.

Helene Leidcnius.
Karl Klein.
Elwin Reder.
Franz Ander.

Sonntag , den 21. Juni , nachm.: Der
Vetter . Abends : Jäger der Neuzeit.

Malhalla -Thra 1er.
Direktion: H. Marbrut.

Samstag , den 20. Juni , abends 8 Uhr:
Der UrmMapa.

Operette in 3 Akten von Wilh. Jacobh.
Musik von Heinz Lcwin.

Leiter der Aufführung : Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi.
Personen:

Cascadore, ein Aben¬
teurer . Eduard Rosen.

Pinto , sein Spießgeselle MatlhiasMehers
Hannibal Poster , ein

amerikan.Milliardär Willy Sande ».
Virginia, seine Tochter M. Baumgartcn.
Oberst Jngersoll,Vize-

gouverncur eine«
Küstendistrikts. . Albert Nieslcr.

Emmy Pelcry.

Hcrm. Maldcn.
Lissy Barky.
Hanni Reimers.
Paul Schultze.

Bruno Waldow.
Arthur Busch.

Mabel, seine Nichte .
Willi iw Black,Marine-

Icutnam . . . .
Daish, 1 Damen der
Molly, i Badcgcscllich.
Nriiiz Blasius v. Piia
Der Shcrif des Gou¬

verneurs . . . .
For , Polizeisergcant.
Jini , Neger, Nutivärter

in, Strandhotel . . Karl Schulsinger.
James , Diener bei

Potter . Paul Filler.
Marineoffiziere , Kadetten , Damen der
Badegescllschaft, sonstiges Bäoc-

publikum, Neger, Auswärter.
Ort der Handlung:

Ein amerikanisches Seebad.
Zeit : Gegenwart.

Sonntag , den 2l . Juni : Der Prinzpapg.

Direktion : I>r. »nil . Ä - Ranch,
SainStag. den 20. Juni.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger-
karten gültig.

Die Logenbruder.
Schwank in 3 Alten von Carl Laufs

und Kurt Kraatz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Habelmann.Fabrisaut Ernst Bertram.
Caroline, feine Gattin Clara Krause.
Lulu, deren Tochter . Margot Bischoff.
Anni Behrens, tzabcl-

manns Nichte . . Alice Harden.
Max Brückner . . . Reinhold Hager.
Eva . gcb. Habelmaun,

seine Gattin . . , Bertha Blanden.
Franz Fischer, Agent HeinzHetebriigge.
Guido Bammelbergcr Georg Rücker.
Seguitz. Gutsbesitzer Karl Feistmantel.
Frau Seguitz . . . Sofie Schenk.
Földncr, Architekt . Rudolf Bartak.
Barbara , .Köchin bei

Brückners. . . . Minna Agte.
Ein Schutzmann . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 21. Juni . Dutzend-
karlcn gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Gleichen.

Kurhaus /a\ Wiesbaden.
Samstag , den 20. Juni.

Ab 4% Uhr nachmittags:
Gartenfest.

Grosses Feuerwerk.
56 Nummern , darunter zahlreiche

Prachtstücke.
(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker

Nachf ., Adolf Clausz, Wiesbaden .)
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Rock ) .

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben
ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge¬
schlossen . — Tagcsfestkarten 2 Mk .;
Yorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk .,

mit der Abonnenientskarte vorzu¬
zeigen . — Abonnementskarten , berech¬
tigen zum Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . — Eine rote Fahne am
Kurhause zeiszt an , dass die Veran-
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4^ Uhr
im Abonnement : Promenadekonzert in
der Wandelhalle : 8.30 Uhr , ausser
Abonnement : Grosser , Ball , wozu der
Eintritt nur gegen Tagesfest karten und
Yorzugskarten gestattet ist , für deren
Inhaber die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr an
reserviert werden.

Williehüstr. 6, Hotel Monopol.

Oer grosse Wiener
Jjbiläums-Festzug vor

Kaiser Franz Josef.
Das gross«!Ile rkoHicr-Ilen neu 1907!

Oie 1/iktona - Fälle
des Zamhesi,

des atrikaniüchen Si .igara,
Auftreten von:

Mikolas Bolschakcff,
Kais, ruf8. HcfOpernsänger.

Fritz Werner.
Hedwig Francilio Kauffmann.

Lola Artöt de Padiüa.
Robert Steicii.

B*assiinrt . — Cwihsy Woelk
Cnlie Walk . 8390

IEan «I Uances.
Der Berliner Zoologische Garten.1

Das Juckpulver . — ÄsctMÄi-»"
„Fiifaros , ,S*iq « e

Dame . Sdiützenliesl.

Wenn Kalkulatorsch in dis
Baumblüte zieh’n.

Nonnenhof . 8333
Allabendlich von 8 Uhr ad:

Konzert
des beliebten erstklasjigcn

AL ' König-KülüjliM.
Sonntags von 11' /, Uhr ab Matinee,
Rcichshllllcu-Theater . Srtststrahe 18.
Spezialitäten . Vorstellung. Änfans8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.

Wöchentlich zwei Serien.
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SLder und Lom « er
, An dem Auskunft »Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt - Hauses", Langgasfe 27, werden Prospekte und Drucksachen der inserierenden Kurorte,

■ ""H •-••• — • Berwaltunaen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

S3

Bad Bräckenan Eisenbahnlinie Eltn-Gemünden
Lokalbahn ab Jossa.

H ? l . Bayer , Bineralba .il . Saison 1 . Bai bis Bitte September.
Spezialbad für Harnleidende seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl- u. Moorbad.

IPl ■■*»115*» hervorragend heilkräftig bei harnsauver Diathese,
WwCa SleSirÄC ™ hei Gicht , Nieren . , Stein -, Gries - u. Blasenleiden.
SlalilqiseJIe erprobt gegen  Blutarmuth , Frauen - und Nervenkrankheiten.
Sinulier ^ er Quell «: bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen des Backens,

Kehlkopfes etc . — Berühmte Specialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgehung . Vorzügliche Kapelle . Beunions.

Prospekte gratis 1 durch Verwaltung : rtrs Hgl . Btneralbailes

Kgl. Kurhaus
Neues modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl . Kur¬
park gelegenen , vorzüglich
ausgestatt . Logirhäusern.
Elektrische Beleuchtung.
Vorzügliche Verpflegung.
Pension . Sehr solide Preise.

Brückenau , F119

Moseltnlbolm Trier - Bullay.
Kenn \Schwekh Herzig

Tbkb Ruwer

Mot«

*
(ThBrnfcn^

s-tet
yieträj1

g Rachlig/
Ifesrtftis ^fOingeni

Me» ,

Pündericlj
Reis

Itklyfl

4 # s?

FF fnkirch

„ ' Trabad. _
Bemkastel

Hya C73i«S 13# 3* rslsvll axn bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der
ZWsLS W»  rechtsufrigen Moseltalbahn Trier-Bullay, welche die land¬

schaftlich schönsten und durch Weinbau bekanntesten Punkte der Jüttelmcsel berühren.
Fünf bis sechs Züge täglich in jeder Richtung mit Anschlüssen an die Staatsbalm.

Restaurations-Betrieb In allen Zügen.
Bernkastel -Cues.

Hotel Gassen zu den8Königen.
Erstes und grösstes Haus am Platze.

Ne « erbaut.
Herrliche Lage , direkt am Flusse.

Bernkastel -Cnes.
Sdiloss - Hotel,
neben Burg Landshut gelegen.

Herrüche Aussicht auf Mosel und Gebirge.
IT. Weine . — Beste Tcriilicgung.

Auto -Garage . — Telephon 46. F 75
Bes . JD Blau.

Erden.
Gast - und Weinhaus

„Erdener Treppchen“
Nur Original -Natur-

Moselweine.

Post-Hotel zu den4Türmen,
Bullay.

In nächster Nähe der beiden
Bahnhöfe.

Gut eingerichtetes Hotel
mit Wein - und Bier -Restaurant.

Besitzer M . f . nutuer.

Bullay-
Hotel MarienTburg.

Ph . Andries Wwe.
Weinbau nnd Weinhandel.

Staatebahnhofswirtschaft.
Bullay u. Pünderich.

Sommerfrische im Aortal;
>/« Sk. von Bad Schwaibach.

fH. Penjtoti Burgwarten, Station her Sirtie
Wiesbaden -Diez.

Belicblestcr Ausflugsort mit grosicn Gartenanlagen und Terrassen . Romantische
Lage unmittelbar ' an auSgedednten Waldungen . Ruhige , staubfreie Lage.

Jagdgelegenhcii . Schone luftige Zimmer . Elektrisches Licht.
W . Otto , Besitzer.

Sommerfrische, Gasthof u. Pension
Burg Hohenstein, 14 m.  von Bad Schwaibach

Mäßige Preise . — S^orel leulisclterei.
Näheres d. K . C . BAessler , Telephon Michelbach i. N. Nr . 8. F 75

572 m
g .) , ü . d . M-

Luftkurort Lauterbach
Scliwarzwald - Hotel.

Schönste Automobil - und staubfreie Lage , direkt am Tannen -Hochwalde.
Beste Verpflegung . Prospekte gratis.

I®. Reuter . im Winter Director Coiriers Grand-Hotel Valesoure.

Luftkurort Liudenfefls i/Odenw.
Telephon5. Hotel u . Pension Hessisches Haus . Telephon 5.
Nettestes renommiertes Haus , schöne Lage , direkt am Schlotzwald . Elcktr . Be.
leuchtung . Volle Pension 4—bh - Mk. Motor -Verbindung Bensbeim —Lindentei,

Eigentümer : K° i >. Baach . F74

Luftkurort Schmitten im Taunus

„Hotel Wenzel'
Altbekanntes , bestrenommiertes Hotel , durch Neubau bedeutend vergrößert,

mit vielen neu eingerichteten hohen und luftigen Fremdenzimmern ; gelegen in
unmittelbarer Näh - des Waldes . Pensionsprris von 8.75 Mk. Bäver im Hause
Elektrische« Licht. Nähere Auskunft erteilt der Bestt ; cr .So ». W <-iiael . F 124

ÄÄ . Wcilbwlsa. Ssfin. « CSS?»r
direkt am Wald , großer schattiger Gorten . Anerkannt vorzügt . Brr.
pfiegnng . Mäßige Pensionspreise . Telephon Rr * k!7. Lrospekte
durch den Inhaber .Braltus Jinnz  und am Auskunftsschalter der Schalter-
Halle des Tagblatts -Hauses . F77
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Wiesbadener fremden -
“h&suS“

Hotel Christmana.
Michelsberg 7.

Haensch , Fr. ; Mainz.
Hotel u . Badliaus Continental.

i Langgasse 36.
Wleklinski Kim ., m. Fr ., Posen . —

IMaannann , Kfm ., Kaninetz .—Jähning,
Kfm ., Greiz.

Kuranstalt Dietenmiihl ».
Parkstrnsse 44.

Opelt , Fr ., m. Tochter , Warschau.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Weygand , Ing ., München . — Schütz,
Forstmeister , Landshut . — Teigmann,
'Fr ., Weimar . •— Bachrodt , 2 Fräul,
Düsseldorf . — v . Norden , Kfm ., Kö ’n.
■— Pfeiffer , Kfm ., Stuttgart . — Bay,
Kfm ., Stuttgart . — Leonhardt , Kfm .,
Cannstadt . — Fahrenkamp . Ing ., mit
Fr ., Bonn . — Nestmann , Kfm ., Leip¬
zig . — Weill , Kfm ., Landau . — Weber,
Kfm ., Berlin.

Englischer Hol.
Kranzplatz 11.

Lewin , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Kaue , 2 Fri ., Irland . — Lindström,
Fabrikbes ., Helsingfors.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Gassner , Bad Nauheim . — Sehm ’dt,
Btud ., Köln . — Donath , Stud ., Jena . -—
Gassner , m. Farn ., Finsterwalde , —
Meyer , Inspektor , nt.  Fr ., Schwien-
Itochlowitz.

Hotel Erbprin ».
Mauritiusplatz 1.

Birnbaum , Kfm ., Mainz . — Singer,
Kfm .. Berlin . —• Kanngiesser , Kfm,,
Bi. Fr ., Hannover . — Moos , Oberbahn-
'Assistent , m . Fr ., Hildesheim . —
Manns , Kfm, , m- Fr ., Berlin . — La-
veth , Kfm ., Frankfurt . — Manns,
pEisenbahn -Sekr ., in Fr ., Hannover . —
Schiemann , Dr . med , m . Fr ., Temaeh.
— 8traut , Bahnmeister , Dortmund . —
Schalk , Kfm .. Dizteln .— Albert , Kfm .,
Dizte 'n.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Bohr , Eisenbahn -Assistent , in . Frau,
Krefeld . — Fahr , Kfm ., Hamburg . —
'Joachimsthal , Fr ., Dresden . — Oster¬
christ , m . Fr,Würzburg . — Schroeder,
Oberlahnsteirt . — Stork , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Löw , Fr .. Bad Dürkheim . —
Mensel . Kfm ., Nürnberg .— Bergmann,
Fahr ., Göppingen.
I Hotel Falstaff.
1 Moritzstrasse 16.

Spietz . Lehrer , Giessen . — Busch,
Ferlberg . — Kothe . Prok , Emden . —
Heinrich . Fahr . m. Fr ., Perlberg . —
Krunnabend , Kfm ., Köln.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leherberg 14.
Deutschmann , Frl ., Dresden . —

Siegel , Fr, , Pössneck . — Nehemias.
Kfm ., Strassburg . — Nehemias , Frau,
Strassburg.

Hotel Fürstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

v . Valck , Oberleut , m . Fr ., Haag . —
Dettmann , Dr ., Frankfurt.

Hotel Fuhr.
. Geisbergstrasse 3.

Ohrich , Fr . Rent ., Berlin . — Brand,
Leipzig.

Grüner 'Wal ®.
Markts fresse 10.

Bernstein , Kfm ., Mainz . — Cohn,
Kfm ., Berlin . ,— Lanunle , Kfm .. Stutt¬
gart . — Michaeli , Kfm ., Berlin . —
Stöcker , Kfm ., Kassel . — Salender,
Kfm ., Berlin . — Bauer , Kfm ., Mann¬
heim . — Wolf , Kfm ., Karlsruhe . —
Dietrich , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Klingele , Kfm ., Todtnau . — Hoemy,
Kfm ., Göttingen . — Wiemann , mit
Farn ., St . Johann . — Jung , Kaufmann,
Pirmasens .— Kettenhofen , Kfm ., Ems.
— Haas , Kfm ., Berlin . — Schlesinger,
Kfm .. Berlin . — Blochert , Kaufmann,
Berlin . — Marx , Kfm ., Berlin . —
Meyer , Kfm ., Berlin . — Zinn , Kfm .,
m . Fr ., Plauen . — Victor . Kaufmann,
Solingen . — Peerboom . Kfm .. Düssel¬
dorf . — Urdey , Obering .. Bonn . —
Lohr , Kfm .. Frankfurt . — Mane , Kfm .,
Frankfurt . — Seibert , Kfm ., Siegen . —
Reincker . Kfm ., Berlin . — Reuter,
Kfm ., Hanau . — Scheidt , Kfm ., Kob¬
lenz . — Pimmes , Kfm ., Buhrort . —
Heinz , Ing .. Karlsruhe . — Wieg , Kfm .,
Altona . — Schirmer , Dir ., Werden . —
Winter , Kfm ., m . Fr ., Siegen . —
Thomas , Kfm ., m.  Fr .. Siegen . — Vogt,
Kfm ., m - Fr .. Siegen . — Walker , m.
Fr ., New York.

Hotel Hai » .
Spiegelgasse 15.

Dxetze, Fr ., Leipzig.
Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Endrip , Dir .. Linz a. Rh . — Jansen,
Kfm ., M .-Gladbach . — Karthans,
Kfm . M Gladbach . — Wenth , Kfm .,
m . Fr ., Antwerpen.

Hotel Happel.
Schillerplntz 4.

Grimm , Areh .. m Fr ., München . —
Pieper , m . Fr ., Berlin .— Grohn , Prov .-
Meister , m .’ Fr .. Bonn . — Perlberg,
Kfm ., Wernigerode . — Platte . Fahr .,
m . Farn ., Ronsdorf . — Tauck , Kaufm .,
Hamburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Baab , Kfm .. Alzey . — Obermeyer,
Frl ., Wien . — Schenk . Frl ., Leipzig.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser Friedrichs -Platz 1.

Henschke , m. Fr , Magdeburg . —
v Behr , Baron , Mi tau . — Bade , mit
F : - Gr .-Voritshogen . v . Behr , Frau
Baronin , Mitau . — Broge , m . Frau,
Aarhus.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Beiersdorf , Fr ., m . Tochter , Berlin.
— Zur Jacobsmühlen , Dr ., Bremen.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Rühmkorff , Ing ., Köln . — Fondelius,
Frl ., Stockholm . — Hells .tröm , Fräul .,
Stockholm . — Afelt , Frl ., Stockholm,

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

Hahn , Kfm ., m . Fr ., Mannheim . —
Maioin , Kfm ., Minsk.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Reinhardt , Frl ., Frankfurt, . — Baer-
wald , Zollrat , m . Fr ., Stettin . —
Knauer , Kfm ., Schweinfurt . —
Hemerle , Kfm ., Zeilsheim .— Schreiner,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.Hotel Mchler.

Mühlgasse 7.
Weminger , Leut ., Neuburg . —

Henkel , Geh . Sekr ., Gr .-Lichterfelde.
— Eckleben , Oberzahlmeister , Durlach.
— Lorenz , Areh ., Saarbrücken.

Metropole nnd Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Basch , Kfm ., Berlin . — Grünthal,
Kfm ., Berlin . — Meder , Berlin . —
Sinnige . Amsterdam . — Eisenberg,
Berlin . — Bradsky , Berlin . — Sehwab-
Bohmer , Köln . — Back . Kfm .. Frank¬
furt . — Dratben , Weingutsbes .. Alde¬
gund . — Walbrecht , Kfm ., Barmen . —
Bösken , m . Fr ., Duisburg . — Bosch van
Dralrestein . m . Fr ., Utrecht . — Marks,
Kfm .. Köln . — N.eyon , Bad Nauheim.
— Holler , Kfm .. Hamburg . — Pieper,
Kfm ., m Fr ., Zürich . — Rückert,
Fahr ., Gr .-Schönau .— Lendler , Apoth,
m . Fr .. Hanau . — Deines , m. Frau,
Hanau . — Mathias , Berlin . — Rosen¬
berg , Fabrikdir, , Paris.

Hotel Nassau N. Hotel Ceeille.
Kaiser -Friedrich -Platz 3

lind Wilhelmstrasse.
van Hattum van Ellewantsdyk,

Scheveningen . — Prumens , Frau Dr .,
Beverwyk . — Farnes , m Fm .. London.
— van Hattum , Scheveningen . —
Lichterve ]de , Komtesse , m . Bedienung,
Schweden . — Boom , Dr ., m. Fr ., Bus-
sum . — v . Lehmann . Baron , m . Bed .,
London . — Gautier , Fr ., Scheveningen.

Hotel .National.
Taunusstrasse 21.

Sternberg . Fr ., Odessa . — v. Buch¬
wald , Fr .. Ungarn . — v. Jonine , Exz .,
Fr ., m . Bed ., Petersburg.

Hotel Nizza,
Frankfurterstrasse 28.

v . ESchwege . Baron , Berlin . — Weh¬
meyer , Frl ., Erfurt . — Bahre , Justiz-
Rat , m . Fr ., Lübbecke.

In Privathäusem.
Pension Albion , Abeggstrasse 3:

Roeth , Frl ., Lichterfelde.
Bärenstrasse 2, 1:

Schlick , Frau Rent ., mit T ., Gera.
Bärenstrasse 7, 2:

Böltink , Fabrikdirekt ., Duisburg.
Büdingenstrasse 8:

Klein , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Gr . Burgstrasse 3:

Gremler , Oberstit . a . D ., Friedenau.

Gr . Burgstrasse 9:
Kieve , Kfm ., m . Fr ., Bromberg.

Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a:
Rosenmeyer , Kfm ., Limburg . —

Harms , Dr . med ., m . Frau , Köln . —
Spies . Kfm ., m. Frau , Duisburg.

Pension Credö , Leberberg 1:
Frederich . Frau Rent ., Celle. —

Hillefeld , Frau Dr ., Hannover.
Pension Favorit , Wilhelmstrasse 12:

Fischer , Fr . Rent ., Königsberg.
Friedrichstrasse 8:

Gelhardt , Breslau.
Pension Heimberger , Wilhelms .tr . 38:

Pokorny . Frl .. Wien . — Obermayer,
Kfm ., in . Fr ., Wien.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Bergquist , Fr . Rent ., Wasa . —

Wallen , Fri . Rent .. Wasa.
Christi . Hospiz II . Oranienstr . 53:
Hoefer , Frau , m. Tochter , Hanau . —

Ologer , Frl ., Hamburg . — Scheper,
Diakonissin , Bochum . — Göbel , m .Fr .,
Essen . — Diesen , Fr ., Kopenhagen.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:
Kerstin , Erk , Duisburg . — Heggel-

mfl-nn , Fr ., Selters.
Kellerstrasse 11:

Flader , Fr . Oberpostassist ., Königs¬
berg.

Leberberg 15:
Herold , Fabrikant , Tambach.

Pension Margareta , Thelemannstr . 3:
Beuchrnann . Frl . Rent ., Koblenz . -—

Fischer , Fr . Rent .. Essen (Ruhr ) . —
Westermann , Fr , Rent .. Essen (Ruhr)
— Steinkauler , 2 Frl . Rentner , Mül¬
heim.

Villa Maria , Schützenstrasse lb:
Glä.ntzer , Fr ., Bielefeld . — Gläntzer,

0 ., Fr ., Bielefeld . — Willigerodj Bau¬
inspektor , rn - Farn ., Lennep.
Pens . Mon -Renos . Frankfurterstr . 0.

Funck , Frl .. Bückebure . — Schwenke,
Direktor u, Geh . Reg .-Rat , Dr .. m . Fr .,
Berlin . — Czepniski . Frau , Libau . —
Peckow , m. Fr .. Simferonol.

Mühleasse 15:
Betzier , Oberzahlmeister , m Frau,.

Ulm.
Müllerstrasae 9:

Grever . Kfm .. m . Fr, , Wilna.
Nerobergstrasse 7:

8chuck , Prokurist , Bari . — Geb¬
hardt , Frau Bau rat . Gundersheim.

Nerostrasse 9:
Bormann , Sekretär , m . Fr ., Stettin.

Nerostrasse 14:
Adam , Fr Rent .. Rixdorf.

Nerostrasse 20:
Voges . Bechnungsrat , Nürnberg.

Villa Gianda , Gartenstrasse 18 u. 20:
Lewalter , Ingen , Darmstadt . —

Holmann , 2 Frl , Canada . — HolmnnP,
Fr , Canada . — Isenhohne , Frl,
Canada . »
Pension Primavera , Frankfurterstr . 8:

Herbst , Ing , m . Fr, , München . —
Schmitz . Fr . Rent .. Elberfeld . —
Vogel , Fr , Vohwinkel.

Seil , Frl .. Giessen . — Brunning , mit
Fam , Krefeld.

»Ui.

Rheinbahnstrasse 2, 2:
Haller , Kfm , m . Fam , Mutteredorf

Röderstrasse 39:
Winterberg , Kfm , m . TöchterGelsenkirchen.

Römertor 2, Ich
Schröter , Lehrer , Gotha.

Rösslerstrasse 5:
v . Britzke , Fr . Rent , Berlin.

Villa Roma , Gartenstrasse 1;
Delgotalle , Frl , Verviers.

Villa Rosengarten , Rosenstrasse X0-
Ihre Durch !. Fr . Fürstin Galitzin rü

Bed , Petersburg.
Saalgasse 38, 2:

Forsh , Königsberg . — KieserBürgermeister , m . Fr , Buchen.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse
Bosenblum , Frau , mit Sohn , Moohän

— Juschkus , Frl , Moskau . — Reim
Durchs . Fürst Sa yn-Wittgens te,«
Kiew . — Hirschfeld , Frl , Stettin.

Spiegelgasse 2:
Klawiseh , Oberbahnhofsvorsteh , _Frau , Schönebeck.

Stiftstrasse 13:
Zetlin , Stud , Moskau.

Stiftstrasse 17, 2:
Magener . Fr . Prof , Posen.

Stiftstrasse 24:
Pörksen , Weinhändler , mit py

Friedrichstadt,.
Stiftstrasse 26:

Schlegelmilch , m . Fr , Suld
Taunusstrasse 9. 1

Trappe , Pfarrer , m. Fr , Lenu -rn
Taunusstrasse 25, 3:

Booth , Kfm , England.
Taunusstrasse 36:

Steen . London.
Taunusstrasse 49:

Sorge . Kgl . Oberbahn -Assiat ^ v,*.
Paderborn . nt

Taunusstrasse 50. 2:
Steingraber . Prof , m . Fr , Graz.

Taunusstrasse 55:
Schmidt . Kfm , Kassel.

Pens . Viktoria Luise . Wilbelmstr . ---»
Go’dVrg , Patentanwalt Dr , m.

Brüssel . *’•»
Weber - asse 3

Bielscbewskv . Kfm , Berlin.
T.epler , 9 Fri . Rent , Wanne . ~~
Lepler , 2 F '-’ Pont , GeRpnkirchen

Webergasse 39:
Dornbusch , Frau , Potsdam.

Mttn -heberg , Sekretär , mit Farn -ji;
Steglitz.

PonsiFin Wind «or , 4-
Pahe . Pr . 'Rrrit ., m . T .. "Ründe.

Pons . Winter . Srmnenbergprstr.
Bercke . Fr .. TTarnhurgr. —

TTauptrnnnn und Kornn .-Phef.

Baker . Frk . Calcuttp . — Kr»0 J
Jonmalist , Fnm'p. — Möhns . Hai
Stätten . — 8eh " '"h . Pete " .
hausen . — Messer . Flörsfceim . s~
DriG<r. Molsherp ' .

TVTai«. Josef . Elz . — 'Dechant.
heth , Stadecken . — Schiitt , Obertiefen'



Nr . 283 ._ Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt . Wiesbadener TagKLatt . Samstag , 20 . Juni 1908 . JJ? Seite 15.

Zum neuen Weingesetzentwurf.
Ein Aufruf!

Man schreibt an ),Das Weinblatt , Allgemeine deutsche
Weinzeitung “ in Neustadt a. d. Haardt:

Als am 15. August des letzten Jahres unter allgemeiner
verheißungsvoller Beteiligung der interessierten Kreise die
iWinzerversammlung zu Ostrich am Rhein stattgefunden halte,
wurden in der ersten Zeit einer lebhaften Begeisterung Be¬
sprechungen und Verhandlungen einzelner Personen und
Gruppen gepflogen, in welchen Vereinigungen und Organisa¬
tionen zur weiteren Verfechtung der Interessen des reellen
Weinbaues und Weinhandels, sowie auch eine baldige Wieder¬
holung der großen AVinzerversammlung geplant wurden. In
einer weiteren Öffentlichkeit ist über eine Ausführung dieser
Pläne nichts bekannt geworden; wohl heißt es, daß, nachdem
der neue Weingesetzentwurf inzwischen veröffentlicht worden
ist, auch den Winzern in einer baldigst abzuhaltenden allge¬
meinen Versammlung Gelegenheit zur Stellungnahme zu
diesem neuen Entwurf geboten werden solle.

Da es anerkanntermaßen schwer hält , in einer großen
öffentlichen Versammlung die Meinungen unter einen Hut zu
bringen, so empfiehlt es sich durch Vorherarbeit im kleinen,
d. h. in den einzelnen Gemeinden und Bezirken, dahin auf¬
klärend zu wirken, mit welchem Nachgeben einerseits und
mit welchem Festhalten an den einzelnen Paragraphen des
Entwurfs andererseits die Annahme des neuen Gesetzes durch
den Reichstag erleichtert werden kann . Der neue Gesetzent¬
wurf bringt dem Gesetze von 1901 gegenüber für die reellen
Teile der Weinbranche entschiedene und große Verbesse¬
rungen, er geht jedoch im einzelnen auch nicht weit genug,
so z. B. darin , daß die allgemeine Kontrolle im ganzen Reich
nicht vorgesehen ist. Der Winzer kann sich auoh mit einem
Fünfteil — mehr nicht — Zuckerlosungszusatz einverstanden
erklären, er soll aber nicht in den Fehler verfallen, sich gegen
die Zuckerung überhaupt auszusprochen , wozu ihm auch von
einem Teil der Presse leider geraten wird. Mit dem Zuckern
an und für sich soll es jeder halten können, — wie auch schon
jetzt — wie er es für seine Verhältnisse passend findet ; das
muß ein Winzer ohne fremden Rat wissen oder mit der Zeit
finden, wie er seine Weine am besten verkaufen kann : ge¬
zuckert oder ungezuckert . Das Zuckern , soll nur bis zum
81. Dezember gestattet sein, auf keinen Fall bis 31. Januar.
Der § 5 des neuen Entwurfs fordert gewissermaßen die
Deklaration des Zuckerns. So sehr die gesetzliche Festlegung
dieser Bestimmung angesichts der herrschenden heillosen
Schmiererei zu begrüßen wäre, so würde sie dem Weinhandel
doch große Schwierigkeiten bereiten und bliebe deshalb besser
weg, wenn die anderen strafferen Forderungen Aufnahme im
Gesetz finden würden. Die Bestimmung über die Benennung
der Verschnitte (§  6 ) entspricht einer alten berechtigten Forde¬
rung der Winzer, aber uns scheint die Kontrolle unausführ¬
bar. Markenschutz ist selbstverständlich zu fordern. Weiter¬
hin kann der Winzer die Einführung des Lagerbuehes nur be¬
grüßen ; zu diesem wird ein praktischer Entwurf bekannt ge¬
macht werden. Daß die Führung eines Lagerbuches für den
Winzer schwierig oder zeitraubend sei, sind Behauptungen,
welche der Wahrheit entgegengesetzt sind. Die Durchschnitts¬
winzer gebraucht zur Ausfüllung der Rubriken im Lagerbuch
keine halbe Stunde Zeit. Auch dem Weinhändler macht die
Buchführung über Ein- und Ausgang keine Schwierigkeiten,
da er hierbei lediglich Auszüge aus seinen übrigen Büchern
zu machen hat Was die Vorschriften über den Haustrunk
(§ 9) anbelangt, so ist auf die im Gesetzentwurf vorgesehene
Anmeldung bei der Behörde zu bestehen. Da an „Haus¬
trunk " ganze Keller voll hergestellt wurden, worüber Beweise
vorliegen, so müßte der Gesetzentwurf noch ergänzt werden
und vorschreiben, daß nur der Winzer oder Weinproduzent
aus von ihm aus seinen eigenen Weinbergen oder Weinen er¬
haltenen Material wie Trestern, Hefe, bei behördlicher An¬
meldung Haustrunk hersteilen darf.

Es sind in vorstehendem einige wichtige Bestimmungen
des neuen Entwurfs wahllos herausgegriffen, bei weichen der
reelle Winzer und der reelle Weinhändler sich einigen können.
Diesen beiden kann erwünscht und nicht zuwider sein:

die Kontrolle im ganzen Reich,
die Lagerbuchführung,
die Zuckerung bis zu Vs des Mostes.

Der § 8, welcher die Zuckerung bei ungenügender Reife
der Trauben gestattet, hat nicht überall Anklang gefunden,
hauptsächlich , weil der Ausdruck „ungenügende Reife“ später
zu verschiedenartigen Auslegungen und so zu Schwierigkeiten
Veranlassung geben könnte . Wir haben demgegenüber wegen
des Absatzes 1 des § 3 keine Bedenken, weil derselbe durch
die auszuübende Kontrolle, die Lagerbuchführung und durch
die eventuell einzuführende Bestimmung betreffs der anzu¬
meldenden Absicht des Zuckerns kräftig unterstützt wird. Die
Besitzer von mittleren und besseren Lagen der Haardt, der
Mosel, der Nahe, der Ahr, des Rheingaues, Badens usw. usw.
werden bei allen nur einigermaßen reifen Jahrgängen keine
Zuckerung vornehmen, weil ein besserer, gezuckerter Wein
(besonders der Rieslingtraube) auf der Flasche ein Bukett er¬
hält , welches, sehr verschieden von dem Naturwein-Flaschen¬
bukett, geeignet ist, den Kenner und Liebhaber des letzteren
bald als Käufer zu vertreiben. Was die Deklaration des
Zuckerns betrifft, so ist es für den Weinhändler eine harte
Nuß, wenn er auf jedem Fäßchen und auf jeder Flasche, die
in den Konsum übergeht, deklarieren muß und würde man
sich vielleicht unter Abänderung oder gänzlicher Weglassung
des 1. Absatzes des § 5 au! die folgende Fassung des zweiten
Absatzes einigen können : „Wer Wein verkauft, ist verpflichtet,
dem Käufer auf Verlangen beim Verkauf (vor der Übergabe)
mitzuteilen , ob der Wein gezuckert ist ; ebenso ist der Käufer
beim Erwerbe von Wein verpflichtet, sich Kenntnis zu sichern,
ob der Wein gezuckert ist.“

Die scharfe Kontrolle der kranken Weine, welche eine
Umgärung nötig haben.

Die oben vorgeschlagene Fassung ' betr. des Haustrunks.
Hohe Gefängnis- und Geldstrafen bei Übertretungen.

Dann sollte es eine grundsätzliche Forderung sein, das
Gesetz von vornherein klipp und klar zu gestalten und nicht
dem Bundesrat anheim zu geben, nachträglich Grundsätze für
den Vollzug des Gesetzes zu erlassen oder den Landeszentral¬
behörden die Vorschriften zur Sicherung der Überwachung,
die Vorschriften zur Anzeige des jährlichen Ergebnisses der
Traubenernte zu überlassen (§ 23). Dieses müßte das Gesetz
schon in der größten Deutlichkeit bringen, denn spätere Er¬
lasse können kommen, sie können aber auch ausbleiben.

Wir erwarten nicht, daß jeder Leser mit unseren Aus¬
führungen, welche ohnehin unvollständig sind und nicht alle
Paragraphen des neuen Entwurfs behandeln, einig ist, es ist

nur unser Wunsch, die Einsicht fördern zu helfen, daß man
die schärfsten Spitzen so abstumpfen möge, daß es dem reellen
Winzer gemeinsam mit dem reellen Weinhändler möglich
bieibt, den Kampf um das verbesserte Gesetz durchzuführen.
Wenn, wie es in den letzten Wochen der Fall ist, nur noch
der Ruf nach Erhaltung des Weingesetzes von 1901 geht, so
soll sich jeder sagen, daß man damit nur die Fortsetzung der
unbegrenzten Panischere ! beabsichtigt. Die reellen Winzer
und Weinhändler sollten endlich einmal ihre Wünsche und
Ansichten betreffs des neuen Gesetzes der Öffentlichkeit, ihren
Abgeordneten, der Regierung kund tun . Besonders der Winzer¬
stand sollte sich einmal laut dagegen wenden, daß Handels¬
kammern , Weinhandeis- und Weinbauvereine und ein Teil
der Presse in ihren Gutachten und Berichten immer von neuem
sagen, daß das neue Gesetz für den Winzer schädigend ist
Der Winzerstand braucht diese unerbetene Bevormundung
nicht, weiche der Wirklichkeit entgegengesetzte Anschauungen
und Wünsche an maßgebender Stelle hörbar zu machen
sucht. Der Winzerstand soll sich klar darüber sein, daß dem
neuen , ihm bessere Zeiten verheißenden Weingesetze zahl¬
reiche, große und einflußreiche Gegner gegenüber stehen. Er
soll deshalb, da er an Kraft des Kapitals diesem Gegner
gegenüber klein und machtlos, in seiner Gesamtheit im ganzen
Lande für die Durchführung eines besseren Gesetzes einheit¬
lich kämpfen.

Es sollen deshalb die reellen Winzer und Weinhändier
aller Gegenden ihre Wünsche zu einem verbesserten Wein¬
gesetz, welches die strengste Kontrolle und hohe Gefängnis¬
strafen bringt, welches die Forderungen des reellen Wein¬
handels berücksichtigt, welches die Wasser- und Chemikalien¬
weine verschwinden macht, an einer zentralen Stelle Zu¬
sammenlegen. Möge man nicht vergessen, daß das Festhalten
an extremen Wünschen eines mehr oder weniger großen Be¬
zirks das Gute des neuen Entwurfs dem Winzer wieder aus
der Hand nehmen kann. Überall sollen sich daher reelle
Winzer und reelle ‘Weinhändier zu Organisationen vereinigen.

Alle Interessenten , die mit vorstehenden Ausführungen
einig gehen und gewillt sind, an den Verbesserungsbestrebungen
mitzuwirken , werden gebeten, ihre Adresse an die Redaktion
der genannten Zeitung einzusenden.

Banken und B5rse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

Preußische Schatzschein-Emission. Wie gemeldet wird,
hat das Preußen -Konsortium beschlossen, einen Teilbetrag von
iOO Millionen Mark preußischer Schatzscheine gegen Ende des
Monats zur Subskription aufzulegen.

Diskontherabsetzungnnd Reichshankansweis. Als anfangs
dieses Monats die Reichsbank ihren Diskont auf 4Vs Proz.
herabsetzte , war man auch in Bankkreisen der Meinung, daß
ein weiterer Rückgang  des Diskonts in diesem Jahre
wohl kaum  mehr zu erwarten sein werde. Aber die fortge¬
setzte Heranziehung von Gold aus dem Auslande ließ schon
seit Anfang der vorigen Woche die Vermutung zu, daß das
deutsche Noteninstitut doch noch in absehbarer Zeit auf den
normalen Stand des Wechseldiskonts, also auf 4 Proz., zurück¬
greifen könne. Diese Vermutung ist nun immerhin schon jetzt
zur überraschenden Tatsache geworden. Dabei war auch in
Betracht gezogen worden, so ist wenigstens anzunehmen , daß
die Bemühungen, noch weiteres Gold aus dem Ausland heran¬
zuziehen, auch fernerhin von Erfolg sein werden und damit
eine weitere Stärkung des Status eintreten dürfte . Jedenfalls
ist die Zinsfußherabsetzung im Interesse von Handel und
Industrie zu begrüßen. Ein Zinsfuß von 4 Proz. war seit
Oktober 1905 nicht  mehr in Kraft. Was nun den
Stand der Reichsbank in der zweiten Woche des Juni be¬
trifft, der gestern in der Zentralausschußsitzung zur Vorlage
gelangte, so zeigte sich der Barvorrat in der Berichtswoche um
60.27 Millionen Mark, im Vorjahre nur 7.42 Millionen Mark,
vermehrt . Das Wechselportefeuille hat eine Erleichterung
um 31.18 Millionen Mark erfahren, die Lombarddarlehen
haben sich um nur 5.10 Millionen Mark, im Vorjahre 4.78 MU1.
Mark, erhöht . Die sonstigen Aktiva mit ihrem Bestand von
190.14 Millionen Mark, im Vorjahre 96.26 Millionen Mark,
brachten ein Plus von 8.03 Millionen Mark. Die Giroeinlagen
haben um 88,70 Millionen Mark (81.43 Millionen Mark) zuge¬
nommen. Die Reichsbank besaß Mitte Juni wieder eine
steuerfreie Notenreserve von 264.13 Millionen Mark gegen
144.66 Millionen Mark am 6. d. M. und 166.71 Millionen Mark
am 15. Juni 1907. Unter den obwaltenden Umständen,
namentlich in Anbetracht der weiteren ,Goldzufuhr, dürfte es
nicht zu den Unmöglichkeiten gehören, daß der Diskont im
Monat Juli eine weitere Herabsetzung bis 3Vs Proz. erfährt,
vorausgesetzt, daß nicht die vielen Neuemissionen, u . a. von
100 Millionen Mark 4proz. preußischen Schatzscheinen, einen
Strich durch die Rechnung machen.

Sitzung des Zentralansschusses der Reichshank. Aus der
Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank ist zu er¬
wähnen : Der Ausweis ist verhältnismäßig günstig, und zwar
beruht das darin, daß der Metallbestand  sehr zuge¬
nommen hat, nämlich auf 1077 Millionen, und damit an die
höchste Ziffer heranreicht , die wir jetzt gehabt haben. Nur
1905 ist der Metallbestand einmal höher gewesen; 1902 hatte
er ungefähr dieselbe Höhe. Die Wechseleinlagen sind erheb¬
lich niedriger als 1907 und die fremden Gelder höher als im
Vorjahr. Das Facit ist schließlich, daß die steuerfreie
Reserve  mit 264 Millionen in diesem Jahre um etwa 98
Millionen höher als im Jahre 1907 ist. In der Zunahme des
MetaJlbestandes drückt sich der Eingang von Gold aus dem
Auslande aus , der auch in nächster Zeit noch eine weitere Zu¬
nahme des Metallbestandes herbeiführen wird. Der günstige
Status veranlaßte die Reichsbank, auf vier Prozent herunter-
zugehen. namentlich auch, da die im Mai erheblich zurück¬
gegangene Wechselstempelsteuer darauf hIndentet, daß die
Inanspruchnahme des Kredits im Sinken begriffen ist, worauf
ja auch die Berichte in den Industricbezirken hindeuten.

Zulassungen nnd Znlassnngsanträge. Zur Börsennotierung
am Berliner Markt sind beantragt von der Deutschen Bank usw.
5 Millionen Mark neue Aktien der Aktiengesellschaft Anilin¬
fabrikation. Zur Berliner Börsennotierung sind zugelassen
10 Millionen Mark westfälische Provmzialanleihe , 15 Millionen
Mark 4proz. Münchener Stadtanleihe, 9 Millionen Mark Aktien
der Laurahütte , 3 Millionen Aktien der Zuckerfabrik Fröbeln,
600 000 M. Aktien der Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke.

Deutsche Nalionalfcank, Kommanditgesellschaft. Die
außerordentliche Generalversammlung der Deutschen National¬
bank, Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen, in der 23

Aktionäre mit einem Aktienkapital von 8 508 000 M. vertreten
waren, nahm den Antrag der Verwaltung auf Erhöhung
des Aktienkapitals  um sechs Millionen auf 33 Mill.
Mark einstimmig an . Die Aktien werden von einem Kon¬
sortium übernommen, bestehend aus der Darmstädler Bank,
der Berliner Handelsgesellschaft, dem Bankhaus S. Bleich¬
röder und der Nationalbank für Deutschland, Berlin. Das Kon¬
sortium wird die Aktien den älteren Aktionären zum Kurse
von 109 Proz. derart anbieten, daß auf neun alte Aktien zwei
neue Aktien bezogen werden können.

Anleihen.
Gölnei Anleihe. Der Stadt Cöln ist die amtliche Ge¬

nehmigung zur Ausgabe von 36.5 Millionen Mark Schuldver¬
schreibungen mit einer 3Vs-  oder 4proz. Verzinsung erteilt
worden.

Lübecker Anleihe. Der Senat von Lübeck nimmt bei der
Seehandlung 4 Millionen Mark auf.

Industrie.
Vom Eisensteinsyndiikat. Wie die „Rheinisch-Westfälische

Zeitung“ aus Siegen meldet, hat das Eisensteinsyndikat die
Preise für Rohspat um .11 M„ die für Rostspat um 15 M. für
10 Tonnen, gütig für das zweite Semester dieses Jahres,
herabgesetzt.

Preisbewegung. Der Verein für den Verkauf von Sieger
länder Eisensteinen beschloß, die Verkaufspreise für ge¬
rösteten Stabeisenstein für das zweite Semester um ilö M. pro
Doppelwaggon zu ermäßigen, wodurch sich der Verkaufspreis
auf 175 M. gegen 180 M. im ersten Semester stellt

Elberfelder Papierfabrik, Ak.-Ges., Elberfeld. Wie ver¬
lautet , wird die Gesellschaft für das am 30. d. ablaufende Ge¬
schäftsjahr eine Dividende  wieder nicht  zur Verteilung
bringen können : Die EIberfelder Fabrik soll zwar wiederum
befriedigend gearbeitet, dagegen die Zehlendorfer Zweignieder¬
lassung eine neue Enttäuschung gebracht haben. Schon im
vorigen Jahre war in diesem Etablissement ein Betriebsverlust
entstanden, der aus den Erträgnissen der Elberfelder Fabrik
gedeckt wurde, die sich hierdurch auf 194 498 M. ermäßigten.
Nach Abzug der Abschreibungen von 861354 M. ergab sich
alsdann ein Verlust von 166 856 M„ der aus dem Reserve¬
fonds gedeckt wurde. Die Hoffnung der Verwaltung, daß die
Periode der Verluste in Zehlendorf abgeschlossen sei, hat sich
demnach nicht erfüllt ; die Lage der für diese Fabrik wich¬
tigsten Branche, nälrüich der Fabrikation photographischer
Papiere, hat sich' wesentlich verschlechtert . In dem Zehlen¬
dorfer Etablissement dürfte ein neuer Verlust entstanden sein,
zu dessen Deckung die Überschüsse der Elberfelder Fabrik
wieder herangezogen werden müssen.

Berliner Jntesphmerei nnd Weberei. Die Gesellschaft
schätzt diesmal die Dividende für das am 30. Juni ablaufende
Geschäftsjahr auf 6 bis 8 Proz ., während für das letzte Jahr
keine Dividende ausgerechnet werden konnte. Die Jutepreise
sind inzwischen verhältnismäßig nur wenig gestiegen; wenn
das Geschäftsergebnis trotzdem günstig ausfällt , so hängt das
damit zusammen, daß die Gesellschaft schon im Vorjahre
größere Verkäufe zu hohen Preisen getätigt hatte, die erst im
laufendöl Jahre zur Ablieferung gelangten, wofür die Roh¬
ware indes zum Tagespreis in der Bilanz figurierte.

Dividenden. Die Dividende der Frankfurter Schuh¬
fabrik  vorm . Otto Herz u. Ko. in Frankfurt a. M. ist wieder
mit 7 Proz; wie im Vorjahre in Aussicht genommen.

Verkehrswesen.
Berliner Elektromobil-Aktien-DroschkengeseUschaft. Die

Berliner Elektromobil-Aktien-Droschkengesellschaft, eine Neu¬
burgersehe Gründung, schließt das dritte Geschäftsjahr nach
543 197 M. (i. V- 162 489 M.) Abschreibungen mit einem Ver¬
lust  von 253 080 M. (Jm Vorjahr 213 588 M. Verlust, wovon
150181 M. aus der Rücklage gedeckt wurden) bei einem
Aktienkapital von 8 Millionen Mark.

Canada Pacific. Die Einnahmen der Canada Pacific
Eisenhahn betrugen in der vergangenen Woche £ 172 000
Dollar ; das ist eine Abnahme  von 370 000 Dollar gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Handelsregister Wiesbaden.
Firma Friedrich Lantz. In das Handelsregister, Ab

teilung ,A., wurde unter r. 921 bei der Firma Friedrich Lautz
mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen : Dem
Kaufmann Adolf Hotter  in Biebrich ist Prokura erteilt.

Dyckerhoff u. Widmann. In das Handelsregisterist unter
r. 235 bei der Firma Dyckerhoff u. Widmann, Aktiengesell¬
schaft in Biebrich a. Rh., folgendes eingetragen worden : Durch
Beschluß der Generalversammlung  vom 8. April
1908 ist der Gesellschaftsvertrag abgeändert. in § 13, betreffend
die Vertretung der Gesellschaft, § 15, Abs. 3, betreffend den
Aufsichtsrat , § 29, betreffend die Verwendung des Reinge¬
winns. Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt zukünftig durch
zwei Vorstandsmitglieder oder Stellvertreter von solchen, oder
durch ein Vorstandsmitglied oder einen Stellvertreter eines
solchen in Gemeinschaft oder einen Stellvertreter eines
solchen in Gemeinschaft mH einem Prokuristen.

Marktberichte.
Frnchtmarkt zn Limburg vom 17. Juni . Roter Weizen,

nassauischer , per Malter .17 M. 80 Pf., Korn per Malter 14 M.
60 Pf., Gerste per Malter 11 M„ Hafer per Malter 7 M. 0 Pf«
Kartoffeln per Malter 5 M. 50 Pf.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 11. Juni bis 17. Juni 1908.

Es waren US Preise
Viehgattung aufgetrieben 'S

von — bis

Stück a per ji m

Ochsen . . .
J 60

i.
ii. 50 kg

Schlacht-
74
70

— 78
74

—

Kühe . . . .
} 168

I.
II. gewicht f60

50
b4
58

Rinder . . • — 70 — 76 —
Schweine . . . 1239 1 14 1 18
Mastkiiber . . | 432 1 kg 1 76 1 90
Landkälbör . 427 Schlacht- 1 20 1 50
Hfimmel . . 131 gewicht 1 56 i 1 60
Schafe . . . | —

i-
Wiesbaden , den 17. Juni 1903.

Städtische Schl achthaus -Verwaltung.
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1 Pfd . Sterling. . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

Kurfeiclt ii 1 , Juni IM.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . □ Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

W'

a

1 fl . holl . . . . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2 .16
1 Peso . . 4 .—
1 Dollar. . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • 12_
1 Mk. Bko. 1.50

Zf.
SI/2
3-/2
3.
31/2
31/2
3 . .
4. .
31/2
31/2
3‘/2
31/2
3»/2
Zi/r
31/2
3. .
4 . .
4 . .
4.
3*/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
4. .
31/2
31/2
31/9
3. .
4. .
4.
4.
31/a
31/a
3. .
31/a
3. .
31/2
4 . .
31/2
31/a
31/a
31/a
31/a
31/a
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1001 uk . 09 »
« Anl . (äbg .) s. fl.
* » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94 »
» » y.  1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. kl.» E.-B.-A.uk . b.06 A
» » » » » » 15»
» E.-ß . u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 >

Elsass -Lothr . Rente »
Namd .5t .-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.arart .1887»
» » 91,93,99,04 >
» » » » 1886*
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wörttemb . v. 1907 .
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » >
» » 1885U.87» »
» » 1888u . 1889 >
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

In ofe
99 .70
oi .s»
33,90
97 . 7 °
ai .aB
82 .7S
99 .70

82 .60

91 .40

89 .30
99 .95

loo.
81 .70
82 .40
81 .66

90 .40
8C .50
83.
98 .50
91 .80

01 60

82 .30

99 .30

00 .70
81 .26
80 .80
83.
93.

100 .46
92,
91 .70
91 .85
91 .90
91 .90
91 .90
91 .90
91 .70
91 .60
84.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Pr . 82 .60
Bern . St.-AnLv.1895 . 84 .40
Bosn . u . Herzeg .98 Kr. 99 .60

* u . Herz .02uk.19I3 » 09
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A  IOC.
Franzos . Rente Fr . 86 .60
Oaliz .Land .-A.stfr . Kr , ©8 .80

» Propination » ö. fl.
l */4

3..
4. .

4. .
3' /«
4. .
2̂ »

4.
4 . .
31/2
3*/2
3.
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4' /2

4 © 20
LI .26
LI . IO
88 .10

102 .70

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4
3»/io
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3‘/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3. .
4.

i

» Mon .-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v.96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le 102 .70
» * 10—20,000 *
» » 100-4000 » 104 .20
» » stfr . i. G. » ! —
» » i. G . » —
> » 30,000 »
» arart .v.89S.IIT,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv. »v. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente 6. fl. G.
» Silber rente ö. fl.
9 einheitl . Rte .,cv . Kr.» » » 1. 5./11.» 1
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
> unif . 1902S.I410»
* > » S. III *
» . . 5 .111(8.) » . _

Rum. amort .Rte .1903 » 100 .80
» Gonv . » !
» amort . Rte . 1890 »
* 1891 » !
» inn . Rte. (Vc89) Lei
9 äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v . 1894^
» » * » 1896 .
» 9 9 9 1898 »
» » * » 1905 »

Russ . Gons , von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.1185 »
» » S. nistf .9,1 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» III90 »
9 » »IV 90 »
9 9 » VI94 »
» St.-R. v.94 a.K. Rbl.
» * » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 *
» » 1890 »

70.

96.

©8.
99 .30
86 .9©

8740

63 .70
63 .36
11 .

©3.10

88 .76
89 .10
89 .50

96 .26
88 .76

87.

63 .65
77 .70
83 .95
76 .90
76 40
71 .90

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895./6
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 A>
» (Administr .) 1903» j
»con .unif .v.1903 Fr . |
» Anl . von 1905 A\

Ung . Gold -R. 2025r ' j
» » 1012 ,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r » !
» St.-R.v.l897 stf . » j» Eis. Tor Gold » Al
9 Grundtl . v . 89 »öfl . j
» 5000r 9 » j> » 500r » !

97,60

95 .50

88 .30
96 .70
86 .60
9 G..3 a
93 .95
93 .05

77 .80

93 .80
88 .80

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
'41/2
5. .
4 . .
372
3. .

Arg .i.G .-A.v . l887 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i .G .90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 A>

Chile Gold -Ani . v. 89 »
do . von 1906 >

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
> » » 1896 »
* * » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
garantirte L

Hr/̂ lapa«, AuL 3 . ii »

I 99 .50
100 .40

96 .80

87.
86 .40
86 .

104 .75
101 .30

96 .70
102 .

97 .35

1 88 .85

Zf
4. ,
5.
5.
4.
3.

5. .

Japan , von 1905 Ai
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £ ;
» Gold v. 1904 stfr . A
9 cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In o/o
S1 .75
©8 .50

9 9 .60
66 .70
69 .10
98 .40

Provinzial - u . Communai-
Zf.  Obligationen . i„ o/0.

99.4. .1Rheinpr .Ag.20, 21,31 M
33/)! do . » 22U. 23

do . . 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . »28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a. M. v. 06u . 14
do . Lit . Nu .Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886

T » 1891
U »93, 99
V » 1896

do . L. W v. 98 u.08
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b .08
Bad.-B.v.98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do. » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

3»>/io
31/2
31/2
31/2
31/3
3
4.
Zi/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
ZI/2
3 -/2
31/2
3'/2
4. .
31/2
31/2
3
31/2
31/2
4. .
4
31/2
31/2
3

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .1Darmstadt v. 07 u . 14
do . abg . v. 79

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do. v . 05 »abl910

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 31u.84 abg.
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u .l917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u. 1913
do . » 1894
do . • > 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisersl . v.97uk . b .08
Karlsr . v. 1907u.l913

do . » 02 uk. b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v.l903uk .b .O8
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u . 04
do . v. 1901u . 06
do . v. 1886u .87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b .08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904

do . v. l900uk .b .l910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk .06

31/2
31/2
31/2
31/2
51/2
31/2
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
31/2
3 ‘/2
3V2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
ZI/2
4
31/2
31/2
31/2
3. .
3 . .
3 . .
3.
3V2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
ZI/2)
4 . .
4. .
4. .
4.
3' /
3>/2
3-/2
31/2
Z>/2
Z' /2
4.
4.
4.
3' /2
31/2
31/2

-31/2
4. .
4. ,
4. .
31/2
3-/2
4
4. .
4.
4, .
3»/2
31/2
3.
4V2
41/2
4. .
31/2
Zi/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4 . .
3-/2
3-/2
31/2
3 -/2
4.
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk . 12

» 1888
» 1895

v. 1898k. 03
. 1904/05

Münch . 1900/01u.10/
do . v. 1906u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . * 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u . 13
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u . 17

1906u. 16
1903u . OS

Offenbach von 187
do . » 1879

do . v. 1900 k. 1906
do . v. I891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899 k. 04

do . v. 1901k. a..06
do . v. 1907 uk. 13
do . *83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v,lS95 k.a.Or

do . » 1906u. 13
do . » 1902u. 08
do . » 1904u. 12

Trier v. 1901 uk . b .06
do . . 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest.
do . v. 05 uk. b. 1910

Wiesbaden v. lQOtyOl
do . v 1903uk. 1916
do . v. 1903S-IV u. 12
do . (abg .)
do . v. 1837,96, 98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v . 1901u . 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.190
do . » 1903k.1914
do . « 19C5U. 1910

Wiirzb . v. 1899u. 1910
do . v. 1903 u. 1910

94 .60
93 .80
90 .20
90 .20
90 .20
87 .30
82.
89 .80
94 .40
92 .40
© 2 .
92.
92
9L.
92.

©2.
92 .20
92 .20
92.
SOSO
98.
©8 .10
©0.80
3 » .
89 .60

97 .60
97 .60

©S.

90 .50

69 .50

©0.10
SO 20
88 .50

90.
90 .30

98 .60
91 20
91 .20
91 .20
87 .50
87 .30

84.
91 .60

99 .20

SO.
97 .SO

91 .10
91 .10
©1 .10
91 .10
91 .10
91 .10

98 .50

90.
98 .40
99 .10

SO.
»8 .60
98.
98 .50
98 .60

90 .20
90 .50
85 .80

89 .60
89 .60
91.
91 .50

90.ss .so
98.
80 .80
ßO .80
80.

88 .10
90 .20
90 .2V

89 .60
SO.

4. J Zweibrück , uk.b .1910»

3V2 Amsterdam h . ft . ? —
41/2J Buk . v . 1SSS (conv .) A\  —
41/2 do . » 1805 4050r » —
41/2! do . » 1898 » ! —
4. .j Christiania von 1894 » 60 .50
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
31/2! do . von 1586 » j —3. do. » 1895 > ! SO.

Zf.
4. .
4. .
3*iio

I
6. .
41/al

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air. 1892

do . v. 88 i. G.

A
Rbl.
Lire

ln %
80 .75
SS.

101,60
A  —

L. fl. -
Kr . 97 .40

A  97.
Fr . 95.
Pe .ll01 .80

£l —

Div.
Vorl
6..
51/2
41/2

8. .
805.

1295
71/2

8V2
9. .
41/a
41/2
7. .
61/3
8. .
3. .

12..
11. .

5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6. ,
7. .
8-/2
9. .
71/2
8. .
4' /2
6»/2
7. .
SV,

10 ..
51/70

6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
822
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5.
71/2
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
Ltzt . In 0/0.

119 .30
133.

72.
61/a' A. Elsäss . Bankges.
6V2 Badische Bank R.
41/21 B. f . ind . U .S. A-D . ^
5. .

805
1295
71/2
6. .
81/2
9. .
51/2
5*/2
6. .
6-/r
6. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
81/2
6. .
71/2
9. .
9. .
8. .
8. .
4V4
6'/,
7' /2
6. .

10. .
632170
6V
93/8
5.
9 . .
71/a
51/a

7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7-/2
7. .
5.
6. .
7. .
6. .

f. Handel u.Ind .» 103 .80
Bod, -C.-A.,W , » 13S.
Handelsbanks .fi. 152 .50
Hyp . u.Wechs . » 286.

Barmer Bank-V »
Berg -u. Metall-Bk .A
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. S. I-X

Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.

Hypot .-Bk.
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C .-V.

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. 5 .fl. 136 .80

Pfalz . Bank A  lOO.
do . Hypot .-Bk. * 1S2.

Preuss . B.-C.-B. Thl . ilBO.
do. Hyp .-A.-B. JfliOßO

116 .8©
152.
161-
118 .80

106 .70

123 .30
230 .65
134.
100 .10
138 .90
131 .30
172 .70
137 .95
102 .
126.
169.
201 .
163 .20
143.

94.
115 .60
113 .40
168 .50
205 .50

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »•

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

1B3 .60
134 .40
162.
131 .60
108 .30
166 .60
116.

05.
130 .10
143 .30
100 .60
117 .30
144.
117 .60

Div. Nicht vollbezahlte
vörY.Uzt . Bank -Aktien . in »/«.
8. . |9. . !Banq . Ottom .50 o/oFr . I 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges . , n<Vorl .Ltzt . In »/,.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I 3. . 1 (Berl.) Ant . gar . M. jlOS.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In <
22. . 26. . Älum.Neuh .(500/o)Fr. 232 .50
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 192.
9. . 10. . » Masch.-Pap . »
7. . ßad . r .ckf . Wagh . fl. 146 .80

11. . 5. . BaugSüdd .I.60% E. A 82.
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 27 S.
13. . 13. . Brauerei Binding » 215.
12. . » Duisburger *
10. . » Eichbaum » 124,00
12-/2 121/2 » Eiche , Kiel » 196.
9. . »HenningerFrkf .» 140.
9. • » » Pr .-Akt. » 141.
5. . » Hofbr . Nicol . » 101.
8. . * Kempff » 131.
4. . » Löwenbr . Sin . » 06 .50

13. . » Mainzer A.-B. » 1 &C.SO
8. . » Mannh . Act. »
9. . * Nürnberg » 154 .60
6. . »Parkbrauereien » 86.
6. . » Rhein . (M.)Vz. » 100.
7. . » Stamm-A. »
8. • » Schöfferhof » 116 .25
5. . » Sonne , Speiei . »

13. . » Stern , Oberrad » 213.
6. . » Storch , Speier » 72.

- 14. . » Tücher » 24L.
10. . » Union (Trier ) » 130.
6. . » Werger »9. . Bronzef . Schlenk » IOO.
8. . 12. . Gern. Heidelb . » 149 .50
7. . 9. . » F. Karlst . » 130.
7. . 8. . » Lothr . Metz » 119
9. . 10. . Cham. u .Th .-W.A. * 155.
7. . 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 109.

27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf . » 336 .50
9. . 9. . » Blei.Silb .Braub . »22. . 30. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 418.

10. . 10 . » Fabr . Goldbg . » 190 .20
12. . 12. . » » Griesh . El. » 238 50
24. . 30. . » Farbw . Höchst » 439.
4. . 4. . » » Mühlheim » 82.

19. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 2S7.
8. . 10. . » Weiler -ter -Meer»19. . 22b2 * Werke Albert » 396 .75
9. . 6. . » Holzverkohlgs . » 136 .50
8. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 150.

1272 127r El. Accum . Berlin »
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee » 147 .10

11. . »Ges . Allg .,Berl . * 212 .30
372 4. . > W.Homb .v.d.H .» 112 .90
7. . 7. . » Lahmeyer » 117 .60
7. . » Licht u . Kraft » 113.
9. . 10. . » Lief -Ges .,Berl . * 168.
5. . » Schuc.kert » 106.

10. . » Siem.u . Hals . * 176 .50
5-/2 * Siemens , Betr » 106.
6-/2 7. , » Tel .-G . Dtsch .A. » 114.
9. . 10. . Feinmechanik (J.) * 158 .50
5. . Gelsk . Gußst. 74.

10. . 10. . Kalk Rh . West !. » 117 .50
35. . 20. . Kunstseidel ., Frkf . » 220.
10. . 10. . Ledert . N . Sp » 117
10. . 0- . Ludwigsh . W .-M. « 170.
25. . Masch . A.. Kieyer * 2 6 6 .7 S
12. . 12. . » Badenia , Wh - 196 .50
25. . -> Bielefeld D.., * 312.
11. . 10 . > Faber u . Schl » 136 .50
6. . » Gasm . Deutz ^ 96 .SO

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 22 -.
10. . 14. . > Karlsruher » 212.
15. . 16. . » Mocpu » » ;2 <05<

Vorl . Ltzt. In 0/0
6. .

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 183.
23. . 25. . • Witten . St. 272.
4i/a 4. . Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N * 187 .50
17. . 7-/2 Ölfab . Ver . D. » 131 .50
12. . 10. . Photogr . G „ Steel . . SO.
2Va 15. . Pinself ., V. Nrrib . > 240 .50
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 71 50
S. . Pressh .,Spirit , abg . » 247 .80
9. . 9. . Pulvert ., PL , St.f. » 139,

II . . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 165 .20
7. . 7. do. Frank ?.,Herz» 126.

10. . 10. . schuhst . V Fulda * 140
15- . 16. . Cilasind. Siemens » 246.
7. . 772 Spinn . Tric ., Bes. * 125.
8. . 8. . » Westd . Jute » 102.

20. . 25. . ZellHoff-F.Waldh . » 318.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
15. . 162/8 Boch. Bb. u. G . A 211 .30

6- 8. . Buderus Eisenw . * 109 .50
12. . 22. . Gone. Bergb .-G . » 338 .50
10. . Deutsch -Luxembg . » 149.
14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 204 -,
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 14.0.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 187 .80
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 197 .30
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 197 .90
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
15. . 15. . do . Westereg . » 177.
4-/2 47t do. do . P .-A. » 101 .50
5. . 8. . Massen er Bergbau » 100 .10
51/2 6. . Oberschi . Eis.-fn . » 98.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 167 .26
12. . 9. . Riebeck . Montan *
12. . 12. . y .Kön .-u .L.-H .Thlr.
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö. fl —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben | 89 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In % .
10. . 92/3 Lud wigsh .Bexb . s.fl «10 .80
61/2 6h2 Pfalz. Maxb . s. fl 136 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 130 . 10
4-/2 5-/2 Allg. D. Klemb . A73/4 73/« do . Lok .-u .Str .-B.•» 144 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5>/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 108.
6. . 5>/l Südd. Eisenb .-Ges . » 112.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 109 .80
772 872 N’ordd . Lloyd » ©4.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö. fl. f 10 .
6. . 6. . do . St.-A. - 100.
5-/3 52/3 Jöhm. Norclb . » 182.

120/7 1312)21 iuschtehr . Lit. A. *
I21/I 13. . do . Lit. B. . 276.
1‘3|» 1H|20 izäkath-Agram » 23 .30
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 149.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 25 .50
5-/4 57* do. Nordw . ö.fl.
5-/4 574 do. Lit . B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. » 95 .50
4-/5 5. . do . St.-Act. » 111,50

P/8 <aabÖd.-Ebenfurt» 26 .50
5. . 5. . itulilw . R. Grz . »
7-/5 72/5 »otthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 87.
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll .>118 .50
6. . 6. . Anatol . E.-B. A | . —
6, . >63/5jPrince Henri Fr. (118.
9. . 97siGrazerT ram way ö .fl. >181.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a\  Deutsche»

4. . 1 99 . 10
372 do . » 91,20
3721 do. (convert .) » —
377 A!ljr D Kleinb . abg . A —
4. . Allg Loc.- u.Str .-B.v.98» 97.
472 Bad. A.rO . f. Schifff. > 87 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. \ « 84.
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III * 100 .30
47r do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » SS 20
3-/2' Südd . Eisenbahn » 87 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . A 96 .70

do. do . stf . i . G. » 96 .70
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 97 . 10

do. 97 .10
4. . do. do . » in G. A
4. . do do . von 1895 Kr. 97 .40
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 85 .20
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . in Gold » 87 .25
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v . 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lernb .Czr n.J .st pf1.S.ö.f14. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . do Schics . Centr . » 96 80
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. . do do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .50
3-/2 do do. conv . v. 74 » 3 £ .50
3-/2 do do . v. 1903 Lit .C. - se.
5. . do Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 103 .50
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86,40
3-/2 do do . v. 1903L. A. » 88 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 85
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A 104 .50
4. . do . » 82.

27io do do . Fr
2f>/io do E. v. 1871 i. G. »
5. . do Stsb . 73/74 sf.i.G. A 107 .10
5. . do Br. R. 72sf . i. G. Thl 104 50
4.. do. Stsb . v 83 stf. i.G . ,/. ÖS.55

3. . do I -VIII .Em.stf.G . Fr
3. do IX. Em. stf i. G. . 1 84 .30
3. . do V. 1885 Stf . i. G . .
3 . do. ,Eg N.) stf . i. G. »3. . do v. 1895 stf . i. G. A 76 .80

Pils ‘«-Priesen sf. i.S. ö.fi
do. v 1896 stlr . 1. G . > 77 50

3. . R Od , Eb . stf . 1. G . -• 74 70 j
3 . do . v. 9! stf. 1. G.
3 . V. 97 stf . i . G . * 1 69 .50 ;
4 . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.•
4 . Rudolfb . stf. i. S. » ' 87 .30 !
4 . do . Salzkg . stf. i. G . A
5. . Uns .-Gal . stf. i. S. ö. fl.; LC4.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » > — |

2</io Ital. stg . E.B. S. A-E. Le, 70 .75 ;
4. . do. Mittelm. stf . i.G. » — j

2Vio Livorno Lit .C.Du . D/2 * 1 72 .45 t

Zt
4. .
4. .
4. .

2</io
4. .
5. .
5. .
31/2
3 -/2
4
41/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4,
4. .
4. .
4. .

In c/o.
,10
40Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILe 102,

Sicilian . v. 89 stf . j. G . » 1C1
do . v. 91 » i. G . » j —

Süd .-Ital . S. A.-H . » | 70 .50
Toscanische Central » 1113 .20
Westsizilian . v. 79 Fr . —

do . v. 1880 Le 102
Gotthardbahn Fr . 95.
Jura -Simplon v. 94 gar . » 95,
Schweiz -Centr . v. 1880» lOl,
Iwang .-Dombr . stf. g . A  92
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Iar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 srf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do , Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . •
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v . l898uk . 09 »

85,
80
SO,
SO.
SO.
81

80
82,
80,
SO.

81 .90
5/ .I Anatolische i. G . A 102.
41/21Port . E.-B. v. 891. Rg. » 84 .30
3. Salonik -Mor.astir » 65 .30
4. .! Türk . Bagd .-B. S. I » 71 .50
5. . T'dmantenec rckz .1914» 100 .5*0

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In % .
i *;2 Allg . R.-A., Stuttg . A 84.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 89 .50
31/2 91 .60
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 98.
4. . do . do . 5.21 uk .1910» 99.
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 91.
4. . do . H .-B. S.6uk,1912» 98 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 91 .60
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 99 .70
4. . do . do . (unverl .) » 99 .60
3-/2 do . do . » 92 .20
3-/2 do . do . (unverl .)» 92 .10
4. . do .Bd.-C, -A.,Wzbg .» 93 .60
4. . do . do . S. 9 u. 10 » 93 .60
4. . do . do . S. 11,12,14. 93 .60
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 87.
3-/2 do . do . » 2 » 87.
4. . Berl . Hypb . abg . 80»/o» 95 .40
3-/2 do . » 80% » 97 70
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 97 .804. . do . Ser . 7 » 97 .80
4. . do . » 9 u. 9a » 97 .80
4. . do . S.10,10auk .l913* 98.
4. . do . - 12,12a > 1914» 98.
4. . do . » 13 unk . 1915 » 88
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99 .80
3-/2 do . « 5 » 96,4. . D . Hyp .-B. Berl . S.10 » 96 .50
3-/2 do . do . do . » 80 .20
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » 99 .50
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 95.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 97 .504. . do . do -S.20uk .1915 » 98 .50
4. . do . do . S. 16u. 17 9 97 .804. . do . do. Ser . 18 » 87 .50
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 90 .60
3-/2 do . do . Ser. 19 » 91 .60
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 92 .30
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 87 .20
4. do . do . Ser . 40u .41 > 97 .40
4. do . do . S.43uk.l913» 97 .40
4. do . do . Ser . 46 > 97 .50
4. do . do . S.47uk,1915- 97 .90
33/i do . do . S.44uk.l913» 92 .803-/2 do . do . S. 28—30 » 92.
3-/2 do . do. » 45 » 92.
4. Hambg . H . S. 141-340» 36 .50
4. do .S.341-400uk.l910» 96 .40
4. . do . S. 401-470 » 1913. 97.
4. do . 471/340 » 1916 * 93.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 90.
3-/2 do . » 301-310 » 90.
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 90 .20
1. do . uk . 1916 » 93.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .10
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 87 204. . do. do . S.8uk .l911 » 97 .20
4. . do . do . S.9 » 1914 » 97 .30
Z>/2 do . do . kb . ab 05 » 90 .50
3-/2 do. unkb . b. 1907 » 91 .30
3-/2 do. Ser . 10 » 94 .304. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 96 .50
4. . do . Ser . 3 » 97 .22
4. . do . » 4 » 96 .80
3-/2 do . unk . b . 1906 » 91.4. . Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » 88 .50
3-/2 98 .704. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 96 .40
4. . do . » 21 » 96 .803-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 83 .403-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 97 .204. . do . v. 1890 » 97 .304. . do . v. 03 uk. b. 12» 97 .50
4. . do . v. 06 uk . b. 16 » 97 .504. . do . v. 07 uk. b. 17» 98 .10
Z-/2 do . v. 1894/96 90 .80
31/2! do . v. 1904 » 90 .70
3-/2 do . C.-O .06uk .b .l6» 97 .50
4. . do. do . 01 uk.b.10» 99 .95
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » SS 40
3-/2 do . auf 80% abg . * S8 1«
4. . do . v. 04 uk . b.l913 » 90 .50
L. . do . v. 07 uk. b. 17 » 98 . 10
4. . Pr . Pfbr, -Bk. u . 1910- ©7.50
4. . do . » 1912» 97 .50
4. . do . > 1914» 97 .30
4. . do . » 1915» 97 .30
4.  . do . » 1917» 98.
33/4 do . » 1914^ 92 .8531/2 do . » 1912» 20 .40
3-/2 Comm .-Obi . » 1912 90 .20
4. . do . » 1917 > 92 .50
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 37.
4. .1 do . uk . b . 1907* 97.4. . do . » » 1912» 97 .50
3-/2 do . * 83 .80
Vh do . » . 1914> 89 .904. . Rb .-Westf .B.-C.S.3,5> 96 .204. . do . Ser . 7 u. 7a > 96 .304. . do . » 8 u . Sa » 96 .70
4.. do . > 9 u. 9a > 96 .804. . do . * 10 97 .50
3-/2 do . » 2 u . 4 » 89,603-/2 do . »öuk .b .08^ 97 .20
4. . Südd .B.-C.31/32,34,4’ 31 .20
3-/2 do . bis ink !. S. 52 » 91 .804. . W .B.-C.H ,CölnS .7» 87 .50
4 .. do . do . S. 8 » 98.
3-/2 do . do . S. 4 » 91 .204. . Würti .H.-B,Em.b.92
3-/2 do . do. 91.

Staatlich od . provinzial -gaiant
4. l.d Hess .-H -B S 12-1j |

uk . 1913 a 99 .30
4. ; do. S.i M .511k.1914» ■ 91 .20
3-/2 do . Ser . 1—5 * : 91 .10
3-/2! do . » 6—8 rerL > 91 .10
3- 2 do . <Q-l 1 v?:.i915* 31 .30

1_ 0«. V01 . :..T . W» 99 .30

Zf.
4. .
31/2
Vf:
31/2

3-/2
4. .
3-/2
3-/2
?1/2
31/2
ZI/2
3.

Ld .-Hess .Com .Ser .7-3»
do do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vL uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l9 !4"
„ „ S. 21 u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . |
do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H, K,L»
M, N, P, Q »
S, R »

T >
O »

In o 0_
j S9 .7o

91 .3°
I 89 .40
lOO

33 .70
9i .VO

I 82 70
®i . 70
94 .30
SS.
98 .50

Zf. Anierik . Eisenb .- Bortfj
4*, : Centr . Pacif . ! Ref. M.
3-/2* do.
6. .1Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

95 .35
84.

1 C7 . SO

Diverse Obligationen,
in °.vZf.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^
4. . Bank für industr . U. »
4. .• Brauerei Binding H . *
4. do . Frkf . Essigh . »
4. . | do . Nicolay Han . *
4. .! do . Mainzer Br. *
41/21 do . Rhein ., Alteb . »
41/2' do . do .Mainz r . 103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger ’ »
4. . do . Oertge Worms »
5. . Briixer Kohienbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4i/2: Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4i/j Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
41/2: Fabr . Griesheim Ei . »
41/2' Farbwerke Höchst »
41/2I Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . j Concord . Bergb ., H . »
5. .] Dortmunder Union »
4. .1Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2; do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. .! do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese >
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. .( do . Serie I-IV »
5. .! El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2! G .f . elektr . U . Berlin »
2-/2! do . Helios »
2-/»! do . do . »
2. .! do . do . rckz . 102
4-/2 El .Werk Flornb .v .d .H . »
4*/2j do . Ges . Lahmeyer »4. .! do . do . do . »
41/2 do . Licht u . Kr . Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4-/r do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . >
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin " »
4. . do . do . do . ,
41/2 Emaillir . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
472 Gelsenkirch .Gussstahl >•
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . *
41/2! Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. .! Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2- Seilindust . Wolff Hyp.
472! Ver . Speier .Ziegelwk , >.
41/2! do . do . do.
1! Zellst WaId 'nof Manni-

«5 .50
ss . so

»5 ?50
101 .40
100 .808».ao

9 9 .50
9«

10 a
©720
» 6 .S 0loa

ioa . 3f

S7.
96 .20io » 60
97.
» ■S,

lOl.
1CO .SO

93 .60
» 6 .
96 eo

IOS .3 0
88 . 80oa 3o
ss . is

looso
»8 .60
&6 60

» » . 60
89,
&S.

IOO.
®S .SC

»s.
102 . 60

98 .4,0
99 .40

Zf.

Li
5. .|
3-/2
31/2
3. .
3. .
372
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2*/a

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö . fJ
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II. »
Hamburger von 1866 *
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Kö!n-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr »

Stuhlweissb .-R.-Gr . Rfi

131.
15 * .

355
25S,loe.

Unverzinsliche Lose«
Zf. Per St. U, ^

Augsburger fl. 7
Braunscbweiger Thl ; . 20
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 o. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G .ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

l4 :1 .S0

20,45
i Sj -. 8q

aal 8 «

Brief . |
20 .38
16 .28

17 . |4 .1 S

2800
S804-
74 .30

Geldsorten.
-ii gl. So ver eig. p. St.

'20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St . »
do. Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikan ische Noten

Doll. 5—1000) p. D.
Amerikanische Noten
-Doll. 1—2) p . Doll

Belg. Noten p. lOOFr.
Zn gl. Noten p. 1 Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr . _
Holl. Noten p. 100 fl 168 .85 18»
ital. Noten p . 100Le 81 .25 81 1
Oest .-U. N . p. 100Kr . 35 .10 ^
Russ.Not .Grp. 100R. — 2ls'
do. (1u.3R.)p.100R. 81 .35 81  a
'H' bwpiz N o . 100 i 81 .25 8l j
* Kapital und Zinsen in Gold.

Q *i <j
* 03 .
le -a-

Jiaa.o* .
27 » ,

7 ^s,

4 .181/2 4 .I 7 ,
437 >// *
Si . is a ? I
20 .38 a J -“ ;
«13S 5 ^ :

Reichsbank - Diskonto 4-/20/0.
HiTisierurJü-, . ' Oi. l 68 50
Antw . Brüssel Fr . 100 80.92-/2
Italien . . Lire 100 81.17-/2
London . . Lstr . 1. 20.37-/4
Madrid . . Ps . 100 —
**,«York (3TS .)D. 10ül 4.18»/a

Wechsel.
3 1/20/0
31/a %

5 0/0
3 0/0

41/2°/o

In Mark.
ans , . . Fr . 1001 81.15

Schweiz. Bkpl. Fr . lCKi 81.Iä
St. Pefersb . S.-R. lOCi —
Triest . . Kr . 1001 —
Wien . . Kr. 100, S4.90

do . , . Kr . m, 6,1 —

3 °.°
T>,2 0,„

6 o/o
i 40/,
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„Tagblatt -Haus " .
Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Wiesbadener Tagblatts.

Anzeigen
-o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. <

Fernspeecherr
Verleg lExpedition) 2053 , Rcdektia » g> ,

Druckerei 226 «.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Nr . 4». Samstag , den 20 . Juni. 1008.
Bekanntmachung.

Prüfung für best einjahr.-freiwilligen
Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk
gestellungspflichtigen

imemgen
Wiesbaden

Nachweisen wollen, haben ibr G
um Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. August b. I ., bei uns ein¬
zureichen. ES empfiehlt sich jedoch,
Die Einreichung des Gesuches schon
Mitte jjwli 1908 zu bewirken.

Dabet ist anzugeben, in welchen
atpei fremden Sprachen der sichMeldende geprüft zu werden wünscht,
sowie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungs¬
kommisstonfür Einjahrig-Freiwillige
bereits unterzogen hat.

Außerdem sind dre in 8 89 der
Deutschen Wehrordnung (Sonder¬
beilage zum Regierungs-Amtsblatt
für 1901) crufgesührtenPapiere in
Urschrift einzureichen.

Wiesbaden, den 2. Juni 1908.
Königliche Prüfungs -Kommission fürEiniährig-Freiwilltge:

gez. von Ehrenberg.

Wird-veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. Juni 1908. *

Der Polizei -Präsident,
v. S cheuch_

Bekanntmachung.
Beschädigung der Telegraphen-

anlagen.
Die Reichs » Telearaphenanlagen

find häufig vorsätzlichen oder fahr¬
lässigen Beschädigungen, wie durch
Zertrümmerung der Isolatoren,
durch Außerachtlassung geeigneterVorsichtsmaßregeln beim Baumfällen,
durch Anfahren der Telegraphen-S en  ober der an diesen ange-ten Settenbefestigungen (Draht¬
anker, Holz streben) ausaesetzt. Da
diese Beschädigungen in den meisten
Fällen geeignet sind, die Benutzung
der Telegraphenanlagen zu ver¬
hindern oder zu stören, so wird zur
Abwendung solcher Beschädigungen
und um das Publikum vor Un¬
annehmlichkeiten zu bewahren, aufie im Reichsstrafgesetzbuchanae-
,ryhten Strafen aufmerksam gemacht.

Wer die Täter vorsätzlicher oder
fahrlässiger Beschädigungender Tele-
grapbenanlagen derart ermittelt und
zur Anzeige bringt, daß sie zum Er¬
sätze her Wiederherstellungskosten und
zur Strafe gezogen werden können,
erhält Belohnungen bis zu 15 Mark
in jedem einzelnen Falle aus den
Pojnnitteln.Diese Belohnungen werden auch
dann bewilligt, wenn die Schuldigen
wegen jugendlichen Alters oder wegen
sonstiger persönlicher Gründe gesetz¬
lich nicht haben bestraft oder mir
Ersatzleistung herangezogen werden
können. Desgleichen, wenn die Be¬
schädigung noch nicht wirklich aus-
gesührt, sondern durch rechtzeitiges
Einschreiten verhindert worden ist,
der gegen die Telegraphenanlage
verübte Unfug aber soweit teststeht,
daß die Bestrafung des Schuldigen
erfolgen kann.

Die Bestimmungen des Strafgesetz¬
buches für das deutsche Reich lauten:

8 817. Wer vorsätzlich und rechts¬
widrig den Betrieb einer zu öffent¬
lichen Zwecken dienenden Telc-
graphenanlage dadurch verhindert
oder gefährdet, daß er Teile derselben
beschädigt oder Veränderungen daran
dornimmt, wird mit Gefängnis von
einem Monat bis zu drei Jahren
bestraft.

tz 318. Wer fabrlässigerweiO- d"-
eine der vorbezeichneten Handlungen
den Betrieb einer zu öffentlichen
Zwecken dienenden Tekegraphen-
anlage verhindert oder gefährdet,
svird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zuneunhundert Mark bestraft.

tz 818 a. Unter Telsgraphenanlcigen
nn Sinne der §§ 317 urio 818 sind
Fernsprechanlagen mitbegriffen.

Frankfurt a. M., den 9. April 1908.
Kaiser!. Ober-Postbirektion.

Vorstehende Bekanntmachung wird
veröffentlicht. *

Wiesbaden, den 30. Mai 1908.
Der Polizei -Prästdent.

_ __ ». S chenck._
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß
es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt, bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
(Gewerberat) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kostenvon vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die
Bestimmungen der 88 120a bis dder Gewerbeordnung den Betriebs¬
unternehmern auferlegten Pflichten
bedarf.

Wiesbaden, den 4. Mai 1908.
ver Polisei-Präsident: v. Schenck,

Bekanntmachung.
Das gemäß8 4 des Orts-Statuts vom 11. April 1891 aufgestellte Preis¬

verzeichnis für die durch das Kanaldauamt im Rechnungsjahr 1908 auszufühsenden
Hausanschlutzkanülewird zur öffentlichen Kenntnis gebracht. *

Wirsbaven , den 18. April 1908. De« Magistrat.

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgemcinde auszuführenden Hausanschluß-Kanäle und

andere Kanalarbeiten.

13

14

15

16

21

22

Art der Leistung.
Preis.

Mk. jPf.

1. Herstellung der Bangrube bis zur Sohlentiefe.
Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzeugröhren, ein-
schlteßlich Lieferung der Formstücke und des Verdichtungs»
materials . Einfüllen der Baugrube. Wiederherstellen des» ters—ausgenommen gemustertes Mosaikpflaster und. — Abfuhr der übriagebliebenen Aushubmafsen usw.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter und bei einer
Llchtweite der Röhren von:

a) 150 Millimeter, das lfd. Mtr.
b) 100 Millimeter, das lfd. Mtr.
c> 75 Millimeter, das lfd. Mtr. . .

Desgleichen bei Verwebung von gußeisernen Muffenröhren
usw., wie Ziffer 1:

a) 160 Millimeter, das lfd. Mtr.
b) 100 Millimeter, das lfd. Mtr.

a) Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für jedes lfd. Mtr. Kanal bei
je rd. BO Cmtr. Mehrtiefe bis zu 2 Mtr. Gesamttiefe
einschließlich Absprießen:

l . bei Baugruben von mehr als 8 Mtr. Länge . . .
II. bei Baugruben von geringerer Länge.

b) Desgl ., wenn dre Baugrube mehr als 2 Mir . und bis zu
4 Mtr. tief war:

I. bei Baugruben von mehr als 3 Mtr. Länge .
II. bei Baugruben von geringerer Länge . . . .

e) Desgl . bei einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mtr
I. bei Baugruben von mehr als 3 Mtr. Länge . .

II. bei Baugruben von geringerer Länge . . . .
a) Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straßenbe

deckung fehlt
Zuschlag für Beseitigung von angetroffenem Mauerwerk oder
Gestein, einfchl. Abfuhr:

a) bei Losung mit dem Pickel, Cbmtr.
b) her schwieriger Lösung und bei Beseitigung durch

Sprengung, Cbmtr. .
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckung des Straßen-

rb;!cJtn  solche aus Beton, Asphalt oder Holz besteht,
etnfchlteßlich der Unterlage, das lfd. Mtr. . . . . . . .

^stlihließen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres der
Regen-rsalleitung an den Sandfang oder die unterirdische

.Leitung . . . .
Sieferrt und Arffchließeneines gußeisernen Standrohres an
dos Regenfallrohr und den Sandfang oder an die unter-
rrdrsche Lertung, Befestigen am Gebäude und Verdichten der
Verbindungen, einfchl. Liefern aller hierzu gehörigenMaterialien.

A. Bei Hochführung des Standrohres etwa 1,20 Mtr.
, „ . _ über Gelände:

a) Bet 100 Millimeter Lichtwoite.
•r, k) bet 75 ober 80 Millimeter Lichtweite.
B. Bei Hochfuhrung des Standrohres , etwa 1.75 Mtr.

, „ . über Gelände:
a) bei 100 Millimeter Llchtweite.
bi bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines Etagenbogens:
a) bet 100 Millimeter Lichtwoite . .
b) bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung des Standrohres zur
Hälfte tu die Mauer, eiuschl. Verputz.

Desgl . bet vollständiger Einlegung in die Mauer.
2. Liefern und Anbringen von Entwässerungsgegenständen.

Liefern u. fort. Versetzen eines Regenrohr-Geruchverschlusses
Desgl . eines Hochwafferverschluffes mit Schild, einschließlich
der notigen Maurerarbeit:

») bei einer Lichtweite von 150 Millimeter.
b) bei einer Llchtweite von 100 Millimeter.
c) Liefern und gebrauchsfertiges Versetzen einer guß-

eisernen Schachtabdeckung hierzu — 50 Ctmr. im □
<1) Liefern und Anbrtngen eines Emailleschildcs (Be-

nutzungsvorschmst) für einen ~ ' ■ “ '
Liefern und Versetzen eines gußeise

a bei 1 Mir . Länge . .
b) Bet 1,40 Mtr. Lange . ! ! ! ! ! !

Versetzen eines Spundkasten-NebergangSstückes
mit Muffe für Sretnzeugrohr von 150 Millimeter l . W.

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Bearbeiten

etiies hierzu passenden Steinzcugrohrstückes und Einsetzen
desselben in den Kanal . .

Mauerwerk aus
a) Bruchsteinen in Zementmörtel, 1: 6 Ebmtr. .
b) aewöhnl. Backsteine in Zementmörtel, 1: 4 Cbmtr. .
c)  Blendsteinen in Zementmörtel 1: 4 und in Zement

mörtel 1: 2 verfugt, Cbmtr.
d) Bruchsteinen in Kalkmörtel, 1: 3 Cbmtr.
e) gewöhn!. Backŝ incn in Kalkmörtel, 1: 3 Cbmtr. .

Zementputz, 1: 2 w-Mtr. . . .Beton:
a) für Belastungen u. dergl., 1: 3: 6 Cbmtr.
b) für sichere Füllurmen u. dergl., 1: 5: 10 Cbmtr. . .

für Durchbrechenvon Mauerwerk, einschließlich Wiederherstellung, lfd. Mtr. Mauerstarke . . . . .
Taglohnarbeiten:

a) 1 Vorarbeiter für den Tag . . .
b) 1 Maurer für den Tag . . . .
c)  1 Taglöhner für den Tag . . .
d) 1 Installateur für den Tag . .
e) 1 Schreiner für den Tag . . . .
k) 1 Einspänner-Fuhrwerk für den Tag . .
g) 1 Zweispänner-Fuhrwerk für den Tag .

4. Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung und Anbringung oder Verarbeitung seitens

,der Stadt im Taglohn zu erfolgen hat'
1 Hochwasserverŝlu^ (ohne Schild !:, . . tmeter Lichtweite

b) bei 100 Millimeter Lichtweite$c) 1 Benutzungsschilddazu . . .
d) 1 gußeiserne Abdeckung für den Verschlußschacht. . .

7
6
6

16
12

Stetnzeugrohren:
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, lfd. Mtr.
b) bei 100 Millimeter Lichtweite, lfd. Mtr.
«) bei 75 Millimeter Lichtweite, lfd. Mtr. .

7 50
7 00

9 50
8 50-
3 30
3 00
2 50
3 00

25 00

65 50
42 00
17 00
4 50

22 50
28 50
7 80

7 00
19 00
25 öö
41 00
16 00
22 00
1 45

23 00
17 50

12 00
5 50
5 30
4 10
5 50
5 50
8 00

16 00

53 00
80 00
2 30

15 00
2 00
1 25
1 00

Art der Leistung.

23

24

25
26

27

28

29

30

31

38

Steinzeug -Abzweige ( f-’V  )
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück
b) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück

Gebogene Steinzeugröhren ( y ^ * ***,)
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 100 Millimeter Lichtweite. Ŝtück . . .
c) bei 75 Millimeter Lichtweite, Stück.
ai 1 Steinzeugrohr-Uebergang 150/100 Millimeter . .
b) l Steinzeugrohr-Uebergang 100/75 Millimeter . . .

Eisenröhren (gerade):
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück.

Eiserne Verbindungsröhren:a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück . . . . . .
b) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück . . .

Eiserne Bogenröhren:
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück.
a) Standrohre für Regenfallröhren, etwa 1,20 Meter

über Gelände:
Lichtweite 100 Millimeter, Stück.
Lichtweite 75 bezw. 80 Millimeter, Stück . . . .

b) etwa 1,75 über Gelände:
Lichtweite 100 Millimeter, Stück.
Lichtweite 75 und 80 Millimeter, Stück . . . .

Etägenbogen:
a) ber 100 Millimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 75 und 80 Millimeter Lichtweite, Stück.

Rohrschellen:
a) für 100 Millimeter Lichtweite, Stück.
b) für 75 und 80 Millimeter Lichtweite, Stück . . . .

Portland-Zemcnt, 1 Sack — 50 Kilogramm.
a) Flußsand, Cbmtr.
b) Grubensand, Cbmtr.
c) Flußkies, Cbmtr. .
d) Grubenkies, Cbmtr. . .

Gelöschter Kalk. 100 Liter.
Fertiger Ton (Letten), 100 Kilogramm . .
Teerstricke, lfd. Mir

a) Backsteine (gewöhnliche), 100 Stück
b) Blendsteine, 100 Stück.
c) Bruchsteine, Cbmtr.
a) Zementmörtel 1: 4, Cbmtr.b) Zementmörtel 1: 4, 15 Liter = 1 Eimer.
c) Zementmörtel, verlängerter, 1: 6 Cbmtr.
d) Zementmörtel, 1: 6, 15 Liter — 1 Eimer.
e) Kalkmörtel, 1: 3 Cbmtr. . .
i ) Kalkmörtel, 1: 3, 15 Liter = 1 Eimer.

Lieferung gießfertiger Asphalt-Goudron-Masse an die Bau¬
stelle, Kilogramm . . .

5, Sonstiges.
Anfuhr von gutem Ausfüllmaterial durch städt. Fuhrwerk,

2 Karren ^ 1 Cbmtr.
Leihgebühr für 1 Baupumpe zur Wasserhaltung, einschließl.

Transport von und zur Arbeitsstelle, jedoch ohne Be¬
dienungsmannschaften für 1 Tag . . .

Anmerkung: Das Kanalbauamt behält sich vor, besonders
schwierige Arbeiten und diê Lieferung der dazu erforder¬
lichen Materialien zu den Selbstkosten, mit einem Zuschläge
pro 15 Proz. Verwaltungs- pp. Kosten abzurechnen. Bei Auf¬
arabungen in solchen städtischen Straßen , die vom Straßen¬
bauamt als Sperrflächen bezeichnet sind, ist zu den tarif.
mäßigen Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellungder
Straße em Zuschlag von 100 Proz . zu zahlen.

Preis.

Mk. Pf.

60
70

00
25
00
00
25
00
00
20
80
60
90

25
70
40
25
30
10
30
10
50
90
90
10
40
00
50
09
50
50
00
60
42
80
32
00
25
20

26

00

Bekanntmachung.
Das an  der Alleeseite der Wilhelmftraße gelegene

photographische Atelier
soll zu gleichem oder anderem Zwecke ab 1. Sept . 1808
zunächst auf die Dauer von 3 Jahren neu verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote unter Angabe
des jährlichen Mietpreises bis spätestens

Samstag , 11- Juli 1Ö08, vormittags 10 Uhr,
bei der unterzeichnelcn Verwaltung, woselbst auch die näheren Bedingungen
eingesehen werden können, einreichen. §254

Freie Wahl unter den Reflektanten, ohne Rücksicht auf die Höhe
des Pachtgebotes, bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden , 10. Juni 1908.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die durch meine Bekanntmachung

vom 28. Dezember 1907 u. 26. Febr.
1908 verfügte Sperrung der Mainzer-
straße zwischen Kaiser-Wilhelm-Rtng
und Gemarkungsgrenze wird, da die
Umbauarbeiten dieser Straßenstrecke
noch nicht haben fertiggestellt werden
können̂ bis 1. Jltli d. I . verlängert.

Dabet mache ich wiederholt darauf
aufmerksam, daß die von Mainz,
bezw. Kastel, Curve und Amöneburg
nach Wiesbaden und von da zurück
fahrenden Fuhrwerke während biese"
Sperrung ihren Weg über Biebrich
nehmen müssen.

d?P"derhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark, eventuell
3 Tage Haft, geahndet. *

Wiesbaden, den 4. Juni 1908.
Der Polizei -Prästdent.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Jahnstraße zwischen der Karl-
und Wörthstratze wird zwecks Her¬
stellung von Kleinpflaster auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den 9. Juni 1908.
Der Polizei -PräsiLent.v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hter eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge-
kennzetchneteDepeschen, Briefe und
sonsttge Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin, meistens nachitcschicktund ge¬langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel ledtglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident:

gez.: v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Juni 1908.
Der Polize ipräsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der zu ber Aerzte-

kammer/ vahlbereckttgten approbierten
Aerzte tst .vom 16. bis einschließlich
30, d. M. tn Ztmmer 48 des Poltze^
Direkttonsgebaudes zur Einsicht der
Herren Aerzte ausaeleat . *

Wiesbaden , den 11. Juni 1908
Der Polizei -Präsident,

v. Scheuch.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 23. Juni 1908, nach¬

mittags 2% Nhr, werde ich an der
Lbermühle bei Schloßborn

eine bis zu 20 PS. leistende
Stratzenlokomotive mit 2 Fahr¬
geschwindigkeiten, Lokomotivkessel
von 11,30 qm Heizfläche, 9 Atm.
Arbeitsdruck, 180 Touren in der
Minute , mit anmontiertem ver¬
schiebbarem Tisch mit Kreissäge

öffentlich meistbietend gegen bare
Hqhlung zwangsweise versteigern.

Versteigerung bestimmt. F 253
Königstein i. T., den 19. Juni 1908.

Ritter,
Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Bekanntmachung.
Wegen Ausführung der Pflaste¬

rungsarbeiten wird die Kastelerstraß.
hon der Frankfurterstraße bis zum
Bahnhof Biebrich - Ost für den Fuhr¬
werksverkehr vom 9. Juni d. I . an
auf die Dauer der Arbeiten etwa
4 Wochen gesperrt.

Die von Mainz oder Wiesbaden
kommenden Fuhrwerke haben während
der Sperrzeit den Weg über die
Rheinstraße zu nehmen. *

Biebrich, den 30. Mai 1908.
Die Polizei -Verwaltung.

Bekanntmachung.
. Die Besitzer von Rebpflanzungen
in hiesiger Gemarkung werden auf
die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommendcn Pilzes Peronospora
viticola , falscher Mehltau genannt,
aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang
August, oft auch schon im Juli , aufund macht sich dadurch bemerklich,
daß auf der Oberseite der Reben¬
blätter gelblich verschwoinmene
Flecken entstehen, welche in ihrer Aus¬
dehnung schnell zunehmen und nach
und nach braun werden. Die mit dem
Pilz behafteten Blätter fallen v -i
ab, wodurch die Reife der Trauben
Verhindert wird . Auch die Beeren
selbst werden vom Pilze ergriffen und
schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Be¬
schreibung und Abbildung des Pilus
ist im RathauS , Zimmer Nr . 44, aus¬
gehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die
Peronospora besitzt man in dem Be¬
spritzen^ der Rebstöcke mit einer Lö-
funa , die aus 3 Kg. frisch gebranntem
Kalk und 2 Kg. Kupfervitriol in
100 Liter Wasser besteht. Man hängt
daS Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Teil des Wassers,
dgmit eS sich auflöst und löscht mit
einem anderen Teile des Wassers den
Kalk ab, um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers
mit dem Reste der gesamten Wasser,
menge zu dermischen. Diese bläu.
Ische Flüssigkeit sollte entweder vor
oder sogleich nach der Blüte ange¬
wendet und 4 Wochen darauf von
neuem gebraucht werden. DaS Mittel
wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte
inan mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar
macht. Gute Spritzen sind diejenigen
von 'Allweiler in Radolfszell Maden)
und von Vormorel in Villefranche
(Rhone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der
Reben noch sehr sung, so nehme man
zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Wasser:
auch vermeide man es, bei vollem
Sonnenschein zu arbeiten , Ein dritte»
Bespritzen im August wird nur bei
besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein. *

Wiesbaden , den 4. Juni 1908.
Der Magistrat . I . V.: Körner.

Freiwillige Feuerwehr,
(1. Halbzug.)
Montag , den 22. Juni,

abends 7% Uhr, Hebung
des 1. Halbzuges (Leiter 1,
Omnibus - Spritze 1 und
Tender ) im Hofe der
Feuerwehrstation . *

Wiesbaden,
den 16. Juni 1908.

Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
(2. Halbzug.)
Dienstag , den 23. Juni,

abends 7.30 Uhr, Uebung
des 2. Halbzuges (Leiter 2,
Omnibus - Spritze 2 und
Saugspritze 3) im Hofe der
Feuerwache. *

Wiesbaden,
den 16. Juni 1908.

Die Branddirektion.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzisevergütungsbeträge aus

vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung in der Ab¬
fertigungsstelle , Neugafse 6a, P ., Ein¬
nehmerei , während der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachm.,
in Empfang genommen werden. Die
bis zum 30. d. M., abends , nicht ab¬
gehobenen Beträge werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Post-
porio durch Postanweisung übersandt
werden. *

Wiesbaden , den 17. Juni 1908.
_Stadt . Akziseamt.

Staat »- «nd Gemeindesteuer.
Dir Steuerzettel für das Rech¬

nungsjahr 1908 werden soeben aus-

13 T -ie^Erhebuna der 1. Rate (Aprrl,
Mat , Juni ) erfolgt vom 1. Juni ab
straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan
und war:

An der bisherigen Hebeftelle,
Zimmer 17 (weihe Zettel ), für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

G am 22., 28., 24. und 25. Juni,
H am 26., 27., 29. und 30. Juni.
Außerdem werden in Zimmer 17

erhoben: die Zugangssteuerposten,
Betriebssteuer , Hundesteuer rc.

An der neuen Hebestelle, Zimmer
Nr . 16 (grüner Zettel ), für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

S am 22., 23.. 24. und 25. Juni,
T , U, V am 26. Juni,
W am 27. und 29. Juni,
N, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 30. Juni.
(Die auf dem Steucrzettel an¬

gegebene Straße ist maßgebend.)
In dem diesjährigen Hebeplan

sind die drei letzten Werktage des
Monats Juni als Hebetage vor-
gesehen, trotzdem tn der Regel an
dielen Tagen die Kasse geschlossen ist
Wir machen darauf aufmerksam , daß
in diesem Jahre ausnahmsweise die
Erhebung auch an oben bezeichneten
8 Tagen stattfindet , damit am
Schlüsse des Monats . Juni die Er¬
hebung abgeschlossen ist.

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen,.nur dann ist rajche
.Beförderung möglich. Das Geld, be¬
sonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzählen , damit Wechseln cm der
Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmark ! beginnt während

der Sommermonate —• April bis
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseamt.

Andreasmarkt Wiesbaden,
am 3. nnd 4. Dezember 1908.

Voraussichtliche örtliche Lage:
Blücherplatz, Sedanplatz und die diese
Plätze verbindenden Straßenzüge,
nnd zwar : untere Seeroben -, Roon-,
Westend-, Dort- und Scharnhorst¬
straße, sowie Luisenplatz für Geschirr¬
markt.

Gänzliche oder teilweise Verlegungbleibt Vorbehalten, Reklamatrons-
rechte können daraus nicht hergeleitet
werden.

An Fahr - und größeren Schau¬
geschäften können unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem
Meistgebot zugelassen werden:
Dampf - und bis zu 3 gewöhnliche
Fahrgescbäfte, ein Toboggan —
Rutschbahn —, zwei Kinemato-
graphen . eine Verlosungshalle.

Gewöhnliche Schaubuden — in
welchen keine kinematoaraphischen
Darbietungen gebracht werden dürfen
— ferner Photographie -, Schicß-
(keine Preis -Schießbuden) rc. Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des
freien AuSwahlrechts zugelassen. Für
solche ist an Platzgeld für den
laufenden Frontmeter zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter
7 Mk,:

b) bei einer Tiefe von mehr als
7 Meter bis zu 10 Meter 10 Mk.p

c) bei einer Tiefe von mehr als
10 Meter bis zu 20 Meter 15 Mk.

Für Vorlagen . Treppen , Erker usw.
etwa erforderlicher Platz ist besonders
nach Frontlänge und Tiefe bei der
Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte
und Gesuche um deren Zulassung
sind unter genauer Angabe der Dar.
bietung , sowie Größe des Geschäfts
bis zum 25. Juni l. I . an uns ein¬
zureichen. Die Entscheidung über
Zulassung geht den einzelnen Ge-
suchsiellern voraussichtlich in der
ersten Hälfte des Monats Juli zu.

Das Platzgeld ist innerhalb zwei
Wochen nach Empfang des zu¬
sagenden Bescheids zur Hälfte und
his zum 15. September I. I . zur
anderen Hälfte Porto- und bestellgeld¬
frei an uns einzuzahlen . Bei nicht
fristzeitigem Eingang der Teil¬
zahlungen erlischt die Zulassung und
verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse. Aus der
Nichtbenutzung des zugestandenen
Platzes erwächst kein Anspruch auf
Herauszahlung oder Erlaß des
Platzgeldes . Cs werden nur beste
Geschäfte berücksichtigt. Sogenannte
„Piktusse", den Anstand verletzende
Darbietungen , die nicht vorher zuge
lassene Einrichtung von Reben
kabinetten , Automaten und sonstiaen
Nebenveranstaltlingen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall
des Platzgeldes zu gewärtigen.

Das Standgeld beträgt:
1. Für Kramstände für den

Quadratmeter und Tag 20 Pf.
(Standplätze durchweg 3 Mir . Tiefe ).

2. Für Geschirrstände für den
Quadratmeter und Tag 15 Pf.

Verlosccng und Platzanweisung
findet wie folgt statt:

Montag , den 30. November, vor
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker (hier¬
bei werden nur Geschäfte berück¬
sichtigt. welche mit Geschäfts- und
Wohnwagen den Markt beziehen),
ferner für Kafseeschänken.

Montag , den 30. November, vor
mittags 11 Uhr : Platzanweisung für
Fahr - und Schaugeschäftc, sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kafsce-
schänken.

DienZtagr den 1. Dezember, vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Geschirrstände, anschließend
Platzanweisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 1. Dezember, nach¬
mittags 3 Ubr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch, den 2. Dezember, vor
mittags 9 Uhr : Anweisung der Plätze
für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden» den 22. Mai 1908.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Nerotalstraße,

zwischen Heinrichsberg nnd Haus
Nr . 41, soll im Juli mit dem Um¬
bau des nördlichen Gehweges in
Mosaik begonnen werden. Bis da¬
hin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabelnetze, das städt. Kanal¬netz oder die Hauvt -Wasser- und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend beiden betreuenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch
notwendigen Anfchlußarbeiten zu
beantragen . *

Wiesbaden , den 13. Juni 1908.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von 4 Holztoren

und 2 Türen für die Wirtschaftshöfe
auf dem Südfriedhof soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver
düngen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststundeu
im städt. Baubureau , Ädlerstr . 4, P .,
Fernsprecher : Stadtamt , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen , ausschl

eichnungen, auch von dort Een
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬

sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) und zwar bis zum Ver-
dinqungstermin , bezogen werden.

Äerschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 24. Juni 1908,
vormittags 11 Nhr,

bierher einzureichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zusehlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 13. Juni 1908.

Städt . Sochbauamt.
Hochbauten aus dem Sübfriedhof.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 61 lsd. Meter Steinzeuarohr-
kanal von 30 Zentimeter lichier Weile
in einer Seitenstraße zur Weinberg¬
straße sollen im W:ge der öffenll .chen
Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotssormulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagswenssstunoen
im Rathause , Zimmer Nr . 57. ein-
gesehen, die Verdingungsunterwoen
(ausschließlich Zo-chnungen) auch von
dort gegen Barzahlung oder benell-
geldfreie Einsendung von 50 Pia.
(lerne Briefmarlen und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 30. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlaaserteilung berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 21 Tage.

Wiesbaden , den 9. Juni 1908.
Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 170 lsd. Mir . Steinzeugrohr-
knnal von 25 Zmtr . lichter Weite,
einschl. der Sonderbauten , im Gretel-
weg, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung berdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden
im Rathaufe , Zimmer Nr . 57, einge-
seben, die Verdingungs -Unterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 30. Juni 1908,
vormittags 10U Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
retchen.

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er-icheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
nnd ausgefüllten Verdinaungsformu-
lar eingereichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. . *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 11. Juni 1908.

Städtisches Kanalbauaml
, Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 90 lsd. Mir . Steinzeugrohr-
kanal von 25 Zmtr . lichter Weite,
einschl. der î onderbauten in der
westlichen Seite des projektierten
Platzes an der Rosselstraße, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdlenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift . versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 30. Juni 1908,
vormittags 10sh Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verding,rngsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Städtisches Knnalbauamt.

Wiesbaden , den 11. Juni 1908.

Gunngelischo Kroch«.
Sonntag , 21. Juni (1. nach Trinit .).

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Pfarrer Franke . — Vorm. 10 Uhr:
Dekan Bickel. (Nach der Predigt:
Christenlehre .) — Nachm. 5 Uhr:
Pfarrer Zirmenborsf . — Amtswoche:
Dekan Bickel. — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . Programm 10 Pf.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Veesenmeher. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Grein . (Nach der
Predigt : Christenlehre .) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl . —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdigungen : Pfr.
Diehl.

Ringkirche. _
Jugendgottesdienst 8.15 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hanptgoitesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Sic. Schlosser. (Nach der
Predigt : Christenlehre .) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Hilfsprediger
Weber. — Amtswache: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Friedrich . Be¬
erdigungen : Hilfsprediger Weber.

Kapelle des PaulineiististS.
Sonntag , vorm. 8.80 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenv erein.
Eoangel . Bereinshans , Platterstc . 2.

Sonntag , den 21. Juni , vorm.
11.80 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : SonntagSverein . (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ). — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde.
Ebgl. Männer- ». Jünglingsverein.

Sonntaa , nachm. 2.30 Uhr : Freier
Verkehr, bezw. Spaziergang . Abends
8.30 Uhr : Gesellige Vereinigung mit
Schlußandacht . — Montag , abends
9 Uhr : Uebungsstunde des Männer¬
chors. — DienStag . abends 8.30 Uhr:
Turnen . — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Monatsversammlung . — Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr : Bibelstnnde
der Jugendabteilung . — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Uebungsstunde des
Posaunenchors . — Samstag , abends
8.45 Uhr : GebetSstnnde. — Die Vcr-
einSräume sind täglich geöffnet. —
Gäste herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Wereinslokal : Bleichstratze 8, 1.
Sonntag , nachm. 2.90 Uhr : Fuß¬

ballsviel der Jugendabteilung . Abends
8 Uhr : Außerordentliche General¬
versammlung . — Montag , abends
8.80 Uhr : Gesangstunde. — Diens¬
tag, abends 8.45 Uhr : Bibelstunde. —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugend - Abteilung . —
Donnerstag , abends 9 Uhr : Uebung
des Posaunenchors . — Freitag , abds.
8 Uhr : Turnen . — Samstag , abends
8.30 Uhr : Stenographie und GebetS¬
stnnde. — Funge Männer sind herz¬
lich eingeladen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasie 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berern
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Ubr:
Probe des Evaugel . Kirchengesang-
Vereins.

Versammlungen
im Wemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

KindergotteZdienst. — 4;S0 bis 7 Ubr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein .) ■— Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Ringkirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors.

Katholische Kircho'
2. Sonntag nach Pfingsten . 21. Juni.

Kirchweihfest.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Die Kollekte während des ganzen

Tages ist für den Altarverein de
t. An

in unserer Pfarrkirche das Ewige
Gebet. —• Heil . Messen: 5.30, 6, 7
(mit aemeinschastl. Beil. Kommunion
der Erstkommunikanten ), , 8, 9, feier¬
liches Hochamt mit Predigt 10, letzte
heil. Messe mit Predigt 11,30 Uhr.
Feierliche Eröffnung des ewigen Ge¬
betes morgens 6 Uhr. Schlutzandacsit
mit Umgang nnd Tedeum. abends
6 Uhr. — Die Betstunden werden in
der üblichen Weise gehalten . Alle
Glieder der Gemeinde sind zu rer,.
eifriger Teilnahme eingeladen . _
An den Wochentagen sind die heil.
Messen 6. 6.35. 7.15, (7.10, und Ö.15
Uhr. 7.15 (7.10) ist die Schulmesse. —
Am Manag , Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag , morgens 7 Uhr Engel»
amt und an allen Abenden, 8 Uhr.
bis Freitag einschließlich, Andacht
zum heil. Herzen Jesu . — Freitag.
Herz-Jesu -Fest. Nach der ersten heil.
Messe ist Generalabsolutron lur die
Mitglieder des 3. Ordens . Marge , 18
7 Uhr : Segenamt . Abends 8 Uhr-
Andackst und Erneuerung der Weih .-
an das heil. Herz Jesu . — Samstag.
5 Uhr : Salbe . — Beichtgelcgenheit -,
Am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr.
Donnerstag , nachm. 5, sowie om
Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hils-Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

und aemeinschastl. hl. Kommunion
des Lehrlingsvereins und des Jung.
fvauenvereins 6, zweite hl. Messe ,n,t
Predigt und aemeinschastl. hl. Kcnnl
munion der Erstkommunikanten und
des Marienbunoes (fünfter Alohssg.
nisckier Sonntag ) 7.80. Kindergottes.
dienst (Amt) 8.45, feierliches Hochgurt
mit Predigt und Te Deum 10 UÜ-
Nachm. 2.15 Uhr sakramental . Au»
dacht mit Umgang (355). — An den
Wochentagen sind die bl . Messen urn
6, 7 und 9.15 Uhr. 7 Uhr sind iLähul»
messen. Während der Fronleichnams,
oktav und am Herz-Jesu -Feste sst
moraens 7 Uhr ein Amt mit Segen
abends 8 Uhr gestiftete sakramental'
Andacht, am Herz-Jesu -Feste mit Er^
Neuerung der Weihe an das hl . Ger -,
Jesu . —>Samstagnachmittag 5 Uhr-
Salve . — Donnerstagnachmittag g
bis 7. Samstag 5—7 nnd nach 8 UhrGelegenheit zur Beichte. — Waisen.
hauSkapelle. Platterstr . 5. Donners¬
tag früh % Uhr : bl. Messe.

AltüatsioUfche Kirche.
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 21. Juni , vormittane.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherifcher Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntaa , den 21. Juni (1. Sonn»

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr-
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 64. **

Sonntaa , den 21. Juni (1. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr-
Predigtgottcsdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther. DreieinigkeitS-Grmeind«u. A. C.
In der Krvpta der Altkatbolifchx^

Kirche, Einaang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 21. Juni (1. Soun,

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Ubr-
Prediqtgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Methobisten-Gemeindr,

Friedrichstraße 36. Hinterhaus
Sonntag , den 21. Juni , vormitta »?,

0.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Soun,
tagsschule. Abends 8.15 Uhr:
dlgt. Prediger Ehr . Schwas.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde). Adlerstraße 17

Sonntag , den 21. Juni , Vvrmittao»
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr-Sonntagsschule . Nachm. 4
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jugend'
Vereine . — Mittwoch, abends 8
Uhr : Gebetsandacht . — DonnerSta -i
abends 8.30 Uhr : Gesangverein . 3 ‘

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Hinterbaus Sßeitj

Sonntag , den 21. Juni , naL, »'
4 Ubr : Gottesdienst . — Mittwoch , K- 1‘
24. Juni , abends 8.30 Uhr : Predig !*
Jedermann ist freund !, eingeladen.
Deutschkathsl. (fieirelig .) Gemeind,

Sonntag , den 21. Juni , bormittg -!»
9.80 Uhr : Erbauung im Bürgersagw.
des Rathauses . Thenia : Was glaub »'^
wir ? Lied: Nr . 239, Str . 1, 2
Der Zutritt ist für Jedermann {tri'

Prediger Welker, Bülowstr . 2 , ' '
N « ) stschrr Gsttesdienft.

Sonntag , den 21. Juni , vormitto » .
. .. . „ ---- - - « —*ie Kap

ot
St . Aurrnstlne.

June 21. 1. Sunday alter Trin i
8.30. Holy Eueharist . 11. Matt :» '
and Sermon . 12. Holy Euehsu -iv*
6. Evensong.

June 23. St . John ’s Eve . 6. E Ver,
song and Addresa.

June 24. Nativiiy of St . John H . »»
tist . 8.30. Mattins and Litauy . 11 «Jr
Holy Eueharist . *”* *•

June 20. Friday . 11. Maltins

stimmt. diesem Tage feiern wir

111-tl wi . UI. tlk , oui .1j 1ITtrvi > t
11 Uhr : Heil. Messe. Große Kap,^

An |flic # n Chnrch of

Litany. «US
F. E. Freese M. A., rhap!a;n_

Kaiaer-Friedrich -Iling 11.
Divine Serrice (Presbyterian)

in conneetion. with The United
Church of Scotland

■will be held at 11.15 a. m. and 5 pEach Sunday during May and '
in the Bürger-Saal (Nr . 38) RathhaiU’
Preacher for May: Kev. P. A. Gord ^*'
Clark of Perth . Preacher for Jur -p^
Eev. John Reid of Tnvemesa. AU a»'welcome.

SDcud mid ääettsu der L. SchellenbergMen tzei-BaKSruck-r« i» Wiesbaden.
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Abend-Krisgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Gin kalter Wasserstrahl.

Berlin , 19. Juni . Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet:
In der Beurteilung der politischen Lage macht sich viel¬
fach eine Unruhe  geltend , die sich weniger auf greif¬
bare Tatsachen berufen kann, als sie vielmehr in einer
weitverbreiteten Unsicherheit darüber ihren Ursprung
hat, ob etwa neue Konstellationen sich bilden und die
friedliche  Lösung schwebender Fragen erschweren
könnte. Es wäre verfehlt, leugnen zu wollen, daß sich
schwierige diplomatische Auseinander¬
setzungen  ergeben könnten, nur sollte darüber nicht
vergessen werben, daß man durch ängstliche, übertreibende
Ausmalung möglicher Gefahren nicht den sachlichen und
gesunden Lösungen vorarbeitct , die herbeizuführen allen
Mächten ein gemeinsames Interesse gebietet. In solchen
Zeiten der Erwartung,  wie wir sie gegenwärtig
durchleben, drängen sich erfahrungsgemäß Elemente in
den Vordergrund , die Lust am Unheilstiften haben.
Solche Zetten geben einen geeigneten Nährboden für die
haltlosesten Gerüchte ab, und es bedarf nur einer flüch¬
tigen Lektüre der Zeitungen , um sich davon zu über¬
zeugen, mit welchem Eifer die Ausstreuung bösartiger
Erfindungen betrieben wird . Die deutsche Politik aber
hat einen besonderen Grund zur Wachsamkeit, da sich fast
alle diese Gerüchte gegen sie als ihr gemeinsames
Angriffsobjekt  richten . Seit Jahren sind wir ge¬
wohnt , von eifrigen Preßagenten als die eigentlichen
Urheber des russisch-japanischen Krieges hingestellt zu
werden . Es ist kein Wunder , daß auch jetzt wieder mit
dieser abgestandenen Geschichtslüge  gearbeitet wird,
deren dokumentarische Widerlegung leicht wäre . Sobald
Fragen des näheren Orients hervortreten , hören wix
regelmäßig , daß deutsche Ratschläge  in Konstan¬
tinopel wirksam sind, um die Türkei in eine kriegerische
Stimmung zu versetzen. Von da ist nicht weit zu Be¬
hauptungen , wie: daß die anarchischen Zustände in
Persien  das deutsche Konto belasten, daß wir Unter¬
offiziere als Instrukteure nach Afghanistan geschickt
haben, und daß wir unsere Stellung zu verbessern suchen,
indem wir die islamitische Welt gegen Europa aufregen.
Auch sollen wir eine Intervention in Russisch-
Polen  vorbereiten , heimliche Verbindungen mit Muley
Hafid haben usw., alles Unwahrheiten,  zu deren
Unterstützung auch nicht die geringste Tatsache beigcbracht
werden kann. Leider haben wir die Beobachtung zu
machen, daß den Treibereien gegey die deutsche
Politik  in Deutschland selbst hier und da durch Sen¬
sationslust Vorschub geleistet wird . In dem Augen¬
blick, da die Fragen des näheren Orients von besonderer
Bedeutung sind, gehört eine erhebliche Leichtfertigkeit
dazu, um die gänzlich unbegründete Nachricht in die
Öffentlichkeit zu werfen, daß der Botschafter Freiherr

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Dir erste Dampferfahrt auf dem Mein.
Von Hermann Becker-Cöln.

(Schluß.)
S t. Goar,  2 . November 1824.

Wir sind gestern doch noch hierher gefahren. Nach¬
dem in Coblenz die Röhren (der Maschine) von dem
vielen Schlamm gereinigt worden waren und eine Probe
mit Holz- und Steinkvhlenmrschung zur Hervorbringung
einer gedrängteren Hitze befriedigend ausgefallen , ent¬
schloß sich der junge , lebhafte Direktor Röntgen (der
Großvater des Erfinders der Röntgcnstrahlen ), die Reise
soweit fortzusetzen, als möglich. Wir wurden durch die
Widerspenstigkeit des Brückenmeisters so aufgehalten,
daß wir erst um %10 Uhr durch die Brücke fahren konn¬
ten. Das Wasser war seit unserer Ankunft und wäh¬
rend der Nacht noch um 6 Fuß gewachsen, trotzdem mach¬
ten wir die Reise hierher (von Coblenz bis St . Goar)
in 6 Stunden.

Unsere Fahrt glich einem Triumphzug : cs war ein
wahrer Freudenzug , überall kamen die Einwohner , jung
und alt , ans User und staunten , das wunderbar einher¬
rauschende Mühlenschiff an , welches bei einer der größten
Überschwemmungen, wo kein Schiff mit Pferden gezogen
werden kann, seinen Weg durch die mächtigen Wasser-
wogen ruhig fortsetzte. Weil gerade Festtag war , so be¬
fanden sich die Leute ohnehin alle ans der Straße , aus
der Kirche kommend oder dahin gehend. Dazu kündigten
wir unsere Ankunft bei einem jeden etwas bedeutenden
Ort mit einigen Kanonenschüssen an, hatten unsere

o. Marschall  abberufen und durch den Generalin¬
spekteur Freiherr « v. d. G o l tz ersetzt werden soll.
Schlimmer noch ist der Unfug, daß Äußerungen , die der
Kaiser  im Kreise seiner Offiziere getan hat, in unbe¬
glaubigter willkürlicher Form in die Presse gebracht
worden sind. Was der so bestimmt in Umlauf gesetzten
Meldung zugrunde liegt, ist eine Besprechung,  die
der Kaiser in Düberitz am 29. Mai nach dem Exerzieren
der vor 20 Jahren von dem damaligen Kronprinzen
Sr . Mas. Kaiser Friedrich vorgeführieu Kaiserbrigade
gehalten hat. Diese Besprechung hatte nur dienstliche
und militärische Angelegenheiten zum Gegenstand, bezog
sich nicht auf politische Tagesfragen und es ist darin auch
nicht von einem Einkreisen  und von U m st e l I e n
die Rebe gewesen. Wohl aber hat der Kaiser seiner
Überzeug  u n g Ausdruck gegeben, daß die Armee,
dem Geiste Friedrichs des Großen getreu, ihren Aufgaben
gewachsen bleiben werde. Gewiß wollen wir alle unsere
Augen gegenüber möglichen Gefahren nicht
verschließen.  Unsere Soldaten tragen nicht an
ihrer Mütze den unkriegerischen Sinnspruch des Hildes¬
heimer Kontingents der ehemaligen Reichsarmce:
„Dapacem , domine , in diebus nostri 'sl * (Gib Friede , Herr,
in unseren Tagen ). Das Bewußtsein unserer
Kraft darf uns Zuversicht und Ruhe geben,
die allein eines großen friedlichen Volkes
würdig  i st.

*

Dieser Artikel der „Nordd. Allg. Ztg." über die Lage
wird in politischen Kreisen nach seiner ganzen weit¬
tragenden Bedeutung  gewürdigt . In dieser
Veröffentlichung nimmt die Neichslcitung selber das
Wort , um vor aller Wel t,  vor Deutschland wie vor
dem Ausland , Klarheit  zu schassen und den deutschen
Standpunkt mit der Bestimmtheit festzulegen, die von
dem Bewußtsein der eigenen Stärke  getragen
wird . Der Artikel verschweigt nicht, daß sich schwierige
diplomatische Auseinandersetzungen ergeben könnten, er
spricht von möglichen Gefahren ,cr schreibt der deutschen
Politik einen besonderen Grund zur Wachsamkeit  zu,
und, was das Wichtigste ist, er akzeptiert  durchaus
den Ton und die Gesinnung,  mit denen der Kaiser
seine vielberufene Ansprache in Döbcritz gehalten hat.
Wenn man diese hochoffiziösen Auslassungen
im Ausland nach Gebühr zu beachten wissen wird , dann
wird man auch verstehen, was der Hinweis darauf be¬
deuten soll, daß die deutsche Armee  keine Embleme der
Bitte um Frieden zu ihren Abzeichen rechnet. In der
Zitierung des Hildesheimer Sinnspruchs erkennt man
übrigens die Art des Fürsten Bülow , der sich solcher
stil-istischer Hilfen ja gern bedient.

Zum rreuesterr Kulturkampf1« Österreich.
Die Wahrmund -Asfäre und die Bewegung in der

österreichischen Studentenschaft werfen ihre Wellen auch
zu uns herüber . Mit der Anteilnahme , die diesem
Kampfe um Geistesfreiheit und Kultur gebührt , folgen
wir den Einzelheiten dieser Vorgänge , von denen das
Nachbarretch erschüttert wird . Und so liest man mit

Flaggen und Wimpel aufgezogen und hielten uns trotz
dem unaufhörlichen Regenwctter immer auf dem Ver¬
deck. Im Jahre 1817 ist schon einmal ein Dampfboot
nach Coblenz gekommen, aber oberhalb dieser Stadt hat
sich vor dem Zeeläuöer noch nie eines gezeigt, und jenes
erste Danrpsschiss war überdcm so schlecht konstruiert , daß
man noch Pferde hat zu Hilfe nehmen müssen, um es bis
Coblenz zu bringen.

Alte Weiber schlugen die Hände über dem Kopf zu¬
sammen, andere legten sie wie zum Gebet ineinander,
Kinder jauchzten, Männer schwenkten die Mützen und
Hüte, und oft brach die ganze Volksmasse in ein lautes
Hurra aus , welches von der Schisfsgesellschafterwidert
wurde . Der Steuermann , ein tüchtiger Kerl , Urban von
Cöln , setzte etwas darin , so nahe als möglich am Ufer
zu fahren , und weil der Fluß überall ausgetreten war,
so kamen wir ganz dicht an den Häusern und den Garten¬
mauern vorbei und konnten den Menschen genauer ins
Gesicht sehen als sonst jemals : hierbei hatte ich nun die
Freude , zu bemerken, daß auch keiner von den Schiffern,
die hier wohnen, ein verdrießliches Gesicht machte.

Heute früh hoben wir schon um 6% ühr die Anker,
aber unser Dampf hatte nicht die Kraft , um mehr als
22V2 Wendungen der Räder in der Minute hervvrzu-
bringen , da sic mit Lütticher Kohlen und bei gewöhn¬
lichem, nicht so schlammigem Wasser immer 32 Wendun¬
gen machen: wir mutzten also wieder anlegen , um die
Röhren und den Kessel wieder reinigen zu lassen. —

Den 4. November 1824.
Wir sind gestern mittag um 1% Uhr um die Pfalz

herumgefahren . . . Als wir die Wendung genommen,
flogen wir vor Caub mit Blitzesschnelle vorbei und
kamen in 2f̂ Stunden bis Coblenz. Hier fuhren wir
in 7 Minuten die Mosel hinauf bis an die Brücke und

erhöhtem Interesse , was Männer , die diesen Dingen
von der Gemütsseite her besonders nahestehen, uns
über den Fall Wahrmund und den Studentenstreik zu
sagen haben. Die Wiener Zeitschrift „Erdgeist" wird
in ihrer nächsten Nummer zwei bedeutsame Publika¬
tionen bringen , eine vom Grafen Paul v. Hoensbroech,
die andere aus der Feder des ausgezeichneten Wiener
Publizisten Adolf Gelber . Beide Veröffentlichungen
sind uns schon vorher zur Verfügung gestellt worden,
beide dürfen eines kräftigen Widerhalls in Deutschland
gewiß sein. Wer sich im Wirrwarr des österreichischen
Parteilebens zurechtfinden will, wer die eigentümlichen
Reize dieser schwer durchsichtigen Verhältnisse genießen
will, und wer zu verstehen suchen will, wie der Fall
Wahrmund gleich einem Ferment auf die deutschen
Parteien wirkt, dem sei besonders der schöne Aufsatz von
Adolf Gelber zu nachdenkfamer Lektüre enrpfohlen.
Wir können hier nichts daraus bringen , denn es wäre
schade um jede Zerstückelung, wir können nur sagen;
So schwer es uns Deutschen manchmal gemacht wird,
wenn wir in die Geheimnisse der österreichischen Ab¬
sonderlichkeiten eindringen wollen, so leicht macht es
uns diesmal zum Entgelt Adolf Gelber . Licht geht von
seiner Darstellung aus . Und hübsche Schlagworte
schenkt er uns nebenbei, scherzhaft spitze Schlagworte,
die wir leider auch bei uns ganz gut gebrauchen könn¬
ten, Oder ist etwa Österreich allein das Land, worin
die „Gymnastiker der Politik " gedeihen, die Männer
„mit den Trapezherzen und den Voltigeurgesinnungen
in der Brust ?" Ach nein, wir können auf diesem Ge¬
biet erfolgreich konkurrieren . Neben GelbersAussatz, der
gegebene und wahrscheinlich dauerndeZustände behandelt,
erscheint des Grafen Hoensbroech Aufsatz im „Erdgeist"
als der Ausdruck einer Situation , die ersichtlich heute
schon anders ist als an dem Tage , wo der Verfasser
seine Sätze niedecschrieb. Aber dafür kann er nichts,
dafür können nur die österreichischenVerhältnisse. Graf
Hoensbroech ruft den österreichischen Professoren zu.
daß auch sie in den Generalstreik eintreten müssen.
O nein, das werden sie nicht tun , aber selbstverständlich
schadet es nichts, selbstverständlich vielmehr kann es
nur nützlich sein, daß jemand kommt, der den Univer-
sitätslehrern im Nachbarreiche sagt, was sie zu tun
hätten , wenn sie von der Größe ihres Berufs , opfer¬
willige Hüter der Wissenschaft zu sein, wirklich durch¬
drungen seien. Jedenfalls ist es von nicht vergänglichem
Werte , und es geht uns in Deutschland besonders nahe
an, wenn Gras Hoensbroech warnend darauf hinweist,
daß es sich um mehr als nur um die österreichischen
Hochschulen, handle . Der Verfasser habe jetzt das Wort.
Er schreibt (und wer will ihm widersprechen?) : „Der
Ultra moutanismus  ist auf der ganzen Linie
zuni systematischen , konzentrischen An¬
griffe auf Wissenschaft und Kultur  vorge¬
gangen . Man erinnere sich doch des Syllabus und der
Enzyklika vom letzten Jahre ; man erinnere sich des,
Ausspruches eines der ersten Zentrumführer in Deutsche
laud , der zugleich Reichstagsabgeordneter und Präsi¬
dent der Zweiten badischen Kammer ist, des Or . Fehren-
bach. Am 28. August 1907 rief er, ebenso mit tösendem

wieder zurück. Das war ein eigentlicher Triunrphstreich,
von unserem cölnischcn Steuermann Urban mit aller
Meisterschaft und Kunst ausgeführt . Die Nackt brachten
wir in Neuwied zu. Diesen Morgen holte ich meine
Sachen auf dem Apollinarisberg ab (damals gehörte das
ehemalige Kloster aus dem Apollinarisberg bei Remagen
den Brüdern Sulpiz und Melchior Boisserße gemein¬
schaftlich), es war 7VZ Uhr , als wir wieder absuhren . In
Cöln halten wir nur ein paar Stunden und werden
morgen in Rotterdam sein . . .

Diese Reise ist mir zu merkwürdig , es ist etwas in
diesem Zusammentreffen mit dem Daurpsboot, was mir
zuwinkt : ich habe seit vorgestern gegen den Gedanken
angekämpft, daß ich bis Rotterdam und Antwerpen mit¬
gehen mutzte, aber alles , was ich dagegen zu erwägen
hatte , hielt das Gewicht nicht, und ich bin seit diesem
Morgen so klar entschieden als möglich . . . Jetzt
sind wir am Zumpützischen Gut Am Bayen : wenn ich
die Adresse gemacht habe, sind wir am Holztor.

Den 9. November 1824.
Die Adresse ist nicht gemacht worden, denn in dem

Augenblick, als ich sie machen wollte, hörte ich oben
rufen : Die Brücke steht noch, wir kommen nicht durch!
Die Brücke war trotz des ungeheuren Wassers nicht abge¬
führt worden, und nun hielt man es für gar zu gefähr¬
lich, die Hand daran zu legen, ehe der Strom wieder
einen ruhigeren Laus genommen hatte . Und so warteten
wir denn von einem Tage zum anderen , bis heute end¬
lich die Brücke geöffnet werden konnte. Das -Schiff liegt
nun an der Trankgasse, und morgen früh lichten wir die
Anker . . . Was nun meine. Gründe für die Reise (nach
Rotterdam ) betrisst, so ist es erstens die schnelle und be-
gueme Fahrt : dann zweitens hat das Dampfschiff etwas
von der Fortuna an sich, und ich weiß nicht, warum ich
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Beifall begrüßt wie sein Gesinnungsgenosse Lueger , auf
der Mürzburger Katholikenversammlung : „Ist es Sache
der Wissenschaft, zu forschen, so ist es Sache der Kirche,
über die Er geb nisse der Forschung das
Urteil zu fällen ." Da haben wir die ultramon¬
tane „Freiheit " der Wissenschaft, da haben wir das
Bildüngsprogramm des UltramontanismuZ : Forschen
mag die Wissenschaft, so viel sie will, aber ihre Pflicht
ist es, sich der Kirche, falls diese die Forschungsergebnisse
verwirft , zu unterwerfen ." So Graf Hoensbroech.
Noch einmal : Hat er unrecht? Übertreibt er ? Nicht
jenes und nicht dieses.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

traf auf seiner Automobilfahrt von Hannover durch die
Lüneburger Heide kurz nach 2 Uhr in Celle ein und
besichtigte das Vaterländische Museum . Um 5 Uhr traf
der Kaiser dann in Lüneburg ein und besichtigte in der
Johanniskirche das von ihm gestiftete Kirchenf-enstcr.
Dann erfolgte die Weitersährt nach Hamburg . Dort
traf der Kaiser gegen 7 Uhr ein und schiffte sich dann
von der St .-Pauli -Landungsbrücke aus auf die „Hohen-
zollern" ein.

Die Kaiserin  empfing gestern in Berlin den
Direktor Kaiser deS Kaiserin -Auguste-Viktoria -Hauses
zur B̂ekämpfung der Säuglingssterblichkeit
im Deutschen Reiche und dessen Frau sowie Konsul
Staudt , um die Modelle zu der inneren Ausstattung der
Anstalt , die im Rohbau vollendet ist, zu besichtigen.
Ebenso wurden der Kaiserin Vorschläge und Modelle
für Trachten und Abzeichen der künftigen Pflegerinnen
der Anstalt unterbreitet , von ihr geprüft und nach
längeren Beratungen zur Ausführung bestirnnit. Im
Anschluß hieran nahm die Kaiserin noch den Vortrag
des Direktors Professor Keller über die gesamte innere
Organisation der Anstalt entgegen. Um 8 Uhr empfing
die Kaiserin sodann den nenerngnnten Botschafter
der Vereinigten Staaten von Amerika Dr . Hill.

Die Kronprinzessin  traf um 2 Ilhr 8 Min.
an Bord des in Bremerhaven liegenden LloydöampfcrS
„Kronprinzessin Cccilic" ein. Gleich nach der Ankunft
der Kronprinzessin ging der Dampfer in Sec.

Prinz Heinrich  von Preußen besuchte gestern in
Darmstadt mit dem Grotzherzog und der Grotzherzogin
von Hessen, sowie dem Fürstenpaar von Solms -Lich die
hessische Landesausstellung.

Der „Nordö. Allg. Ztg ." zufolge empfing der
Reichskanzler  gestern den ehemaligen Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Brasilien , Rodrigues-
Alves.

Der sächsische Generalleutnant z. D . Freiherr
o. Mil kau,  der sich in Gotha erschossen hat , war zu¬
letzt Kommandeur der 1. Sächsischen Kavalleriebrigaöe
Nr . 23 und gehörte dem Dresdener Rcnnvcrein als
Vorstand an . Über den Grund des tragischen LebcnS-
abschlusscs verlautet nichts Bestimmtes . Freiherr
v. Milkau scheint etwas temperamentvoll gewesen zu
sein: vor etwa 3 Jahren geriet er mit dem damaligen
Kommandeur des Garde -Regiments und Flügeladjn-
tanten Senkst von Pilsach so scharf zusammen, daß
Pilsach, obschon noch in verhältnismäßig jungen Jahren,
den Abschied nehmen mußte. Später wurde v. Milkau
Kommandeur der 1. Sächsischen Kavallerrebrigade , hat
aber hier noch einige Konflikte gehabt, die indessen, nach¬
dem er zur Disposition gestellt war , ihre volle Erledigung
gefunden haben. Militärische Verhältnisse gaben also
nicht den Grund zu dem schnellen Lebcnsabschlnß. Man
glaubt , daß Familienverhältnisse die Ursache sind.

* Bundesratssitznng . In der gestrigen Vundcsrats-
sitznng wurde die Überweisung der Vorlage , betreffend
die Außerkurssetzung des Fünf Markstückes von
älteren Geprägsformen , an den siebenten und vierten
Ausschuß, betreffend den Entwurf der Prüfungsordnung
für Zahnärzte  an den vierten Ausschuß, betreffend
die Erhebung von Wechsel-  und Schcckprotesten durch

ihr den Rücken wenden soll. Es ist eine neue Sache von
der größten Wichtigkeit, und sie hat außer dem Reiz der
Neuheit auch noch jene des Wunderbaren , verbunden mit
dem Einträglichen : das ist nun für diese närrische Welt
das anziehendste. Es schien mir , es könnte c§ nichts
schaden, wenn ich mir eine allgemeine Übersicht und
klaren Begriff von der Sache und dem Unternehmen ver¬
schaffte, indem ich durch den glücklichen Zufall als Be¬
obachter eines der wichtigsten Ereignisse für die Schiss¬
fahrt und die Rheinlande imstande wäre , mit meinen
Bemerkungen und allgemeinen Ansichten einigen Nutzen
zu stiften, und den Leuten, die wie verblendet öastehen,
vielleicht eftvaS zu helfen, ohne deswegen den meinigcn
im geringsten zu verlassen. Um aber die Sache einiger¬
maßen gründlich kennen zu lernen , mußte ich mich ent¬
schließen, bis zu ihrem eigentlichen Stapelplatz vorzu¬
dringen , um dort als Amateur mit eigenen Augen zu
sehen.

Rotterdam,  12 . November 1824.
Gestern nachmittag sind wir glücklich hier angckom-

men. Bon Eöln sind wir vorgestern um 7 Uhr abgefah¬
ren , um 4 Uhr waren wir bei dem Dorf Millingen , wo
der Rhein sich in die Lck und Waal teilt : cs hatte sich ein
starker Sturm erhoben, deshalb getraute sich der Steuer¬
mann nicht, in der Dunkelheit bis Nymwcgen zu fahren:
wir gingen also vor Anker. Wir taten sehr wohl daran,
denn mit einbrechender Nacht wurde der Sturm immer
fürchterlicher, und wir konnten nicht eher einschlafen, als
um 3 Uhr, wo der Wind sich legte . . . Gestern morgen
vor 7 Uhr brachen wir auf und haben zu der Fahrt von
Eöln hierher , nach Abzug des Aufenthalts , 16 Stunden
84 Minuten gebraucht."

Soweit der Bericht von Sulpiz Boisseröe über die
erste Dampferfahrt auf dem Rheinstrom . Bon dieser
Fahrt datiert eine neue Epoche Tr das Rheinland in be¬
zug auf Verkehr und Handel, die für Eöln von der größ¬
ten Bedeutsamkeit gewesen ist. Ich knüpfe an diese
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die Postverwaltung an den fünften , vierten und sechsten
Ausschuß, betreffend die Gestaltung der Dreimark¬
stücke an den siebenten und vierten Ausschuß und be¬
treffend die Teilnahme des Reichs an der Weltaus¬
stellung in Brüssel  im Jahre 1910 an den vierten
und siebenten Ausschuß beschlossen. Dem Beschluß des
Reichstags vom 8. Januar , betreffend die Einführung
von Hanöclsinspcktorcn , wurde keine Folge gegeben.

* Bayer » «ud Preußen . In der gestrigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer sprachen sich eine Reihe von
Rednern mit aller Entschiedenheit für die Ausrecht-
cvhaltung des bayerischen Eigentums in der Walhalla
ans und verlangten , daß Bayern sich von Preußen nicht
drcinrcdcn lassen soll. Die Aufnahme der Büsten för¬
dernder deutschen Geister müsse in Zukunft rascher er¬
folgen.

* Zur Reform des hessischen Wahlrechts wurde
gestern in der Sitzung der zweiten hessischen Kammer ein
dringlicher Antrag eingebracht: Die Kammer wolle be¬
schließen, die Regierung zu ersuchen, sofort bei Beginn
des nächsten Landtags den Landständen ein Gesetz vorzu¬
legen über die Einführung des allgemeinen , gleichen,
direkten und geheimen Landtagswahlrechts , und das die
volle Wahrung der verfassungsmäßigen Rechte der zwei¬
ten Kammer Vorsicht. Dieser Antrag ist unterzeichnet
von den Abgeordneten der freisinnigen und der sozial¬
demokratischen Fraktion . Die Frage der Dringlichkeit
dieses Antrags , und ob es möglich sei, ihn noch vor dem
offiziellen Landtagsschlntz zu besprechen, rief in dem voll¬
besetzten Hause eine längere , zum Teil sehr erregte
Debatte hervor . Schließlich wurde die Dringlichkeit gegen
die Stimmen einiger Nationalliberaler , darunter Dt.
Osan, und einiger Baucrnbünöler angenommen und der
Antrag auf die heutige Tagesordnung gesetzt.

* Automobilgesetz. Der „Reichsatzzeiger" veröffent¬
licht den Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen in der Fassung, in der er dem Vnndcs-
rate vorgelegt worden ist.

*  Ermittelnngsvcrfahren . Gegen den Urheber der
Indiskretionen über die Döberitzer Kgiserrode ist das
Ermittelungsverfahrcn eingeleitet worden und wird
energisch betrieben.

* Zum Fall Euleuburg . Aus Eutigliano , 20. Juni,
wird gemeldet: Auf Veranlassung des Berliner Unter¬
suchungsrichters sollte gestern der Prätor und ein Rich¬
ter aus Pisloja zur Zeugenvernehmung des ehemaligen
Sekretärs und jetzigen Schwiegersohns des Fürsten
Eulenburg , Jarolemek , hier eintrefsen.

* Zum Fall Bernhard . Den Berliner Morgcn-
blättcrn zufolge -richtete Professor Bernhard -Kiel an
den Dekan der philosophischen Fakultät in Berlin ein
Schreiben , demzufolge er nicht gewillt sei, don Korpo-
ratlonsgrundsützen zuwider zu handeln , weshalb er aus
freien Stücken bereit sei, die Entscheidung über seinen
Eintritt in die Berliner 'Fakultät noch nachträglich in
die Hände der Fakultät zu legen und , falls die Entschei¬
dung gegen ihn auSsalle, beim Minister um seinen Ab¬
schied einzukommen. Das nennt man anständig . Der
Mann gibt ans diese feine Art der Regierung eine hübsche
Lehre.

* Feicrtagsverlcgnng . Mit der Minderung der nicht
gesetzlichen, mehr lokalen katholischen Feiertage , die auch,
wie ans der gestrigen Aufforderung des Bundes hervor-
gcht, der Bund fortschrittlicher Katholiken eifrig anstrebt,
scheint jetzt in Bayern begonnen zu werden. Wie ver¬
lautet , soll in Zukunft im Einverständnis mit dem Erz¬
bischof das Bennofcst nicht mehr in der Woche, sondern
an einem Sonntag gefeiert werden. Gegenwärtig liegt
die Enr ' chcidung beim Papst.

* Die Schützer Fehde. In der ersten hessischen Kam¬
mer gab der Präsident Graf Gocrtz zu Schlitz über den
Streit , Leu er mit der Gemeinde Schlitz hat , eine Er¬
klärung ab. Der Zeitpunkt der Interpellation im an¬
deren Hause sei unglücklich gewählt, da F-rieLensvcr-
hanülungen im Gange seien. Die ganze Angelegenheit
sei äußerst peinlich, aber nachdem die Gemeinde Schlitz
sich hartnäckig auf einen anderen Standpunkt gestellt

Schilderung keine eingehenderen Vergleiche zwischen da¬
mals und jetzt, weil sie sich für jeden, der den Rhein und
den Verkehr auf dieser gewaltigen Wasserstraße nur eini¬
germaßen kennt und beobachtet hat, von selbst ergehen.
Hervorheben möchte ich nur , daß ans den beiden ersten
Schiffen der jetzigen Cöln -Düsseldorfex Dampfschiffahrts-
Gescllschaft im Laufe der letzten 80 Jahre eine stattliche
Flotte von 81 Dampfern entstanden ist. Diese Dampfer
beförderten im Jahre 1995 rheinans und -abwärts
1 963G58 Personen . Den Rhein befahren heute 1272
Dampfschiffe und 9262 Segelschiffe und Schleppkähne mit
8 557 660 Tonnen Tragfähigkeit und annähernd 33 000
Mann Besatzung. Der Gesamtvcrkehr in den Häfen zwi¬
schen Biebrich und Wesel bezifferte sich 1906 auf 24 753 075
Tonnen . Der Rhein -Seeverkehr wird jetzt mit 47
Dampfern von insgesamt 41310 Tonnen Ladungsfähig-
tzeit betrieben . Er betrug im vorigen Jahre 229 570
Tonnen . Der Wert der gesamten Rheinflotte beläuft sich
auf mehr als eine Biertelmilliaröe Mark . Das alles hat
sich entwickelt seit dem denkwürdigen Oktoberiage 1824.

Allerdings ging das nicht ohne große Opfer für
einzelne ab. Zunächst rüttelte das Rattern der Dampf¬
schiffe die faulen holländischen und .oberländischen Rang¬
schiffer ans ihrem behaglichen Dasein . Ein solcher hollän¬
discher Rangschiffer, der zwischen Rotterdam und Eöln
fuhr , machte nur wenige Fahrten im Jahre . Seine Reise
von Rotterdam bis hier dauerte unter Umständen 3, 4,
auch wohl 6 Wochen. Die äußerst hohe Fracht gestattete
das . Ähnlich war es bei den oberländischen Rang-
schiffcrn. Da führten die Dampfboote eine außerordent¬
liche Verbilligung der Frachtsätze herbei. Das war für
die Schiffer um so schlimmer, weil die Masse der zu
befördernden Güter sich vorerst nicht hob, deren raschere
Beförderung durch die Dampfer aber gegenüber dem
früheren Schneckcngang wesentliche Vorteile bot. Da¬
durch entstand schon im Jahre 1830 eine Gärung unter
den Rangschiffern, die zu langwierigen Verhandlungen
mit Len Spediteuren und zur Festsetzung neuer Fracht-
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habe, sei sie für ihn gewissermaßen eine Ehrensache ge¬
worden. In der zweiten Kammer wurde die Inter¬
pellation über die Schlitzer Jagd , die auf der Tagesonü-
nung stand, vertagt . Der Ä'bg. David teilte hierauf mit,
daß nach seinen Informationen und entgegen den <Dr-
klärungen des Grafen Schlitz in dem anderen Hause
der Vergleich gescheitert sei.

Her? nnd
Von Zeppelins Luftschiff. Wegen einer kleinen un.

bedeutenden Havarie , die im letzten Augenblick vor der
Ausfahrt aus der Halle passierte, unternahm Graf
Zeppelin gestern keinen Aufstieg. — Graf Zeppelin teilt
über den für gestern nachmittag anüeraurruen , aber
unterbliebenen Aufstieg seines neuen Luftschftses folgen¬
des mit : Bei dem letzten Probcanlanscn der Motore
zur Auffahrt des Luftschiffes zeigte ein Auspnsftvpf-
mantel U n d i cht h e i t : der Schaden wird Voraussicht-,
lich morgen früh (also heute Samstag ) behoben saiu.
Alsdann ist der Aufstieg beabsichtigt.

Neues Morblnstrnment . Wie das Pariser „Journal-
meldet, hat ein Ingenieur in Dijon namens Apouieaud,
eine elektrische Mitrailleuse erfunden , welche imstande
ist, 1200  Kugeln in der Minute abzufeuern . Der Vorteil
dieser Erfindung ist, daß die Kugeln ohne Schießpulver
oder sonstigen Explosivstoff, nur durch elektrische Kraft
abgefcuert werden . Der Ingenieur behauptet, ferne
Mitrailleuse sei berufen , eine Revolution in der Fabri¬
kation von Kriegswaffen hcrvorzurusen.

Das drahtlose System v. Lcpcl. Die großen Erwar.
tnngen , mit denen man in der Presse dem neuen von
Lepelschcn System für drahtlose Telegraphie entgcge » -
sah, scheinen sich, wie aus Braunschweig von unterrichte¬
ter Militärischer Seite Mitgeteilt wird , nicht recht zu er¬
füllen. Vor einiger Zeit fanden vor der Militärbehörde
Versuche mit dem neuen System statt, die anscheinend
praktische Resultate von besonderem Wert nicht ergeben
haben. Das Kommando der Berkehrstruppen hat biz.
her noch keinerlei weitere Versuche zur Erprobung des
Systems augesetzt. Man beschäftigt sich nicht mehr mit
dem Lepelschcn System, sondern macht eingehende Ver¬
suche mit dem verbesserten Telefunkcn - und Poulson.
System. Herr v. Lepcl hatte seinerzeit von dem In-
genicur Heincckc, der auch ein besonderes System
gründet hatte, zwei Stationen übernommen , die sichln
Braunschweig und Reinickendorf bei Berlin befinden
Wenn auch eine Kritik über das Lepelfche System nicht
am Platze ist, so deuten doch diese Anzeichen nicht gerade
darauf hin, daß man es mit einem neuen epochemachen¬
den System zu tun hat, das die bewährten bisherige»
irgendwie in den Schatten stellt. ^

Aus!and.
Gsterrer ch-Unß«rnt.

In Agram kam es Donnerstag bei einer Fron«
leichnamsprozcssion, an welcher der Banns und Ntit.
gliedcr der Landesregierung teilnahmen , zu großen
Straßendemonstrationen . Der Banns wurde beschimpft,
mit Steinen beworfen .und mußte in eine Scitengc, »^
flüchten. Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vox.

Ztalrcrr.
Der Journalistcnstreik in Rom ist beendet.

Kammerpräsident Marcora empfing eine Abordnung - er
Journalisten und erklärte , er habe nie die Absicht gx,
habt, die Vertreter der Presse zu beleidigen. Er r>e-
dauert die Äußerung Santinis . Mit dieser Genugtuung
erklärten sich die Journalisten befriedigt. Die Duell '-
frage blieb unberührt . Gestern nachmittag trafen
die Zeugen beider Parteien.

Gestern früh wurde die Kommission der Journalisten
vom Kammerpräsidenten empfangen. Die Kommission
erkannte bei dieser Gelegenheit an, daß der Präsident , n
der vorgestrigen Sitzung die Rechte der Presse voll-
kommen einwandfrei gewahrt habe: sie lud deshalb

sähe führte . Aber mit der rapiden Entwickelung £cr
Dampfschiffahrt hielt die Vermehrung der Fracht nicku-
Schritt . Schiffer, Rheinhalfen und Schiffszieher gerieten
in Bcrdienstlosigkcit. Im Jahre 1848 führte diese llkoj.
läge zu schlimmen Exzessen. Namentlich in der Coblen , >'
Gegend wurden die Schiffer wild. In der Nähe » *
Weißenthurm und in Coblenz begrüßten die Nheinhalfe»
die Dampfschiffe mit Flintenschüssen. Sie waren durck
die erlittene Einbuße an Verdienst fast zur Verzweifln^
gebracht worden. Zwar versuchten die Justizbehörde
das Militär eirrzuschreiten, aber ohne Erfolg . Schij „s
lich suchte das Frankfurter Parlament zu vermittele
Die Abgeordneten Robert Blum , Franz Raveanx „ Jl:
Lehne (erstere zwei aus Eöln ) kamen extra von Frank
furt -a. M. nach Coblenz und sprachen zu einer 5^,“
sammlnng von Segclschiffcrn, Rheinhalfen und
ziehern . Sie wollten ein Regulativ zustande brinoi
über die gegenseitigen Verhältnisse der Segel-
Schleppschiffahrt. Sie hatten aber keinen Erfolg bei 5-°
empörten Masse. Nur die Coblenzcr Schiffszieher otz"
„Leinenschlepper", die man zur Bürgcrwehr ficr» ,*
gezogen hatte, ließen sich belehren . Sie lieferte » fr ° -'
willig die ihnen anvertrauten Waffen ab, damit sie » j^ '
wie es in der von ihnen veröffentlichten Erklär » , '
hieß, der Versuchung ausgesetzt würden , ihre Rechte i*'T
Gegensatz zum Gesetz zu behaupten . ES wäre » - s«
kräftige Leute, gegen die man damals mit Gewalt » , £, -
hatte ausrichten können. Sie wollten nur ein Recht be
haupten , welches sie seit Jahrhunderten geübt batte»
Auch die weniger durch die Dampfschiffahrt flcfcftä&j,, '
Bevölkerung nahm Partei für die Leute und half hü »^-
genug aus yorüberfahrende Dampfer schießen.
Dampfer erlitten dadurch häufig Schaden. Zuletzt bltetz
nichts anders übrig , als jedem vor Anker liegen ^.,»
Dampfer einen Wachtposten beizugeben und den Lei » ,
pfad durch Kavallericpatrouillen zu schützen. Dergleichen
Exzesse kamen auch am Main vor . Allmählich beruhig¬
sich die beteiligte Bcvölkcrungsschicht natürlich.
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Kollegen ein, auf die Pressetribüne zurückzukehren. Die
Journalisten kamen der Aufforderung nach und nahmen
bei Beginn der Nachmittagssitzung ihre Plätze ein.
Santini schickte infolge des Zwischenfalls dem Abgeord¬
neten Barzilai seine Zeugen.

Auf eine Anfrage Gallis in der K a in m e r s i tzu n g,
ob Italien an seinem Prinzip der Nichtintervention in
den inneren marokkanischen Angelegenheiten auch für
den Fall festhalten wolle, daß Muley Hafid irgend einen
Oasen besetzen würde , erwiderte der Unterstaatssckrctär
des Äußern Pompili , daß eS den Anschein habe, als ob
Muley Hafid auf dem Wege sei, sich eine vorherr¬
schende  Stellung zu erwerben . Der Untcrstaats-
sekretär versicherte dann , daß Frankreich und Spanien
mit vollkommener Loyalität vorgingen.

In Parma erwarteten gestern früh Tausende von
Industriearbeitern , die den Fabriken fern geblieben
waren, darunter viele Frauen , die Arrkunft eines Zuges
mit 350 Streikbrechern . Eine große Militärmacht war
aufgeboten. Die Soldaten wurden von der Menge mit
Steinen beworfen, worauf Kavallerie in die Volksmenge
hineinritt . Die Begleiter der Streikbrecher wurden tät¬
lich angegriffen . Die ganze Stadt ist sehr erregt - die
Läden find geschlossen.

Fpankveich.
Die Marokko-Interpellation in der Deputierten -.

kammcr.
Zu Beginn der Interpellation über Marokko fragte

der Äbg. Gervais (Svz.), ob die Regierung der von der
Kammer schon so oft gebilligten Politik treu bleibe,
welches die Weisungen für General d'Amadc seien, und
ob die Regierung fortfahre , die Algecirasakte  als
die Grundlage des französischen Vorgehens zu beobachten.
Gervais empfahl die Neutralität zwischen Abd ul Asis
und Muley Hafid. (Beifall .) Der Abg. Deschanel
«Republikaner ) erklärte hierauf , Frankreich müsse sich
bewußt bleiben, baß cs Abd ul Asis ist, der die Algeciras-
akte namens Marokkos gezeichnet habe. Europa könne
den Sultan , den Marokko die Freiheit habe sich selbst
zu wählen , nur anerkennen , wenn dieser die Algeciras-
akte unterschreibt. Deschanel schloß: Frankreich kämpfe
seit 1834 um seine Stellung am Mittelmeer.  In
dem neuen Frankreich, welches es sich dort geschaffen,
müsse es sich der Zugänge versichern,' dies sei der Grund
seines sehr begrenzten Vorgehens . (Beifall links und Im
Zentrum .) Nachdem nun Jaurss ebenfalls um Bekannt¬
gabe der dem General d'Amade gegebenen Weisungen
gebeten, verlas Pichon die Instruktionen vom 10. Mai
1008. In den Instruktionen heißt es: Nach Wiederher¬
stellung der Ordnung und der schnellen Bestrafung der
schuldigen Stämme sowie nach der Beruhigung des
Schaujagebietes , in dem Muley Hafid ein Haupthinder¬
nis gewesen, komme es darauf an, die Sicherheit im
Lande aufrecht zu erhalten , um den europäischen Handel
zu erleichtern. Diese Okkupation solle einen vorüber¬
gehenden Charakter  haben und aufhören , sobald
dies ohne Gefahr für die Sicherheit im Lande möglich
sei. General d'Amade solle einen Stützpunkt einrichten,
um die Anarchie niederzuhalten und nach und nach die
französischen  Truppen durch Eingeborene zu er¬
setzen. Die Instruktionen schließen mit den Worten:
Wir können hoffen, daß Ihr Werk, die Beruhigung des
Landes erfolgreich beendet zu haben, sich in kurzer Zeit
seinem Ende zuneigen wird , und daß die Algecirasakte
bald im Schaujagebiet in Wirksamkeit treten werden.
Die Regierung vertraut Ihnen in bezug auf die zur
Ausführung notwendigen Maßnahmen . Pichon fuhr
fort : Die Instruktionen für General d'Amade und
General Lyautey seien vollkommen unabhängig gegeben
worden, ohne daß ein Druck irgendwelcher Art , von wem
auch immer , ausgeübt worden sei. Der Minister fügte
hinzu, er habe Europa immer regelmäßig benachrichtigt,
denn Frankreich werde sich nicht von den Mächten ab¬
sondern, mit denen es Verträge zur Wiederherstellung der
Ordnung abgeschlossen habe. Über die im Parlament

Aus Kunst und Leben.
Der neue Preußische Landtag.

Preußens neuer Landtag ist
Ausgezeichnet: Man vermißt
Weder „E r n st" noch „S che r z" in ihm:
Und geradezu sublim
Ist es, daß ihm zugesellt
Auch ein „L i cht", das ihn erhellt.
Viele Stände sind vertreten:
„39e ä c r" zum Gesetz'brotkneten,
„Baue r ", „M ulke r", „S chm i d t" uno

„Schreiner ",
„Schiffer ", „Hirt ", sowie ein feiner
Kaufmann"  und ein strenger „Richter ",
Außerdem auch ein paar Dichter:
„Hein  e", „G lei  m" und ein geheimer,
Schlesiens Gau entsandter „Reime r".
„Schuber  t", „W a gm e r" und der „L i sz t"
«Sorgen, daß der Landtag ist
Taktvoll , rhythmisch, wunöertönigl
An der Spitze steh'n zwei „K ö n i g"!
Auch ein „H a u p t m a n n" und ein „R c ck e"
Sind gewählt , wie ich entdecke,
Und ein „M o l t k e" und ein „Z i e t e n",
Die dafür Gewähr uns bieten,
Daß der eingedrung 'ne „T ü r ke"
Keine Rebellion bewirke.
Sollten „Hahm ", „Wolfs"  oder „Fritzen"
Sich einmal zu sehr erhitzen,
Sorgt dafür gewiß die „Dusche ",
Daß sich schleunigst jeder kusche.

Daß der neue Landtag nicht
Sich benimmt als geiziger Wicht,
Dafür leistet Garantie
Herrn „v. F l o t t m e l l s" Kompagnie.
„S t e i n"veich ist der Landtag ja:
„Finken  st e i n" ist wieder da,

Wirst »adrrrrr Tagirlalt.
angekündigten Grenzen sei man nicht hinausgegangen.
Unsere Aktion, so führte Pichon aus , ist eine provisorische
und nützt uns sowohl wie ganz Europa . Sodann be¬
dauerte der Minister die Angriffe auf General dÄmade
und die Truppen , lobte ihren Mut , ihre Manneszucht und
Menschlichkeit. (Lebhafter Beifall .) Sobald günstige
Verhältnisse für die allmähliche Räumung Marokkos vor-
licgcn würden , werde man sie benutzen. Der Minister
zählte hierauf die Wohltaten auf, die den Hauptstädten
durch die französisch-spanische Aktion erwiesen worden,
und die allen Europäern der Kolonie zugute gekommen
seien. Wir haben, erklärte Minister Pichon, den in
Algeciras erhaltenen Zluftrag loyal erfüllt . Dank der
geschaffenen Sicherheit kann Europa in einem Lande
Handel treiben , das ehedem der Anarchie prcisgegeben
war . Wir haben den Dank Europas verdient . Wenn
mir aus Marokko zurückgehen, werden wir geordnete
Zustände hinterlassen. In seinen weiteren Ausführungen
sagte Minister Pichon, Abd ul Asis ist noch immer der
einzige legitime Sultan von Marokko: bei ihm sind unsere
Vertreter beglaubigt . Die Ilbgcorüncten Muley Hafiüs
würden nirgends in den Kanzleien empfangen. Wenn
die Marokkaner Abd ul Asis verließen , so geschah dies
nicht aus dem Grunde , weil er sich für Frankreich bloß-
stcllte, sondern weil er vor Europa versprochen hatte, die
Reformen öurchzusühren. So lange Muley Hafid den
Heiligen Krieg gegen die Europäer auf seine Fahnen
schreibt, so lange wird er von Europa nicht anerkannt
werden können. Muley Hafid oder jeder andere müßte
vor seiner Anerkennung alle Vertrüge Marokkos mit
Frankreich oder Europa unterzeichnen. Niemals hatte
Frankreich die Mission, dem Sultan von Marokko ein
Jnvestitut zu erteilen , das gebührt allen Signatarmächten
der Sllgecirasakte. Keine Macht kann allein handeln.
(Beifall .) Die Lage Marokkos ist die beste. Unsere
Politik ist weit davon entfernt , den allgemeinen Frieden
zu gefährden, zu dem Frankreich mehr beizutragen weiß
als irgend jemand, für den wir mit einer von Tag zu
Tag größer werdenden Hingebung in Tätigkeit sind. Wir
verfolgen eine Politik der Vorsicht und der Ausrichtig-
keit. Wir bitten um die Bewilligung der Kammer. (Bei¬
fall.) Nach einer Einwendung des Abg. Cochin, der der
Befürchtung Ausdruck gab, baß Frankreich zu schwach
gewesen sei, indem es Muley Hafid habe Fez einnehmen
lassen, obwohl es früher Abd ul Asis unterstützt hatte,
wurde zur Abstimmung geschritten, deren Ergebnis be¬
reits gemeldet wurde . Hierauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Im weiteren Verlauf der gestrigen Kammersitzung
über Marokko wurde schließlich eine Tagesordnung , in
welcher Jaurss die Regierung auffordert , der Marokko-
Expedition ein Ende zu machen, mit 412 gegen 379 Stim¬
men verworfen . Die Tagesordnung Gervais , in welcher
der Negierung das Vertrauen ausgesprochen wird , ohne
Einmischung in die inneren Angelegenheiten Marokkos
und in Übereinstimmung mit der Algecirasakte die
Rechte und Würde Frankreichs in Marokko zu wahren,
wurde mit 343 gegen 120 Stimmen angenommen.

Niederlande.
Depeschen aus Indien melden, daß die a n f stä n -

d i sche Bewegung an der W c stk ü ste von
Sumatra  von der mohammedanischenGeistlichkeit ge¬
schürt wird. Die Telegraphenverbinbung wurde in
Ajur -Mantjur durchgeschnittcn. Bei Fort Dekok wurde
ein Hauptmann und ein Leutnant verwundet . Der Be¬
zirk Batipu verharrt im Aufstand. Die dortige Bevöl¬
kerung bedroht zwei Orte . Es wurde ein Bataillon nach
Eadang , dem Zentrum der Bewegung , entsandt. Eiu
Nachtangriff der Eingeborenen von Kajutanam wurde
ohne Verluste auf holländischer Seite zurückgewiesen.
Von den Eingeborenen wurden hierbei 6 getötet, 1 ver¬
wundet.

Marokko.
Es verlautet , Muley Hafid wäre gestern zum Sultan

ausgerufcn worden, was sich jedoch bis jetzt nicht be-

„Bieber -", „Löwen -", „Löbenstein ":
„B r a n d c n st e i n" fand auch sich ein
Eingeschoben — ob zum Heil ? —
Haben „Z u cks ch wcrü  t" sich und „K e i l".
Auch empfindet einige Sorg ' man
Wegen des verdächtigen „B o r g m a n n".
Vielen sind der „L ich (e) K n c ch t"
Und der rote „H t r sch" nicht recht.
Seid nicht bang ! Der ,„K r e b s" zeigt an,
Daß cs langsam  geht voran
Auch in diesem Lanütagshcer
Trotz der rötlichen Couleur!

W. W i d m a n n.
Theater und Literatur.

Hermann Bahr  hat einen Wiener Roman
vollendet, der den Titel „Die Rahl " führt . Mit diesem
Werke beginnt L9ahr einen Zyklus von Romanen , in
denen ein Bild des gesamten neuen Österreichs gezeigt
werden soll.

Als Nachfolger des Intendanten Kammerherru
v. Ebart in der Intendantur des K o b u r g - G o t h a c r
Theaters  wird Baron v. Meyer - Hohenberg
genannt.

Otto Borngräbers erotisches Mysterium „D i c
e r st c u Me n s chc n" wurde vom Theateröirektor
Salmsou iu Stockholm für eine Aufführungsreife durch
ganz Schweden  erworben.

Der frühere Direktor und Gründer der Weimarischcn
Musik- und Theaterschule Professor Karl Müller-
Hart  u n g, ein Freund Franz Liszts und H. v. Bülows,
ist in Charlottenburg g e sto r b en.

Von Bielschowskys  G o e t h e b i o g r a p h i e
gelangt soeben das 5 0. Tausend  zur Ausgabe . Das
Buch gehört demnach erfreulicherweise zu den m e i st-
gelesenen.

Bildende Kunst und Musik.
Der ausgezeichnete Klavier -Pädagoge Professor

Martin Krause  führte kürzlich in Berlin in einem
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stätigte. Die Ausrufung soll, wie es heißt, _ohne die
energischsten Geaenmaßregeln El Torres und El Gebbas
erfolgt fetn. Es herrscht die Ansicht vor, daß, wenn die
Ilusrufung Muley HafidS noch nicht stattgefundcn hat,
sie heute oder morgen erfolgen wird.

Die Berliner Gesandtschaft Muley Hafiüs hat, wie
die „Deutsche Marokko-Korrespondenz" erfährt , nach dem
Einzug Muley Hafids iu Fez eiu erneutes Schreiben an
den Reichskanzler gerichtet. In diesem wird auf die
Tatsache des Einzugs hingewieseu und . daran die Bitte
geknüpft, daß die deutsche Regierung mit der Regierung
Muley Hafids in völkerrechtlichen Verkehr trete : denn
dieser sei jetzt nicht nur rechtlicher, sondern auch tatsäch¬
licher Sultan von Marokko.

hd. Paris , 20. Juni . Aus Potor in Mauretanien
erfährt der „Tcrnps ", daß abermals zwei französische Ab¬
teilungen durch Überfälle von Eingeborenen schwere
Verluste erlitten . Ein Offizier -Stellvertreter , zwei Zug¬
führer und ein Dolmetscher wurden bei der 1. Abteilung
getötet.

Irrsten.
Nach in Petersburg eingctroffcncn Telegrammen

sind in Teheran und Täbris vorgestern ernste Unruhen
vorgekommen. Es gab Tote und Verwundete . Die revo¬
lutionäre Bewegung in den persischen Städten wächst
täglich. Bisher haben 400 Verhaftungen stattgefundcn.

Südafrika.
Staatssekretär Dernburg  reiste von Pieter-

maritzburg nach Johannesburg , wo er im Carlton -Hotcl
als Gast des Gouverneurs Aufenthalt nehmen wird.
Während seines Verwcilens in Natal unterzog Dern-
burg die verschiedenen dort schwebenden Fragen , insbe¬
sondere die Frage des Zivilöienstes und die Eisenbahn»
frage, einer eingehenden Prüfung

Urrernigte Staaten.
Der Rücktritt Tafts  vom Kriegsamt wird am

80. d. M. wirksam. Sein Nachfolger ist der frühere
Gouverneur der Philippinen , Lukewright, der auch
einige Zeit Gesandter der Bereinigten Staaten in Tokio
war.

Das Kongreßmitglied Same Sherman  ist im
ersten Wahlgang zum Kandidaten für die Vize Präsi¬
dentschaft  nominiert worden. Der republikanische
Konvent hat sich vertagt . -

Uaffauischer Mdletag.
?? Hachenburg, 19. Juni.

In der Gartenstadt des Westerwaldes , in dem freund¬
lichen Burgstädtchen Hachenburg,  versammelte sich
in diesem Jahre der N a s sa u i sche S t ä ö t e t a g. Die
kleine, aber an geschichtlichen Erinnerungen und land¬
schaftlichen Schönheiten reiche Stadt hatte zu Ehren der
zahlreichen Kommunalvertreter reichen Festtagsschmuck
angelegt. Obschon die Tagungen für den 19. und 20.
dieses Monats festgesetzt waren , hatten sich doch schon tags
zuvor zahlreiche Ilbgeorönete nach dem Versammlungs¬
ort begeben. Die Stadtverwaltung wie die Bürger¬
schaft bereitete allen Ankömmlingen ein überaus herz¬
liches Willkommen.

Die Verhandlungen nahmen am Freiiagvormittag
gegen 10% Uhr ihren Anfang , nachdem die Hauptzahl der
Abgeordneten auf dem Bahnhof empfangen und in ihre
Quartiere geleitet worden war . Im großen Garten¬
saal des Restaurants „Friedrich " begrüßte Dr. v. Ibcll,
Oberbürgermeister von Wiesbaden , der Vorsitzende deS
Städtetagcs , die erschienenen Kvmmunalvertreter , und
insbesondere die Gaste: Landeshauptmann Krekel,
Negierungsrat Dr . Zorn als Vertreter der König!.
Regierung , Landrat v. Lucke aus Marienberg (Obcr-
westerwaldkrcis), die Herren Goedicke und Losch vom
Vorstand des Hessischen Städtetagcs , und dankte insbe¬
sondere der Stadt Hachenburg und deren Vertretung

Konzert wiederum drei vorzüglich geschulte Klavier-
Talente vor, unter denen besonders die jugendliche
Helene Sommcrfelüt durch die Akuratesfe und Sicherheit
ihres Spiels alles iu Erstaunen setzte. In Martin
Krause (bekanntlich auch Lehrer der viclgcrühmtcu Pia¬
nistin Elisabeth Bockemeyer) scheint ganz der rechte
Meister gefunden , um Berlin den Ruf crncr Pianistcn-
Schule allerersten Ranges zu verschaffen. —

Am 3. Abend der C ö l n c r F e stsp i e l e gelaugten
„Die Meistersinger" unter Mottls Direktion , der Mit¬
wirkung von Feinhals und Gers als Sachs, bczw. Beck¬
messer, und des Professors Fuchs als szenischen Leiters
zur glanzvollen Ausführung.

Die Stuttgarter Liedertafel  wird auf
einer Vergnügungsrunöreise durch Holland am 31. Juli
der Königin Wilhelmina im Schloß Hei Loo den Sänger¬
gruß üarbietcu . Darauf wird die Liedertafel im Schloß
bewirtet.

Der 10 0. Geburtstag  Henrik W e r g c l a n ds,
des norwegischen Dichters , wurde am Donnerstag in
ganz Norwegen gefeiert. In seinem Geburtsort Kristian,
fand wurde sein Denkmal enthüllt.

Wissenschaft und Technik.
Der amerikanische Millionär P h i p p s hat in

Baltimore zwei Millionen Mark zur Gründung einer
Klinik  zum Studium und zur Heilung von G e i st e s-
krankheit  gegeben . Vor einem halben Jahrhundert
war Phipps , der nach Carnegie der größte Interessent
des Stahltrusts ist, Laufbursche in einem Geschäfte iu
Pittsburg.

Der Direktor der Senckenbergrschen Anatomie in
Frankfurt a. M., Professor Dt.  Eugen A lbre  cht, ist,
wie wir schon kurz meldeten, infolge eines Herzschlages
im Alter von 36 Jahren gestorben.  Professor
Albrccht wurde im Dezember 1904 von München als
Nachfolger Karl Weigcrts nach Frankfurt berufen.

Friedrich Hessing,  der Meister der mechanischen
Heilkunst, feierte gestern in körperlicher und acistiaer
Frische seinen 70. Geburtstag.
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für das herzliche Willkommen, das den Gästen geboten
wurde.

Stach dieser Einleitung übermittelten die Herren
Regierungsrat Dr. Zorn  Landeshauptmann Krekel,
Landrat v. Luck e, Herr Goedicke  die Grütze ihrer
Behörden , bezw. Korporationen , die sie vertreten , und
wiesen auf die Aufgaben und die häufigen Berührungs-
pnnkte zwischen dem Städtetag und ihren Amtsinter¬
essen hin.

Bürgermeister Steinhaus  begrüßte sodann
namens der Stadt Hachenburg den Städtetag und kam
auf die lokalen Schwierigkeiten der ,Westerwaldstädte und
her kleineren Gemeinden im besonderen, zu sprechen, für
die der Städtetag dadurch sein Interesse bezeugt habe,
daß er in einer kleinen Stadt diesmal zusammengekom¬
men sei. Die Gemeinden des Westerwaldes haben einen
schweren wirtschaftlichen Kampf auszufechten . Weder
Bollüahnen noch günstige Verbindungen nach der Wasser¬
straße unterstützen diesen wirtschaftlichen Kampf. Da¬
durch wird es trotz reicher Bodenprodukte ziemlich schwer,
Industriezweige nach dem Westerwald zu rufen , weil die
Verfrachtung zu schwierig und kostspielig ist. Wenn es
dem Städtetag gelänge , hierin einen Wandel zu erwir¬
ken, würde er sich um den Westerwald sehr verdient
machen.

Stach einigen geschäftlichen Bemerkungen und der
Berichterstattung über den Ausgang der Beschlüsse des
letzten Städtetages , worüber Oberbürgermeister Bogt
aus Biebrich spricht, wird der Rechnungsbericht erstattet,
der bei einer Einnahme von 2120 M . 18 Pf . und einer
Ausgabe von 1007M . 88 Pf . bis 1. Juni 1008 einen Be¬
stand von 1123 M. 10 Pf . aufweist. Die Bürgermeister
Sauerborn und Heischung wurden als Rechnungsreviso¬
ren gewählt.

Darauf hielt Professor Stein  aus Frankfurt einen
Vortrag über die Stellung der Gemeinden zum Für-
sorgeg esetz.  Nach einem sozialgeschichtlichen Rückblick
über die Entwickelung des Fürsorgegedankens kommt
Pros . Stein auf den Kernpunkt seiner Ausführungen.
Darnach ist neben den Mitteln und Räumen für die
Fürsorgezwecke eine energische, organisatorisch veranlagte
Persönlichkeit notwendig, um das ganze lokale Fürsorge¬
wesen zu schaffen, zu leiten und auszubauen . Über die
Einzelheiten der Fürsorge unterrichten heute neben
einer reichen Literatur zahlreiche Auskunftsstellen , als
welche für Nassau in erster Linie das soziale Museum in
Frankfurt in Frage kommt. Der Vortrag gipfelte darin,
daß die Gemeinden die Fürsorge nicht wie bisher oft der
privaten Tätigkeit überlassen dürfen , sondern ohne Rück¬
sicht darauf , daß „Kultur sehr teuer " ist, systematisch und
mit Überlegung die sozialen Gedankengänge sich zu
eigen machen müssen. Das gilt nicht etwa nur für die
großen Städte sondern ebensowohl auch für die klein¬
sten Gemeinden , die dem Gemeindrsozialismus und dem
Fürsorgewcsen noch sehr fremd gegenüberstehen, obschon
gerade sie durch Zusammenlegung verschiedener Wohl-
sahrtsbestrebungen auf diesem Gebiet die schönsten Er¬
folge erzielen könnten. Es muß keine Berufs -, es mutz
eine Ehrensache für jeden Bürgermeister
fein , Verständnis für die soziale Zusammensetzung und
Bedürfnisse der Gemeinde und ihrer einzelnen Volks¬
gruppen zu zeigen.

In der Diskussion sprach zunächst Bürgermeister
Palleske  von Höchst, der besonders die Mitzstände und
Mängel auf dem Gebiet des häuslichen Kinderschuhes
scharf verurteilte . Wenn der Staat und die Gerichte die
Tätigkeit der Kinderschutzvereine wirksamer fördern und
unterstützen würden , dürften sich die erschreckenden Ver¬
hältnisse wohl ändern . — Bürgermeister Gicrlich  aus
Dillenburg sprach über die Erfahrungen , die die Stadt
Dillenburg mit ihrem Lehrlingsheim gemacht hat, das
gleichfalls ein wichtiger Zweig der Jugendfürsorge ist. —
Landeshauptmann Krekel  äußerte sich über die Für¬
sorgetätigkeit des Bezirksverbandes und begründete seine
dem Referenten entgegrngesetzte Ansicht, nach der die
ganze Jugendfürsorge der privaten Pflege
überlassen werden soll, allerdings mit entgegenkommend¬
ster Förderung durch die Gemeinden und öffentlichen
Verbände . Bei letzteren würde sich eine bureaukratische
Handhabung nicht immer vermeiden lassen, was sehr oft
zum Nachteil der Jugend ansschlagen würde. — Prof.
Stein  aus Frankfurt entgegnete darauf , daß er nicht
der alleinigen Ausübung der Fürsorgetätigkeit durch die
Gemeinden bas Wort geredet habe, sondern die Auf¬
fassung vertrete , daß die Gemeinden in größerem Um¬
fang die freie Wohlfahrtsarbeit ansüben und überneh¬
men sollten, wenn diese Tätigkeit über den Rahmen der
privaten Betätigung hinauswächst.

Nach der Beendigung dieser Erörterung berichtet
Bürgermeister Steinhaus  aus Hachenburg über die
Novelle zum  U n t e r stü tzu n g s w o h n s i tzg e -
setz,  von der er sich eine vorteilhafte Wirkung auf die
jetzige Praxis nicht verspricht.

Bürgermeister S a l o m o n aus Niederlahnstcin
wendet sich gegen den preußischen Armentarif , der mit
seinen Sätzen aus dem Jahre 1876 in keiner Weise mehr
den Heutigen Verhältnissen entspricht. Es wäre vielleicht
wünschenswert, bei der Regierung vorstellig zu werden,
daß der preußische Armentarif den ZcUverhültnissen
entsprechend erhöht wird. Ein darauf sich beziehender
Antrag wird nach einiger Erörterung angenommen.

In der Besprechung der Vorträge widerlegt insbe¬
sondere der Frankfurter Magistratssyndikus Dr. Luppe
die Auffassung des Referenten Steinhaus , daß das platte
Land durch den Unterstützungswohnsitz besonders belastet
wäre . Im übrigen befürchtet auch er gleich dem Refe¬
renten , daß den Städten aus der neuen Novelle zahl¬
reiche neue Prozesse mit den Landverbänöcn erwachsen
werden, und hält cs für zweckmäßig iur Interesse der
Erleichterung der Lasten, daß aus dem Laude größere
Armcnverbünöe gebildet würden.

Die Verhandlungen des ersten Tages haben damit
ihr Ende erreicht, und die Teilnehmer am Städtetag
machten darauf einen Rundgang durch die interessante
Stadt . Ein Ausflug nach dem berühmten Zisterzienser¬
kloster Marienstatt und ein Festkonzert am Abend be¬
schloß den ersten Tag.

Wiesbadener Gagblatt.

Aus Stadt rmd Aand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Juni.
Gegen den Schuldrrll.

Im Hinblick auf den neuen Schülerselbstmord in
Berlin sind folgende Ausführungen besonders beachtens¬
wert , die gegen den Schuldrill der Hamburger Pädagoge
Dr . Loewenberg in einer Arbeit über „Kinüheitsromane"
in den „Neuen Bahnen " (Leipzig, Voigtländer ) ver¬
öffentlicht. Nach einer eingehenden Würdigung von
Hermann Hesses „Unterm Rad" und „Freund Hein" von
Emil Strauß saßt der bekannte Schulmann das Päda¬
gogische der beiden Bücher zusammen und schreibt:
„Unsere Schulen sind zumeist Lern- und Drillanstalten.
Wenn das Kind zur Schule kommt, hat es wie ein
Künstler die Welt seiner Umgebung mit allen seinen
Sinnen erfaßt , hat sich seine Kenntnis von ihr ersehen,
erhört , ertastet, erschmeckt, errochen. Anstatt nun daran
anzuknüpfen , darauf weiter zu bauen und zu entwickeln,
wird ihm in der Schule neben seiner Welt eine neue er¬
richtet, deren erster Grundstein drei Striche mit einem
Punkt darüber ist, eine Wortwelt , eine papierene Welt.
Einen krasseren Übergang, nein , einen wilderen Sprung
als der vom Leben vor der Schule zum Leben in der
Schule gibt es nicht zum zweiten Male . Mancher kommt
dabei zu Fall , und um seine geraden, gesunden Glieder
ist es ans immer getan . Die Phantasie wird getötci,
die Kraft gelähmt, die Persönlichkeit erstickt, aber das
Gedächtnis triumphiert . Wer nichts hat als das Ge¬
dächtnis, keinen Geist und kein Herz, kann ein Muster¬
schüler werden. Das Pensum muß erreicht werden, das
ist der Leitstern, dem jede Klasse zustrebt. Aufgeben,
abhören , anfgeben, abhören . Worte ! Worte ! Das ist
daS eine. Und das andere : Es besteht kein persönliches
Verhältnis zwischen Lehrern und Schülern . Ausnahmen
gibt es manche, viele, Gott sei Dank ! Aber als Regel
stehen sich doch die beiden wie Gendarm und Räuber
gegenüber . „Heute ist ein schrecklicher Tag ", hörte ich
einmal einen kleinen Quartaner sagen, der in dem Fach
des gefürchteten Lehrers besonders Tüchtiges leistete,
„ein schrecklicher Tag , wir haben bei dem und dem zwei
Stunden ." Ist das nicht furchtbar? Und sie haben Tage,
Wochen und Jahre bei dem und dem Stunden , ist das
nicht entsetzlich? Wer ersetzt ihnen das frohe Lachen,
in dem sich die junge Seele so gern badet? „Meine vier
Sekunda - und Primajahre ", schrieb kürzlich Börrics von
Münchhausen, „gehören zu den fröhlichsten meines fröh¬
lichen Lebens, aber ist es nicht merkwürdig , daß unsere
Lehrer, die täglich fünf Stunden mit uns in einem
Zimmer saßen, keine Ahnung von den größten Lieb¬
habereien , den innigst umklammerten Interessen ihrer
Schüler Hatten?" Nicht merkwürdig , aber traurig . Aus
diesen Merkwürdigkeiten erwachsen die Schülertragööien.
Wer kennt seine Jungen außerhalb der Schulbank?
Wer stellt einmal eine Frage , die außerhalb des Pensums
liegt ? Da wird ein Junge krank, siecht monatelang
dahin , welcher Lehrer sucht ihn auf ? Und seine Frische
vergeht, seine junge Seele wird krank, wer merkt es?
Es ist gerade, als ob die Lehrer selber niemals jung,
niemals Schüler gewesen wären . Die Seele sollten sie
kennen, und was kennen sie? Die Prädikate , den Bank¬
platz. Wäre es sonst nötig, daß cs nach langen 0 oder
10 Jahren einer geisttötenden Büffelei eines Examens
bedürfte , durch welches die Schüler darlegen sollen, daß
sie nun reif sind? Wofür reif ? Fürs Auswendiglernen.
Und der Charakter , die ganze Persönlichkeit, das
Können ? Zählt nicht mit . Leisten sie Geniales in der
Musik, und sind sie schwach in Mathematik , daun sind
sie unreif — denn Mathematik gehört nun einmal zum
Pensum !" _

— Angckvmmcne Gäste. Es sind hier eingctroffcn:
Generalleutnant v. Wallenberg  aus Breslau im
„Hotel Nizza" ,' Landrat v. Trotha  aus Laugcuschwal-
bach im „Rheinhotel ".

— Lehrer-Witwen - und -Waiscntafle. Auf Grund
des § 16 des Statuts der Elementarlcyrer -Witweu- und
-Waiscnkasse für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom
13. Juli 1871 wird im „Regierungs -Amtsblatt " zur
öffentlichen Kenntnis gebracht: „Von den Vertretern des
Lehrcrstanöes in den Kreisvorständen sind für den Zeit¬
raum vom 1. Januar 1908 bis Ende Dezember 1010 ge¬
wählt worden.: a) Zn Kasscnkuratoren der genannten
Kasse: Lehrer Robert Baecker, Lehrer Hermann Schopen,
Lehrer Ludwig Kolb; b) zu Stellvertretern : Lehrer
Heinrich Nöll, Lehrer Georg Schönberg, Lehrer Ernst
Hill, sämtlich in Wiesbaden.

— Die Riesen-Lichtmaste», welche zur besseren Be¬
leuchtung deS Kaiserplatzes vor dem Hauptbahnhof er¬
richtet werden sollen, gelangen eben zur Aufstellung.
Zwei derselben finden ihren Platz an der Kante des
großen Rundbeets , einer der schönsten Zierden des ge¬
nannten Platzes . Erfreulicherweise ist man von dem
ursprünglichen Plan , sie mitten in das Beet hincinzu-
stellen, abgetommen . Nicht nur öffentliche Stimmen in
diesem Blatt , sondern auch der „Wiesbadener Gartcn-
bauverein " hatten sich dagegen ausgesprochen, und das
hat die Behörde in dankenswerter Weise berücksichtigt.
So werden die hübschen gärtnerischen Anlagen von den
mächtigen Masten nur ganz wenig beeinträchtigt.

— Zur Herbeiführung völliger Sonntagsruhe ist,
wie schon kurz berichtet, dem Reichstage eine
mit 128  473 Unterschriften bedeckte Masseneingäbe
übersandt worden. Neben dem Dentschnationalcn Hand-
lungsgchilfen -Verbanöe in Hamburg , der diese Massen¬
eingabe veranstaltete , haben dazu auch Krcisvereinc und
Mitglieder des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen
in Leipzig rund 6800 Ünterschristen gesammelt. In dieser
Eingabe spiegelt sich der lebhafte und jahrzehntelange
Wunsch der Angestellten des Klein- und Großhandels
nach einer ausreichenden Sonntagsruhe mit deutlicher
Vernehmbarleit wieder . Angesichts einer solchen ge¬
waltigen Kundgebung wird der Reichstag sich dieser
Forderung der Handlungsgehilfen nicht verschließen
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können. Es Unterzeichneten die Eingabe 103 408 Ge¬
hilfen , 13 880 weibliche Angestellte und 9187 selbst¬
ständige Kaufleute.  Daraus geht hervor , daß
sich auch bei diesen immer mehr der Gedanke der völligen
Sonntagsruhe Bahn bricht. Sind es doch in vielen
Fällen die selbständigen Kaufleute der kleinen und
mittleren Städte , die sich dem Rufe nach der vollen Sonn¬
tagsruhe angeschlossen haben. Eine baldige Regelung
dieser wichtigen Frage wäre dringend notwendig, damit
den Angehörigen des Handelsgewerbes bald die erhoffte»
Segnungen der Sonntagsruhe zuteil werden können.

— Einrichtung und Betrieb von Aufzügen. In einer
Extrabeilage des heute erschienenen „RegicrungS -An -g-
blatts " wird eine Polizeiverordnung des Oberpräsiden¬
ten, betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Auf¬
zügen (Fahrstühlen ), sowie eine Ansführungsanweisung
hierzu veröffentlicht. Die Verordnung tritt mit ihrer
Verkündigung in Kraft . Gleichzeitig wurde die frühere,
den gleichen Gegenstand betreffende Verordnung vom
18. März 1007 aufgehoben. Der Verordnung sind alle
Aufzugseinrichtungen unterworfen , deren Kahrkörbe,
Kammern oder Plattformen zwischen festen Führungen
bewegt werden. Ausgenommen sind Aufzüge in den der
Aufsicht der Bergbehörde unterstehenden Betrieben , Ver¬
senkvorrichtungen in Theatern , Paternosterwerkcn für
Lasten und Schiffshebewerke.

— Ein prächtiger Fernblick bietet sich allabendlich
von der Frankfurter Straße ans , in der Gegend etwa
zwischen dem „Gasthaus zur Erbenheimer Höhe" u'n l
dem Südfriedhof . Von dort fällt der Blick ans
Kaiserplatz und die Kaiscrstraße auf der einen und den
Kaiser-Friedrich-Ring auf der anderen Seite , wo eine
Masse von Gasflammen sich zu einer förmlichen Illu¬
mination vereinigen , die aus der weiten Entfernungaußerordentlich anziehend wirkt.

— Naturfreunden bietet sich augenblicklich eine sel¬
tene Augenweide in dem im großherzoglichen Park ?u
Biebrich in voller Blüte stehenden T u l p e n b a u m
Er befindet sich am Hauptweg und wird lebhaft bewun¬
dert . Dieser subtropische, bei uns seltene Zierbaum,
LiriocWdron tulipifera , hält im südlichen Europa überall
gut aus , in Süddeutschland dagegen nur an geschützten
Orten . Er zeichnet sich durch herrliches Blattwerk und
mächtigen Wuchs aus und stammt aus dem östlichen
Nordamerika , wo er ein gutes Nutzholz, Sjellow-Poplar
liefert.

— Frankfurter Zoologischer Garten . Wiederum ver¬
dankt der Garten ein äußerst wertvolles Geschenk dem
freundlichen Interesse des Herrn Dr. Artur v. Weinberg
der ein prächtiges, importiertes Paar Senegal -
Löwen  stiftete . Die schönen Tiere sind etwa 1% Jahre
alt und erfreuen durch lebhaftes Wesen und ebenmäßig-
edlen Körperbau . Nachdem der Garten bisher nur zwei
ostafrikanische Lokalrassen des Löwen, nämlich i Pn
Somali - und den abessynischen Löwen, aufweisen konnte
ist es von besonders großem Wert , daß nun auch hj»
schönste Form der Westküste vertreten ist. Die Löwen
des Senegal -Gebiets unterscheiden sich durch schlanken
Wuchs und leuchtende Farbe vorteilhaft von ihren süd¬
lichen Nachbarn, den dunkel-schmutziggelben, unansehn¬
lichen sogenannten Kongolöwen. Dagegen zeigen di-
männlichen Tiere der Scnegalform niemals eine
starke Entwickelung der Nackenmähnc, wie die der meisten
vstafrikanischen Lokatrassen. Die Neuankömmling-
dürften sich zu stattlichen Schaustücken entwickeln.
alien Rundbau hat der bekannte Afrikareisende MengeZ
zwei der wundervollen , erst in allerneuester Zeit lebend
aus Abessynien eingeführten Grevy - Zebras  aus¬
gestellt. Diese bei weitem größte und unstreitig schönste
Zcbraart zeichnet sich durch sehr engstehenöe intensive
Streifung und große, mit brauner Oucrbinöe se ,
schmückte, innen stark behaarte Ohren aus . Es sei «o g
darauf hingewiesen, daß im Reptilien Haus  wiede-
große neue Importe eiutvafen, wodurch z. B . j, ie
Niesenschlangensammlung aus 8 Arten und die
schlangensammlung auf 12 Arten vermehrt rvurd-
Klapperschlangen und die gleichfalls äußerst giftigen
Mokassinschlangen kann man in Exemplaren Bon
Mannesarmstärke bewundern . Die Sammlung
Zierfischen, und besonders die der exotischen Welse
auf eine bisher unerreichte Höhe angclangt , und ' fg -.
täglich treffen noch farbenprächtige oder durch Gestg -
oder Lebensgewohuheiten merkwürdige Schaustücke ein'

— Freidcnkerverci «. Die zwanglosen Montags
Zusammenkünfte der Mitglieder und Freunds des ^ r .- s
denkervereins (Herren und Damen ) finden während d ?
Sommermonate im „Restaurant Watdeck" statt, und
bei schönem Wetter in dem prachtvollen Garten , bei zwe -'
selhafter Witterung im Saal.

— Patentwesen. Dem Kaufmann GustavM o l l « . ^
Jahnstraße 1 hier , wurde vom Kaiser!. Patentamt G . '
brauchsmustcrschutzauf eine durch zwei Hanöbervegn, '?
geu in ein bequemes Bett verwandelbare Ottvma ? "
erteilt.

— Autounfng . Man schreibt uns : Gestern normitla
11 Uhr sauste ein Automobil durch die Friedrichst, -̂ - /
mit einer Geschwindigkeit,.die lebhaft an ein Wettfahr » '!
erinnerte . Die zahlreichen Passanten vermochten wcde >'
den erzeugten Staubwolken noch den Benzindämpf » '
auszuwcichen, ergingen sich dafür aber in Verwünsch/,?
gen. In ähnlichem Tempo fuhr abends Uhr Pi '
Wiesbadener Droschkenauto zur steilen Bierstay, ."
Straße hinab. Die beiden Insassen wurden hin-
hergcschüitelt, so daß man jeden Augenblick auf ein
ausschlcudern gefaßt sein konnte. Die Spaziergang »/
retteten sich vor den Staubwolken in einen gerade off cp
stehenden Park . Ein Rad schien defekt zu sein. — »v 7
Auto, von dessen mitternächtlichem Unfug auf dem Wlau
ritiusplatz wir letzte Woche berichteten und dessen Fsihr »»
einen gerichtlichen Denkzettel für jene Exkursion dappn-
trng , ist identisch mit dem zwei Tage später in der Wii
helmstratze verbrannten . — Es dürfte hier auch noch
allgemeinen Ansicht Raum gegeben werden, daß die , ,,
der Stadt Wiesbaden zugelassene Fahrgeschwindigkeit
von 13 Kilometer in der Stunde ein Zugeständnis
den Autosport ist, das sich mit unseren Verkehrsvcrkält-
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Nissen durchaus nicht Vertrügt . In fast allen anderen
Orten ist eine Geschwindigkeit von 8 oder 10 Kilometer
tugelassen . Das entspricht dem scharfen Trab eines gut
,usgreifenden Pferdes und dürfte genügen.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings zugelassen worden : Dictersheim (Rhcinhesscn,
Pleitersheim , Gebühr je 25 Pf . : Albach (Kreis Gießen ),
Appenrod (Kreis Alsfeld ), Aulendiebach , Etzengesäß,
Frau Nauses , Hassenroth (Odenwald ), Hummctroth,
Köddingen (Oberhessen ), Lauten -Weschnitz, Lauter (Ober-
Hessen), Mit -Lechtern , Mittel -Kinzig , Mittershausen,
Münster (Kreis Gießen ), Nieder -Kinzig , Oberkainsbach,
-Ober -Kinzig , Reinhardshain (Oberhessen ), Röthges bei
Laubach (Oberhessen ), Schlierbach (Kreis Bcnshcim ),
Stangenrod (Oberhesseu ), Wald -Erlenbach (Odenwald ),
Gebühr je 50 Pf .: Abtlöbnitz , Bleckeurode , Daasdorf bei
Buttelstedt , Döbritschen , Försterei Allzunah , Haindorf
(Kreis Apolda ), Hundhaupten , Kaltohnfcld , Kleinschwab-
hausen , Moüerwitz , Müucheugosserstedt , Neuengönna,
4Cfaffschwende, Rüstungen , Sachsenhauscn (Kreis Wei¬
mar ), Schöna (Reuß ), Spcchtsbrunn , Utteroda , Wicseu-
seld (Rhöngebirge ), Wohlsborn , Zopten . Friedrichsthal
(Kreis Niederbarnim ), Herrenwyk im Lttbeckschen, Ge¬
bühr je 1 M . Herrenwyk ist nur in der verkehrs¬
schwachen Zeit , alle anderen Orte sind unbeschränkt zu¬
gelassen.

_ Königliche Schauspiele. Volkstümliche  Woche.
großen Sympathien , welche sich in den beteiligten Kreisen

für die Anfang Juli v. I . im Königlichen Theater veran¬
stalteten volkstümlichen Vorstellungen kundgogeben haben,
halben die Königliche Intendantur veranlaßt , ähnliche Vor¬
stellungen auch für den ^ Schluß der laufenden Spielzeit in
Aussicht zu nehmen. Sie sind wie folgt festgesetzt: Diens¬
tag den 30. Juni : ..Don Juan ". -Oper in 3 Aktien von Wols-
gana Amadeus Mozart lWiesüadcncr Neueinrichtung ) ;
Mittwoch, den 1. Juli , zum erstenmal : ..Ödipus " des «sapho»
klcs. Deutsch von lillrich von WAaprowitz-Mollendorf.
Donnerstag , den 2.: „Undine", romantische Zauberoper in
y Akten von Albert Lortzing. Freitag , den 3.: „HerodeS und
Mariamne ", Tragödie in 4 Aufzügen von Friedrich JBcfeBcl.
Samstag , den 4. : „Nathan der Weile", dramatisches Gedicht
in 5 Auszügen von G. E. Lessing. Sonntag , den 5.: „Lohcn-
arin " romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Die Eintrittspreise sind wieder wie folgt ermäßigt : 1 Platz
Fremidenloge im 1. Rang 3 M., l Platz Mittelloge i:n
1 Nana 2,50 M-, 1. Platz Seitcnlcge im 1. Rang 2,25 M.,
l ' Platz 1. Ranggalerie 2 M.. 1 Platz -Orchestersessel 2 M-,
1 Platz Parkett l .50 M„ 1 Platz Parterre 0.75 M„ 1 Platz
2 Ranggalerie (1. Reiches 1,50 M.. 1 Platz 2. Ranggalcrie
(2., 3., 4. und 5. Reihe Mitte ) 0,75 M-

_ Rcichshallen-Theater . In der Familien -Vorstcllung,
welche morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr zu ermäßigten
Preisen stattsindci . wird das ganze Programm ungekürzt
vovaeführt . worauf wir besonders aufmerksam machen.
Abends 844 Uhr ist große Galavorstellung . Der Aufenthalt
in dem kühlen, gut ventilierten Theatersaal ist sehr an-

chenchm.
_ „WaZ glauben wir ?" heißt das Thema , über welches

Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 21. d. M..
in der Erbauung der dcutichkatholischen (freireligiösen ) Ge¬
meinde sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags
gy2 Uhr im Bürgcrsaal des Rathauses (im 1. Obergeschoß)
statt . Der Zutritt ist für jedermann frei.

_ Konkursverfahren , über das Vermögen des Kauf¬
manns Emil Winter  hier , Wellritzstraße 80, wurde daS
Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann C. Brodt hier
wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungcn
sind bis zum 1. August 1908 bei dem Gerichte anzumelden.
Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die
.Bestellung eines Gläubigerausschusses und cintretendcn Falls
über die im § 132 der Konkursovonung bezeichnetcn Gegen-gände ist auf den 18.Juli 1908,vormittags 10 Uhr,und zurrüfung der angcmeldetcn Forderungen ans den 15. August
1908, vormittags 11 Uhr, vor dem Gericht Termin anbe¬
raumt . — In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm Voitländcr  hier
ist das Verfahren gemäß 8 204 K.-O. mangels Masse ein¬
gestellt.

_ Kleine Notizen. Die „Krieger - und M i I i i ä r -
ka m e r a d s cha f t Kaiser Wilhelm  II ." veranstaltet
heute übend von 7-1/, Uhr ab auf der „Alten Adolfshöhe" an
-er Biebrichcr Allee ein Sommernachtfest.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 21. Juni : „Undine". Anfang 7Va‘  Uhr . Montag , den
22°' „Die Jüdin von Toledo". Anfang 74h Uhr. Dienstag,
den 23.: „Boccaccio". Anfang 7-/? Uhr. Mittwoch, den 24.:
Carmen ". Anfang 7)4 Ubr. Donnerstag , den 25.: Noch

unbestimmt. Freitag , den 26. : „Herodcs und Biariamne ".
Anfang 7)4 Uhr. Samstag , den 27.: „Der Troubadour ".
Anfang 7>4 Uhr. - Sonntag , den 28.: „Madame Butterfly ".
Anfang 7)4 Ubr. — Wegen Erkrankung des Herrn Hcnscl
geht morgen Sonntag , den 21. d. M-, an Stelle der angc-
kündigtcn Vorstellung „Don Juan " die Oper „Undine"
in Szene . Als Bertalda gastiert die Hosopcrnsängcrin Frau
Josephine Reinl  ans Berlin , während den Kühlcborn zum
erstenmal Herr Schütz singt.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
21. Juni : „Gretchcn". Montag , den 22.: „Doktor Klaus ".
Dienstag , den 23.: „Panne ". Mittwoch, den 24.: „Gretchcn".
Donnerstag , den 25.: „Die Ehre ". Freitag , den 28.: „Die
Logenbrüder ". Samstag , den 27.: „Eine Palastrevolution ".

* Kurhaus . Den Besuchern des Kurhauses wird cs auch
in der kommenden Woche nicht an Abwechslung fehlen. Mon¬
tag , nachmittags und abends , spielt die Kapelle des Regi¬
ments Oranten , die sich andern Tags zu den längere Zeit
wahrenden Artillerie -Übungen bei Paderborn begibt. Am
Dienstag wird Herr Hosmusikalienhündler Heinrich Wolfs
eine neue sensationelle Erfindung , und zwar den Vorsetz-
Apparat „Welte", System „Welte -Mignon ", an einem Stein-
way-Flügel varführen ; es wird das Spiel von zehn der be¬
deutendsten Pianisten wiedergcgebcn werden. Am Mittwoch
finden Doppclkonzerte im Abonnement statt , am Donnerstag
und Freitag Cornct -Vorträge des Herrn Oskar Böhme von
der Kaiserlich Russischen Oper in St . Petersburg , am Freitag
ein Deutscher Opernabcnd des Kurorchestcrs, am Samstag
ein großes Saisonfest mit einem internationalen Volksliedcr-
konzcrt des hiesigen Lehrer -Gesangvereins , großer Illumi¬
nation , Rosenfest und großem Ball , am Sonntag Doppel¬
konzerte. — Für die morgen Sonntag , 11>4 Uhr vormittags,
im Abonnement im großen Saale des Kurhauses stattfinden¬
den Orgel - Matinee  hat Herr Kapellmeister Afferni
wieder ein höchst anziehendes Programm aufgestellt. Die
Mitwirkung der ausgezeichneten Violin -Virtuosin Frau May
Afferni -Brammer erhöht den künstlerischen Wert der Auf¬
führungen , wie auch das Harfenspiel des Herrn A. Hahn auf
der neuen amerikanischen Harfe besonderes Interesse bean¬
sprucht. Mit Präludium und Fuge für Orgel von Händel
!eröffnet Herr Kapellmeister Afferni das Programm . Adagio
ans dem Violinkonzert in Cs-Dur von Afferni und ein
Godardsches Stück für Violine , beides mit Orgelbcgleitnng,
bilden die zweite Nummer . Es folgen das Meistersinger-
Preislied von Wagner und die Hymne ä Saint Cecilc von
Gounod für Violine , Harfe und Orgel . Mit eigenen Themen
für Orgel wird Herr Afferni die interessante Ausführung
schließen.

* Raffauischer Kunstberein. Neu ausgestellte Bilder : Bon
Professor B- Trübncr in Karlsruhe 1 Bild : „Klosterhos
Amorbach". Von Meyer-Elbing in Wiesbaden 1 Bild : „Por¬
trät Sr . Majestät Kaiser Wilhelms II .". Von F . Nierholz
in Karlsruhe 7 Aquarcllbildcr , Landschaften. Von H. Hoff-
mann in Berlin 1 Bild : „Der kleine Neugierige ".

* Kunstsalon SlktuaryuS, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Professor Ludwig Dettmann -Königsberg : „Die Lcucht-
fontäne vor dem Wiesbadener Kurhaus ". Ferner franzö¬
sische farbige Radierungen von Hellen (10) ) , Robbe, Raust,
Osterlind , Marchetti , Lintoth usw. Die Fidus -Ausstcllung
bleibt noch die kommende Woche.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wie man
uns Mitteilt , ist der Schluß der R a f f a e l l i - Aus¬
stellung  in Bangcrs Kunstsalon um 8 Tage verschoben
worden. Die Ausstellung ist sowohl für Mitglieder der Ge¬
sellschaft wie für Abonnenten des Salons unentgeltlich zu¬
gängig . _ _

Nassarnsche Nachrichten.
y. Sonnenberg , 19. Juni . Die König !. Negierung

hat nach vorausgegangener Besichtigung des in Frage
kommenden Terrains die für die Distrikte „Jungfern-
gartcn ", „Dreispitz " und „Kirchgarten " und „Allersberg"
ausgestellten Fluchtlinien - und Bebauungs¬
pläne  geprüft und teilweise Abänderungen und Er¬
gänzungen für erforderlich erachtet . Gegen den Flucht¬
linienplan Distrikt „Kirchgarten ", Straßenzug D bis G,
waren Bedenken nicht geltend zu machen , und wird der¬
selbe nunmehr 4 Wochen lang auf dem Bürgermeister¬
amt zur Einsicht der Interessenten ausgelcgt . — DaZ
obere Friedhofstor  soll während des Sommers,
mehrfachen Wünschen entsprechend , tagsüber den Be¬
suchern des Friedhofs geöffnet werden . — Die Gemeinde
Sonnenbcrg ist dem „RHein - und Taunusklub"
als Mitglied mit einem Jahresbeitrag beigetreten . —
Ju Fortsetzung der T e n n e l b a ch st r a ß c n e r b r ei¬
te r u n g sollen nun auch vor der „Billa Schöntal " an
der Wiesbadener Straße Bordsteine gelegt und eine
Rinne hergestellt werden . — Die Hergabe eines Platzes
im hiesigen Gemeindewald zum Äbhalten eines Pick¬
nicks  an einen Wiesbadener Männergcsang -Vcrein
wurde genehmigt.

-n . Langenschwalbach, 19. Juni . Unser Kurthcatcr
hat vorgestern unter der Direktion Henry Haupt seine Saison
mit dem Blumcnthal - Kadelhurgschcn ~ Schwank „Zwei
Wappen" eröffnet.

( !) Massenheim, 18. Juni . Dem Arbeiter Fr . Mühling
von hier wurden in der Ölmühle bei Hattersheim , wo er seit
vielen Jahren beschäftigt ist, durch eine Presse zwei Finger
abgcdrückt; auch trug er schwere Verletzungen an Hand undArm davon.

el. Hochheim, 18. Juni . Die vor einiger Zeit durch die
Stadtverordneten aus ihrer Mitte gewählten Mitglieder in
die neu zu bildende S chn ld c p u t a t i o n , die Herren
Sanitätsrat Dr . Santlus , Champagnerfabrikant Siegfried
und Landwirt Johann Eckert, sind von Königlicher Regierung
bestätigt worden. Aus dem Magistrat sind in dieSchul-
deputation eingctretcn die Herren Beigeordneter Preis,
Weingutsbesitzer Kröschell und Weinhändler Peter Böller.
Als erziehungskundigc Männer wurden gewählt die Herren
Hauptlchrer Ruckes, Direktor Wendlin Hunimel und Fabrik¬
besitzer Schwanitz. Außerdem gehören der Schuldcputation
noch an die Geistlichen der beiden Konfessionen, die Herren
Dekan Knapp und Pfarrer Kortheuer . Den Vorsitz hat Herr
Bürgermeister Walch übernommen.

( !) Flörsheim . 18. Juni . Der von hier gebürtige, in den
Höchster Farbwerken beschäftigte Arbeiter Bender wollte
einen seiner Obhut anvertrauten Gasolinbchältcr kon¬
trollieren , als dieser explodierte.  Bender stand augen¬
blicklich in Hellen Flammen . Nur durch sofortige Hilfe
seiner Arbeitskollegen und reichliches. Begießen mit Wasser
gelang cs, den Unglücklichenvon dem Tode des Vcrbrenncns
zu retten . Schwer verletzt  wurde er in das Höchster
Krankenhaus gebracht. — Der Turm an der hiesigen katho¬
lischen Kirche soll anders aus -gebaut werden, damit das
Geläute überall in dem großen langgestreckten Flecken ver¬
nommen wird . Auch soll noch eine große, von Herrn Pfarrer
Spring gestiftete Glocke, welche 5000 M. kostet, dein bisherigen
Geläute eingefügt werden. — Nächsten Mittwoch wird der
Bischof von Limburg hier die Firmung  spenden . — Ein
Unglückstern hat über den Wahlmänncrn  aus hiesiger
Gemeinde für die Landtagswahl gewaltet . In zwei von den
drei Wahlbezirken war der Wahlvorstand nicht gesetzmäßig
zusammengesetzt, so daß diese Wählmänncr nicht zur Wahl
zugclasscn wurden.

r. Geisenheim, 18. Juni . Seit Montag wird die in den
20er Jähren stehende Tochter eines hiesigen Bürgers v e r -
m i ß t. Das Mädchen hat sich am Abend dieses Tages von
hier entfernt , um über Johannisberg einen Spaziergang zu
:>achen und wurde seither nicht mehr gesehen.

!! Lorchhausen n. Nh., 18. Juni . Herr Maurermeister
Heinrich Wittcmann von hier ist zum Mitglicdc der Fencr-
v i s i t a t i o n s ko m m i s s i o n für  den aus den Gemeinden
Espenschied, Ransel , Lorchhausen, Lorch, Presberg und
Wollmerschied bestehenden Bezirk an Stelle des verstorbenen
Maurermeisters Philipp Ludwig ernannt worden.

!! Caub a. Rh., 18. Juni . Unser diesjähriges Kirch¬
weihfest,  die sogenannte „Sommerkerb ", wird am
kommenden Sonntag , Montag und Dienstag in altherge¬
brachter Weise gefeiert . Karussell und zahlreiche Schaubuden
m'w. sind bereits cingctrosfen und haben Aufstellung ge¬
funden . In den verschiedenen Wirtslokalitätcn wird es auch
in diesem Jahre neben einem guten Schoppen an echt
rheinischem Humor nicht fehlen.

k. Boandvbcrndorf , 17. Juni . In bezug auf das Bahn -
v r o j e kt von Gießen durchs K I e eb n cht a l nach
Brandoberndorf,  das bereits seit , etwa 5 Jahren die
beteiligten Gemeinden beschäftigt, kann mitgeteilt werden,
daß jetzt die Cifenbahndircktion Frankfurt mit Anstellung von
Ermittelungen betraut worden ist. Das Projekt ist bisher
dadurch auf große Schwierigkeiten gestoßen, daß die Inter¬
essen Gießens und Wetzlars entgegengesetzte sind, beide
wallen sich das Klccbachtal als Hinterland sichern. Die von
Gießen aus projektierte Linie soll über Klein-Linden, Allcn-
dorf, Lützellinden, Hochelheim, Hörnsheim , Dürnholzhausen.
Nieder- und Ober-Kleen, Klccbcrg nach Brandoberndorf
führen . ^ Hicr würde iie in die bereits beschlossene Bahn
Wetzlar-Solmsbachtal -Grävenwicsbach einmünden . Gießen
würde dadurch eine direkte Verbindung mit dem nördlichen
Taunus bis Usingen erhalten.

u. Schwanheim, 17. Juni . Herr Professor vr . W.
Kobe  I t wird als Vorsitzender des hiesigen Ausschusses für
VolkSvorlesnngcn auch in diesem Jahre wieder eine Aus¬
stellung  verwirklichen , die im oberen Saale der Turn¬
halle am 23. Äuaust eröffnet wird . Sie soll naturwissen¬
schaftlichen Charakter tragen und hauptsächlich die Tiere
unserer Heimat in möglichster Vollzähligkeit enthalten . Es
sollen sodoch auch Gegenstände von aeschichtlichem und vor¬
geschichtlichem Interesse in der Ausstellung vertreten sein.

Ans der Umgebung.
ö. Mainz , 18. Juni . Zwischen einem ans dem Kappelhof

wohnenden Friseur und seiner Frau spielte sich in der
Mittwochnacht ein blutiger Kampf  ab . Die Eheleute
gerieten in Streit , wobei sich die Frau mit einem Rasier¬

messer bewaffnete . Als ihr der Mann zu nahe kam, durch-
schnitt sie ihm die halbe Gesichtsseite, die Nase ist in der
Mitte vollständig durchtrennt . Blutüberströmt wurde der
Barbier ins Hospital gebracht.

? ? Mainz , 19. Juni . In Gemeinschaft mit Vertretern
de§ Ministeriums des Innern und des Großh . Kreisgcsund-
hcitsamtcS Mainz besichtigte das städtische Tiefbauamt aus-
wärtige städtische Kläranlagen.  Die Stadt erhielt
daraus vom Ministerium die Genehmigung , das Abwasser
einschließlich der Fäkalien nach Klärung durch eine Fcin-
rechcnanlage in den Rhein cinleitcn zu dürfen . Nachdem
nun von verschiedenen Fachfirmen Pläne und Angebote cin-
geholt worden sind, entschloß sich die Stadtverordncten -Ver-
sainmlüng grundsätzlich für das System Rientsch, das bereits
in verschiedenen Städten Deutschlands mit Erfolg cingcführt
worden ist und das die Abwässer ohne die kostspieligen Klär¬
becken reinigt . Die Kosten für die Einleitung der Fäkalien
in den Rhein belaufen sich auf etwas über ein Million Mark.
— Unser Herr Oberbürgermei  st er  betreibt wie die
österreichischen Erzherzoge allerlei Handwerke  im Neben¬
amt . In seiner Wohnung kann man einen prächtigen
Murillo hängen sehen, den Gänfedicb , die Kopie eines Bildes»
das bekanntlich ein Prachtstück unserer Gemäldegalerie bildet.
Die Kopie ist von unserem Stadtoberhaupt selbst gefertigt,
auch hübsche Schreinerarbcitcn zeugen davon, daß Herr
Göttelmann ebenso geschickt den Hobel wie die Zügel unserer
Stadlduma führen kann. Herr Göttelmann ist auch ein guter
Musiker.

rn. Bingen , 20. Juni . Der A n kauf  des hiesigen
„Elektrizitätswerks" durch  die Stadt Bingen
ist nunmehr bestimmt a b g c schl o ss c n. Ter Ver¬
kaufspreis betrügt über eine Million . Über den Ankauf
wurden lange Verhandlungen gepflogen . — In der
hiesigen Gemarkung , und zwar in der Lage „E i s e l"
wurde heute morgen die P c r o n o s p o r a entdeckt.

rs . Ehrenbrcitstei », 19. Juni . Beim Train-
Bataillon  Nr . 8 sind drei Erkrankungen an Typhus
scstgestellt worden. Auch bei dem Infanterie -Regiment
Nr . 28 sollen, wie aus G ö I n gemeldet wurde, Typhus¬
erkrankungen ausgöbrochen sein.

rs . Coblenz. 19. Juni . Der Täter , der am Samstag,
abend in der Nähe des Generalkommandos einen Schuß mit
einem Terzerol abgegeben Hai, ist durch die Kriminalpolizei
in der Person eines 16jährigen Jungen ans der Florins-
pfafscngasse ermittelt worden. Es liegt nicht böswillige Ab¬
sicht vor, sondern grober Unfug. - - Ein 17jähriges Dicnst-
mädchen, das vorgestern abend nach 10 Uhr noch Milch auf
einem Spirituskocher wärmen wollte, schüttete, nachdem die
Flamme erloschen war , Spiritus nach, wobei sich der Spiritus
entzündete . Das Mädchen wurde so schwer verbrannt,
daß an seinem Aufkommen gczweifclt wird.

Prinz -Heinrrch -Fahrt.
Am Ziel der Bergrenustrecke . Als unser Prcssc-

wagen morgens schon vor dem Start von Trier aufbrach,
um aus etwas kürzerem Wege durch das Moscltal und
Hunsrück zur Rennstrecke zu gelangen , hing über den
Bergen eine drohende Wolke , so -daß wir ernsthaft fürch¬
teten , das Bergrenmcn möchte so verregnen wie beim
Flachrennen der letzte Teil . Was das aber für die Berg¬
fahrt bedeutet haben würde , war gar nicht auSzndcnkcn.
-Schwirrten doch die schrecklichsten Gerüchte über die
halsbrecherischen Kurven bei Bacharach umher . Bei der
Fahrt von Bernkastcl zum Hunsrück herauf durch eine
Waldschlucht , die nur der Chaussee und einem wilden
Bache Raum gab , erhielten wir einen Vorgeschmack von
der Rennstrecke . Aber cs ist direkt bewunderungswürdig,
wie haarscharf das Automobil zu lenken ist. Ter Ge¬
danke , daß hinter jeder Kurve hier der Tod lauern
könnte , ist mir angesichts des ruhigen , gleichmäßigen
Laufes unseres Wagens gar nicht gekommen . Freilich,
man muß fahren können ; und die Fahrkunst , besteht
darin , wie mein Fahrtgcnoss -e sagt , daß in der Leitung
zwischen Kopf , Füßen und Händen niemals Kurzschluß
cintritt . Jedes Vibrieren des Motors muß von den
Füßen verstanden werden , jeder Meter Stratzcnraum
muß von den Augen nicht 'Nur gesehen , sondern auch
berechnet werden . Da unser Chauffeur alle diese For¬
derungen erfüllte , blieb für » ns Wageninsasscn die Fahrt
eine ungetrübte Freude . Tie schwarze böse Wolke hatte
sich glücklicherweise nicht über dem Rhcintal entladen,
sondern begrüßte uns aus der wundervollen Höhe des
Hunsrücks . Wir kauerten uns so gut cs ging zusammon-
urtd trösteten uns damit , daß cs nicht weiter durchregnen
könne , als bis auf die Haut , und -daß es mal aufhören
würde . Beides traf ein , und wie wir von Simmcrn
anS d-cn geraden Weg nach Rheinböllen zum Ziel der
Rennstrecke einfchlugcn , sahen wir zu unserer großen
Befriedigung , daß der Regen hier keine Verwüstung
-angerichtet hatte . Das Ziel liegt im tiefsten WaldcS-
fricden , etwa 300 Meter lang übersieht man die Strecke,
dann verbirgt sic der Wald . Tiefe Stille . Tic Land¬
leute der Gegend , viel Frauen mit kleinen und klcittsten
Kindern , sitzen an der Waldböschung . Im Zelt der Ziel¬
richter herrscht die nervöse Spannung , die großen Ereig¬
nissen voraus geht . Rechts und links vom Zelt die bei¬
den von Soldaten bedienten Tclephonleitungen , welche
alle wichtigen Punkte , Kurven usw . verbinden , so daß
jede Störung sofort gemeldet werden kann . Gendarmen
radeln hin und her , Autos der Oberleitung jagen berg¬
auf und bergab , bis endlich um 11 Uhr daS Signal her-
anfkommt : Wagen 1 äbgelassen — und bald darauf vom
fliegenden Start die Zeitmeldung gegeben wird : 11,01
58V5 Sekunde . Schweigen . Tiefes Schweigen , atemlose
Spannung . Kein Lüftchen regt sich. Nur in den Baum¬
kronen ruft ein Kuckuck hell und frisch : Guck! Guck!
Da , die Erde scheint zu erzittern , und ratternd , knat¬
ternd saust der Stoewerwagen 1 aus dem Waldesdunkel
hervor , um im nächsten Augenblick durchs Ziel zu schießen
und in merklich ablasscndem Tempo um die nächste Kurve
zu verschwinden . Währenddessen meldet das Telephon
immer von neuem : Wagen 2, Wagen 6, 7, 12 ab . 2 und 6
rattern durchs Ziel , dann eine beklemmende Panse , 7
und 12 haben die Kurve nicht richtig genommen , sind
abseits geraten . Kein Unfall . Nach kurzer Panse nimmt
das Ansagen , Zählen , Notieren und Rechnen seinen
Fortgang . Die Merceöesmannschast saust in eleganten
Sprüngen durchs Ziel . Alle Fahrer haben ein Plus
von 2 Dkinntcir mindestens erzielt . Fritz Erle schlügt
sie aber doch noch um 2 ganze Minuten . Opel bringt eL
auf die zweitbeste Leistung . Dazwischen kommt mal die
Meldung : 55 auf der Strecke abgcstoppt . Wieder diese
ängstliche Beklemmung , der Wagen des Herzogs Ludwig
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in Bayern Nr . 56 saust durch, 57 folgt, und nur wenige
Meter hinterher Nr . 55, dessen Motor allerdings nicht
mehr -knattert , sondern brüllt und donnert — und immer
ruft -der Kuckuck und schmettern die Meisen! So geht es
stundenlang . Von 118 Wagen, die in Bacharach Len
Rennweg fuhren , Haben nur 6 unterwegs ausscheidcn
müssen, und bei keiner Störung ist ein Unfall vorge¬
kommen. Prinz Heinrich, der Protektor ^ der Fahrt,
'dürfte mit Befriedigung auf seine Autlerschar blicken,
denn bei allem Rennfieber hat keiner die Gebote der
Vernunft vergessen, und diese innere Disziplin ist viel¬
leicht mehr wert , als alles andere!

Der Kaiserliche Automobilklub bittet uns , entgegen
der gestern in die Presse gelangten Nachricht mitzuteilcn,
daß beim Vergrennen  bei Bacharach Las Kind,
welches beim Herannahen eines Wagens vom Publikum
nieüergcstotzen wurde , außer einer leichten Kontusion
am linken Knie keine weiteren äußeren oder inneren
Verletzungen erlitten hat . Nach ärztlicher Feststellung |
liegt nur sogenannter Wundschrcckcn vor und dürste das
Kind in zwei Tagen wieder vollständig hergestellt sein. —
Besonders erfreulich ist, was immer wieder hervor¬
gehoben sein mag, die Tatsache, daß das Rennen ohne
jeden bedenklichen Uns  a l l sowohl für das zu¬
schauende Publikum wie auch für die Fahrer durch-
geführt werden konnte. Ferner sind wir im Interesse
unserer heimischen Automobil -Industrie berechtigt, un¬
serer besonderen Freude darüber Ausdruck zu geben,
daß sich unter den 19 Preisträgern nur Be¬
st tze r d e u t sche r Wagen  befinden.

* Fußball . Die 2. Mannschaft des „Wiesbadener
Fußball -Vereins " steht morgen Sonntag der 2. Mann¬
schaft des „1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901" auf
dem hiesigen Exerzierplatz im Wettspiel gegenüber. An¬
stoß gegen 41/2  Uhr.

vVb. Kiel, 19. Juni . Bei der heutigen vierten
Regatta um den f r a u z ö s i schc n E i n t v n n e r -
pokal  sicate die dänische Jacht „Kimono" vor der
deutschen „Windspiel XI ". Die französische Jacht „Boule
de Neige" brach gleich zu Anfang deS Rennens einen
Mast, wahrend die belgische Jacht „Nino " die Beteiligung
an der Wettfahrt ausgegeben hat.

wb. Dover , 19. Juni . Bei der S e g e l w c t t s ah r t
Dover - Helgoland um den G 0 l dp 0 k a l ü e s
Kaisers  starteten mittags 12 Uhr 20 Min . bei mäßiger
Brise sieben an der Konkurrenz teilnehmende Jachten.

Gerichts sanL.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein gefährlicher Zcchgcnoffc
Gelegentlich einer hier stattgehabten Kontrollver-

sammlung hatte sich der Buchdrucker Schn, über 20V M.
in die Tasche gesteckt, um sich einen recht vergnügten Tag
zu machen. Nachdem er schon verschiedentlich dem Alkohol
zngcsprochen hatte, stieß er zu seinem Unglück auf den
Taglöhner A. von hier . Man zog von einer Wirtschaft
zur anderen , und als Schn, schließlich in einen seligen
Traum versunken war , soll ihn der andere um seine
ganze Barschaft erleichtert haben. A. leugnet den Dieb¬
stahl aufs entschiedenste, und will Las Geld, welches bei
einer Visitation bei ihm vorgefunden wurde, von einem
Badegast erhalten haben, zu dem er in „intimen " Be¬
ziehungen gestanden habe. A. erhält eine Zuchthausstrafe
von 2 Jahren , außerdem wird auf Stellung unter
Polizeiaufsicht und auf Verlust der bürgerlichen Ehrcu-
rechtc aus die Dauer von 5 Jahren erkannt.

— Mainz , 17. Juni . Weil er seinen Schwiegersohn,
den Zinngicßcr Carera , aus offener Straße erstach, wurde
der Taglöhner Philipp H 0 f m e i st e r von W 0 r m S
vom Schwurgericht in Mainz zu einer Gefängnisstrafe
von l ]/2 Jahren verurteilt . Carera hatte seine Frau
öfters in der brutalsten Weise mißhandelt ; als Hof¬
meister ihn deshalb zur Rede stellte, gerieten die beiden
in eine Rauferei , bei welcher der Schwiegervater den
Schwiegersohn durch einen Stich in den Hals tötete.

* 600 Mark Geldstrafe wegen Nichtachtung der Gc-
schworcnenpflichten. In einer Verhandlung des Casseler
Schwurgerichts fehlte bei Ausruf der Geschworenen zum
drittenmal Rittergutsbesitzer Ftscher-Frcienhagcn . DaZ
Gericht verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 200 M.
Insgesamt kostet Herrn Fischer diese Verweigerung der
Bürgerpflicht bereits 600 M.

* Ein Selbstmordversuch vor der Schwurgcrichts-
ocrhamdlnng. Der polnische, etwa 22jährige Dicnstknecht
Socilik , der sich vor dem Schwurgericht in Cassel wegen
Körperverletzung mit Todescrfolg verantworten sollte,
hatte sich vor Beginn der Verhandlung in der Gc-
sangencnzelle neben dem Schwurgerichtssaale am Gitter
des Fensters erhängt.  Sofort angestellte Wicdcrbc-
lebum-gsversuche hatten den Erfolg , daß der arme Kerl
wieder lebendig und sogar vcrhandlungsfähig wurde.
Das Eigentümliche an der Sache ist, daß S ., der sich
seinem irdischen Richter furchtsam entziehen wollte,
glänzend freigesprochen wurde.

* Mieträume müsse« vor jeder Weitervermietung auf
ihre Sicherheit nntersttcht werde«. Ein sehr wichtiges
Urteil sprach in letzter Instanz Las Reichsgericht. Eine
Stadtgemeinde hatte ein Grundstück nebst Heuboden usw.
vermietet . Während der Mietzeit stürzte der Heuboden
ein und erschlug den Mieter . Das Reichsgericht verur¬
teilte die Stadtgemeinde , au Frau und Kinder -Schaden¬
ersatz zn leisten, denn es liege „fahrlässige Tötung " vor.
Der -Einwand , daß die Vermietung durch den gesetzlichen
Vertreter der Stadt geschehen sei, und daß dieser die
Pflicht gehabt habe, die Mietränme zu revidieren , sei hin¬
fällig, denn der Besitzer hafte für seinen Vertreter , und
wenn dieser auch sonst zuverlässig sei.

* Veräußerung von Waren , die ans Leihvertrag ent¬
nommen sind. Eine Frau hatte von einem Abzahlungs¬
geschäft für über 10(1 M . -Waren bezogen und bis auf

einen Rest von 15 M . bezahlt. -Der Ehemann ver¬
äußerte das mitgekauste Sofa und wurde nun wegen
Unterschlagung zu 60 M . Strafe verurteilt . Das Ober-
landcsgericht Dresden -bestätigte diese Strafe , denn wenn
auch der Preis des Sofas längst gedeckt sei, wie t r An¬
geklagte geltend machte, so bestehe doch eben ein Leihver-
trag , nach welchem die gekauften Möbel so lange dem
Verkäufer zu Eigentum verbleiben , bis auch der letzte
Pfennig bezahlt sei. Auch die Einrede des Ilngcklag-
ten, daß er das Sofa doch seiner Ehefrau und nicht dem
Lieferanten entzogen habe, daß aber Unterschlagungen
zwischen Eheleuten straflos seien, fand keine Beachtung,
denn im vorliegenden Fall sei eben nicht die Ehefrau,
der das Sofa noch gar nicht gehörte, sondern der Liefe¬
rant geschädigt.
- -- —- - —-

Kleine Chronik.
Eyankali statt Master. In dem Juwelculaden des

reichen Juweliers Bloomcr in New Port hat sich ein
schweres Unglück ereignet . Seine Schwester, Fraulein
Myriam Bloomcr , die vor zehn Jahren die erste Braut
des gegenwärtigen Schwiegersohnes des Präsidenten
Roosevelt gewesen war , ein SSjahriges, sehr hübsches
Mädchen, trank aus Unvorsichtigkeit aus einem Glase
Cyankali und starb nach wenigen Minuten . Man hatte
das Cyankali am Vormittag benutzt, um die Juwelen
zu reinigen . Fräulein Bloomcr , welche keine Kenntnis
davon hatte und die Flüssigkeit für Wasser hielt , erfaßte
das Glas und leerte cs auf einen Zug . Trotz ärztlicher
Hilfe starb sie sofort. Sie war die Tochter eines sehr
reichen Eisenbahnkapitalisten aus Cincinnati.

Rabiater Liebhaber. Der serbische Tischler Ljubowo
Petsche in Berlin , welcher mit der 19jährigen Olga
Thiele in der -Chausseestraße 118 seit längerer Zeit ein
Liebesverhältnis unterhalten hatte, das aber von dem
Mädchen wegen der Gewalttätigkeit Petsches gelöst
worden war , versetzte vorgestern nachmittag dem Mädchen
in dessen Wohnung mit einer spitzen Feile einen Stich
in die Brust . Als die Mutter des Mädchens auf dessen
Hilfegcschrei herbeieilte , sprang ihr Petsche an die Kehle,
würgte sie und versetzte ihr einige Faustschläge auf den
Kopf, worauf er die Flucht ergriff . Das Mädchen ist
schwer verletzt. Auch die Mutter mutzte sich in ärztliche
Behandlung begeben. Der Täter wurde später in seiner
Wohnung verhaftet und dem Untersuchungsrichter vor¬
geführt.

Der englische Minister John Burns , bekanntlich
früher ein Arbeiter , sah am vergangenen Samstag , beim
Hyde-Park -Corner spazieren gehend, wie ein betrunkener
Chauffeur mit der Automobildroschke gegen einen dort
diensttuenden Konstabler fuhr und diesen festklcmmte.
Er sprang hinzu und stemmte sich mit aller Macht gegen
die Droschke, biS der Konstabler befreit war . Hierbei
hat Burns sich überanstrengt . Sein Zustand wurde erst
für unbedenklich gehalten, später jedoch stellten sich innere
Schmerzen ein. Sein Befinden zeigt keine Besserung.

Ein heftiges Unwetter suchte den oberschlcsischcm
Jndustricort Zabrze heim. Der Blitz schlug in das
Magazingebäudc auf der Donnersmarck -Hüttc ein, das
niederbrannte . In Zaborze riß der Sturm Zäune aus
und hob die Dächer von den Häusern ; die Straßen
glichen Bächen und die Gehöfte sowie Kellerwohnungen
standen unter Wasser. Das Veuthcner Wasser trat aus
den Ufern und überschwemmte die angrenzenden Wiesen
und Felder . Auch in Troppau ging am Nachmittag ein
heftiges Gewitter mit wolkcnbruch-artigem Regen nie¬
der ; da die Straßen noch von der FrouleichuamSprozcs-
sion her mit Laub usw. bedeckt waren , verstopften sich die
Abzugskanälc und cs dauerte nicht lange, so standen
mehrere Stadtteile unter Wasser.

Der flüchtige Diamantenmacher . Ein Blatt will
wissen, daß Lemoine sich nach Strahburg gewendet und
von dort über Wien und Konstantinopel die Flucht nach
Griechenland fvrtsetzte, weil er sich in Griechenland, das
keinen Auslieferungsvertrag mit Frankreich besitzt, am
sichersten fühlt . Doch besteht nach wie vor die Ansicht,
daß Lemoine entweder in Paris oder in der Umgebung
sich versteckt Halle.

Typhus -Epidemie. In Engelfangcn a. ö. Saar ist
Typhus ausgebrochen. Zehn Personen sind bereits er¬
krankt ; ein Mädchen ist gestorben.

Polnische Sensenmänner . Der „Berl . Lokal-Anz."
meldet ans Posen : In dem Dorfe Laboritz gerieten aus
geringfügiger Ursache zwei Arbeiter in Streit und gingen
mit den Sensen aufeinander los ; sic brachten sich fürchter¬
liche Verletzungen bei. Ein Arbeiter ist bereits gestorben.

Erdbeben . Aus Straßburg i. E., 20. Juni , wird ge¬
meldet: Gestern wurde hier ein schwaches Erdbeben ver¬
spürt, das von einem dumpfen, unterirdischen Rollen be¬
gleitet war . Die Instrumente der hiesigen Erdbebcn-
station waren eine Minute lang in Bewegung.

§chte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 2V. Juni . Nach den amtlich richtig gestellten

Ziffern wurde bas gestrige Vertrauensvotum der Dcpu-
tiertenkammer mit 328 gegen 117 Stimmen angenommen.
116 Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung.

Depeschenüureau Herold,
Wien, 20. Juni . Der Stuüentenstreik ist entschieden

im Abflauen , trotz der Aufforderung der Innsbrucker
Studenten , den Streik fortzusctzen, herrscht hier wenig
Neigung dazu. Die Hörer der Technischen Hochschule in
Prag , sowie der Krakauer Universität beschlossen, bereits
heute den Streik einzustellcn.

Wien, 20. Juni . Der Belgrader Korrespondent der
„Zeit" meldet, daß ein bekannter serbischer Staatsmann
ihm mitgeteilt habe, baß die gegenwärtige Krise zur
Abbaukungdes Königs  führen werde.

Paris , 20. Juni . Der Zustand Rudinis  ist
ernst. Niemand wird mehr ans Krankenlager zug<»
lassen.

Paris , 20. Juni . An unterrichteter Stelle ist absolut
nichts von einem bevorstehenden Rücktritt des deutscherr
Botschafters Fürsten Nadolin  und Ersetzung des¬
selben durch den Botschafter in Konstantinovel , Freiherr»
von Marschall, bekannt.

bä. Pilsen, 20. Juni . Großes Aussehen,crrcat b:cr iö?t
Selbstmord des Infanteristen Joseph Pcckc. -Er ' hatte s. I »,
als Freiwilliger den russisch-japanischen Krieg mitgemacbr,wurde zum Resevveleutnanternannt und mit dem Andreas¬
kreuz ausgezeichnet. Peckc, welcher Militär -Flüchtling war.
wurde bei seiner Rückkehr nach Österreich strafweise in dag
hiesige Infanterie -Regiment als gemeiner Soldat cingcrriht.

kck. Bern, 20. Juni . Die Prinzessin Amalie zu
Fürstenberg  befindet sich mit der Mutter und dein
Bruder ihres Bräutigams, Oberstleutnant a. D. Koczian, in
Lovin in der italienischen Schweiz, wo die Hochzeit statt,
finden soll. (23. T.)

bä. Paris , 20. Juni . Der „Eclair" meldet aus London:
Ein Telegramm aus Port Viktoria berichtet, daß ein eruj.
lischer Dampfer gestern gegenüber Mortgate Schiffbrucherlitt. Der Dampfer „Gerte" ist zu Hilfe abgcgangcn. Per.
sonen sind nicht verletzt. Der Dampfer gilt als verloren.

Lrlzte Haudelsnachrrchtcn.
Telegraphischer Kursbericht.

lMiigetcilt vom Bankhaus P f e i i f e r u. Ko., Langgaste Ig .z
Frankfurter Börse. 20. Juni , mittags 12)4 Uhr. Kredit.

Aktien 194.25, Diskonto-Kommandit 171.50, Dresdener Danj
136.50, Deutsche Bank 229.75, Handelsgesellschaft 160, Staats,
bahn 149.10, Lombarden 25.30, Baltimore und Ohio 84.75,
Gelsenkirchcn 85.50, Bochnmcr 206.75, Harpen er 195.25,
Norddeutscher Lloyd 93.70, Hainburg-Amerika-Paket 10g.
4proz. Russen 83.25. .Wiener Börse. 20. Juni . Österreichische Kredit-Aktien
622.50, StaatAbahn-Aktien 697.20, Lombarden 128.70, Mark.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. ilt.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins.)

Vetter -Voraussage
ausgegeben am 20. Juni:

Morgen wenig verändert ; vielfach Gewitter,
kühler.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .I. welche am „Taablatt-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Tic WettcrvornuS' llnc ist außerdem in der
Tagblatt-Hauvt-Agentur Wilhclmstraßc6 und in
der Tngblatt-Zwcigstelle Bismarckriug 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ration Wiesbaden.

19. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 746.5 745.1 744.1 745.2
Thermometer(Celsius) . . 21.8 27.7 24.4 23. 1
Dunstipanmmg(Millimeter) 13.2 15.3 13.5 14.0
Relative Feuchtigkeit("Io) 64 56 60 61.3SO . 1 N. 2
4,'ie erichlagshöhe(WiiUim.1 . — 0 .0 —
Höchste Temperatur(Celsius) 28.6. — Niedrigste Temperniur 18.tz

*) Die Barometcrangabeil sind aus 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(2 ).
iDurchgang dcr Lonne durch Süden nach mitleleuroviillchcrZeit.)

Jum. im Süden ( Aistgang 'Untergang- Aufgang Unterga ^ ,Uhr Mim Uhr Min Uhr Mi». Uhr Mim Uhr
' 4 13 8 38 12 59V. 12 29 W

4 19 8 39 1 21 SS. | 1 45  m
23
29

21. »12
22. !12 29 4 19 8 39 1 21V. j 1 45  sj£

Ferner tritt ein für den Mond: Am 21. Juni 6 Uhr 26 Dkisi
morgens letztes Viertel.

Geschäftliches.
pEJ-T" Bevor Sie sich photographieren lassen, beh-aebt e„

Sio die Schaukasten von P &Ui Schäfer, nur Rheinstrasse

Die Aden- -Ausgabe «mfatzt 10 Seiten
und die Benagsdeitu ge „Ter Lniidlwte"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das FeuMeto» .
I . V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : I.
C. Losacker : für Nassauische Nachrichten, Aus dcr Umgebung, Vermisch,er Unv
Gerichlssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauj-sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellende rgjchcn Hof- Buchdruckernln Wiesbaden
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Samstag , den 20. Juni.
' Ab ibis  Uhr nachmittags:

Gartenfest. -
4% Uhr : -

Doppel - iionzcrl.
Städtisches Kurorchester . Leitung:
Herr Ugo Affemi , städt . Kurkapell¬

meister.
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regiments
Nr . 27 (Oranien ) . Leitung : Herr

Kapellmeister F . Henrich.
Programm , des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber “ von 0 . Nicolai.

2. Phantasie über Lieder ohne Worte
von F . Mendelssohn.

8. "Die Schönen von Valencia , Walzer
von C. Morena.
Ouvertüre zur Oper „ Der fliegende
Holländer “ von Rieh . Wagner.

5. Prolog aus der Oper „Pagliacci“
von R . Leoncavallo.

6. Die Schwalbe . Tiluette für Piccolo¬
flöte von L . Gobbaerts.

7. Les Cuirassiers ä la Kontiere,
Allegro militaire von P . Trave.

Programm der Kapelle des Regiments
Oraniep:

1. Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz “ von Brüll,

2. Duett aus der Oper „ Maritana“
von Wallace.

3. Walzer aus der Op . „In lauschiger
Nacht “ .von Ziehrer.

4. Fantasie aus der Oper „ Teil “ von
G. Rossini.

5. Der Gondolier , ein Salonstück von
Powell . "■

6. Nordisches Bouquet von Bach
7. Intermezzo russe von Franke.
8 Fantasie aus der Operette „Boc¬

caccio “ von F . v. Suppe.
8% Uhr:

Dop | >eI -H onzert.
Städtisches K- rorcheste « Leitung:
Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regiments

Nr . 27 (Oranien ) .
Leitung : Herr Kapellmstr . F . Henrich.

DeuWkkHvllsüie(freireligiöse) Gemeindezu Miesdaden.
Erbauung im Bürgersaalc des Rathauses Sonntag , den 21. d. M.»

vormittags vfl, Uhr. Herr Prediger Jicorg Welker wird sprechen über
das ^ hema.' ^ „ Was glaube » wir ? "
_ '_ _ Der Sleltestenrat.

Krieget»rmd Mz MMSr-verein.
Gegr. jMi  1879.

(Mitglied des Preußischen LandeSkricger-VcrbaiidcS.)
Sonntag , den 21. ds. Mts .» nachmittags:

Zommer-Zeft
auf dem Turnplatz auf dem NtZtldkrH » Ausmarfch mit Musik um
2*0 Uhr vom Percinslokal aus.

Die Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins nebst Ange¬
hörigen laden wir hiermit sreundlichsi ein. F405
__ _ _ Der Borftand ._

Kino-Sport-Gesellschaft Wiesbaden.
Sonntag , den 21. Juni:

AWMg nach Ramhilch tTaumur).
Bestimmt 3 Mann Musik.

Danzlciturig : ZU«!»?.
Unser crstklaff. Kinematograpy wird rnit Bedienung auch an

Herrschasten ui:d Bercine verliehen. B8058

Tanzschülcr des Herrn Schwab.
Morgen : Ansslug

nach der herrlich gelegenen Wilhelmshahe bei Dotzheim.
3 Mann Musik. Gälte willkommen. Eintritt frei.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zu „König Stephan “ von

L . van Beethoven.
2. Hochzeitsständchen v . P . Lacombe.
3. Dritte Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ von C. M . v . Weber.
4 Eternelle ivresse , Walzer von

E . Waldteufel.
5. Ouvertüre z. Oper „Des Wanderers

Ziel “ von F . v . Runp«.
8. Meditation von -T. S. Baeh -Göunod.

Viob’ne-Solo : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

7. Fantasie au« der Oper „Stradella“
von F . v . Flotow.

8. Radetzky -Marsch von J . Strauss.
Programm der Kapelle des Regiments

Oranien:
1. Ouvertüre zur Oper „Die, Huge

notten “ von Mcc’erbeer.
2. Mohnblumen , japanische Romanze

von N . Moret.
3. Fantasie aus ' der -.Oper „ Traviata“

von Verdi.
4. Steuermannslied und Matro =enchor

aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder “ von Rieh . Wagner.

5. Ballsirenen -Walzer aus der Operette
„Die lustige Witwe “ von Lohär.

6. Verwandte Seelen . Solo für zwei
Trompeten von Eilenberg.

7. Anona , Salonstück von Grey.
8. Grosse Fantasie aus der Op. „ Tann¬

häuser “ von Rieh . Wagner.

Grosses Feuerwerk.
(Hof - Kunstfeuerwerker A . Becker
' Naehf .. Adolf Clausz . Wiesbaden .).

Grosser SSaÜE.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock ) .
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben

ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge¬
schlossen . — Tagesfestkarten 2 Mk .;
Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk .,
mit der Abonnementskarte vorzu¬
zeigen . — Abonnementskarten berech¬
tigen zum Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . — Eine rote Fahne am
Kurhause zeigt an , dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4% Uhr
im Abonnement : Promenadekonzert in
der Wandelhalle ; 8.30 Uhr , ausser
Abonnement : Grosser Ball , wozu der
Eintritt nur gegen Tagesfestkarten und
Vorzugskarten gestattet ist , für deren
Inhaber die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr ab
reserviert werden.

All Gaben für die Hortgärten gingen ferner ein: Von Frau
General Mertens 20 Mk., Frau Torre Schreiner 20 Mk., Frau Georg
Kieffer 20 Mk.. Frau Theodor Gesfert 5 Mk., Frl. S . Goecke5 Mk.,
Frau E. Freudcnthctl5 Mk .. Frl. I . FellingerI © Mk ., Justizrat
von Eck IO Mk ., Frau K. Dahlheim2 Mk ., Kommerzienrat Bartling
20 Mk ., Frau Frieda v. Köppen 80 Mk ., Frau Fr. Marburg
Mi Mk ., Herrn OberstI . A. ff. 20 Mk ., Frau Julius Seyd
HO Mk ., Whist bei der UrgroßmutterV Mk ., Frau August Allhausen
20 Mk., Gießkanne Firma Nietschmann , 1 Gartenkisch, 2 Stühle
von Frl. Fellinger , 1 große Anzahl Blumen von GärtnerH. Müller,
Pflanzen und Stauden von Gärtner Friedr . Hirsch , Blnmenpflanzen
von Firma G . Becker , desgl. von Frau Heinrich Vollmer , eine
Gießkanne von Firma H . Bauer , Blumenpflanzen von Firma Jos.
fugdmnmi , Chemische Werke vorm. H . fff. Albert 150 leg künstl.
Dünger, 6 gr. Gießkannen von Firma Ernst Jung , 50 Gcranien-
pflanzen von H . . C . Haas , 3„Gießkannen von Frau Itr . Reben,
Gemüsepflanzen von Dipl.-Jng . G . Feiirer , Gartcnstützle von Rentner
Leverkues , 30 Dahlien Kocnig, Schwertlilien Gärtner Wepgandt.

Für Alles sprechen mir auch an ds. Stelle unfern herzlichsten Dank
ans mit der angelegentlichen Bitte« weitere Zuwendungen! F218

Das zur Konkursmasse «Jarl Schearer , Inhaber der
Firma Ed . B5hm , gehörige Haus

Adoifstrasse 7 in Wiesbaden
ist mit oder ohne Geschäft (Delikatessen - u . Weinhandlung,
mit einem letzten Jahresumsätze von Mk. 58,000.—) an sol¬
venten Käufer unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Ernsthafte Reflektanten wollen sich mit dem Unterzeichneten
in Verbindung setzen . F 238

C\ ISroälfi , Konkursverwalter,
Kaiser -Friedrich -Ring 56, Wiesbaden.

Sattenmöbel,
Ballonmöbel
Rollschutzwände

&*» t, -- von  Mt . 14.50 an
zu konkurrenzlos billigen Preisen in großer Auswahl. »§üd-Aaufhau§, NsrMrgße lZ.7979

PerserI eppiche
Engros -Preise Grost-Jmport

Laaslififfig Sniizz
Telephon 921. iVid .inZ , $iU «lwigstrask j.

Constaniinopel . Trrn„tlag-r. Smyraa.
Zur Zeit größtes Lager Deutschlands.

3S» ii arhte ifentiii auf «Sic Adresse.

■ . . . —  Nur noch 5 Wochen ! —

OIrei§
Albert JSelmiMs&nBij, Frankfurt a. M.

Nur noch kurze Zeit Auftreten
uachbenannter Attraktionen:

„Der lebende Kreise !" — „Das elektrische Rätsel " —
„Sturz aus G. Etage " — „Reiter - Gruppe Roland ";
ferner Dir . Alb . &clmuianns neue u . moderne Dressuren.

Programm deffrtzt«ns 15 erstkl. Uo. F78

Brmlag : 2 Extra - BorsLeLLmrgen ^ -'nd » uh.
Nachm . Kinder » nter 10 Jahren auf allen Sitzplätze » halbe Preise.

8Uhr.

AirchWeihseft NiLöerWüllKf.
winzerhalle.

Halten uns allen Bekannten und Festbcsuchern zu dem am
Sonntag , den 21 ., und Montag , Den 22 . Juni , stattsindenden
Kirchweihfest bestens empfohlen. 830

Tanzmusik . Naturreine Weine . Speisen.
Der Vorstand.

WO Mark
koftet nur die neue

ignon-Sehreihnwsehine
Fabrikat der Allgemeinen Elcktrizitäls -Gefellfchaft.

Bcfondere Vorzüge : Sofort sichtbare Schrift,
Auswechselbare Huchsta ben,
Einfachste Konstruktion ,
Grosse Durchschlagskraft,
1 Jahr Garantie!

Union Schreibmafchinen - Gejellfchaft in. b. H.
Berlin IV. S, Friedr ichftraße 74

Mafchinen werden koßenlos und ohne Kauf Verpflichtung
vorgeführt und ztir Probe gegeben durch den Vertreter

M . Horn , Wiesbaden, Luifenftraße 41.

Gartenschläuche,
nur erprobte Qualitäten , speziell „Hochdruckschlanch " ,

sowie Strahlrohre , Rasensprenger , Schlanchwage » u. Rolle«
kaufen Sie billig und gut in der ' 831

Gnminiwarrn - EVif -* QnhmifH Rheinftraße 651
Favrik -Riederlage I OuISsillLl , Tel . 3056.

Ist Jtal . Kartoffeln,
Ir» Malta - „
I .LL JLaL. Zwiebeln vsisr

empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelle für Hotels und Wi-dcrverkäufer

Rhcingancrstratze2» — Telephon 479.—. . . . . . .y„

Bas Grelieimnis der Pariserin!
Ilire anodemc Haarfarbe erhält man

g : dßreli Apotheker Bhim’spräp.Henna.^ 5
Es macht die Haare goldig SC . IlllTBroiCB ' ItcS und 10CjiSL© 8®j

! graue Haare erhalten die frühere Farbe , rrrr .m
Vollständig unschädlich!

Edit in der Flora-Drogerie, Gr. Burgstrasse 5,

Hessische Poss
nudl >

Casseler Stadtanzelger
Willigkeit dcö RbonnernentÄprelseö — Reich»
hultigtctt dco Stoffes — Schnelligkeit in der
Berichterstattung — F-rühzeitigeö « richeinen
sind die besonderen Vorzüge der in gan; Kuehessen
und dessen weiterer Umgebung bekannlen, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung. » * ^ *

Abormementspreisp. Huartat Wlr.1.65.
In grobem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „Hessische Post nnv Capeler
Stodtanzciger " von sämtlichen Casseler Zciluugen
die größte Anstage . Als Jnseratcnblattbestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spaltige Zeile 20 Pfg»

Gcbr. Schneider, Cassei.
>! !
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Fabrik-n.Detail-Verkanf™„H.Weiner«ZL Eierteigwaren befindet sich Mauergasse 17.
Bestellungen an Private im Stadtbering frei Haus,

Spezialität : Stets frische Makkaroni , Suppenteige , Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf . , , ripiituMilanH— - - - - - -- 1 ' p ogt. u. Bahn -Versand franko durch ganz Deutschland.
748

Telephon . 8 3 SO.

KesctzäfLs-GrnpfeHLung.
Dem geehrten Publikum , insbesondere meiner werten Nachbarschaft , erlaube

ich mir gefl. anzuzcigen , daß ich das seither von Herrn Will ». IMederichsen,
Wiesbaden , Westendstratze 12, betriebene

Kolonialwaren-, Delikatessen-, Spirituosen-,
Butter-, Eier- und Gemüse-Geschäft

mit dem heutigen Tage übernommen habe und unter der Firma Willi.
Diederichsen Mfachf . in der bisherigen Weise weiterführe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch nur prima Waren bei billigsten
Preisen und aufmerksamster Bedienung allen Wünschen meiner verehrten Kund¬
schaft in jeder Beziehung gerecht zu werden . B9128

Indem ich bitte , das Herrn Willi , » iederichsen seither entgegen¬
gebrachte Vertrauen gütigst auf mich übertragen zu wollen , ersuäie ich höflichst um
geneigten Zuspruch und zeichne Hochachtungsvollst

J . Griinewald.
NB. Auf Obiges höfl. bezugnehmend, bitte ich, das mir geschenkte Vertrauen

auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll
Willi . Diederichsen.

A DOLFSBÄDFriedrichsirasse 46 ,
Wasser - und Licht - Heil- Anstalt.

Neu eingerichtet: 7797

Elektromagnetische Therapie
System Trüb); d. i. Behandlung von nervösen u. rheuma¬
tischen Krankheiten mittels elektro-magnetischerBestrahlung.
Zur Behandlung eignen sich besonders folgende Krankheitsformen:
Neuralgien , Neurasthenie (Migräne, nervöser Kopfschmerz),
Schlaflosigkeit , nervöse Erkrankungen innerer Or¬
gane , Rücken iuarksl ei den , rheumatische Erkrankungen.

The English Büffet,
erste u .vornehmste Bar W iesbadens,

Tel. 3704. — Weinrestaurant I. Ranges , — tai . 3704.
Taunusstrasse 37 , am Hochbrunnen , Taunusstrasse 37.

Rendezvous der ersten Kreiso. — Tag und Nacht geöffnet.
= Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte . —

Weinbau— Griü-Room — Weinhandel. 8244
Neue Dir. : ftust . W olf.

Heinrich Rauch,
Cöin,

Fernsprecher 493.
Möbelfabrik. Ifflainz,

Fern ?precher 360.

Vollständiger Innenausbau
von Wolmrämneii, Villen. Schlössern.

F33

Kai §erüaal.
Teleplion 810. Dotzheimerstr. 15. Telephon 810.

Solides bürgerliches Restaurant.
Eigene Weinhandhing -,

Garten . Kegelbahn . Ifereinszimmer.
Yorzii ^ Ildie Speisen . la JBiere.

Diners :V SO , 1 .30 (im Abonnment 1.10) und höher.
Spezialität:

Original RauenthaBer Weine im Ausschank.
Besitzer : J . Schraub,

früher : „Kheingauer Hof “ , Sclilangonbad.

Balmholz.
Kestauranfu. Cafe.

Schönster Ausflugsort
am Platze, 69§

empfiehlt möltl . aimincrund l *e «»sion,
W . Hammer , Besitzer.

r
Aelteste Importeure Deutschlands

für

Teppiche
Engros ^ Preise

B . BANZ & Ca , MAINZ,
ausschliesslich

Telephon Nr . 76 — Flaclismarkt — Telephon Nr . 76
(Unverzolltes Lager im Hause)

und in

Konstantinopel
eigenes Haus.

Smyrna
Vertretung.

Konstantinopel: Ebeoglu.

Paris
eigenes Haus.

Teiegramm-Adrossen: Mainz: Ganz-Compagnie. — Paris: Ganzeton.
Vpn einer mehrmonatlichen Einkaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir

einige hundert Rallen Perser Teppiche, moderne und antike, in allen Grössen zu ausserordentlich billigen
Engrospreisen.

Dadurch, dass wir unsere Einkäufe direkt machen, ohne Vermittelung eines Zwischenhändlers oder
Kommissionärs, haben wir bedeutende Vorteile, die unseren Abnehmern zu Gute kommen.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas , hauptsächlich in feiner Perserware.
Ran achte genau auf die Adresse.

riVo. S873) F42J

Reiclislialleii-Theater.
Einziges Variete am Platze.

Angenehmer, kühler Aufenthalt.
Täglich al emis 81/* Uhr:

Crosse Spezialitäten-Vorstellung.
Vollständig neues Programm.

Charles dla Kaue,
Karikaturen -Koiuiker,

8Ui Jtondana,
Trapezkünstlerin,

sowie noch O erstklass. Spezialitäten,
Sonn- u. Feiertags , nachm. 4 Uhr:

Familien-Vorstellung z. ermäss. Preiseiw

Strautzfcderu-Mauusartnr
H Blanck $

|j Kriedrichstratze 29 , 2. Stock.
ü StrauHfedern und Boas.

E Pariser Neuheiten.
E Detail zu Engrospreisen.

100 Burschen-
Anzüge (GclcgenheitSkauf ) in allen
Mustern , fürs Alter von 12—20 Jahren,
Schrittlänge bis 80 cm, werden von

12 —20 Mk . verk. Ansehen gestaticr
Schwalbacherstr . 3V, 1 St . (Alices)

ICarlJ. Lang,Gueisenaustr. 19.
Abt . : Kurz - u . Wollwarcn. I

LEierrZ
Adelheidstraße 54.

Sa fehl». Eier p. Taus. 52.— u. 53 —
Trinteicr . P. Hdt. 0.80
Siedeicr . . 5.70
Ko wei er . 5.40
Groste Mitteleicr . . .. „ 4 .80
Brucheier . 2 stück — 09
Fleckeier . 7 „ _ . io

Eier -Grotzhandlun«
E. Weyse L 0. Grünberg.

3a. 100 Kellner*
Krack- u. Gcstrock.Slnzüge , einzelne
Hose» n. Westen werden billig verkauft
SiUwaldacherstr . 30» 1 Lt . (AUces.>.

Herrn . Horn , Luiscnstr . 41,WchsklWc.

la

Vollständige Betten,
Sprungrahmen, Ma¬
tratz ., Kleidersclir.,
Vertikos, Nacht ĉlir.

Tische, Stühle,
Kommoden u. s. w.
Kompl. Schlafzimm.

Sotas, Diwans,
Spiegelschränke,

Büfetts, Luxusmöb.,
Küchen - Einrichtg n

Spiegel, Uhren.
Anzalilnn ^ v . Mk . 5 .— an.

Herrea-n.Damenfconfeldon
WMIMM etc.,

Herrei- and Bauen Sllefel.
Auf Abzalilnng
bei kleiner Anzahlung u. 1lichten

Zahlungsbedingungen.

3. Wolf,
Wiesbaden,

33 Vrietlrichstrasse 33,
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56 . Jahrgang.

Nächsten Montag beginnt der

Saison - AusuerKauf
aller der Hlode unterworfenen Warenvorräte:

Jacken -Kleider,
Garnierte Kleider,

Paletots (Reisemäntel),

Blusen u. Pöcke,
Morgenröcke, Unterröcke,
Kleiderstoffe, (daschstoffe,

Blusenstoffe etc. etc.

Die Preise sind aussergewähnlich billig.

j . Hertz*
Langgasse ZV . Langgasse 20.
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UflCÜOM- REiniQEß- ANLAGEN
und

APPARATE.
ia Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland . » o7
Alfred lli>efnstrjisse 2G. Telephon 74t(alte Nummer.)

Zwangs-VcrsleiWW.
Am 4. September 1908,

nachmittags 4 Uhr, wird an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 61,
das den Eheleuten Schreinermeister
Johann Hassel und Marie,
geb. Stehman » , zu Wiesbaden
und den Eheleuten Tünchermeistcr
Wilhelm Keßler und Elisa¬
beth, geb. Stehmann , das. je
zur Hälfte gehörige Wohnhaus mit
abgesonderter Waschküche, Holzstall
und Hofraum , Hellmundflraße 44,
groß 2 ar 72 qm , mit 2008 Mk.
Gedäudesteuernutzungswcrt , zwangs¬
weise versteigert . F255

Wiesbaden , 12. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 10.

ZmiGmrsleMunz.
Am 8 . September 1908,

nachmittags 4 Uhr, werden an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 61 , die
den Eheleuten Grimdarbeits -Untcr-
nehmer Kornelius Schätzler und
Rosa, geb. Müller zu Wies¬
baden, Gustav-Adolsstraße4, und
die den Eheleuten Architekt Adols
Oberheim und Margarete,
geb. Dormann zu Wiesbaden,
Aömerberg 34 , gehörigen Grund¬
stücke von Wiesbaden , und zwar ein
Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten Philippsbergstraße 53 , zu¬
sammen 5,89 ar groß , mit einem
Gebäudesteuer - Nutzungswert von
1000 Mk. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 15. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 10. F255

PlU- Erdbeeren , - HLI
täglich zweimal gepflückt. B8879

lern , Wallwerstr. 5, 3» St.

L ©pf© kaufen Sie
billigst bei

SS. Grierscli*
Golag.18, 1. Laden v. d. Langg.

MoNpöl-Registriel-Kksse
wegen Geschäftsaufgabe so'ort sehr billig
zu ' verkaufen. Ratenzahlung wird be¬
willigt. Off. u. 14 . öS an die Ta 'gbl.-
Haupl-Agent., Wilhelmstrahe6. 8280

DllprielspljlUler-KMeWllsen.
neu, billig zu vcrkauien. ^ «»er,
Dotzheim , Bicbrichcrstr. 53. B 9087

Ein neuer Grammophon
mit 33 Dopvelplatten s. b. zu verk.
Nerostraße 12, 1.

5-8000  Mk. sä  aus.
zuleiheu ' "

auf zweite gute
Hppotl

onnenbergerfiraste 9.
Mk. 12m

gegen dreifache Sicherheit zu 6 % auf
1 Jahr gesucht. Off. u. TL, Hl an die
Tagbl.-Hpt.-Agt, Wilhelmflr. 6. 8231

sVilla ) mit Garten ohne
Zwischcnh. zu kaufen acs.

Offert n mit Vreisangabc u. Id. 4tt»2
an den Tagbl.-Verlag.

Bei FraueNleidezr
jeder Art wende mau sich vertrauensvoll
au gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter IS . an den Tagbl.-Verlag.

mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt
(passend für jede Branche) Sckiicr-
steincrstraßc4. 1754

Lindruohcliedstnhl-Versioliertmg.
Reisegepäck-Versicherung.

Henedict Straus 9
Emserstrasse 0 . Telephon 763.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Grimthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136
Inh.: Ä'fcolatis Qriiistlialer , akad . Bildhauer. 582

Grabdenkmäler
Aielier für künstlerische Anfertigung von

Porträts , KSftstca , IFisurt -n , Stclicfa etc.
Reparaturen. Ascheiuirnen . Renovationen.

2 Zim. mit Zubch. p. alt . Ehepaar,
priv ., in b. H, Sonnens -, 1. Oft . get.
Ott . U. 164 Tgbl. -Zweig st, Bism .-R.

Iß. 6auteö]iiHiei*ot  Volontär
so'ort gesucht. Off. mit GehaltSonspr..
Z uguisabschr. ». Lebenslaufu. 8». St )5
ait den Tagbl .-Verlag.

Stellung erhält
ein Masseur nach Ausbildung. Näh.
schriftlich vom Massage- Juftttut
Wiesbaden . B 8995

II El
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunftskreau
„Uniosi 44 .,

Am Rümertor 8 . 8808

Der ehrl. Firner
des gcschlossencu Brieses wird ge¬
beten, denselben nn die Adresse des
Ku weits gegen Bel ohn ung  zu sen den.

(fj . vi nrnn «Tn goldener Kneifer
«Olllüim inssuticral m.Altonaer

fyttmo. Gegen Belohnung abzugcben
Saalgaffe 34, Hotel. _

GlMlllimfltzc SÄÄ
geben Neub au erstr as;e 4, 1._

Schwarzes Haudtäschchcu mit
rotem Portenlönuaie , Cndslatiou
„Unter den Eichen", berlorcu . Abzug,
gcg. Belohnung Platterstr . 75, P . r.

2m  Mk. Belohnnng.
Berloreu am Donnerstag , den 18. sstuni.

za. 1 Uhr nachmittags, von der Dakao-
stube Wilhelmstr. bis zur Hanvtpoh ein
Portemonnaie mit reichlich 1100 nur.
Inhalt . Abzugcben gegen obige Be¬
lohnu ng im Fun dbu reau Jr iedrichstrqße.

Verlausen hat sich Freitagabend
ein schw. langhaar . Teckel. Denr
Wiederbringcr gute Belohnung . Vor
Ankauf wird getvarnt . Parkstr . 14

Weilchen!
läabe Antwort gestern zu spät gelesenM M Bl.d.?.Montag2 ak Niclas.

L. Schelienherg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer Drucksachen.
Trauer -Meldi.nr/än in Brie'- und
Kartenform, Besuchs- und Dank.
saaunrs -Kartcn mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrule u. Grabreden»

Aufdrucke au‘ Kranzschleilen.

Todes Anreige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Mitteilung, daß

gt<m Wilhrlmiue Kaiser»
geb. Ulrich,

nach langem, schwerem Leiden heute abend 7 Uhr sanit entschlafen ist.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Margarethe Ktahl.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr vom Sterbe-
Hause, Hintcrgasse, aus statt.

Grbonhrim. den 18. Juni 1908.

Sotel Adler Badkana.
Langgasse 42, 44 und 46,

Jantz , Leut. a. D , Köln.
Hotel znm neuen Adler.

Goethestrasse 16.
Sandmann , Kfm ., Görlitz . —

Meinert , Kfm ., Posen.
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5.
Schertel von Büchenbach , Frau

Baronin , Bietigheim.
Astorla -Hotel.

Sonnenbergerstrasse 6.
Stroscher , Stabsarzt Dr ., m . Familie

«nd Bed ., Chemnitz.
Bellevue.

' Wilhelmstrasse 26.
Lehrkind , Bergwerksbes , Haspe . —

Hoyng , Fabrikant , m . Fr ., Gouda . —
Wigand , Landesbankrat , Krefeld.
v  Hotel Berg.

Nikolasstrasse 27.
Buchholt , m . Fr ., Hoboken . —

Schrubska , Kfm ., Berlin . — Bensch,
Kfm ., Usingen . Wagner , Fräul .,
Berlin . — May , m . Farn ., Wöllstein.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Höating , m, Tochter , Godesberg . —
Wagner , Kgl . Forstmeister , Jarenitz.
— Alande :, Fr ., Wien . — Berry , m. Fr .,
Spokane . — Cohn , Fr . Rent ., Forst i. L.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Gutsche , stud . phil ., Marburg . —
Lang , Beichsnjilitärgeriehtsrat , Wil¬
mersdorf . — Koenigsfest , Fr . Staat -.
Bat , Iiiga.

Goldener Brunnen * '
I _ Goldgasse 8/10.

Wiebalk , Fr . Amtsrichter , Bredstedt.
— Siels , Fr ., Bredstedt . — Ducarme,
Kfm ., Antwerpen . — Weich , Fr . Rent .,
m. Tochter , Bielitz . — Owerschulte,
Rent ., Lütgendortmund . — Freuden¬
berger , Gutsbes ., m . Fr ., Montigny . —
Schreys , Eisenbahnbeamter , Montigny.
— Isenbeik , Fr ., Luxemburg.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Rumnf , Fahr ., Dortmund . — Kretsch-
tnar , Frl ., Würden . — Ulbricht , Kfm .,
Dresden . — Muhr , Kfm ., m . Fr ., Elber¬
feld. . . -

Central -Hotel
Nikolasstrasse 33.

Barinbaum , Kfm ., m.  Fr .. Königs¬
berg . —- Bhunentliak Kfm ., Frankfurt.
— Reiner , Frk , Strassburg . — Attinger,
Kfm ., Zürich . — Kleinow . Kfm .. Sozau.
— Otterma , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.
— de Leeum , Kfm ., Aachen . — Howe.
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — van de We-
tung , Arch ., Rotterdam .— Stahl , Kfm .,
München .— Backhaus » Kfm ., Hamburg.

Darm St äd ter Hot.
Adelheidstrasse 30.

Süss , Rt , m. Fr ., Giessen . — Beuth,
Kfm ., Krefeld . — Gleimann , Ingenieur,
Berlin . — Berenbrock , Gelsenkirchen.
— Kobecke , Essen . — Joram , Refer,
Mannheim . — Wellmann , Mannheim . —
Harenberg , Kfm -. Oldenburg.

Hotel Christxnann.
Michelsberg 7.

Ebieher , Düsseldorf . — Müller , Kfm .,
Minden . — Hamburger . Langen.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Ziegler , Ing ., m . Fr ., Aachen . —
Landweh , Kfm ., m . Fr ., Forst i. L . —
Classen , Kfm ., Elberfeld.

Kuranstalt Dietenmühle.
Parkstrasse 44.

Fleck , Oberst , Stralsund.
Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32,

Gutmeyer , Kfm , Frankfurt . — Ja¬
kobs , Rentmeister , m . Fr ., Lieser . —
Witmeyer , Fabrikbes , , Dieburg . —
vom Hövei , Arch ., Düsseldorf .— Friede,
Kfm ., Köln . — (vdlhoier , Kaufmann,
Magdeburg . — Hoftmann , Kfm ., Kre¬
feld . — Heynemann , Kfm ., Magdeburg.
— Mandus , Kfm ., Berlin . — Mann¬
heimer , Kfm ., Worms.

Englischer Hof
Kranzplatz 11.

Schachne , Fr ., Charlottenburg . —
Grundier , Dir ., Liebschwitz . — Hirsch-
ler , Fr ., in . Bed ., Budapest . — Nchr-
lich , Buchdruckereibes ., m . Automobil¬
führer , Gotha . — Frank , Kfm ., m . Be¬
dienung , Atlanta.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

Elberfick , Kfm ., Essen . — Christ,
Kfm ., in . Sohn , Frankfurt . — Eik,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Schneider,
Kfm ., m . Fr ., Essen . — Buchmann,
Kfm ., Essen . — Schreiber , Kfm ., m.
Fr ., Frankfurt . — Becker , Dirsehau . —
Scherer , Ivfm ., Koblenz.

Europäischer Hof*
Langgasse 32

Braden , Kfm ., Berlin . — Wongt-
schowsky , Berlin . — Wahl , Kaufmann,
Ludwigshafen . — Polke , Fr ., Dresden.
— Hirschland , Ing ., m . Fr ., Halle . —
Groh , Kfm ., Gernigswalch . — Gössel,
Kfm ., Riesa.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Gehring , Vikap , Kirn . — Meyer , Fr .,
Bartenstein . *

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Wolff , Kfm ., Karlsruhe . — Roth¬
schild , Kfm ., Elberfeld . — Burmester,
Kfm ., Berlin . — Ungar , Kfm ., Stutt¬
gart . — Stöekner , Kfm ., Kassel . —
Charkel . Kfm ., Berlin . — Hochscheidt,
Kfm .. Berlin , — Brauer . Kfm ., Berlin.
— Hübsch , Kfm ., Benin , — Apfel¬
baum . Ivfm ., Wien . — Wernthal . Kfm .,
m. Fr ., Berlin , — Seligsohn . Kauf in .,
Berlin . — Blesvr , Kfm , Berlin . —
Pfeifer , Fahr ., Eberhardt . — Adrian,
Kfm, , Berlin . — Blechle , Kfm ., Stutt¬
gart . —■Kiehsler , Kfm ., Göppingen , —
Hübner , Fr ., Gr .-Lichterfelde . — Larve,
Kfm ., m . Fr ., Siegen . — Erlterberger,
Kfm ., m . Fr ., Neuwied . — Herling,
Kfm ., m. Fr ., Siegen . — Straus . Rechts
anwalt , Dr .. Jugenheim . — Schneider,
Kfm ., Nürnberg . — Loeh , Kfm ., Metz.

Da . Eriedlaenders
Sanatorium FriedriclisLölie.

Leberberg 14.
Traumüller , Frl ., Oppe - heim .— Seng,

ICfm., Bueuos -Aircs . — . .raub , Frank¬
furt.

Hotel Ganbrinus
Marktstrasse 20.

Schneider , Eschenhahn . — Zech , Frl .,
Berlin . — Reichenbacl \ , Rent ., Stral¬
sund.

Hotel Haliu.
Spiegelgasse 15.

Kuhnert , Fr . lient ., Charlottenburg.
NonnenlioiC.
Kirchgasse 15.

Jacob , Kfm ., Pirmasens . — Grebe,
Revisor , Gronau . — Eberhardt , Kfm .,
m . Fr ., Frankfurt . — Brauns , Kaufm .,
Hannover . — Scheere , stud . med .,
Eschwege . — Maas , Kfm ., Mannheim.
— Klein , Kfm ., Frankfurt . — Lion,
Ivfm ., Frankfurt . — Vigelius , Kaufm .,
Limburg . — Sondheimer , Kfm ., Mann¬
heim . •— Zellerkopf . Obersteiger , Sterlc-
rade . — Lorenz , Hannover . — Riesen¬
berg , Frl ., Aachen . — Stern . Kaufm .,
Nürnberg . — Maier , Kfm ., Köln . —
Langlot , E ., Kfm ., Würzburg . — Lang¬
lot , B ., Würzburg.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 » . 6.

Fürst , Fr . Rent ., m, Tocht ., Berlin.
—. Meyer , Fr . Dr ., Berlin . — Kerp , Fr .,
Köln . — Baron v . Fyfirvary , Feldzeug¬
meister u . Gardekapitän , mit Bedien .,
Budapest . — Riedel , Kfm ., Zittau . —
Vogel , Journalist , m . Fr ., Brüssel . —
Györgvei , Fr . Gutsbes ., m . Bedienung,
Budapest.

Hotel du Parc u . EristoL
Wilhelmstrasse 28—30.

Haas . Fr . Kommerzienrat . Sinn . —
Retzlaff , Hauptm ., m . Fr ., Strass .burg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Clässner , Fr ., Höhscheid . — Hertz¬
berg , Fr ., Hamburg . — Apel , Frau,
Halberstadt . — Levin . Fr ., Hannover.
— Termin , Dir ., St . Johann.

Privat -Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Knodt , Zahnarzt , Trier . — Lambert,
Trier . — Heuer . Frl ., Lüneburg . —
Luhmann , Frl ., Lüneburg.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Rekatzky , Kfm .. Frankfurt . — May,
Strass ;burg . — Müller , m . Fr ., Köln . —
Ifokef , Würzburg . — Hesot , Würz¬
burg.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Schöffler , Bonncheuer . — Meyer,
Kfm ., m . Fr .. Hannover . — B-hnsen,
Husong . — Fick , Ilusonsr . — Meuser,
Villmar . — Quesebarth , Kfm ., Steglitz.

Hotel Quisisanq ..
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Küentzle , Frau Major , Freiburg . —

Küentzle , Leut ., Freiburg.

Quelleuhof.
Nerostrasse 11.

Seeliger , Ingen ., Hagen.
Hotel Reiclisliof.
Bahnhofstrasse IS.

Bahren , Gutsbes ., Düsseldorf . —
Hostert , Kfm ., Köln . — Hartmann,
Ivfm ., Köln . — Caspar :, Direktor,
Hamburg . — Knieos . Rentner , m ., T .,
Düsseldorf . — Hübscher , Kfm .,
Ilmenau . — HössrieV . Ivfm ., Ilmenau.
— Walter , Kfm ., Stuttgart . — Cohn,
Rent ., Hortforth . — Ost , Prokurist,
Kreuznach . — Schüvekamp , Ivfm .,
Essen . — Rohr , Fabrikant , Hilden.

Hotel Reiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Kreis «, Dr . med , ra . Fr ., Hastenberg
— Wöller , m. Fr ., Strassburg . —
Heise , Kfm ., m. Fr ., Berlin . — Gillert,
Ivfm ., Hamburg . — Schweiger , Berlin.
— Goers , Staatsbeamter , m . Fr .. Wien.
— Hirsch , m. Fr ., Chicago . — Natorp,
Ivfm ., Wülfrath . — Mohrhardt , Rent .,
m . 'Tochter . Gotha . — Ivleineich , mit
Fr ., Solingen . — Ivleineich , Solingen.
— Rademacher , Ing ., Düsseldorf . —
Rosewald , Ivfm ., Köln.

Rhein - Rotol.
Rheinstrasse 16.

Künz , Ing ., Hannover . — Korn , Fr .,
Saarbrücken . — Bönning , Forstmeister,
m . Fr ., Rieth . — Schlaame, Fr ., Char¬
lottenburg . — Braun , Ivfm ., m . Frau,
Kassel.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Koppe , Kfm ., m . Tochter , Br :eg. —
Löpex , Advokat , Granada . — Garcica,
Advokat , m . Fr ., Granada . — Trujillo,
Rent ., m . Fr ., Granada . — Fahr,
Ivfm ., Hohenstein -Ernstthal.

Hotel Ross.
Kranzplatz 7. 8 u . 9.

Banmhöfener , Fabrikant , mit Frau,
Rielefeld . — On Barclay . Fr . mit T .,
New York . — Bates , 2 Frl ., New York
— Keiller -Greig , London . — Greig,
London.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Braun , Ivfm ., Lieh . — Gabriel , Ivfm .,
Bildstock . — Oehmichen , Berlin.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 23.

Raths , Fähnrich , Bitsch . — Ecllardi,
Fabrikbes ., Krefeld.

Snvoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Snitsler , Kfm ., m . Fr .. Antwerpen.
—- Siegel, 2 Herrn Kaud ., Nürnberg.
— Rosenau , Kfm ., Hagenburg.

Sanatorium Dr . Schütz.
Parkstrasse.

Hecht , Frau , mit Schwester , Mann¬
heim . —- Kicken , Fr ., Aachen.

Sendijr - E &en -Hatel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Schisch -Manow , Ministertal dir . Dr .,
Sofia . — Guttfeld , Frl .. Liegnitz . —
Guttfeld , Fr ., Liegnitz.

Privat - Hotel Silvana,
ivapellenstrasse 4.

Bartram, - m, Tocht ., Neumünstei*
Tannhauser.

Buhnhöfstraase 8.
Arnold , Kfm ., Dresden . — Simone

Ivfm ., M .-Gladbach . — Peters , T>r!
med ., m . Fr .. M .-Gladbach . — Simons
Frl, , M .-Gladbach . — Floyet . Dr . med .'
M .-Gladbach . — Trümmer , Frl ., Wien'
— Seiber , Fr ., m . Tochter , Meiningen!
— Kupseh , Kfm1., mit Farn ., Leipzig
— de Ia Haye , Kfm ., Niederlahnstem ..

Tsnniifi - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kromm . Rent , m . Fr ., Elberfeld . —.
Cobite , Rent , m. Frau , London . * _
Bellwinkel . Kfm , m. Frau , Hamburg
— Meinrath , Kfm , m . Fr , Hirdel
Dortmund . — Esbach , Fr . Amtsger.
Rat , mit Sohn . Breslau . — Eich weh
Kfm , Düsseldorf . — Stoeckieht’
Rent , Göttingen . — Stoeckieht , Kfm ’
Göttingen . — Horztezky , Rent , mit
Frau , Breslau . — Mayer , Ivfm , m . Fr
Antwerpen . — Witt , Subdirektor , mit
Frau , Danzig . — Pott , Fabrikant ' mit
Frau , Braun schweig . — Schurr , Ober-
Ing , m . Fr , Witten . — Sichert , Kfm
Frankfurt . — Desquin , 2 Frl . Reut '
Antwerpen . — Melius , Rent , “
werpen . — Simon , Frl . Rent , Köln _
Rohnetein , Dr . med , Spandau . ' __
Claud , Ivfm , Köln . — Ilofpauer , Kgl
Hofschauspieler , München . — IIum*
Kfm , Barmen . — Janss , Frl . RentnerBruck . '**•

Hotel Union.
Neugasse 7.

Stottmeister , Kgl . Stabsveterinär
Weissenhöhe . — Kreplin , Fabi -iknnt’
m. Frau , Hörde . — Müller . Kfm ’
Neuwied . — Voigt , Budapest . '*
Wickert , m . Fr , Ichenheim.

Victoräe - Kotel n . EadhaaalYilhelmstrasse 1
Ettingcr , Petersburg . — Netter m :»

Farn , Mannheim . — Collar : . Ingen^
Luxemburg . — Ivopp , Kfm , m . ] ', n '
Odessa . — Köhler , f?an .-'Rat Dp / , ?.
Farn , Berlin . —- Leibholz , Dr , a, ' F-.*
Berlin . — Cuzzo Trea , Dr , mit Fr -, ’
Saarbrücken . — Cuzzo Trea . m.
Bologna, — Sarna . Dr , m . Fr . Cz<*~ ‘
stochau . 1 ^

Hotel Vogelv
Itheinstrasse 27

Lemke , Frl ., Hamburg . — vterrit^ tyvä
Kfm ., m. Fr .. Oosterbeck . — Hoff
mann , Apothekenbes . Dr ., mit Frau ,
Mutter , Christian sta dt . — Hott hoff
Kfm ., m . Fr .., Froidenberg . — klahn*
m. Fr v Berlin . "

Hotel Wein «.
Bahnhofstrasse 7.

Pfarrius , Pfarrer , Dodenau . — Witt*
Kent ., m . Fam .. Langfuhr . — Les «!
meiister , Kfm ., Köln . — Mjeess.
Johann.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

s Häffke , Kfm .j Berlin . — de
'Gravenhage. Gruyter,
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-O S4_ j-j Ô : p Q̂ ) O p c
q - <2  iK :K$ P »4 ^ e

O rt Ez ^ s_ —- J-b

:0  Ha
S ^ j 2  -

»O r^ b*

*S § ;

Ö <sn 2  o ^
— ca >>-n SK j3

~ * £ .S
g O o_

HK iS '^ ..
,qQ C  S

-S ^ 3 5̂  —

vO . -O _IU
^ 0 ) 2 - 0  V Os-1-—

Ja ca -'“ ^ O)

^ 5 = ^ 5 . S

5

4 k
o

1 © - *
- JO 33
3 K ca
< KS ^

Jaca
«O

- J-»
03ca

vQ

Z -H -

oj ’£s P _ L M

/^ .5  St . <z >® .? > £ ^

a ,0 ^ 1 _t_
_o ^0 - .-

s ^ '

O :p o u O o 03  o
C oft ; -- SK ca -er -J

O ca

' , ä 5 . :<3 ^ -2
p * O) SKJK O ja ._rt
O 03 ^ ’S 3  iE - -

^ .b '/r >. h*. aO Ja rO

s ,li 'S
: ^ g .S^

LZ « . i

„ 03ca O .
NK:

o ca ‘Kp ' OjJ
O 0  S4a ■

Q o *ö Ä .Ö^3 . *- cd  cs SJq

a > -w
— ™- CJ ® <» « 3 ^ JT

o - .3 ^
^ ■ s in o -£ ĝ-
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pt ) a C[

Soft
aO 2

O
Ja ja

jass .®

«Q
*ca

gvQ

O ^jJL k>

- O 5  QaQ

W « j „
a *’® -K

!KK/ w tjO ca
-KK

2  Hhüt

o O J
Ja ja

-p SK x Q
4ET+a . rZ

Q 2 5 O * SK
**“ « £ o ^ S
Oa p 3v CU P p
3§s ? d -äeurfs-
5K . - 3  p - °

: 2  O

2 -̂ «*=>
2 dL

^ÖJ o

►03
O

P _,
Ja Cj SK<£CU esa—oQJa

Q
R

2 4

<A

: oft
■ cs
Oa

cX

Oft jja
_ w  oa O ja
> SK ‘ra ° Oft
- § ca ^ >

S o 2 2
2  (2 g

ö " S
^ OQ _
o 2̂ Pi o

ja ,p  CK -̂ 50
ca ca t-i o -u Z cu

Kor - 'S ^ ^ - 51 b  SU — w
5 22 '»p ' PK w o o <̂u
*ZT' — ö o P (0 -^3  2' / . —* ca ,

8 H p$ ;a = ^P -jq  er , o _o
C  c S . . S ^ C 3 ,4  ^

' 1 £ä ! ä ^ | .^ § H
■~ .z <t-y --, £ “P ' B £ ~5:
C© Jo (o * © iS ' Ö^

O *_. /-* eeryP ' '
S - BS t.

■^ W  °

Oft § e ) o-
0 -s . s rt .a O _

/3  -P

‘ O
CS

t -Q: o -

!*Q
o

VS'
ca

■>o

P -I 3 P
2  ää “?

..
«o 0

Ja "~q .2  U"
“ ‘ — 5J S _£ .J 3

ä ; S Si

© £

■© Sg ; ô
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° ♦K' âyft P P
o o o

cg ^
> *e> 2
t P o
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An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Merkag des „Wiesbadener TagKlatt".

Dir Schulden der GroWanten.
Im Reichsschatzamtwird eifrig an der Vorlage für

die Reichsfinanzreform , die in diesem Herbst dem
Reichstag zugehen soll, gearbeitet . Mit den Ministern
der Einzelstaaten haben verschiedentliche Besprechungen
stattgefunden und wenn auch über den Inhalt der Vor.
läge vorläufig Bestimmtes nicht verlautet , weil das
Einzelne sich noch im Zustande der Bearbeitung be¬
findet , so steht doch so viel fest, daß es sich diesmal um
ein umfassendes Reformwerk handelt , in dem neben den
indirekten auch die direkten Steuern herangezogen wer¬
den. Eine Kritik hieran wird naturgemäß erst nach
näherem Bekanntwerden geübt werden können.

Die diesmalige Reform soll sich aber nicht allein
aus eine Vermehrung der Einnahmen erstrecken, es soll
mit ihr gleicĥ itig eine durchgreifende Tilgung der
Reichsschuld in Angriff genommen werden. Diese Ab¬
sicht, deren Verwirklichung allerdings erst abgewartet
werden muh, da Tilgungsgesetze ohne Wirkung schon
verschiedentlich geschaffen worden sind, kann nur be¬
grüßt werden . Die Reichsschuld ist namentlich in den
letzten Jahren unter dem Druck des Reichsdefizits in so
starkem Maße gewachsen, daß sie auch auf den Kredit des
Reiches nicht ohne nachteiligen Einfluß geblieben ist.
Im Jahre 1880 hatte das Reich nur 267 Millionen
Mark Schulden , 10 Jahre später waren es schon 1317
Millionen , 1900 war eine weitere Milliarde hinzu¬
gekommen. Von da ab aber wird das Tempo ein ge.
waltsarnes . 1903 wird die dritte Milliarde überschritten.
1905 sind es 3500 Millionen und am Schluß des Jahres
1907 weist das Reich eine Schuld von 4000 Millionen
auf mit der Aussicht, im Jahre 1908 die erste Hälfte
der fünften Milliarde zu erreichen.

Es bedarf keiner Worte darüber , daß dieser Ent¬
wicklung Einhalt getan werden muß . Ihr nachteiliger
Einfluß macht sich schon in dem Kursniveau der Reichs¬
anleihen in fühlbarstem Maße geltend. Die Kurse
sowohl der französischen Rente wie der englischen
Konsols sind in den letzten zwei Jahrzehnten fast durch-
weg höher gewesen als die der deutschen Reichsanleihen,
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trotzdem die französischen wie die englischen Staats¬
schulden unvergleichlich höher als die des Deutschen
Reiches sind. Während aber in den genannten Staaten
die Staatsschulden im letzten Jahrzehnt kaum gewachsen
und wirksame Tilgungsmaßnahmen getroffen worden
sind, hat sich in Deutschland eine umgekehrte Entwick¬
lung vollzogen. Zwar sind auch hier in den sog. Leges
Lieber, die einen Teil der Überschüsse aus Über¬
weisungen zur Schuldentilgung zurückbehalten wollten,
ferner im Gesetz vom Juni 1906, das vom Jahre 1908
ab % Proz . der jeweiligen Schuld zur Tilgung der-
wenden wollte, Ansätze zur Minderung der Reichsschuld
vorhanden , Überweisungen aber sind in den letzten
Jahren nicht zu verzeichnen gewesen, und das Gesetz
vom Jahre 1906 hat fiifc das .Jahr 1908 aus Mangel
an Mitteln außer Kraft gesetzt werden müssen.

Ilm Vergleiche mit den Schulden anderer Groß¬
staaten anstellen zu können, muß man die Gesamtschuld
Deutschlands, die sich aus der des Reiches und der der
Bundesstaaten zusammensetzt, seststellen. Die Staats¬
schulden der deutschen Bundesstaaten beliefen sich im
Jahre 1907 auf rund 13 Milliarden M ., die deutsche
Gesamtschuld betrug also rund 17 Milliarden M ., wobei
allerdings zu berücksichtigen ist, daß von den Schulden
der Bundesstaaten rund 6 Milliarden Eisenbahn¬
schulden, d. h. sog. produktive Schulden sind.

Die höchste Staatsschuld der Welt bat Frank¬
reich  auszuweisen , sie betrug Ende 1906 rund 31
Milliarden Fr . Dieses Anwachsen hat allerdings zum
großen Teil seinen Ursprung in dem deutsch-franzö¬
sischen Krieg . Im Jahre 1871 betrug die Schuld nach
Sydow (Die Entwicklung der französischen Staatsschuld
seit dem Jahre 1870. Verlag Fischer-Jena ) nur 19
Milliarden Fr . 1886 war sie auf 30 Milliarden ge¬
stiegen, 1892 erreicht sie 32 Milliarden und ist seitdem
nicht weiter gewachsen, eine für den Staatskredit außer¬
ordentlich günstige Entwicklung.

Ähnlich günstige Verhältnisse hat die Schuld Eng¬
lands  aufzuweisen . Entstanden aus den Unab¬
hängigkeitskriegen mit den Vereinigten Staaten und
dem Krieg mit Frankreich zu Beginn des vorigen Jahr¬
hunderts , ist sie von da an bis in die Neuzeit energisch
getilgt worden . 1885 betrug sie rund 16 Milliarden M.
1899 nur noch 12,5. Von da ab ging sie infolge des
Burenkrieges von 1900 bis 1902 um mehr als 3
Milliarden in die Höhe und hat heute etwa wieder
den Stand des Jahres 1885.

Die russische  Staatsschuld hat namentlich in
den letzten Jahren infolge des russisch-japanischen
Krieges und der inneren Unruhen eine starke Erhöhung
erfahren . Sie betrug im Jahre 1872 erst 5 Milliarden
M ., 1892 noch nicht ganz 11 Milliarden , sie erhob sich
bis 1906 auf 14,6 und 1907 aus 19 Milliarden M . Die
Gesamtschuld ist zum größten Teil unproduktiver
Natur , nur etwa 1̂ T sind Eisenbahnschulden.

Österreich  wies 1907 eine Staatsschuld von

5S . Jahrgang.

rund 10 Milliarden Kronen , Ungarn  eine solche von
6 Milliarden auf . Auch hier weisen die letzten Jahre
allerdings infolge des Ausbaues der Eisenbahnen starke
Steigerungen aus, Österreich hatte 1883 erst 1 Milliarde.
Ungarn zur gleichen Zeit 1,2 Milliarden.

Die günstigste Entwicklung und die rascheste Tilgung
der Staatsschuld zeigen die Vereinigten
Staaten von Amerika.  Infolge der Bürger-
kriege hatte Amerika 1866 eine Schuld von rund 13,5
Milliarden M . aufzuweisen, Anfang der 90er Jahre
war sie aus etwa 6 Milliarden herabgcgangen . Sie
ist danach hauptsächlich infolge des Krieges mit Spante«
wieder etwas gewachsen und beträgt heute etwa 10
Milliarden M ., wovon aber rund 6,8 Milliarden durch
den Kassenbestand im Staatsschatz gedeckt sind, so daß
die eigentliche Staatsschuld nur etwa 3,5 Milliarden
M. beträgt.

Japan  als der jüngste der Großstaaten hat es
gleichfalls bereits auf eineStaatsschuld von 2 Milliarden
M . gebracht. Hier ist naturgemäß der Kriea mit Ruß¬
land die Hauptursache der Steigerung gewesen; diese
betrug in den Jahren des Krieges von 1904 bis 1900
rund 1600 Millionen M . Zur Tilgung der Kriegs¬
schuld ist seit dem 1. April 1906 ein Tilgungsfonds!
eingerichtet, der mit 110 Mill . M . jährlich dotiert ist,
allerdings wird durch diese Politik die Steuerfähigkeit
des japanischen Volkes aus das äußerste angespannt.

Aus der obigen Darstellung geht hervor, daß, ab¬
gesehen von Frankreich , die Staatsschulden der meisten
Länder eine Zunahme zu verzeichnen haben. Am u n -
günstigsten  erscheint aber die Entwicklung trotz
allem im Deutschen Reich.  Während da, wo
starke Schuldzunahmen im Auslande zu verzeichnen
ftnbf wie in Japan und Rußland , außerordentliche
Ereignisse wie Kriege die Ursache waren , zeigt sich im
Deutschen Reich die Zunahme ini tiefsten Frieden
bei nicht ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen.
Die Unzulänglichkeit der Reichsfinanzen
ist hier die Ursache. Die Schuldenentwicklung bildet
eine neue Mahnung , baldigst eine durchgreifende
Reform vorzunehmen.

UoLMsche Übersicht.
Uttch den Mahlen.

# Berlin , 18. Juni.
Es kommt, wie es kommen mußte : die Konservativen,

die bei den Wahlen so gut abgeschnittcn haben, diktieren
bereits dem Fürsten Bülow das Verhalten , mU dem er
sich Ke Gunst der mächtigen Partei sichern und ohne das
er ihren Unwillen zu fürchten haben wird . Man lese
die „Kreuzzeitung ", um ganz zu ermessen, welche
Gefahren dem öffentlichen Leben drohen, wenn die An¬
schauung der Rechten so bestimmend bleiben soll, wie sie
es bisher war , wenn alle Hoffnungen eingesargt werden

mann m . . . . . —

Feuilleton.
(J!ac6biuä verboten.)

Die erste Dampferfahrt auf dem Mein.
Bon Hermann Becker-Cöln.

Die Cö lutsche und Düsseldorfer Rhein -Dampfschisf-
fahr ts -Ge sellsch aft Hütte mit Fug und Recht in diesem
Jahre ihren 80. Gründungstag feiern können , denn sie
eröffnet « ihren Betrieb im Sommer 1827. Allerdings
war die kaufmännische Gründung der Gesellschaft schon
1826 erfolgt . In diesem Jahre bildete sich in Cöln,
hauptsächlich durch die Anregung des Kaufmanns und
nachmaligen Kommerzienrats Merkens , eine Akticn-

i gesellschaft zum Betriebe der Dampfschiffahrt auf dem
! Mittelrhein . Ihr Aktienkapital bezifferte sich aus 240 000
■ Taler und war eingekeilt in 1200 Aktien . Einige Jahre
j früher , im Sommer 1824, war die Niederländische Dampf-
1 lchiffahrts -Gesellschaft gegründet worden , die 1826 mit
' den Schiffen „Rhein " und „Stadt Nymwegen " einen

regelmäßigen Dienst zur Beförderung von Gütern
zwischen Rotterdam und Cöln einrichtete . Auch um die
Gründung dieser Gesellschaft hat sich ein Cölner , der
Kaufmann Bernhard BoisserLe , großes Verdienst er¬
worben . Er war der Bruder von Sulpiz und Melchior

! BoisserLe, denen wir zu verdanken haben , daß ein großer
! Teil der unschätzbaren Werke der cölnifchen Malerschule

erhalten blieb . Unterstützt wurden sie bei diesem Be¬
streben durch ihren treuen Freund Dr . Johann Baptist
Bertram aus Cöln . Cöln hat auch Sulpiz BoisserLe zu
verdanken , daß der Dom -ausgebaut worden ist, denn
nur seine unermüdlichen Bemühungen führten endlich
dazu, daß man sich in Berlin dafür interessierte.

Bereits im Jahre 1817 hatte eine englische Reederei
den Versuch gemacht , den Rhein mit einem Dampfer zu

' i ^ fahren , aber es blieb bei einer einzigen Fahrt , die
i bis Coblenz ging . Im Sommer 1827 stellte die Nieder-
II

ländische Dampfschiffahrts -Gcscllschast ein drittes Dampf¬
boot in Dienst, den ,-Niederländer ", der nur zur Be¬
förderung von Passagieren und leichten Gütern bestimmt
war . Die Dampfer „Rhein " und „Nymwegen" legten
die Strecke von Rotterdam bis Cöln in drei Tagen
zurück; von Cöln nach Rotterdam fuhren sie zwei Tage.
Der „Niederländer " brauchte zu Berg für diese Strecke
nur zwei Tage Fahrzeit und talwärts etwas über einen
Tag . Die ersten Schiffe, die von der jetzigen Cölu-
Düsseldorfer Dampsschiffahrts-Gesellschaft im Sommer
1827 in Dienst gestellt wurden , waren der „Friedrich
Wilhelm " und die „Concordia ". Sie fuhren zwischen
Cöln und Mainz und beförderten sowohl Personen wie
auch Güter von Cöln nach Mainz in zwei, von dort nach
Cöln in einem Tage . Im ersten Betriebsjahre gab cs
während des Sommers mit diesen Dampfern wöchentlich
einmal Fahrgelegenheit nach Mainz ; seit dem Jahre
1828, wo ein dritter Dampfer , die „Agrippina ", eingestellt
wurde, an jedem Tage"einmal . Von Cöln nach Düssel¬
dorf und zurück konnte man mit den Dampfern dieser
Gesellschaft 1827 einmal in jeder Woche fahren , und zwar
nur am Sonntag . Merkens hatte bereits 1828 den
Versuch -gemacht, eine direkte D-ampfschiffahrt zwischen
Cöln und Str -aßbur-g einzuführen , und die erste Fahrt
in diesem Jahre führte auch in Strafiburg zu großen
Festlichkeiten, aber vorläufig blieb öaS auch nur ein
Versuch. Erst 1834, nachdem der regelmäßige Betrieb
der D-ampfschiffahrt von Cöln bis Mannheim ausgedehnt
worden, fuhren einzelne Schiffe auch regelmäßig nach
Straßburg , doch hatten diese Fahrten Leinen langen
Bestand.

Vor 1336, auch noch einige Jahre später, verkehrten
auf dem Rhein neben den sogenannten „Marktschiffen"
die „Wasseröiligencen". Die „Wasserdtligence" war ein
kleines Segelschiff mit einer Kajüte auf dem Deck. Wie
alle Schiffe damaliger Zeit , wurde es stromaufwärts von
Pferden gezogen, die auf dem sogenannten „Leinpfad"
längs der Ufer gingen . Die Führer dieser Pferde —

in Cöln iiannte man sic Rheinhalfen , im Oberlandc und
am Main und Neckar „Leinereiter " — saßen seitlings auf
den meist jämmerlichen Tieren.

Auf diese Art gelangten Personen und Güter „per
Eilschifs ", denn -als solches galt die Wasserdili -gence , in
drei  Tagen von Cöln nach Mainz.

Vor der Einführung der Schnellpost (1826) benutzten
nur wohlhabendere Leute dieses Schiff zur Bergfahrt.
Reiche und vornehme Reisende fuhren in eigenen Reise-
wagen. Die oberländischen Reisenden vonFrankfurt a. M.
oder Mainz kommend, machten den Rückweg vielfach auf
dem Laude und gingen zu Fuß . Auf diese Art dauerte
eine Reise von Frankfurt bis Cöln und zurück, einen
Tag Aufenthalt in Cöln eingerechnet, sieben Tage . Da¬
mals kostete die Fahrt aus dem Marktschiff von Mainz
bis Cöln 3 Taler , von Mainz bis Coblenz die Hälfte.
Man fuhr um 5 Uhr morgens in Mainz ab und gelangte
abends um 8 Uhr nach Coblenz. Reiche Leute pflegten
der Bequemlichkeit halber die Wasseröiligence zu mieten.
Man bezahlte dann von Mainz bis Cöln , je nach der
Zahl der Fahrenden , 8 bis 5 Karolin , nach jetzigem Geld
64 bis 166 M. Der wenig Bemittelte durfte aus der Berg-
sahrt für die Hälfte des Preises fahren , wenn er strecken¬
weise als Schiffzieher im Hamen ging. Zur Fahrt vom
Oberland nach dem Niederrhein benutzte er meist die
damaligen , ungeheuer großen Holzstöße, auf denen sich
oft 3- bis 400 Personen befanden. Diese Flöße wurden
zu Andernach oder auch zu Vallendar aus einer Anzahl
kleineren zusammengesetzt, die an und für sich auch schon
eine ganz respektable Grüße besaßen. Das geschah wegen
des gefährlichen Fahrwassers am „Binger Loch", „am
Kammereck" bei Oberwesel und am „wilden Gefahr " bei
St . Goar . Es war zu schwierig, die Riesenflöße dort zu
steuern und heil durchzubringen . Seit der Erbauung
der stehenden Brücke in Cöln hat der Bau solcher uuge°
heu reit Flöße anfgehürt und der Flößereibctricb ständigabgenommen.

War der Schiffsverkehr schon vor 1830 Verhältnis,
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sollen, als könnte sich die Regierung doch noch von dem
Konservativen Banne srcimachen. Für dos leitende
Konservative Blatt war sogar schon die sogenannte
Kleine  Wahlreform ein Fehler ! denn ohne sic waren
Me Sozialdemokraten nicht in das Abgeordnetenhaus
seingedrungen, und das Unglück, das der Konservatismus
ttn diesem Vorgänge erkennt , ist ihm gerade groß genug,
ium Zornesrufe ausznstoßen . Indessen als Sicherheits¬
ventil will die ,L' renzzeitung " die kleine Wahlreform
immerhin gelten lassen, m eh r jedoch soll nicht gewährt
hvetden. Man mutz sich klar machen, was alles in dieser
Stellungnahme steckt, von der wir überzeugt sind, daß
sie nicht bloß die der „Krcuzzeituug ", sondern zugleich
die der gesamten deutschkonsevvativen Fraktion  im
freuen Abgeordnetenhaüse ist. Die Konservativen haben
hei den Wahlen so ausgezeichnet abgeschniiten, datz sic
keine Lust haben, ihre Erfolge wieder abbrückeln zu sehen.
Sie wußten sehr gut , was sie taten , als sie schon in der
vorigen Session gegen  jede Wahlresorm , die solchen
Namen wirklich verdient , Front machten. Sie fußen
jetzt darauf , daß sie durch ihren Widerstand gegen -eine
,vermeintliche Erschütterung des besonderen preußischen
Staats - und Gesellschaftsorganismus das Vaterland ge¬
bettet haben, und sie werden diesen Standpunkt zweifel¬
los nach oben hin zu vertreten wissen. Man merkt es
schon jetzt, wie sie auf die Regierung drücken,  damit
diese es sich nur ja nicht einfallen lasse, Zugeständ¬
nisse  nach links hin zu machen. Fürst Bülow wird
zwischen den Zeilen gewarnt , und nur wenn er der ge¬
horsame Exekutor der konservativen Weltanschauung
bleibt , wird ihm ein weiteres freundschaftliches Verhält¬
nis zugesichert. Nach unserer Meinung ist es unrichtig,
wenn man sagt, das Wahlergebnis habe an dom bis¬
herigen Zustande eigentlich nichts g e ä n d e r t. Ziffer-
mäßig trifft das zu, aber eine bedeutsame Änderung liegt
doch vor . Sie besteht darin , datz die Regierung , auch
wenn sie den guten Willen zur Wahlresorm  hätte,
ihr Vorhaben nunmehr mit größeren Schwierigkeiten
als im alten Abgeordnetenhaüse ausführen Müßte,
denn den Konservativen ist der Kamm geschwollen und
sie werden rücksichtslos, für ihren Besitzstand fechten.*

L. Berlin,  19. Juni.
Heber Tag zeigt es deutlicher: die Konservativen

sind entschlossen, aus ihren Erfolgen bei den Landtags-
Wahlen die Nutzanwendung zu ziehen und überhaupt
jeder Reform des preußischen Wahlrechts Widerstand zu
leisten. Man mutz sich, um die Sachlage zu erkennen,
Zunächst an die Zeitungen der Rechten halten , da
andere Möglichkeiten einer programmatischen Stellung¬
nahme nicht bestehen, solange der Landtag nicht zn-
sammengetreten ist. Hatte gestern die „Kreuzzeitung"
Mit verstecktem Hohne und mit der ganzen Brutalität
des Siegers gesunden , datz die preußische Welt , nämlich
die des OstÄbiertnms , vollkommen sei und keiner Ver¬
schönerung und Verbesserung bedürfe, so wird die
„Deutsche Tageszeitung " heute noch um einiges deut¬
licher. Dies Blatt , das selbstverständlich ebenso als
Organ der Rechten gelten muß wie die „Kreuzzeitung ",
widerspricht dem Freiherrn v. Zedlitz, der gemeint Hatte,
die von der Regierung geplante Wahlreform werde jetzt
^,mn so erfreulichere Überlegung erheischen". Diese Be¬
hauptung , so meint das BüNÜlerblatt , sei insofern un¬
wichtig, als die Regierung ja gar keine Wahlreform
plane , sondern sie habe nur erklärt , daß sic den Reform-
gedanken eingehend „erwägen " wolle. Solche Erwägung
über sei jetzt überflüssig, da sich herausgestellt habe, daß
das preußische Volk mit dem bestehenden Wahlrecht zu¬
frieden sei und gut dabei fahre . Wso alles soll bleiben,
wie es ist. Diese Wünsche der Konservativen brauchten
Unter anderen Verhältnissen nicht so viel zu bedeuten,
wie die Wünschenden hinetnlegen möchten: da jedoch die
Wahlen in der Tat die Macht der Rechten ungemein

Wiesbadener TagdLatt.
gestärkt haben, und da wir keine Regierung besitzen,
der die Neigung zu einem Zmist mit den Konservativen
zuzutrauen wäre , so ist der Protest der Rechten gegen
jede Wahlresorm ernst genug zu nehmen. Wir werden
noch wunderbare Dinge erleben.

*
über die Bedeutung des Wahlaussalles schreibt die

„F r e i ko n s e r v. Korrespondenz " : . „Unter dem
Gesichtspunkte der allgemeinen Politik ist die
Schwächung  der Mittelparteien , namentlich der
National liberalen , durchaus uner¬
wünscht,  und es wird einer überaus vorsichtigen und
wohlüberlegten Sachbehanblung bedürfen , um dieses
.Manko in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses
.einigermaßen auszugleichen . Dazu wird vor allen
Dingen auch gehören , daß man sich aus allen Seiten der
wirklichen Sachlage bewußt ist und daraus die notwen¬
digen Konsequenzen zieht. Dazu gehört naturgemäß an
manchen Stellen ein gewisses Maß von Selbstüberwin¬
dung . Aber ohne eine absolut realpolitische Sachbehand-
lung setzt man sich dem drohenden Ereignis aus , wie bei
den Wahlen , so auch im Verlauf der Verhandlungen
die Gefahr eines festeren Zusammenschlusses
der Konservativen mit dem Zentrum  zu
vergrößern . Hier liegt offenbar der Schlüssel für die
politische Gesamtsituation ."

Euglischr Seemarrooer.
Aus Kopenhagen kommen seltsame Nachrichten über

Einzelheiten der großen Manöver , die ein ungewöhn¬
lich starkes englisches Geschwader binnen kurzem an der
Nordseeküste Dänemarks vor dem Hafen vom Esbjerg
veranstalten wird . Das Geschwader soll nach Kopen-
hagener Blättern nicht weniger als 54 Fahrzeuge mit
einer Besatzung von 30 000 Mann umfassen, und es ist
die Rede davon , daß sogar Ländungsmanöver in großem
Umfange vorgesehen seien. Angeblich sollen täglich
10 000 Mann gelandet und wieder eingeschifft werden.
Gegen diese Behauptungen , die, wie gesagt, in däni¬
schen Blättern verbreitet «find, wendet sich nun freilich
ein in der „Vossischen Zeitung " veröffentlichtes Dementi,
wonach von Landungsübungen keine Rede sein soll,
sondern die englischen Mannschaftep werden nur wäh¬
rend des kurzen Aufenthalts bei Esbjerg die Erlaubnis
erhalten , in üblicher Weise an Land zu gehen, wie dies
auch den Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe ge¬
stattet wird , wenn sie an der dänischen Küste manövrie¬
ren . Immerhin , wo Rauch ist, ist auch Feuer , und man
wird acht geben müssen, ob diese englischen See-
manöper wirklich so harmlos verlaufe sollen, wie es
beschwichtigendneuerdings dargestellt wird . Aber auch
diese Beruhigungsversuche lassen die ganze Sache nicht
einmal als harmlos erscheinen. Auch wenn Landungs¬
manöver unterbleiben sollten, wäre es doch kein für
uns gleichgültiger Vorgang , eine große Flotte mit
80 000 Mann Besatzung unmittelbar an unserer Grenze
ihre Übungen machen zu sehen. Der Hafen von Esbjerg
ist in der Luftlinie nur 24 Kilometer von der schles-
wigschen Küste entfernt . Man wird von dem Kirchdorf
Widding in Schleswig , dem _ nördlichsten Punkte der
Provinz an deren Westküste, die Engländer manövrieren
sehen können, man wird ihre Kanonenschüsse deutlich
hören können. Selbstverständlich ist es den Engländern
erlaubt , außerhalb einer Zone von drei geographischen
Meilen (22stst Kilometer ) zu manövrieren , wo und wie
sie wollen, aber , um es zu wiederholen , eine Kleinig¬
keit ist das nicht. Auch läßt es sich verstehen, wenn
man in Kopenhagen diese Manöver an der dänischen
Küste mit einer gewissen Beklemmung erwartet . Was
sollen die Dänen aber tun ? Nein sagen können sie nicht,
obwohl sie es vermutlich gern möchten. Nebenbei sei
daran erinnert , daß vor zwei Jahren , als in England
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die Hetze gegen uns in Blüte stand, der tolle Plan , im
Kriegsfälle 100 000 Mann an der schleswigschen Küste
zu landen , ganz ernsthaft erörtert wurde .. Diese
Hunderttausend könnten einem, wenn es so weit käme,
aufrichtig leid tun , denn man würde nicht sanft mit
ihnen verfahren . Aber nicht darauf kommt es an,
sondern auf die Möglichkeit, daß derartig unbesonnene
militärische Träumereien manchen Leuten jenseits des
Kanals den Schlaf stören können, und daß daraus
vielleicht doch einmal in der Zukunft allerlei Unheil
entstehen könnte. &
_1 .:_ | | .- amnu ■m—»' - *-

DeALsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Direktor der

dritten Abteilung im Reichspostamt Presset  hat einen
längeren Urlaub angetreten , nach dessen Ablauf er ans
Altersrücksichten in den R u h e sta n d treten will.
Direktor Leim Reichspostamt und Leiter der dritten Ab¬
teilung ist er seit dem Jahre 1993. Auch ist er stellver¬
tretender Bevollmächtigter beim Bundesrat.

* Treue um Treue . Unter der Überschrift „Treue
um Treue " melden die bekanntlich oft offiziös bedienten
„Münchener Neuesten Nachrichten" aus Berlin : „In der
österreichischen Presse tritt ein vernöses Unbehagen zu¬
tage bei dem Gedanken an die Möglichkeit, Deutschland
könnte angesichts der Renaler Begegnung in den Balkan-
fvagen seine Stellung an der Seite Österreich-Ungarns
verlassen und sich bezüglich der Reformen in Mazedonien
zu Großbritannien und Rußland gesellen. Unterstützt
wird diese Ansicht durch die Meldung , Frhr . v. Marschall
verlasse die Botschaft am Goldenen Horn , weil er früher i
sich wiederholt den weitgehenden Forderungen Eng¬
lands wiöersetzt habe und sein Verbleiben ein Hindernis
für die Schwenkung Deutschlands bilden würde . Auf
Grund zuverlässiger Informationen  können
wir erklären , daß derartige Vermutungen gänzlich und
in jeder Hinsicht unbegründet  sind. Die Reichsregie-
rnng denkt nicht im entferntesten an eine Änderung ihrer
Balkanpolitik . Wie bisher , so wird sie auch künftig ihre
Entschließungen auf diesem Gebiete im Einvernehmen
mit Österreich-Ungarn treffen. Wenn das russisch-eng¬
lische Reformprogramm für Mazedonien den übrigen
Mächten vorgelegt wird , darf die öffentliche Meinung
Österreich-Ungarns bestimmt  erwarten , daß Deutsch¬
land in engem Verbände mit Österreich-
Ungarn  dazu Stellung nehmen wird . Auch können
wir versichern, datz Frhr . v. Marschall den Posten in
Konstantinopel nicht verläßt . Jede Besorgnis , Deutsch,
land könne seinen Bundesgenossen im Orient im Stich
lassen, beruht auf einer völligen Verkennung der Sach¬
lage. Treue um Treue !"

Der Grohherzog von Mecklenburg-Schwerin hat.
nach dom „Leipz. Tagebl .", die nachgesuchte Audienz der
Ritterschaft abgelehnt . Der Vorfall ist ohne Beispiel in
der Mecklenburger Geschichte und erregt großes Auf¬
sehen, da er die Antwort des Grvßherzogs auf die ab¬
lehnende Haltung der Ritterschaft in der Berfassnngs-
frage bedeutet.

* Auf der Steuersnche. Zu den Steuerplänen des
ReichsschatzsekretürsSydow gehört, wie die „Freist Ztg ."
von einwandsfreier Seite erfahren haben will, auch das
Projekt einer Zündholz - und einer Leuchtgassteuer. Ob
diese Meldung richtig ist, wird sich ja bald zeigen.

* Nichtbestätignng der Erfurter Stadtanleihe . Der
preußische Finanzminister und der Minister des Innern
haben der neuen Erfurter Stadtanleihe von 13 790 000
Mark zum zweitenmal die Bestätigung versagt. Es wird
gefordert, daß die Tilgungsquote , die auf Einspruch der
Aufsichtsbehörde bereits von 1)4 auf 1%. Proz . erhöht
wurde , nunmehr auf 1% Proz . erhöht werden soll.

mäßig ein mäßiger , so war er noch viel geringer vor
und zu der Zeit der französischen Herrschaft. Es fuhren
damals auf dem Rhein jährlich belastet 12- bis 1300
Schiffe auswärts und niederwärts und etwa 200 davon
beförderte Personen . Der Schiffsverkehr dauerte nur
von Mitte Mai bis spätestens Mitte Oktober. Reisende
konnten von Cöln aus nur bis Cleve auf dem Rhein
fahren . Dort mußten , auf Grund einer bestehenden, vom
Alten Fritz eingeführten Verordnung , alle zu Schiff ge¬
kommenen Reisenden ohne Murren aussteigen und zu
Lande mit der Post weiter reisen. Man hoffte dadurch
dem preußischen Postwesen aushelfen zu können, für das
der preußische Staat bis zum Tod Friedrichs des Großen
jährlich 500 000 Taler verausgabte . Der Verkehr auf
dem Rheinstrom wurde zu damaliger Zeit auch durch die
unerhörtesten Zollplackereien fast unmöglich gemacht. Mit
allen diesen Beschränkungen räumte man unter , Napo¬
leon I . gründlich auf.

Wer sich ein wenig diese geschilderten Zustände ver¬
gegenwärtigt , wird die Aufregung verstehen, die sich der
rheinischen Bevölkerung bemächtigte, als im Oktober
1824 das erste Dampfschiff von Rotterdam den Rhein
hinauffuhr . Eine Schilderung des gewaltigen Eindrucks,
den die Fahrt hervorrief , Hai sich erhalten in verschiede¬
nen Briefen eines berühmten Cölners , der diese erste
Dampferfahrt auf dem Rhein mitgemacht hat . Es war
Sulpiz Boisseröe. Er schrieb über diese Fahrt an seinen
Bruder Melchior:

„A p o l l i n a r i s b e r g, 29. Oktober 1824.
Ich bin vor wenig Stunden hier angekommen. In

Cöln verließ ich alles in großer Spannung auf das
Dampfschiff, welches nach einer gestern abend hier cin-
getroffenen Stafette bereits in Zons angelangt war und
heute morgen um 9 Uhr in Cöln ankommen sollte. Die
Fahrt von Rotterdam bis Zons war mit dem besten Er¬
folg znrückgelegt worden , und die an Bord befindlichen
cölnischen Deputierten drückten sich in ihrem Schreiben
mit dem größten Enthusiasmus aus . (Es waren dies die
Vertreter der Cölner Aktionäre der Rotterdamer
Stoomboot -Maatschappij. Auch ein Bruder von Sulpiz
Buisseröe, der Kaufmann Bernhard B ., befand sich in die¬
ser Eigenschaft auf dem Dampfer .) Die cölnischen Kaus--

lcute fühlen natürlich das Bedürfnis , bei der allcrwärts
eingeführten Schnelligkeit auch für die Rheinschiffahrt
neue Veschleunigungsmittel anzuwenden , wenn sie nicht
vollends zugrunde gehen soll, und so gewinnt denn die¬
ser Versuch mit dein Dampfschiff die höchste Wichtigkeit,
sowohl für den Handels - als den Schifferstand. Die
Schiffer betrachten die Sache noch aus einem anderen Ge¬
sichtspunkt! sie möchten sich's wohl gefallen lassen, ihre
Schisse statt durch .Pferde , durch das Dampfboot ziehen
zu lassen, aber sie fürchten auch, man möchte die Warcu-
transporte durch die Dampfboote selbst veranstalten , was
dann ihren gänzlichen Ruin zur Folge haben würbe,
weil die Dampfschiffe nur durch Gesellschaften unternom¬
men werden können, und cs nicht möglich wäre, die ganze
Schiffergemcinde für den Verlust eines Gewerbes zu ent¬
schädigen, welches so vielen Familien für sich und ihre
Erben und Enkel fortwährend ein anständiges Auskom¬
men darbot. Mehr brauche ich Euch nicht zu sagen, udn
Euch begreiflich zu machen, daß unsere gute Stadt Cöln
über diese DampsschisfAangelcgenheitwirklich in eine Art
Gärung geraten ist. Heute um Mittag wollten die
Direktoren der Stoomboot -Maatschappij dem cölnischen
Handelsstand das schon früher augebotcue Festessen geben
und Spazierfahrten auf dem Rhein zwischen Cöln und
Bonn fortsetzen, auf der Heimkehr einen Tag in Cöln
verweilen und von da in einem Tage nach Rotterdam
zurücksahren."

Den 81. Oktober 1824, morgens Ve9 Uhr an Bord
des Dampfers „de Zeeuw" (der Sceländcr ).

„Lieber Melchior , wir haben gestern das Dampfschiff
um Va-ö gegen den Berg Herauskummen sehen und sind
sogleich an Bord gegangen. Herr v. Cotta , seine Frau,
unsere beiden Nichten, unser Neffe Nikolas und ich, wir
dachten nur bis Erpel mitzufahren , aber Bernhard sdcr
Bruder von Sulpiz B .) bestand darauf , daß wir bis
Andernach gehen sollten, weil die Schwierigkeiten des
Ein - und Aussteigens während der Fahrt , zumal in der
Dämmerung , uns nur zu augenscheinlich waren . Als
wir in die große Kajüte kamen, fanden wir eine zahl¬
reiche holländische Gesellschaft, einige Personen von
Aachen und Lüttich und die cölnischen Deputierten (die
Vertreter der Aktionäre) an der Mittagst,afetz an tu

man eben das Dessert servierte , zwei holländische Damen
machten die Honneurs . Es war wirklich wie ein Zauber¬
ei, als wir uns auf einmal so in die fremde Gesellschaft
versetzt fanden, die in der elegantesten holländisch-eng¬
lischen Umgebung sich ans alle Weise gütlich tat , während
das Geräusch der Rüder uns erinnerte , daß wir durch
eine Maschine die Wellen bekämpften, daß wir uns in
einer Art schwimmender Mühle befanden. Der Tag war
über die Maßen stürmisch gewesen, das Wasser war über
3 Schuh gewachsen, die Steinkohlen , deren in jeder
Stunde 500 Pfund verbrannt werden, und welche in Cöln
eingenommen worden, waren von geringerer Qualität
als diejenigen , auf welche die Maschine berechnet ist, auch
machte die Dunkelheit einer regnerischen Nacht öClt
Steuermann bedenklich,' trotz alledem setzten wir unsere
Reise fort, und nachdem die Gesellschaft sich abwechselu.n
mit Teetrinken , Schachspielen, Kartenspiel usw. die
vertrieben , kamen wir um Vall zu Andernach an , wo rot,
unsere Nichten und den Neffen aussetzten. Frau vor,
Cotta und die beiden Damen schliefen in dem Pavillon
die Männer in Hängematten in der zweiten Kajüte „ nü
in dem Salon der großen Kajüte auf den wohlgcpolstcr»
ten Bänken . Jetzt sind wir seit W!  wieder im Fahren.
In der Nacht ist das Wasser noch 3 bis 4 Schuh (1 pjA
1% Nieter ) gewachsen, und es fragt sich, ob wir die Reise
bis Mainz und Frankfurt fortsetzen können, oder ob wir
von Coblenz znrückkehren . . . Um Euch einen Begriff
von der Eleganz und Bequemlichkeit deS Schiffes gn
geben, brauche ich nur zu sagen, daß das Getäfel und Me
Möbel von Mahagoniholz sind, daß zwei Küchen vorhan¬
den sind, daß vier Aufwärter für alle Bedürfnisse sorgen,
alles mit Wachskerzen beleuchtet ist, und was der ange¬
nehmen Eitelkeiten noch mehr sind . . . Wir sind erst
um y?l Uhr nach Coblenz gekommen, weil während un¬
serer Fahrt das Wässer jede Stunde noch um einen hal¬
ben Fuß gewachsen und eine wahre Überschwemmung
eingetrctcn ist. Der Strom ist seit gestern um 12 Fuß
gestiegen . . . ' Frau v. Cotta wird Euch von der ganzen
Fahrt eine angenehme Erzählung machen. Ihr und der
cölnischen Schiffer Gebet hat gewiß den Sturm und diese
ungeheure Flut herbeigezogen, die uns hindern , weiter-
znfabren ."
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* Die Beamtenyastpslicht im Reiche. Die Vorlage
über die Haftung für die von Rerchsbeamien nsw. ver¬
ursachten Schäden, analog dem vom Landtag ange-
»ourmenen Gesetz, soll dem Reichstag noch •'~’et -)=
»achten zugehen. Dagegen erscheint cs zweifelhaft, ob
die Vorberatung zur Reform der St r a | prozetzv ro-
nung  bis Weihnachten bereits alle Instanzen durch¬
laufen hat , um zu diesem Zeitpunkt dem Reichstag vor-
gelegt werden zu können.

* Zur Affäre Eulenburg . Die Verhandlungen in
Sachen Eulenburg , die am 29. Juni beginnen , werden
sich dem Vernehmen nach über vier Tage erstrecken, so
daß man hofft, daß das Urteil am 2. Juli gesprochen sein
biirfte Von den 20 geladenen Zeugen wird vielleicht
auf die Vernehmung des einen oder des anderen ver¬
zichtet werden können, dagegen beabsichtigt die Vertei¬
digung des Beklagten , noch einigeZeugen für den Fürsten
betzubringen , wie überhaupt eine Stellungnahme der
Verteidigung zu der Anklage erst in den nächsten Tagen
zu erwarten ist. (Siehe Letzte Nachrichten.)

* Herr Barth und die rote Nelke. In der sozial¬
liberalen Wählerversammlung , die am Montagabend noch
in Moabit stattfand, soll nach der „Tägl . Rundschau
Dr . Barth mit einer roten Nelke im Knopfloch, dem
üblichen Abzeichen der Sozialdemokraten , vor seinem
Publikum kokettiert haben.

* Das sozialdemokratische Pressebureau , das einem
Beschluß des letzten sozialdemokratischenParteitages seine
Entstehung verdankt , und um das seinerzeit innerhalb
der Partei ein heftiger Streit entbrannte , faß am
15. Juni in Berlin  eröffnet werden . Mit der Leitung
des Bureaus wurde durch Beschluß des Beirats und des
Partetvorstandes der Genosse Emil Eichhorn beiraut.
Gemäß dem Beschluß des Essener Parteitags wird auch
die Parteikorrespondenz von dem neuen Institut heraus¬
gegeben. Dadurch, daß man daS Pressebureau dem
Parteivorstand untergeordnet hat, ist beabsichtigt und er¬
zielt worden , daß von ihm keine revisionistischen
Ketzereien verübt werden.

* Mit 128 475 Unterschriften bedeckt ist dem Reichstag
eine Masseneingabe zur Herbeiführung völliger
Sonntagsruhe  übersandt worden , die hauptsächlich
der Handlungsgehilfen -Verband in Hamburg veran¬
staltete.

NavlKrrrstttKNiskilrs.
Die Absichten der sozialdemokratische« Landtags¬

traktion . Wie die sozialdemokratische Fraktion im preußi¬
schen Landtag vorzugehen gedenkt, erfährt man aus einer
Mitteilung des Organs der Gemeinde- und Staats¬
arbeiter Deutschlands , in dem in einem Artikel einer der
Lanbtagskandidaten für Berlin die Aufgabe der neuen
Fraktion skizziert. Es soll sich in der Hauptsache darum
handeln , die Stellung des preußischen Staates als
Arbeitgeber  zu beleuchten.

Korr imd Flotte.
* Die neuen Offizier -Reitschulen. Bekanntlich

sollten mit der Errichtung der Offizier -Reitschule tn
Paderborn  noch drei derartige Institute in Posen,
Sprottau  und S o l t a u in Hannover eingerichtet
werden. Man hatte diese Wahl mit Rücksicht ans die
Nähe der Truppenübungsplätze Senne , Posen, Neu-
Hammer und Munster getroffen. Der Reichstag be¬
willigte seinerzeit nur Paderborn und lehnte die anderen
drei Reitschulen ab. Man begründete dies damit , daß
vorerst Erfahrungen gesammelt werden sollten, von denen
es abhängig gemacht werden würde , ob die neuen Reit¬
schulen ihren Zweck erfüllen könnten. Wie uns nun
von unterrichteter Seite Mitgeteilt wird , haben sich die
eingeforderten Berichte durchaus günstig über die Er¬
fahrungen ausgesprochen, die man mit der Reitschule tn
Paderborn gemacht hat. Das Institut ist seiner Auf¬
gabe vollauf gerecht geworden. Aus diesem Grunde ist
frie Militärverwaltung in jüngster Zeit wieder mit den
Vertretungen der obengenannten drei Städte wegen Er¬
richtung von Reitschulen in Verbindung getreten , und
es ist zu erwarten , daß voraussichtlich schon für den
nächsten Etat die Bewilligung der erforderlichen Geld¬
mittel beantragt werden wird.

Orden für englische Offiziere . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht die Verleihung von Orden an eine Reihe
englischer Offiziere , darunter des Roten Adleroröensl Klasse an die Generalleutnants Sir Artur Paget, Sir
Fan Hamilton , kommandierenden General des Southern
Command, und an den Generalmajor Chief Equerry
Sir Stanley Clarke.

Fabrikanten zur Zeit des russisch-japanischen Kriege»
abgeschloffener Vertrag auf Lieferung von 10 0 0 00
kugelsicheren Panzern  zum Preise von 8 000 000
Frank für ungültig  erklärt werde, abgewiesen.

Spnmrrn.
„Correspondenzia " versichert, daß das spanische

Königspaar dem österreichischen Kaiser anfangs Septem¬
ber einen Besuch abstatten wird . Der Aufenthalt des
spanischen Künigspaares wird vier Tage dauern . Nach
Deutschland wird sich das spanische Königspaar bei dieser
Gelegenheit nicht begeben, da der deutsche Kaiser dem
König immer noch einen Besuch schuldig ist. Auf der
Hin - und Rückreise wird sich das Königspaar in Paris
aufhalten und voraussichtlich die Königin non Holland
im Haag oder in Amsterdam besuchen und dann vier
Wochen inkognito auf der Insel Wight zubringen.

S-chmrden.
Präsident Fallitzres wird am 24. Juli in Stockholm

eintreffen und am 26. nach Rußland Weiterreisen.

Rußland.
Besuch des Zaren bei König Eduard,

Aus Petersburg wird uns geschrieben: In unter¬
richteten Hofkreisen wird mit Bestimmtheit behauptet,
daß der Gegenbesuch des Zaren beim König Eduard in
der ersten Hälfte des Monats September  statifinden
wird . Die Vorbereitungen dazu werden jetzt schon ge¬
macht. Die Abmachungen zu dam Gegenbesuch sind be¬
reits vor der Revaler Begegnung getroffen worden.
Die Zarin wird in nächster Zeit nicht in Darmstaöi ein¬
treffen, dagegen ist ein Besuch der Zarenfamilie beim
Grotzherzog von Hessen in Darmstadt nach der England¬
reise in Aussicht genommen worden.

Frauiueerchl.
„Petit Parisien " veröffentlich einen Leitartikel über

die französisch - deutschen  Beziehungen , worin es
heißt, baß ans beiden Seiten , sowohl in Berlin wie in
Paris , anerkannt werde, daß die Beziehungen zwischen
beiden Ländern freundliche und korrekte sind. In dem
genannten Artikel wird auch darauf hingewiesen, daß
die Presse  in bezug auf die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich dieselbe Verantwortlichkeit
trägt , wie die Diplomatie.

, Das Zivilgericht in Brest hat die Forderung der
, -Eschen Kegirrung . daß ein mit zwei französischen

35, deutscher GaswirLelag.
S. u. H . Görlitz . 18. Juni.

Die Beratungen des zweiten und letzten Verhand¬
lungstages wurden wieder vom Präsidenten Ringel-
Berlin geleitet . Zunächst gelangte die Antwort aus das
Huldigungstelegramm an den Kaiser zur Verlesung,
wonach Se . Majestät für den Huldigungsgrutz bestens
danken läßt . Daraus beschäftigte man sich mit der
Frage der Gründung eines Altersheimes . In der
Debatte wurde darauf hingewiesen, daß die Lage im
Gastwirtegewerbe durch die vielen neuen Steuern und
Lasten immer schlechter werde. Der geschästsführende
Ausschuß wurde schließlich beauftragt , im nächstenJahre
eine Vorlage zwecksGründung eines Altersheims einzu¬
bringen . Über das Fach- und Fortbildungsschulwesen
im Deutschen Gaslwirteverbande berichtete Degelow-
Münsterdorf . Er dankte den Leitern und Lehrern der
Fach- und Fortbildungsschulen für ihre fleißige Mit¬
arbeit und bat , dem Fachschulwesen mehr Interesse zu¬
zuwenden als bisher . In der Aussprache wurde be¬
tont , daß es sehr schwierig sei, Kellnerlehrlinge zu be¬
kommen. Aus den Einwand , daß schon im Standes»
interesse eine längere Lehrzeit zu fordern sei, wurde er¬
widert , daß eine längere Ausbildung wohl wünschens¬
wert sei. daß man aber den praktischen Verhältnissen
gegenüber machtlos sei. Schließlich wurde der Ausschuß
ermächtigt , in Ausnahmefällen auch schon nach zwei¬
jähriger Lehrzeit Verbandslehrbriese __auszustcllen.
Hagemann -Berlin berichtete über die Abänderung des
Krankenkassengesetzes. Später beschäftigte man sich mit
Konzessionsangelegenheiten . Zopf -Danzig stellt fol¬
genden Antrag : Kaufleute mit voller Schankkonzession
sollen verpflichtet sein, vorschriftsmäßige Lokalitäten
gleich dem Gast- und Schankwirt nachzuwersen, auch
gesondertes Personal für den Betrieb der Schank¬
wirtschaft zu halten . Die Anträge werden angenommen.
Das Material wird dem Ausschuß überwiesen. Stru-
bing-Stralsund fordert dann , daß der Verband erneut
beim Ministerium vorstellig werde zwecks Regelung des
Animierkneipenwesens . Vom Ausschuß wird darauf
hingewiesen, daß am 30. d. M . eine vom Deutschen
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke be¬
rufene Konferenz in Berlin zur Besprechung dieser
Frage stattfinden wird . In der Konferenz werden
Kommerzienrat Münsterberg -Danzig und Fräulein
Leonhard -Stettin sprechen und im Aufträge des Gast-
Wirteverbandes der Präsident Ringel . Schulz-Brom»
berg : Die Mißstände liegen darin , daß die Poftzewer-
ordnungen nicht ausgeführt werden. Die unteren
Polizeiorgane tuen eben nicht ihre Schuldigkeit . Wenn
der Schutzmann oder der Wächter ein Glas Bier che-
kommt dann kümmere er sich um nichts. Zweiter
Präsident Kuhn-Berlin : Ich weise das zurück Das
kommt nicht vor . (Große Heiterkeit ) Der Antrag
wird nach den Erklärungen für erledigt erklärt . Im
weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde ein von
Drews -Braunschweig begründeterAntrag angenommen,
bei den gesetzgebenden Körperschaften dahin zu wirken,
daß jegliche gewerbsmäßige Stellenvermittlung ver--
boten werde. Ulitz-Niederschönhausen begründete einen
Antrag , dahin zu streben, daß die kommunale Biersteuer
nur von den Steuerpflichtigen erhoben werden darf.
Der geschästsführende Ausschuß wurde beauftragt , un
Sinne des Antrags zu wirken. Es kamen dann noch
einige Dringlichkeitsanträge zur Behandlung . Ern An¬
trag Harburg besagt, daß der Entwurf des neuen Wern»
aesetzes dem deutschen Gastwirtestand nicht genügend
Rechnung trage . In der Aussprache wurde empfohlen,
die hochtönenden Bezeichnungen der Werne endnch ern-
mal von der Weinkarte verschwinden zu lassen. Der
aschäftsführende Ausschuß solle über das Gesetz und
sein Zustandekommen wachen. Präsident Ringel-
Berlin : Es scheint mir eine neue Brausteuervor-
läge  in der Luft zu schweben. Die Sacke ist so
wichtig, daß man sich fragen muß , was der Gastwrrte-
verband gegen die neue Steuer tun solle. Die
Brauereien , Malzfabriken und Hopfenhändler haben
sich zur Bekämpfung der neuen Vorlage bereits zusam-
rnengetan . Es fragt sich, ob sich der Gastwrrteverband
dieser Vereinigung anschließen soll. Meier -Hamburg:
Ich glaube kaum, daß die Regierung schon nach zwei
Jahren wieder mit der Forderung einer neuen Brau¬
steuer kommen wird . Sollte es dennoch fern, so muß
der Verband entschlossen dagegen Stellung nehmen.
Die Gastwirte sind eine politische Macht rm Lance . Sre
müssen wegen dieser Sache sofort mrt den Abgeordneten
der einzelnen Parteien Fühlung nehmen. Groth-
Berlrn : Sie können sich darauf verlas,en . daß dre neue
Brausteuer kommt. Frscher-Berlrn : Professor Adoft
Waaner hat offen ausgesprochen, daß nur 33ier, ^ aoar
und Branntwein höhere Steuern ertragen können.
Verlassen Sie sich darauf , daß er sehr gut informiert ist.

Samstag, 20 . Juni 1808 . Dette ».
Herzberg -Berlin : Das Gastwirtegewerbe ist diö
Zitrone , aus der noch einige Tropfen herausgepreßt
werden sollen. Ick, hoffe, daß durch die drohende Gefahr
das Solidaritätsgefühl der Gastwirte gestarrt wird.
Die Gastwirte sollten sich an den großen „Ringen " ein
Beispiel nehmen. Wenn die neue Steuer angenom¬
men wird , dann bleibt nichts übrig , als sie auf das
Publikum abzuwälzen . Schulz-Bromberg bittet um
Gottes willen nicht noch einmal mit den Brauereien zu¬
sammenzugehen . Hiersemann -Breslan : Wir müssen
das Publikum ausklären , daß wir Wirte eine neue
Steuer nicht ertragen , sondern auf das Publikum ab-
wälzen müssen. Der geschästsführende Ausschuß wird
schließlich beauftragt , falls das Gespenst einer neuen
Brauersteuer greifbare Gestalt gewinnt , sofort eine
große Protestversammlung nach Berlin einzuberufen.
Aus keinen Fall solle aber mit den Brauereien zusam¬
mengegangen werden . Danftt ist die Tagesordnung er¬
schöpft. Nach den üblichen Schlußreden wurde der 35.
deutsche Gastwirtetag vom Präsidenten Ringel -Berlin
geschlossen. Am Nachmittag fand ein Neißefest auf de»
Neißeinsel statt . Für den Freitag ist ein Ausflug nach
Zittau und Oybin vorgesehen.

Aus Ktadt Mld Fand.
Wiesbadener Nachrichters.

Wresbaöen , 20. Juntt

Abschaffung des Trinkgelds in den öffentlichen Bade¬
anstalten.

Eine der Desteingerichtcten, Destverwaltcten und best-
rentierenden öffentlichen Badeanstalten ist die Stutt¬
garter Anstalt (Stuttgarter Schwimmbad mit sämtlichen
anderen Bäderformen ). Bei dem Bestreben, zu einer
möglichst hohen Vervollkommnung zu gelangen , stellte sich
als hartnäckiges Hindernis die Trinkgeldfrage in den
Weg. In seinem Buch „Das Bad der Neuzeit" hat sich
d°r um die Stuttgarter Badeanstalt hochverdiente Ge¬
heimrat Br . Leo Vetter  hierüber folgendermaßen aus¬
gesprochen: „Tie direkte Annahme von Trinkgeldern
bleibt den Bediensteten ein für allemal bei Strafe der
Entlassung verboten Die Verwaltung will damit zum
Ausdruck bringen , daß das Matz der Bedienung wie das
Bad selbst von dem dafür geleisteten Preis und nicht
vom Trinkgeld abhängt , freundliches Entgegenkommen
und Höflichkeit aber von jedem Badegast, gleichviel, ob
er reich oder arm ist, viel oder wenig bezahlt hat, bean¬
sprucht werden kann. Eine solche Einrichtung wird
Vertrauen erwecken, das Bewußtsein der Gleichberech¬
tigung , das behagliche Gefühl des Unbelästigtseins er¬
zeugen, wodurch es dem Gast erst recht wohl im Hause
wird. Es gibt große, schöne Badeanstalten , in denen die
Disziplin der Untergebenen einzig und allein am Trink¬
geld scheitert und wo der Gast, der diesen Bestechungs-
mcäus verschmäht, infolge Vernachlässigung .— mögen
alle sonstigen Einrichtungen noch so vortrefflich sein
nicht zu seinem vollen Recht kommen kann.

Dies aber mutz eine unserer ersten Sorgen sein,
daß auch der Geringste und Ärmste keine Ursache finde,
sich in einer Anstalt , die eine Stätte der Erholung und
»Erquickung für ihn sein soll, anderen gegenüber auf die
Seite geschoben und gedrückt zu fühlen , datz die unvor¬
hergesehene Trinkgeldersteuer ihn nicht am öfteren
Wiederkommen verhindere und ihm das billige Bad ver¬
bittere . Auf der Gleichstellung aller Badegäste inner¬
halb der Anstalt beruht vor allem der Charakter ihrer
echten, wahren Volkstümlichkeit ."

Diese Volkstümlichkeit ist bei der Stuttgarter An¬
stalt eine einzigartige . Dort verkehrt das königliche
.Haus, der Hof, der Adel, der Bürger , der Arbeiter . Trotz
dieser Standesunterschiede unbedingte Gleichheit der
Behandlungsart ! Und deswegen eine ungeheure An¬
ziehungskraft und glänzende Rentabilität . Da erscheint
tatsächlich das Trinkgelöerunwescn als eine Kardinal¬
gefahr , und man kann es den Stuttgartern nachfühlen,
datz die Frage ihnen dauernde Sorge macht, denn trotz-
aller Verbote fährt das liebe, unvernünftige Publikum
fort , die Bediensteten durch heimlich gegebenes Trink¬
geld zu bestechen und sich besonders in den Dampfbädern
und Kaltwafserknrabteiluugen bevorzugte Behandlung
auf Kosten der anderen Gäste, welche die Vorschrift respek¬
tieren , zu erkaufen. „Wir haben" — so schreibt Br.
Vetter in der „Srädtezeitung " — „nun beschlossen, da¬
gegen Front zu machen, indem wir einen kleinen Auf¬
schlag auf die Bäderpreise — je nach der Väöerart 5 bis
30 Pf . — eintreten lassen, und auf jeder Badekarte aus¬
drücklich bemerken, daß in diesem Aufschlag das Ve-
öienuugsgelö enthalten ist. Durch entsprechenden Ver¬
merk bitten wir ferner noch unsere Gäste, das weitere
Geben von Trinkgeld zu unterlassen . Durch dieses Vor-
gehen sind wir in die Lage nersetzi, das Gesamtpersonal
finanziell wesentlich besser zu stellen und die bisher un¬
gleichmäßige Verteilung der Trinkgelder unter demsel¬
ben zu beseitigen." In Breslau hat man in anderer
Form (Trinkgelderbüchsen, die unter das Personal am
Jahresende verteilt werden) denselben Kampf geführt
und Erfolg gehabt. A

_ Personal-Nachrichten. Regierungsrat v. Lucke hier
wurde der Königliche Kronenorden 8. Klasse und Landrat
Duderstaüt  zu Diez die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden 4. Klaffe verliehen . — Die Erlanbncs zur An¬
legung des ihnen verliehenen Fürstlich Schwarzburgischen
Ehrenkreuzes dritter Klasse wurde dem Bureauvorsteher
Sommerfeld  und dem Konzertmeister Nowak,  beide

— Sommersanfang . Von dem Zeitpunkte , an dem
die Sonne in ihrer scheinbaren Jahresbahn in das
Kalenderzetchen des „Krebses" eintritt , bis zu dem Zeit¬
punkte, an dem sie in das Zeichen der „Wage" gelangt,
d. h. im gegenwärtigen Jahre vom 21. Juni bis zum
28. September , hat die Nordhalbkugel der Erde
Sommer , die Sttdhalbkugel Winter . Die Sonne durch¬
lauft während dieser drei Monate die Sternbilder
„Zwillinge ", „Krebs " und „Löwe". Am 21. Juni um
9 Uhr abends erreicht die Sonne ihre größte nördliche
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Abweichung vom Äquator , die Deklination von 23" 27' ,
daher ihren höchsten Mittagsstand (für Mitteldeutschland
60% Grade ); sie wendet sich dann wieder südwärts . Der
21. Juni ist daher für die nördliche Halbkugel der längste
Tag und für die südliche Halbkugel der kürzeste Tag)
die tatsächliche Dauer dieses längsten Tages beträgt in
Süddeutschland 16, in Norddeutschland 17 Stunden . Weil
nun an dem Tage der Sonnenwende die Sonne eine
Weile in ihrem scheinbaren Laufe still zu stehen scheint,
nennt man diese Zeit „Solstitium " (Sommersolstitium ).
Bald danach, nämlich am 2. Juli , erreicht die Erde in
ihrer elliptischen Bahn die größte Entfernung von der
Sonne , deren scheinbarer Durchmesser am 21. Juni mit
81' 68."8 sich schon seinem kleinsten Werte am 2. Juli mit
Sl' 67."6 nähert , während er in der Sonnennähe am
2. Januar 82' 81."9 betrug . Um die Zeit des längsten
Tages sinkt die Sonne für alle Orte nördlich des
Parallels von 28° 82' zu Mitternacht weniger als 18°
unter den Horizont , sie erhellt infolgedessen noch die
obersten sichtbaren Schichten der Atmosphäre und er¬
zeugt dadurch im mitternächtigen Norden einen flachen
lichten Kreisbogen , der um so höher erscheint, je weiter
man nach Norden gelangt , bis schließlich unter dem
nördlichen Polarkreise die Mitternachtsonne selbst zum
Vorschein kommt. Die mitternächtliche Dämmerung,
die Zeit der hellen Nächte, beginnt nm so eher und
schließt um so später, je nördlicher man sich befindet. —
Mit dem höchsten Sonnenstände und der stärksten
Wärmeeinstrahlung wird indessen noch nicht die größte
Wärme des Erdbodens und der Atmosphäre erreicht,
daS geschieht vielmehr erst im Juli , ebensowenig wie zur
Zeit des tiefsten Sonnenstandes und der geringsten Inso¬
lation am 22. Dezember die größte Kälte herrscht, son¬
dern erst im Januar ) die meteorologischen Jahreszeiten
sind darum gegen die astronomischen zurück.

— Wiesbadener Ausstellung . Das westliche Ge¬
biet unseres deutschen Vaterlandes wird im Jahre 1909
unter dem Zeichen der Wiesbadener Ausstellung stehen.
In der ehemaligen nassauischen Residenz, die alljährlich
von der kaiserlichen Familie zur Erholung ausgesucht
wird , der jüngsten Großstadt Deutschlands , findet inr
nächsten Jahre eine größere Ausstellung statt, umfassend
die Gebiete : Handwerk , Gewerbe , Garten¬
bau und Kunst.  Die Vorbereitungen hierzu sind in
vollstem Gange . Pläne und Zeichnungen zu den Hoch¬
bauten haben Vorgelegen und haben die Genehmigung
gesunden — es sind bis jetzt 15 000 Quadratmeter be¬
baute und 45 000 Quadratmeter unbebaute Grundfläche
vorgesehen. Das Ausstellungsgelände wird mit seiner
großen Haupthalle , den zahlreichen Pavillons und
Kiosken einen prächtigen Anblick gewähren . Zahlreiche
Anmeldungen liegen aus den interessierten Kreisen
schon vor ) weitere Anmeldungen sind noch zu erwarten,
da anzunehmen ist, daß alle leistungsfähigeren Firmen
mit Freude die Gelegenheit ergreifen werden , an dem
friedlichen industriellen Wettstreit hier teilzunehmen.
Die zentrale Lage Wiesbadens , der Ruf als Luxus - und
Heilbad, die landschaftlichen Reize der Stadt und Um¬
gegend üben schon jetzt einen günstigen Einfluß aus auf
den Besuch der Stadt , zählte Wiesbaden doch im ver¬
gangenen Jahre allein annähernd 200 000 Kurgäste zu
längerem Aufenthalt aus aller Herren Länder , um wie
viel stärker wird der Besuch unserer Stadt werden, wenn
die Ausstellung eröffnet sein wird . Der finanzielle Er¬
folg der Ausstellung dürfte schon im voraus gesichert
fein ) ein Umstand, der auch von den Ausstellern wird in
Betracht gezogen werden müssen, da er Voraussetzung
ist für ein kulantes Entgegenkommen gegenüber den
Ausstellern betreffs der Platzmiete und einer splendiden
Ausstattung und Dekoration der Ausstellungsräume.
Ein Garantiefonds von nahezu einer halben Million
Mark wurde von Einwohnern und Korporationen der
Stadt Wiesbaden binnen wenigen Wochen gezeichnet, wie
überhaupt die Ausstcllungsiüee in allen Kreisen der
Würgerschaft, bei den städtischen und staatlichen Behörden
jder größten Sympathie begegnet. Don dem Eiscnbahn-
jfiskus, der Stadt Wiesbaden und verschiedenen Privat¬
besitzern wurde gegenüber dem kürzlich eröffneten
Hauptbahnhof , am Eingang der Stadt , ein genügend
großes Gelände gepachtet. Träger der Ausstellung ist, in
Verbindung mit namhaften Künstlern , Industriellen und
Behörden , die Handwerkskammer Wiesbaden . Nähere
Auskunft erhalten Interessenten durch die Geschäftsstelle
der Ausstellung , Nikolasftratze 21.

— Taunns -Antomobilbahn . In den Räumen des
„Frankfurter Automobilklubs '' tagte gestern eine Ver¬
sammlung des „Verbands Deutscher Motor¬
fahrzeug - Industrielle  r ", an der 40 Mitglieder
teilnahmen , unter ihnen die Vertreter sämtlicher deut¬
scher Automobilfabriken . Der Hauptpunkt der Be¬
ratungen betraf die Taunus -Rennbahn . Nach längerer
Debatte wurde beschlossen,  eine Sonderkommission
von 9 Mitgliedern zur Behandlung dieser Angelegenheit
einzusetzen. Die Kommission wurde beauftragt , dahin
zu wirken , daß die g e p l a n t e Rennbahn nach
d em T a u n u L ko m m t, tlnd daß weitere Mittel
von der A u. t o m o b i l i n ö u st r i e dazu zur
Verfügung gestellt werden.  Es werden von
der Industrie jetzt verlangt , die Übernahme von 750 000
Mark Aktien und von 185 000 M . Garantie . Hiervon
sind bis jetzt gezeichnet 330 000 M. Aktien und 35 000 M.
Garantie . Der „Kaiserliche Automobilklub '' hat 250 000
Mark gezeichnet.

— 11. Deutsches Turnfest . In dem Festort Frank¬
furt a. M. ist die Meldung eingetroffen , daß 470 Mit¬
glieder des N o r d a m e r i ka n i sch e n Turner-
b u n d e s am Deutschen Turnfest teilnehmen werden.
90 Mitglieder aus den amerikanischen Bunöesvcreinen
werden unter Leitung des Turnlehrers Brosius , der
auch 1881 der Führer der Amerikaner war , Hantelübun¬
gen nach Musik vorführen . Zwei Bezirke des Bundes
haben Sondcrvorführnngen am Barren gemeldet, ein
Bezirk wird am Abend auf der Bühne der Festhalle sich
im Schwingen mit elektrisch leuchtenden Keulen zeigen
und zwei weitere Bezirke wollen besondere Spiele rwr-
sühren . Auch die amerikanische Teilnahme an den Wett¬
kämpfen ist sehr groß , denn cs wollen 78 amerikanische
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Turner beim Sechskampf, 69 beim Fünfkampf , 14 beim
Ringen , 5 Leim Wettfechten und 3 beim Wettschwimmen
antreten.

— Der große ungarische ZirknS Henry wird am
kommenden Dienstag , den 23. Juni , hier eintreffen , um
am selben Tage , abends 8 Uhr , eine Reihe von Vor¬
stellungen zu eröffnen . Es ist von Interesse , zu erfahren,
wie ein derartiges umfangreiches Institut dirigiert wird.
Altere Leute können sich vielleicht entsinnen , wie in
früheren Jahren , wenn ein derartiges großes Unterneh¬
men in einer Stadt spielen wollte, wochenlang vorher
mit dem Aufbau des großen Holzzirkus begonnen
wurde, und wie umständlich und zeitraubend und schwer¬
fällig die Errichtung eines solchen Zirkusgebäudes war,
welche Unmasse Bretter , Balken und Nägel benötigt
wurden , nm einen Raum , der ca. 8000 Personen faßte,
herzurichten . Heute kommt der Zirkus morgens an,
wird aufgcbaut und abends wird gespielt. Sogleich nach
Ankunft des Extrazuges eilt der Zcltmcister mit den
Zeltleuten nach dem Platz, um die Ausmessungen vorzu¬
nehmen, während dieser Zeit sind die übrigen Leute da¬
mit beschäftigt, den Zug zu entladen , sofort werden durch
bereitstehenbe Pferde Wagen für Wagen, 40 an der Zahl,
mit dem nötigen Zeltzeug und Stangen nach dem Zirkus¬
platz gefahren , hier werden die beiden großen Masten
hochgerichtet, das Zelttuch wird zusammengeschnürt und
wie ein Luftballon hochgczogcn) alsdann werden die
Seitenstangen eingesetzt, und cs wird mit der inneren
Sitzeinrichtung begonnen . Andere beschäftigen sich mit
der Aufstellung der Stallzelte , Garderoben usw., so daß,
wenn alles fertig , der Platz in ein kleines Dorf umge¬
wandelt ist. Zweifellos wird cs viele Schaulustige geben,
um sich die eifrige Tätigkeit des Personals dieses großen
Zirkus zu betrachten.

— Die Erdbccrernte hat begonnen . Durch die warme
Witterung der letzten Woche hat die Erdbeerenernte
etwas plötzlich eingesetzt, so daß schon in den ersten Erntc-
tagen ganz bedeutende Mengen auf dem Markt zum
Verkauf gelangten . Auch aus Frankreich und der Pfalz
treffen größere Sendungen ein, wodurch in diesem
Jahre gleich mit einem billigen Preis , im Gegensatz zu
den früheren Jahren , der Anfang gemacht werden
mußte. Wenn auch der Ertrag nicht den bei der Blüte¬
zeit erhofften Erwartungen entspricht, wird die Ernte
durch vermehrten Ausbau dennoch reichlich, aber bei der
heißen Witterung nur von kurzer Dauer sein. In die¬
ser Woche werden sich die Anfuhren noch steigern und in
etwa 8 Tagen ihren Höhepunkt erreicht haben. Gei den
ungünstigen Aussichten für Kern- und Steinobstsorten
dürfte es sich empfehlen, den Winterbcdarf in Erdbeeren
zu konservieren.

— Großes Unglück verhütet wurde am Mittwoch¬
abend zwischen 8 und 9 Uhr durch die Geistesgegenwart
eines Wagenführers der elektrischen Straßenbahn . Der
erst kurze Zeit amtierende Schaffner eines den Michcls-
berg herabkommenücn Zuges hatte die Zeichen zur
Überfahrt über die Kreuzung Langgasse-Kirchgasse ge¬
geben und dabei übersehen, Laß gerade ein besetzter,
zweispänniger Landauer im Begriff war , aus der Kirch-
gasse in die Langgasse übcrzusetzcn. Die Gefahr , daß das
Chaisenfuhrwerk angerannt und zertrümmert würde , lag
also sehr nahe. Der Wagenführer der Straßenbahn aber
bemerkte noch rechtzeitig das nahende Unheil und stoppte
mit aller Macht, so daß es gelang , den Zug kaum mehr
als handbreit vor dem Landauer zum Stehen zu brin¬
gen, so daß dieser und seine Insassen unversehrt öavon-
kamen. Anderenfalls würde es ihnen wohl recht schlimm
ergangen sein. Die zahlreichen neuen Zugbeamten der
Straßenbahn sollten sich ganz besonderer Vorsicht be¬
fleißigen.

— Ausgestellt sind in dem Schaufenster des photogra¬
phischen Ateliers des Hof-Photographen C. H. Schiffer,
Taunusstraße 24, zwei wohlgelungene Aufnahmen aus den
Kaisertaqcn , die eine von der Enthüllung des Oranier -Dcnk-
mals mit dem Kaiserpaar und unserem Oberbürgermeister
im Vordergrund , die andere von der Kaiserparade vor dem
Kurhaus . Die Bilder , die sich durch große Schärfe aus¬
zeichnen, erregen das Interesse der Passanten in hohem
Grade.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla-Theater. „Der Prinzpapa " ging am Mitt¬

woch bereits zum drittenmal in « zene, und zwar bei stark
besetztem Hause, die nächsten Wiederholungen sind beute
Samstag und morgen Sonntag . Am Montag ist die nächste
Aufführung der erfolgreichen Operette „Ein Walzertraum ",
In Vorbereitung werden genommen ) „Der frdele Bauer"
von Leo Fall , die glänzende Novität , welche im vorigen
Sommer bei den Mannheimer Festspielen zum erstenmal
zur Aufführung kam und von dort ihren Siegeszcig über
sämtliche deutschen Bühnen nahm , außerdem die bekannte
Straußsche Operette „Wiener Blut ".

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Mänuergesang - Vcr-

ein,  E . B.", wird den Teilnehmern an der für nächsten
Sonntag , den 21. Juni , festgesetzten Rheinfahrt damit eine
genußreiche Veranstaltung darbictcn . Die Vcrgnügungs-
kcmmission hat große Überraschungen in Vorbereitung , und
für sonstige Unterhaltung ist genügend gesorgt. Der Karten¬
verkauf ist deshalb auch ein sehr reger und die Zahl der
Mitfahrcnden dürfte eine weit größere als in früheren
Jahren werden.

* Die „Kino - Svo rt  g es eI ls  cha ft"  unternimmt
am Sonntag , den 21. Juni , einen Ausflug nach Rantbach,
„Taunus". _ _ _ /

Nassarnsche Nachrichten.
(§) Dotzheim, 18. Juni . Der „Rhein - und Tauuus-

klub, E . V., Wiesbaden '' hat die Gemeinde um Beitritt
als Mitglied ersucht. Der G e m e i n d e v o r sta n d
hat in seiner gestrigen Sitzung dem Ansuchen mit einem
jährlichen Beitrag von 5 M . entsprochen. — Die Liefe¬
rung der Stücksteine zum Ausbau der Johannisgartcn-
stratze wurde dem Steinbruchbesitzer Karl Wilhelm zum
Preise von 3,60 M . pro Kubikmeter übertragen . — Die
beiden Hauptlehrer beantragten , in einer Anzahl Klassen¬
zimmer während der Sommerferien Rcparatur-
(Tüncher-)Arbeiten ausführcn zu lassen. Es wird be¬
schlossen, erst festzustellen, inwieweit die Arbeiten er¬
forderlich sind und danach das weitere zu veranlassen . —
Diejenigen Grundbesitzer, gegen welche daS Euteig-
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nungsverfahren wegen Erwerbung deS Exerzier¬
platzes  schwebt, Haben in den letzten Tagen die Mit¬
teilung erhalten , daß der Enteignnngsvermerk im
Grundbuch eingetragen worden ist. Die Militärbehörde
hat zu den letzten Verhandlungen hier die Genehmigung
versagt . — In einer außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Ortskrankenkass  e am letzten Sonntag
wurden der Vorsitzende Franz Speicher und Bäckermeister !
Karl Großmann zu Delegierten für die allgemeine!
Krankcnkassen-Generalversammlung in Rndcsheim ge¬
wählt.

er . Nambach , 17 . Juni . In der am 15. Juni d . I.
unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Morasch i
abgeyaltcnen Gemcinbevertretungssitzung!
waren 10 Mitglieder anwesend . Zur Bestreitung der
Grunüerwerbungs - und Ausbaukosten der Straße Ram-
bach-Naurod ist ein Darlehen in Höhe von 50 000 M . bei
der NassaurschonLandesbank in Wiesbaden nachgesucht
und bewilligt worden . Die Gemeindevertretung beschließt
einstimmig, auf Grund der bekannt gegebenen Dar-
lehensbeüingungen die Darlehensaufnahme zu geneh¬
migen . Der Landcsausschutz hat einen Zuschuß von
20 Prozent zur Ausführung der im Kostenanschlag vomf
25. August 1907 bezeichnetcn Wegebauarbeiten , veran¬
schlagt mit 2560 M ., bewilligt . Die Körperschaft be¬
schließt, die Zuschußbowilltgung anzunehmen , und er¬
klärt sich bereit , die an die Zuschußbewilligung gestellten
Bedingungen zu erfüllen . Zwecks Ausführung des
Baues eines Viztnalweges von Rambach nach Naurod
hat der Landcsausschnß beschlossen, der Gemeinde Ram¬
bach zu den aus 66 600 M . festgestellten Baukosten einen
Zuschuß aus Mitteln des Bezirksverbandcs bis zu 50
Prozent , jedoch nicht über den Gesamtbetrag von 38 300 !
Mark hinaus und unter Bereitstellung von 10 000 M.
als erste Baurate für 1908 zu gewähren . Es wurde bc-
fchlassen, den von dem LandeSausschutz gewährten Zu¬
schuß anzunehmen und in die an die Zuschutzbewilligung
gestellten Bedingungen einzugehen. Das Gesuch des!
Taglöhners Wilhelm Mahr hier wegen Entwässerung
seines Kellers an der Burgstraße nach dem Gemeinde -1
Drunnenschacht an der Kirchgasse wurde nachträglich ge- !
nohmigt . Die Genehmigung der Kaufverträge zwischen
dem Gärtner Heinrich. Ruf und dem Tüncher Karl
Wintermeyer einerseits und dem GemciNdevorstand an¬
dererseits wegen Ankaufs von Gelände an der Straße!
Rambach-Bierstadt zur fluchtlinienplanmäßigen Frei - !
legung der genannten Straße ist erteilt worden.

— AuS Schlangcnbad , 17. Juni , schreibt man uns folgen« !
den Schmerzensschrei : Ebenso wie sich die Bäder Homburg . !
Nauheim und andere , wie wir hören , bitter über den steigen¬
den Autoverkehr  beklagen , hat auch der Badeort
Schlangenbad , den man ja gerade wegen seiner ruhigen ab¬
geschlossenen Lage gerne aufsucht, allen Grund , die leidigen!
Autos zum T . . . . zu wünschen. „Meine Ruh ist hin , —
Mein Herz ist schwer, — Ach, fäh ' ich doch kein Auto mehr !" !
So könnten wir auch hier frei nach Goethe singen. Der
man heute noch sehr schlecht an die Autorascr heran kann, so
erwarten wir mit Spannung das neue AutonicLil -Haftpflicht-
gesctz, das hoffentlich die schlimmsten Auswüchse des Auto¬mobilsports beseitigen wird.

si. Schlangcnbad , 18. Juni . Unter schöner Betei¬
ligung auch von außerhalb und besonders der hiesigen
katholischen Kirchcngemeinde fand heute nachmittag die
Einholung und Überführung der drei G locken für die i
neue cvaingelische Pfarrkirche statt. Unter dem mclo- °
dischen Geläute der katholischen Kirchenglocken bewegte
sich der Festzug zum Portale der evangelischen Pfarr¬
kirche. Die Kurkapcllc intonierte einen Choral , und nach !
dem Gesang der KirchcngemeinLe hielt der Ortsgcistliche i
Herr Pfarrer Höfer  die Festrede, in der derselbe auch
die friedliche Eintracht der beiden Konfessionen mit freu¬
diger Genugtuung hervorhob und seinen herzlichen Dank
für das Geläute wie für die zahlreiche Beteiligung aus¬
sprach. Dem Gesang der Kinder folgte der Weiheakt.
„Zur Ehre des Höchsten— dem Frieden — der Eintracht
und Liebe fei euer Geläute/ ' Und „Großer Gott , wir
loben dich", brauste der herrliche Choral in mächtigen
Tönen zum Himmel, und als er verklungen war , sprach
Herr Pfarrer Höfer den Segen . Die Glocken sind in
Sinn bei Herborn gegossen.

J. Schlangcnbad, 18. Juni . Das gestrige Nachmittags. !
konzert wurde von der Kapelle des Pionier -Bataillons Kastei
ausaeführt . Wie auch in der vorigen Kurzeit werden sieb die
Militärkonzerte von Zeit zu Zeit wiederholen . — Am Mon . t
tag, den 22. Juni , 8% Uhr abends , gibt die „Tiroler Elitc-
Tanzgesellschaft" hier ein Konzert , das bei günstigem Wetter '
auf oer Musikterrasse, bei schlechtem Wetter im Kursaal statt¬
findet.

GerichtssimL.
Wiesbadener Strafkammer.

Zuhälter.
Düstere Bilder aus den tiefsten Tiefen der Gesellschaft*

entrollten sich gestern vor dem Richterkollegium der
hiesigen Strafkammer . Zwei jener lichtscheuen Gesellen, ?
welche die Sicherheit der nächtlichen Passanten bedrohen,
indem sie sich mit dem Laster verbinden , hatten sich gestern
wegen gefährlicher Körperverletzung , versuchten Dieb¬
stahls und Zuhalterei zu verantworten . Die wegen i
aller möglichen Delikte vorbestraften Fuhrleute I . A. K.
aus Griesheim  und der Schreiner Ehr . W. aus
ll n t e r l i c d c r b a ch zogen in der Nacht vom 25. znm
26. April in Gemeinschaft mit der Prostituierten Rosina
K. von H ö ch st auf Raub aus . Die K. mußte die
Männer anlocken und die beiden erstgenannten spielten
ihre Ritter und Beschützer, wenn die Opfer nicht genug
bezahlen wollten. Der Arbeiter Paul G., der der
„Holden" auch ins Netz lief, weigerte sich, ihre Liebe gc- !
nirgend zu lohnen . Sofort sprangen K. und W. ans
ihren Verstecken hervor und bearbeiteten den Mann mit
Messer und Stöcken, so daß er recht erhebliche Blessuren
davontrng , und versuchten ihm obendrein noch das
Portemonnaie aus der Tasche zu holen. Gestern schoben !
sich die „edlen Brüder " die Schuld gegenseitig zu, und j
W. gelang es in der Tat , sich reinzuwaschen. Während 1
er mangels hinreichenden Beweises freigesprochen wurde,
verfiel K. in eine Gefängnisstrafe von drei /<
Jahren,  nach deren Verbüßung er der Lanöespolizci - >'
behöröe überwiesen wirdf auch werden ichm dic-bürger » < l
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lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren abge.
fprochen. W. wurde nach Mainz transportiert , wo die
Staatsanwaltschaft sehnsüchtig seiner wartet.

h. Frankfurt a. M., 18. JunHer Leutnant Tetzmar
ovm 23. Artillerie -Regiment in Coblenz hatte im Früh¬
jahr mit einem non ihm gesteuerten Automobil  in
GrieShetm den 15jährigen Alexander Gietz aus Grres-
heim, der auf seinem Fahrrad laß, angefahren . Der
Knabe stürzte mit dem Rad und blieb bewußtlos liegen.
Die innerlichen Verletzungen , die er durch den Fall er¬
litt haben ihn vollständig erwerbsunfähig gemacht. Das
Kriegsgericht , vor dem sich der Leutnant heute zu ver¬
antworten hatte, verurteilte den Angeklagten zu 60 0
Mark Geldstrafe.

b. Berlin , 16. Juni . Der Prozeß gegen den Grafen
Arx zu Vas egg und Frau Lewandows'ky wurde
heute noch vor Beginn der Verhandlung wegen plötz¬
licher schwerer Erkrankung  des Grafen auf Sams¬
tagvormittag 9 Uhr vertagt.  Die Gerichtsärzte er¬
klärten den Grafen für vorläufig nicht verhandlungs-
fähig.

" Das Urteil im Prozeß Riedel . Die Strafkammer
LeS Landgerichts Berlin 1 verurteilte den vr . phiL Vik¬
tor Riedel wegen Sittlichkeitsverbrechens in zwei
Fällen , sowie wegen Verleitung zum Meineid in einem
Fall zu 4 I a h r e n Z u cht h a u s und 10 Jahren Ehr¬
verlust . SSkßteit Verführung unbescholtener Mädchen
unter 16 Jahren wurde auf Freisprechung erkannt , weil
ein Strafantrag der Eltern nicht vorliegt . Hinsichtlich
der Strafzumessung wurde von dem Gericht die große
Gemeingefährlichkeit  erwogen , mit der der An¬
geklagte zu Werke ging. Der Angeklagte habe die Ge¬
sundheit und das Leben der Mädchen nicht geschont; es
mutzte daher auf eine hohe Strafe erkannt werden.

h. Frciberg . 18. Juni . Der Mordprozeß gegen die
Vürgermeisterstochter Grete Beier,  die , wie gemeldet,
ihren Bräutigam durch einen Schutz in den Mund tötete,
wird am 26. Juni vor dem hiesigen Schwurgericht statt¬
finden.

* Mutz ein Kassierer dem Boten das von diesem ern-
kassiertc Geld sogleich abnchmcn und mit ihm verrechnen?
Ein beachtenswertes Urteil bezüglich dieser Frage hat
das Kaufmannsgericht Hamburg gesprochen. Der An¬
gestellte eines Warenhauses wollte erst „morgen" die ein-
kassierten Gelder verrechnen, mittlerweile unterschlug
der Bote das Geld und der Kassierer wurde nun zum
Schadensersatz verurteilt , denn er habe fahrlässig ge¬
handelt. _

L. IC. Rhein - und Tannnsklub Wiesbaden . Kommenden
Sonntag , den 21. Juni , unternimmt der Klub seine 7. dies¬
jährige " Hauptwanderung . Abfahrt der Teilnehmer (ruh
5 Uhr 25 Min . nach Limburg und nach kurzem Aufenthalt
weiter nach Hadamar , wo die Teilnehmer 8 Uhr 1b Min.
-lntreffen . Von hier beginnt die Fußwanderung über den
Herzenbcrg und den aussichtsreichen Galgenberg nach Obcr-
zeuzheim; hier wird im „Nassauer Hof" von 9 Uhr 45 Min.
bis 10 Uhr 45 Min . gerastet . Nun durch den Wald hinauf
über die Burg mit ihren gewaltigen Basalttrümmern zum
Heiden'häuschcn. 399 Meter hoch. 11 Uhr 45 Min . langen
wir hier an , um nach ILstündigem Aufenthalt , währenddessen
wir uns an der fast unbegrenzten Rundsicht erfreuen , über
Steinlbach, 12 Uhr 30 Min ., nach ObcrticfeNbach zu wandern.
1 Uhr erreichen wir diesen Ort und halten bis 2 Uhr im
„Nassauer Hof" Einkehr . Dann geht es wieder auf Wald¬
wegen zum Besclicher Kopf, mit alter Kirchenruine , und
hinab nach Niedertiefcnbach . Hier folgen wir dem Lehrbach,
dessen unteres Tal uns eine wilde Felsschlucht zeigt. In
den Kalkfelsen finden sich die vor nicht allzu langer Zeit
erst erforschten Hohlen. Wir statten diesen vickbeschriebenen
und hochibedeutfamen, aber leider nur wenig besuchten Felsen¬
höhlen einen flüchtigen Besuch ab, darauf wandern wir weiter
zu dem nahen Steeden mit seinen großen Kaliwerken . Gegen
M>5 Uhr langen wir in Dehrn an und fahren mit dem für
die Teilnehmer gemieteten Motorboot in V2 Stunde nach
Limburg , wo in der „Alten Post " das Mittagessen einge¬
nommen wird . Rückfahrt 8 Uhr 13 Min ., Ankunft Wies¬
baden 10 Uhr 13 Min . Führer dieser 5j4stündigen Wande¬
rung sind die Herren Gustav Vietor und Fr . Laupus . Teil¬
nehmerkarten zum Preis von 5,60 M . bei den Herren L. .
Becker, Große Burgstraße 11, K. Hack, Luiscnplatz, A. Hatz¬
bach, Hellmunüstratze 43. Dieselben müssen bis Samstag-
jäbend 7 Uhr gelöst sein und berechtigen zum Essen in Lim-
>bura. einschl. % Flasche Wein und Trinkgeld , sowie zur
iBahn- und Motorfahrt . (Gastkarten für Nichtangehörige
des Klubs 50 Pf .)

Frankfurt a. M ., 19. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Der „Verband Deutscher Motorfahrzeug¬
en  d u str i e l l e r " beschloß einstimmig, entgegen den
Wünschen des „Kaiserlichen Automobil -Klubs ", an seinem
Beschlüsse festzuhalten, vor September 1909 keine
Automobil - Aus st ellung  zu veranstalten . Die
Musstellung wird in 1909 wahrscheinlich in Frankfurt
am Main stattfinöen.

Kieme Chronik.
Nach dem Examen. Nach einer Prüfung griffen die

Angehörigen eines Durchgefallenen in Budapest die
Prüfungs -Kommissare tätlich an . Polizei mußte etn-
schreiten und die Ruhe wieder Herstellen.

Opfer seiucs Berufs . Bei einem großen Brande,
^ber in Hamburg in einem Baumwallspeicher in der

Bankstratze ausbrach, verunglückte ein Feuerwehrmann
tödlich, einer wurde schwer, ein anderer leicht verletzt.

Von der Straßenbahn getötet. Ein junger Schweizer
wurde in Detmold von der Straßenbahn überfahren und
getötet.

Feuer in einer Kaserne. Bei dem vorgestrigen
Brande in der Hafenkaferne in Wilhelmshaven sind
über 290 Gewehre und zahlreiche Montierungsstücke
verbrannt.

Bergwerksnnfall . Auf Zeche „Germania " in Dort¬
mund verunglückten drei Bergleute tödlich. Zwei
stürzten in den Schacht, einer wurde durch Steinmassen
erschlagen.

Im Automobil getötet. Der schlesische Händler Fcürix
wurde vor Swinemünde bei einer Kollision seines Plan¬
wagens mit einem Automobil getütet.

Verbrannt . Wie der „Oberschlesische Anzeiger" aus
\  Rofenberg (Oberschlesten ) meldet , brannte nachts in

Kamunkau im Kreise Nosenberg die Besitzung des
Kolonisten Peter Glaöys nieder. Die beiden ältesten
Söhne Gladys im Alter von 11% und 9 Jahren , sowie
sechs Rinder , ein Pferd und sämtliches Kleinvieh sind in
den Flammen umgekommen.

Im Wcinrausch. In einer Weinprobierstuve in
Stettin schoß gestern morgen nach 3 Uhr der Kaufmann
Rudolf Straubel nach vorangegangenem Wortwechsel
dem Zivilingenieur Nagel aus einer Pistole eine Kugel
in den Leib. Der Verletzte ist wieder vernehmungsfähig.
Darauf begab sich Straubel auf die Straße und tötete sich
durch zwei Schüsse ins Herz.

Mord und Selbstmord . In der Havel wurden bei
Rathenow die Leichen des optischen Arbeiters Otto
Schulz und der unverehelichten Frida Röhricht aus
Dresden gelandet ; das vierjährige Töchterchen der Röh¬
richt ist bereits früher tot aufgefunden worden. Die
Obduktion des gewaltsam getöteten Kindes fand Mitt-
wochnachmittag statt. Es handelt sich offenbar um einen
Mord und folgenden Selbstmord.

Familicndrama . Zu Wünschendorf bei Lengcfeld
wurde der Waldarbeiter Schcffler von seinem Sohne,
mit dem er allein im Zimmer war , plötzlich durch vtcr
Revolverfchüsse schwer verwundet . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Unfall eines Automobils . Bei einer Antomobil-
fahrt , die von Sagan ausging , versagte auf der Sorauer
Chaussee die Steuerung des Wagens , bei dem Anziehen
der Bremse überschlug sich das Kraftfahrzeug , indem eS
die Insassen unter sich begrub. Der Einjährige Hermann
vom Feld -Artillerie -Regiment in Sprottäu erhielt
schwere Kopfwunden und eine Gehirnerschütterung , die
Rentiere Jüa Heinrich aus Sprottäu einen komplizierten
Armbruch, der Führer des Fahrzeuges , der Arzt vr.
Sauer aus Sprottäu und dessen Gattin wurden leichter
verletzt.

Eine Leichenschändnng wurde in der in der Kirche
zu Schönau (Niederschlesien) befindlichen Gruft verübt.
In der Gruft befinden sich 14 Särge , in denen verstorbene
Mitglieder der Familie von Zedlitz ruhen . Diese Särge
sind, wie der „Niederschl. Anz." meldet, alle dnrch-
cinandergeworfen , durchwühlt und zerschlagen worden.
Auch wurde ein vollständiges Männcrskelett aus einem
Sarge herausgenommen und an die Wand gestellt. Bon
den Leichenschänöernfehlt bisher jede Spur.

Eifcrsuchtsakt. In Posen verübte der Hilfsschaffner
Meißner aus Eifersucht gegen seine Frau einen Mord¬
versuch, indem er ihr mit der Axt am Kopfe lebensgefähr¬
liche Verletzungen zufügte ; darauf brachte er sich selbst
tödliche Verletzungen mit einem Messer bei.

Im Wahnsinn . In Balence stürzte eine Frau in
einem Wahnsinnsanfalle ihre drei Kinder einen 21 Meter
tiefen Abhang hinab . Glücklicherweisefielen die Körper
der Kinder in ein Gebüsch, wodurch sie im Fallen ge¬
hemmt wurden . Alle drei erlitten schwere Verletzungen,
befinden sich jedoch außer Lebensgefahr.

Ei» Hochstapler. Die Brüsseler Polizei verhaftete
gestern einen Hochstapler, der unter dem Namen eines
Barons de Blin einem Lütticher Großkaufmann 175 009
Frank abschwindelte. Die Verhaftung des Hochstaplers,
dessen wirklicher Name Simorin ist, erfolgte, als er
gerade eine große Gesellschaft zu einer Festlichkeit um
sich versammelte. Mit ihm wurden zwei Zwischenhändler
verhaftet , die an den MachenschaftenSimorins beteiligtwaren.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Hannover.

Hannover , 19. Juni . Der Kaiser begab sich
um 8 Uhr im Automobil vom Schloß aus nach der
Wahrenwalderheide zur Besichtigung des Königs-
u l a n e n r e g i m e n t s . Am Kolonnenweg stieg der
Kaiser zu Pferde , hier von den Generalen v. Loewen-
feld und von Beck und Polach empfangen. Das Regi¬
ment unter Oberst Freiherrn v. Lützow stand auf der
Heide in Parade . Als Zuschauer waren auf dem Platze
die Offiziere des Militärreitinstituts und die Kriegs-
fchüler anwesend. Der Kaiser ritt die Front des
Regimentes ab und nahm den Parademarsch in Zügen
und im Schritt ab. Es folgte ein Exerzieren des Regi¬
mentes mit einer Gefechtsübung, bei der das Militar-
reitinstitut den Feind markierte . Nach der Kritik und
einem Parademarsch des Regimentes in Eskadron¬
fronten im Trabe setzte sich der Kaiser an die Spitze des
Königsulanenregiments und ritt so durch die Stadt zur
Kaserne des Regiments . Die Garnison von Hannover
bildete Spalier.  Ein überaus zahlreiches Publikum
begrüßte den Kaiser mit andauernden Zurufen . Das
Wetter ist schön. Der Kaiser traf um 10% Uhr in der
Ulanenkaserne ein und ließ das Regiment in Sektionen
sowie die gesamte Garnison vorbeimarschicren. Dann
nahm der Kaiser das Frühstück mit den Offizieren des
Regiments im Kasino ein.

Der Kaiser  verließ kurz nach 1 Uhr die Ulanen-
kaferne und trat im Automobil die Fahrt durch die
Lüneburger Heide  nach Hamburg an.

Zur Probefahrt des Zeppclinschen Luftschiffs.
wb . Mainz , 19. Juni . Wie das „Mainzer Tag-

blatt " von zuständiger Seite erfährt , ist eine Landung
des Zeppelinschcn Luftschiffes in Mainz nur für den
Fall beabsichtigt, daß das Luftschiff infolge von Be¬
schädigungen  usw . dazu gezwungen sein sollte.

Die Enlenburg -Afsare.
bä . Berlin , 19. Juni . In der am 29. Juni statt¬

findenden Verhandlung gegen den Fürsten Eulen¬
burg  ist der Verhandlungsbeginn auf 11 Uhr festgesetzt.
Dieser ungewöhnlich späte  Zeitpunkt ist mit Rücksicht
auf die Krankheit des Fürsten gewählt worden . Es soll
auch täglich nur drei  Stunden verhandelt werden, so
daß die Hauptverhanülnng sich mindestens ei n c W o che
hinziehen wird , trotzdem von der Staatsanwaltschaft nur
etwa 20 Zeugen geladen worden sind, was in Anbetracht
der vielen Zeugenvernehmungen in der Voruntersuchung

sehr gering erscheint. Die Anklage wird wahrscheinlich"
Oberstaatsanwalt Jfenbiehl  selbst vertreten , dem,-
wie üblich, ein Staatsanwalt assistieren dürfte . Die
Öffentlichkeit  wird Wahrscheinlich sofort nach Ein¬
tritt in die Verhandlung ausgeschlossen  werden.

Zur mazedonischen Frage.
llck. London, 19. Juni . ,/Lveüing Standard " berichtet

über den englisch-russischen Vorschlag bezüglich Maze¬
doniens , daß dieser non Frankreich  bereits gebilligt
worden ist, desgleichen von Italien  und Ö st e r r e i ch.
Es wird kein Generalgouvernenr ernannt werden, son¬
dern ein Generalinspektor , und die Beamten der Zivil-
verwaltung werden den Beratungen des Finanzaus¬
schusses beiwohnen. Dieser Finanzausschuß wird die für
die Zivilverwaltung notwendigen Summen von dem
Generaleinkommen erheben. Der Überschuß wird den
Lokalverivaltungen zugute kommen. Vielleicht wird die
Pforte aufgefordert werden, die Zahl ihrer
Truppen  in drei Wilajets Herabzusetzen. Die Gen¬
darmerie wird bedeutend verstärkt. Die Oberhoheit
des Sultans  soll gewahrt werben, indem die euro¬
päischen Offiziere gezwungen werden , in ottomanischen
Dienst zu treten . Dagegen werben es die Mächte sein,
die die betreffenden Offiziere bezeichnen. Man hofft, die-,
scn Vorschlag der Pforte bald zu unterbreiten.

Die Lage in Persien.
wb . London, 19. Juni . Ein hiesiges Blatt meldet

aus Teheran,  der Schah habe auf das Memoran¬
dum des Parlaments noch nicht geantwortet . Sein
Hoflager erhalte Verstärkungen von den Stämmen . Der
Schah sei nicht geneigt zu einem friedlichen Ausgleich,
sondern augenscheinlich entschlossen, den Absolutismus
wiederherzustellen. Die Kaufleute von Teheran er¬
klärten sich für Fortsetzung der Einstellung dcrGeschäfte.

Zur Kandidatur Tafts.
wb . Washington , 19. Juni . Als Präsident Roofe-

delt  die telegraphische Meldung von der Nomina¬
tion Tafts  zum Präsidentschaftskandidaten erhielt,
sagte er : Man mutz das Land in der Tat hierzu be¬
glückwünschen. Ich kenne Taft seit vielen Jahren sehr
genau und hege ganz besondere Wertschätzung für ihn,
weil wir während der ganzen Zeit , wo wir zusammen¬
arbeiteten , für dieselben Ziele und Ideale tätig ge-
wesen sind. Ich glaube nicht, daß im ganzen Lande
ein Mann gefunden werden kann, der so wohl ausge¬
rüstet wäre zu dem Amte des Präsidenten . Er ist nicht
allein vollständig frei von Furcht, frei von Sonder¬
interessen und ein Mann aufrechter Gesinnung , er besitzt
auch eine genaue Kenntnis dessen, was der Nation nach
innen und außen nottut . Er hat die weitestgehenden
Sympathien bei allen Mitbürgern.

wb . Washington , 19. Juni . Kriegssekretär Taft
tritt mit dem heutigen Tage von seinem Posten zurück.

Darmstadt , 19. Juni . (Eigener Drahtbcricht .)
Prinz Heinrich von Preußen  ist , von Frank¬
furt a. M. im Automobil kommend, nach1 Uhr hier wieder
eingetroffen.

wb. Bremerhaven , 19. Juni . Die auf der Marine-
informativnsfahrt  begriffenen Mitglieder des
Bnndesrats und des Reichstags sind auf dem Lloyd¬
dampfer „Derfflinger " in der vergangenen Nacht auf der
hiesigen Reede eingetroffen . Sie begaben sich heute gegen
9 Uhr mittels Sonderzuges nach Vegesack zur Besich¬
tigung der dortigen Werstanlagen.

London, 10. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer telegraphischen Meldung aus Port Victoria hatte
der einlanfende holländischePostdampfer „Prinz Heinrich"
Maschinenhavarie.  Schlepper sind in See ge¬
gangen, um das Schiff hereinznschlcppen.

wb . London, 19. Juni . Einer Blättermeldung zu¬
folge wird der Kaiser von Rußland  in diesem
Jahre England nicht besuchen. Der Kaiser hoffe je¬
doch. der Einladung des Königs im Jahre 1909 folgen
zu können.

hxl Paris , 19. Juni . Der Marinerninister hat in der
Kammer Nachtragskreöite  imBetrag von 9 800 000
Frank verlangt , wovon er 00 000 Frank zur Errichtung
von 49 Stationen für drahtlose Telegraphie
an Bord der Panzerschiffe und Torpedobootszerstörer
verwenden wird . 2 400 000 Frank werden für neue Ge¬
schütze verlangt , 5 270 000 Frank für Geschütze der Pan¬
zerschiffe und 60 000 Frank zur Erhöhung der Löhne der
Arbeiter in Marine - und Artilleriewerkstätten.

wb . Marseille , 19. Juni . Der Sultan von Sansi¬
bar ist mit dem Dampfer „Adolf Wörmann " hier eiw
getroffen und alsbald nach Paris  weitergereist.

jj:

wb. Frankfurt a. M., 19. Juni . Der 39jährige Bahn¬
assistent Richard Bendorf, der hier an der Schalterlasse des
Hauptgütcrbahnhofs beschäftigt war, hat durch falscheBuchungen ca. 5000 M. unterschlagen.  Er ist heute
früh unter Hinterlassung eines Briefes verschwunden, daß
er Selbstmord begehen werde.

bck. Stettin , 19. Juni . Aus dem Vorort Paldejuch ist ein
früherer Herrschastsdiener, der als Zeuge  in der Haupt¬
verhandlung gegen Eulenburg  geladen war und der auch
in der Moltke-Afsaire genannt wurde, plötzlich ver¬
schwunden. _ ___ ___ _ __ _ __

Kehte fzandelsnachrichterr.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 19. Juni . Unter dem Einfluß der sowohl im

Ausland wie im Inland herrschenden Geldflüssig¬
keit  eröffnetc die Börse fest , jedoch ohne lebhafte Unter¬
nehmungslust . Lproz. Deutsche Reichsanleihe weiter
etwas anziehend, während für die übrigen Renten
keinerlei Interesse hervortrat . Auch in Banken  fanden
nur wenig Umsätze statt, bei meist um etwa %proz.
höheren Kursen. Größere Veränderungen erfuhren
Hüttenaktien,  für die das Deckungsbeönrfnis , das
mit dem Näherrücken des Ultimo auf die Kursgestaltnng
gewirkt, Grund für weitere Steigerung bilden soll.
Phönixaktien bevorzugt, in welchen angeblich von einer
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dem Unternehmen nahestehendenSeite Käufe vorge¬
nommen wurden . Laura und Harpener konnten ihren
Kursstand nur behaupten . Deutsch-Luxemburger ver¬
loren die Hälfte der gestrigen Besserung wieder.
Schiffahrtsaktien  fast ganz geschäftslos. Bon
Bahnen  erfuhren Baltimore eine Abfchwächnngunter
dem Eindruck des sehr ungünstigen Einnahme -Ausfalles
für den Monat Mai . Kanada -Aktien verhaften einige
spekulative Käufe zu kleinen Erhöhungen . Bon öster¬
reichischen Werten schwächten Kreditaktien und Lombarden
ab auf Wiener Abgaben. Der Verkehr gestaltete sich
später äußerst träge bei unbedeutenden Kursschwankun¬
gen. Tägliches Geld  8 Proz . Um die Mitte der
zweiten Bürsenstunde bröckelten die Kurse infolge der
Geschäftssttlle meist ab, namentlich Montanwerke . Der
weitere Rückgang der Kreditaktien wurde durch Abgabe
von Rückprämien veranlaßt . Prinz - Henry - Bahn
ziemlich fest auf belgische Käufe. In dritter Bürsenstunde
bei stillem Geschäft im allgemeinen fest. Jndustriewerte
des Kassamarktes bei mäßigen Umsätzen vorwiegend fest.
Privatdiskont .B/g Proz.

3=
wb. München, 18. Juni . Die bayerische Notenbank

hat den Wechseldiskont auf vier  Prozent und den
Lombardzinsfutz auf fünf  Prozent herabgesetzt.

wb. New Aork, 18. Juni . Wie es heißt, stehen
weitere Goldexporte  nach Deutschland bevor.
Die Bankiers schätzen sie auf 4 bis 5 Millionen , die mit
dem Samstags -Dampfer abgehen sollen. Der Grund
dieser Goldbewegung ist nicht ganz klar ) wahrscheinlich
ist sie ein Ergebnis der Bemühungen der Berliner
Bankiers , um womöglich genügend Mittel hcranzu-
^iehen gegenüber der außerordentlichen Kreüitan-
spannung , welche als eine Folge der jüngsten Entwick¬
lung des deutschen Handels zurückgeblieben ist.

Schiffs-Uachnchlen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 80. F344
Schnelldampfer Bremen - New Aork: „KronprinzessinCecilie^ nach Bremen , 16. Juni 11 Uhr vorm, in Bremer¬

haven . „Kronprinz Wilhelm " nach Bremen , 16. Juni
12 Uhr mittags von New Aork. „Kaiser Wilhelm II ." nach
New Aork, 16. Juni 11 Uhr vorm, in New Aork. „Kaiser
Wilhelm der Große " nach New Aork, 17. Juni 5% Uhr vorm.
Eastbourne passiert . — Mittelmcer -Linie : „König Albert"
nach Genua , 15. Juni 8 Uhr nachm, von Gibraltar . — New
Aork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und Savannäh-
Linien : „Main " nach Baltimore , 16. Juni 4 Uhr nachm.
Capes passiert . „Barbarossa " nach New Aork, 15. Juni 7 Uhr
vorm. Lizard passiert . — Austral -Frachtdampfer : „Franken"
nach Bremen , 16. Juni 7 Uhr nachm. Gibraltar passiert.
„Heidelberg" nach Bremen , 15. Juni 9 Uhr vorm, in Bris¬
bane . „Lothringen " nach Australien , 16. Juni 11 Uhr vorm,
in Fremantle . — Ost-Asien-Linie : „Aork" nach Bremen,
16. Juni 10 Uhr vorm, in Bremerhaven . „Prinz Eitel
Friedrich " nach Hamburg , 16. Juni 5 Uhr vorm , von Neapel.
„Goeiben" nach Ostasien, 16. Juni 1 Uhr nachm, in Hongkong.
„Scharnhorst " nach Ostasien, 16. Juni 11 Uhr vorm, in
Genua . — La Pl -ata -Äinie : „Sigmaringen " nach Bremen,
,16. Juni von Vlissingen. „Gotha " nach Vigo, Antwerpen,
Bremen , 15. Juni von Funchal . „Schlesien" nach Antwerpen,
Bremen , 16. Juni von Buenos Aires . — Cuba-Linie:
...Borkum " nach Cuba, 16. Juni Dover passiert . — Brasilien-
Linie : „Aachen" nach Oporto , Antwerpen , Bremen , 16. Juni
von Lissabon. „Coblenz" nach Brasilien , 16. Juni in Santos.
„Bonn " nach Brasilien , 17. Juni von Lissabon. — Mittel¬
meer -Levante -Dienst : „Skutari " nach Batum , 17. Juni in
Baium . „Bayern " nach Genua , 17. Juni von Neapel.
„Preußen " nach Nicolajeff , 16. Juni von Messina . „Sachsen"
nach Marseille , 17. Juni in Konstantinopel . -— Truppen-
Transport : „Rhein " nach Bremen , 16. Juni 5 Uhr nachm,
von Tsingtau.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F328

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagier-
dampsern finden statt : Nach New Aork: 18. 6. Posküampfer
„Amerika". 27. 6. „President Lincoln ". 2. 7. „Kaiserin
Auguste Viktoria ". 9. 7. Schnellpostdampfer „Deutschland ".
11. 7: Postdampfer „Pennsylvania ". 18. 7. „Patrica ". 23. 7.
„Amerika". 25. 7. „Pretoria ". 30. 7. „Blücher". Nach
Boston: 26. 6. Postdampfer „Bethania ". 8. 7. „Badenia ".
Nach Baltimore : 26. 6. Poftdampfer „Bethania ". 8. 7.
„Bäoenia ". Nach Philadelphia : 30. 6. Postdamvfer
„Pallanza ". 10. 7. „Albano ". Nach Quebek-Montreal : 25. 6.
Postdampfer „Nordboen". Nach New Orleans : 16. 6. Post¬
dampfer „Hoerde". Nach Westindien : 22. 6. Postdampfer
„Schaumburg ". 24. 6. „Cheruskia ". 5. 7. „Odenwald ". Nach
Mexiko: 18. 6. Postdampfer „Dania ". 27. 6. „Alemannia ".
8. 7. „AltenburgNach  Ostasien : 18. 6, Postdampfer „Ach¬
tung ". 22. 6. „Ambria ". 5. 7. „Brasilien ". 15. 7. „Sambia ".
25. 7. „Bclgravia ". Nach Wladiwostok und Nicolajewsk a.
Amur : Postdampfer „Riverclyde" ca. 19. 6. von Hamburg.
Ein Dampfer zweite Hälfte Juli von Hamburg.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L> Rcttenmayer,
Nikolasstraße 3. F 328

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stähl , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 17. 6. ab Capstadt. „Admiral ", Kapitän
Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 15. 6. ab Neapel.
„Feldrnaoschall", Kapitän v. Jssendorff , von Südafrika nach
Hamburg , 16. 6. äb MoMmbigue . „Prinzregent ", Kapitän
Carstens , von Hamburg nach Südafrika , 16. 6. ab Southamp¬
ton. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit in Hamburg.
Kronprinz ", Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika,
17. 6. ob Mozambique . „Gertrud Wocrmann ", Kapitän
Jensen , von Südafrika nach Hamburg , 18. 6. ab Southampton.
„Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von Südafrika nach
Hambuvg, 17. 6. ab Neapel. „Windhock", Kapitän Meyer,
von Hamkburg nach Südafrika , 15. 6. ab Swakobmund.
„Herzog", Kapitän Weitzkam, zurzeit in Hamburg . „Khalif ",
Kapitän Pens , von Hamburg nach Ostafrika , 15. 6. Ouessant
passiert. „Markgraf ", Kapitän Volkertsen, zurzeit in Ham¬
burg . „Arnold Amsinck", Kapitän Stuth , von Ostafrika nach
Hamburg , 17. 6. Ouessant passiert . „Max Brock", Kapitän
Fastert , von Hamburg nach Ostafrika , 18. 6. ab Zanzibar.

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampfschisfahrt.
(Stugitfi Walkman «, Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahrplan ab 3. Mai 1908.

Von Biebrich nach Mainz sab Schloß) : 9.00*, 10.00*,
11.00, 12.00*, 14)0, 2.00, 8.00, 4.00, 5.00 6.00, 7.00, 8.00,
8.808, 8.45*. Von Mainz nach Biebrich sab Stadthalle ) :
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*,
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00*, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00,
8.00, 8.308, 8.45*; ab Kaiscrtor -Hauptbahnhos 7 Minuten
später . * ' Nur Sonn - und Feiertags . — 8 Nur Wochentags
gb 1. Juni . An Wochentagen bei schlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . Sonn - und Feier¬
tags außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements . Fahrpreiie:
1. Klasse einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 26 Pf .,
retour 40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F328
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Rheindampfschiffahrt . kölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich : morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell-
fährt „Borussia " und „Augusta Viktoria ") , 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 sSchnellfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König"), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 sGütcrschiff ), 2.30 snur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 snur Sonn - und Feier¬
tags ) bis Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgen? 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden , md»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Die Kochbrunnen -Konzerte.  Klagen unserer
Geschäftswelt Wer den Zeitpunkt derselben kamen bereits
letzte Woche im „Wiesbadener Tagblatt " deutlich zum Aus¬
druck, und iie fanden ungeteilte Zustimmung der geschädigten
Interessentenkreise . Wenn wir heute noch einmal darauf
zurückkommeu, geschieht es nur in der Absicht, mit realisier¬
baren Vorschlägen an die Pforte des Kurhauses zu klopfen.
Die Kochbrunnen-Konzerte , welche täglich von 11 bis 12 Uhr
stattfinden , könnten u . E. wie z. B. in Baden -Baden auf die
Zeit von 7 bis 8, eventl . auf 8 bis 9 Uhr, verlegt werden.
Kurgäste, welche Heilung oder wenigstens Besserung ihrer
Leiden suchen, beigeven sich schon in den FrühstunDen zur Kur.
Die einheimische Geschäftswelt über ermangelt für die Zeit
von 11 bis 12 Uhr des Interesses — und der Zeit . Letztere
muß ausschließlich dem Erwerbsleben gewidmet werden . Die
Verlegung der betr . Konzerte in die Morgenstunden ließe
alle Klagen darüber verstummen , Klagen , welche insbesondere
auch von den Kochbrunnen-Abonnenten täglich zu hören sind.
Für diese ist der Zutritt bereits von y2ll Uhr ab inhibiert,
cs sei denn, daß sie sich zur Lösung einer Karte für 50 Pf.
bereit erklärten . Nun kommen diese Leute aber ausschließ¬
lich wegen der Trinkkur und nicht wegen des Konzerts an
den Kachbrunnen . Murrend und knurrend kehren sie wieder
um. Man hat vorher gebadet und geruht und will die be¬
gonnene Kur mit einem Glase Brunnen krönen und nicht
zurückgewiesen werden . Anderseits — falls das finanzielle
Moment nicht ausschlaggebend sein sollte, was indes zu be¬
fürchten ist — ließe sich noch anfügen , daß es in Wiesbaden
an Gelegenheit , gute Konzerte zu hören, wahrlich nicht fehlt.
Wir haben die täglichen Nachmittags - und Abend-Konzerte
im Kurgarten , Mittwochs die schönen Kirchen-Konzerte und
DonnerStagsmittaas die Promenaüen -Kongerte. — Kehren
wir daher zu der Zeit zurück, in der man es als Annehmlich¬
keit empfand, in der Frühe einem mit einem Choral einsetzenden
Kochbrunnen-Konzert zu lauschen. Heuer aber hat man sie
in die Zeit glühenden Sonnenbrandes verlegt . Weshalb
kehrt man nicht zu jenem Modus zurück? In diesem Falle
würde die Kurleitung nicht nur des Dankes der geschädigten
Gewerbetreibenden , sondern auch der Kurgäste versichert sein
dürfen . Dem Herrn Assessor Boramann schlagen wir vor,
sich einmal am Kasseneingang in der Taunusstraße aufzu¬
stellen in der kritischen Zeit . Er wird dann maßgebender
Ohrenzeuge recht unliebsamer Bemerkungen werden . Un¬
billig ist aber aus alle Fälle die Zurückweisung der
Abonnenten.

* Automobilunfug!  Den Ausführungen eines
Arztes in dieser Rubrik :n Nr . 275 vom l4 . Junr er., betr.
die Staubbekämpfung , ist zweifellos mit der Einschränkung
zuzustimmen, daß diese Auslassung nicht an die Adresse der
Automobilisten und Motordroschkenkutscher, sondern an die
städtische Straßenbcruverwaltung zu richten ist. Denn
zweifellos besitzen wir in Wiesbaden in dieser Hinsicht Ver¬
hältnisse, wie sie einer Wcltkurstädt nicht würdig sind. So¬
wohl der Straßenbau wie auch die Straßenlbesprenguna ist
gegenüber den Verhältnissen in anderen Städten außer¬
ordentlich rückständig und würde die gerügte Kalamität bei
Besserung dieser Mißstände selbst beseitigt sein. Schon der
Wind entfacht in allen Straßen bei Trockenheit Staubwolken,
die jedem Hygieniker ein Greuel sind. Es hieße aber doch das
Kind mit dem Bade ausschütten . wollte man in dem Verkehr
unzeitgemäß das Automobil völlig ausschalten , denn dann
käme man unbedingt auch dahin , die elektrischen Stadt¬
bahnen verbieten zu müssen, welche bekanntlich überall und
besonders auf der vietbegangencn herrlichen Alleestraße nach
Biebrich mehr wie Automobile die Staubwolken auswirbeln.
Wir glauben , daß der Arzt einen Kampf gegen Windmühl-
flügel unternehmen wird , wenn er die Zulässigkeit der Auto¬
mobile im Verkehr überhaupt verbieten will. Möge er sein
heutiges Urteil in 10 Jahren einer Revision unterziehen , er
wird dann seinen jetzt geäußerten Standpunkt selbst unbe¬
greiflich finden . Auch an ihn geht die Aufforderung , im
Interesse der Allgemeinheit Übergriffe seitens einzelner
Automobilisten , wie Entwicklung zu großer Schnelligkeit in
derStadt lvorgeschrieben sind 15 Kilometer , die Stunde , also
die Schnelligkeit eines Trüb laufenden Pferdes ) , rücksichts¬
loses Kurvenfahren , übergroße Rauchentwicklung und Offnen
der Auspuffklappe , der zuständigen Stelle zur Anzeige zu
bringen , wenn er es mit der Besserung derzeitiger Verhält¬
nisse ernst nimmt . Wenn der Arzt von dem Automobilfahren
als ein Unfug  überhaupt spricht, so möge er in seiner Be¬
rufs,gruppe lbesondcrs auch auf dem Lande ) die das Auto¬
mobil benutzenden Ärzte zählen , welche In richtiger Er¬
kennung der Vorzüge dieses neuen Verkehrsmittels in ihrer
Praxis sich desselben zum Wohlc der leidenden Menschheit
bedienen. Möge er die geschäftliche Entwicklung im Auge be¬
halten und pflichtgemäß feststellen, daß es heute nicht mehr
die oberen 10 000 sind, die die Erfindung und Vorzüge des
Automobils sich nutzbar machen, sondern daß das ganze er¬
werbstätige Volk diesem Verkehrsmittel zeitgemäß sympathisch
gegenüber steht. Zum Schlüsse möge dem Herrn Arzt noch
eine Flüchtigkeit verziehen sein, wenn er behauptet , daß das
in dem früheren „Eingesandt " gebrachte Verslein den Auto¬
mobilisten in die Schuhe geschoben werden müsse, denn wie
dort ausdrücklich mitgeteilt wurde , handelte es sich um einen
Siraßenkodcx , den in anerkennender Weise die Redaktion des
„Wiesbadener Tagblatts " im Interesse des Verkehrs seiner¬
zeit gebracht hatte . Wenn darin sinngemäß gesagt ist, daß
die größten Feinde des Verkehrs mit Automobilen in den
dieses Verkehrsmittel nickt benutzenden Kreisen gefunden
wird , so entspricht das wohl der Richtigkeit. Im Ernst wird
der Arzt wohl nickt behaupten wollen, daß Wiesbaden als
Kinkstadt sich von allen zeitgemäßen Verkehrsmitteln fernzu-
haltcn habe, hat man dock früher , selbst die Dampfbahn mit
ihrer kolossalen Ranch- und Geräuschcntwicklimg in Wies¬
baden als dascinsbercchtigt gehalten , ohne daß aus dem
ärztlichen Lager damals Welnlaaen zu hören war . Also:
ne quick nimis ! Mehrere alte Abonnenten.

* Masscnheim.  Zu dem am 14. Juni stattgefundenen
V r ü f u n g S s i n g e n des Sängerbundes  im Länd-
chen ist folgendes zu erwähnen : Die Reihenfolge, wie sic nach
dem Bericht de§ „Tagblatts " von der Wertung geordnet
wurde , erzeugte bei den einzelnen Vereinen die verschiedenste
Stimmung . DaL ist immer so. Der Gesangverein „E.in-
tracht "-Delkenhcim kam der gerechten Wertung gemäß —
auch nach dem Urteile aller Laien , die als Zuhörer anwesend
waren — unter 77 Vereinen an 5. Stelle . Nachdem nun die
Diplome verteilt waren , zeigte dieser Verein seine Unzu-
sriodenheft in auffallendster Weise. Die Mitglieder nahmenoie Urkunde, rissen sie in Stücke und verbrannten sic unter
großem Lärm . Das ist die Tatsache, die der Wirklichkeit
entspricht. Es heißt nun , daß sie schon vorher den Plan zu
diesem Tun gefaßt hatten und sogar gesonnen sind, mit
einem anderen Verein , der unter derselben Diriaentschaft
steht, aus dem Bund zu treten , der dadurch aufgelöst werden
soll. Wir können demgegenüber erklären , daß der Bund be¬
stehen bleibt , wenn auch der Gesangverein „Eintrackt "-
Delkenheun und „Concordia "-Nordcnstadt austreten wollen.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 283.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten , wenn die letzte Bezrrgsquittmig beiliegr . Rechtsverbindliche Gewähr wirr

nicht zugesichcrt)

F . L . Die kirchliche Feier bei goldenen Hochzeiten ist
keine erneute Trauung , wie Sie anzunehmen scheinen, son-
dern nur eine Einsegnung . Ob sich das Jubelpaar dieser
unterziehen will oder nicht, ist selbstverständlich ganz in dessen
Willen gestellt, wie ja auch die kirchliche Trauung eine frei¬
willige rst. _

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Mathauz , Zimmer Nr . 30 ; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 1 und I! bis G Uhr:
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u . Samstags van 3—1 u. 3—6 Uhr !

Geburten:
10. Juni : dem Gerichtsvollzieher Theodor Sielaff e. S -,

Hans Georg Christian Theodor.
10. „ dem Tapeziererm . Äug. Bremser e. S ., Kurt Aug.
11. „ dem Schlosser Karl Krissel c. T -, Berta Rosine.
11. „ dem Lokomotivheizer Julius Dienethal e. , S -,

Richard Julius Karl.
11. „ dem Domänenpächter Hermann Baum e. T., Lilly

Klara Sophie.
13. „ dem Kaufmann Adam Paul e. S ., Wich. Eugen.
13. „ dem Gassabrikavb . Adam Graubner e. S ., Adam.
14. „ dem Äizefeldwebel Heinr . Freund e. S ., GustavHeinrich.
14. „ dem prakt . Arzt Dr . med . Adam Link e. S.
14. „ denr Bäcker Karl Klemm e. S ., Karl Gottlob.
14. „ dem Fuhrunternehmer Wilhelm Michel e. S .,

Moritz Wilhelm.
16. „ dem Tünchergch. Hch. Koch e. S -, Heinrich Wilhelm.

Aufgebote:
Augenkünstler Otto Kampe mit Lina Black, hier.
Maschinenzeichner Friedrich Neu mit Frida Hampel hier.
Schlächtermeister Max Brachetti hier mit Jda Mcncke in

Osnabrück.
Kellner Otto Böhnsack mit Emilie Herbst hier.
Trompeter Richard Baumgart in Mainz mlt Emilie Burk¬

haidt hier.
Eheschließungen:

Taglöhner Otto Strieder in . Niederwallus mit Elisabetha
Decker hier.

Stcrbcfälle:
15. Juni : Rentner Georg Hartwig , 74 I.
16. „ Hermine , geb. Reeh, Ehefrau des Tagloyners

" Adam Hüfner , 27 I.
16. „ Kaufmann Alexander Kurtz, 32 I.
16. „ Näherin Elisabeth Rübenach, 27 I.

Geschäftliches.

der beste Znsrktrntäter,
aber nur in Flaschen, wo Plalrnir au5bämini.KlS*2

tatxdaant

Op. Zucker’s Kohlensäurebäder
mit den Hissen

"Wir&samsto, einfachste, angenehmste
Ilaaskur boi Herzleiden, Kervensehraerzeö,
Gicht , Rheumatismus, Frauenleiden,

t Mattigkeit. Die hervorragendsten Aerzto
j verordnen Dr. Zuckor’s Kohlensäure-

iblider, woil durch das Ausstrümen der
Kohlensäure aus den patentierten Kissen
die "Wirkung natürlicher Quellen(Nauhoiin,
Kissingon usvr.) erzielt wird. K«in
Apparat, Leine Bosch Hdigung der "Wannon.
Karton mit 2 Bädern einschl. Kissen
Mk. 3.— in Apotheken, Drogerien, andorn-
falls Bezug u. Broschüre durch die Fabrik
Max Elb, G. m. b. H., Dresden.

Verleihanslalt
Sundheimer&Strupp

Frankfurt a . K.

Pro Quadratmeter und
Woche 10 Pfg.

Teleph . 4-017 . Telegr .-
Adr. : Industrie¬

bedarf.OS 1 sT® im^
—LLS o

Die Morgen -Ausgabe mufößt 16  Selten
svwte die Berlagsbeilagcu „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener TagblattS " Nr . 40.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Kberstcht.
Mn kalter Wasserstrahl.

Berlin , 19. Juni . Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet:
In der Beurteilung der politischen Lage macht sich viel¬
fach eine Unruhe  geltend , die sich weniger auf greif¬
bare Tatsachen berufen kann, als sie vielmehr in einer
weitverbreiteten Unsicherheit darüber ihren Ursprung
hat, ob etwa neue Konstellationen sich bilden und öle
friedliche  Lösung schwebender Fragen erschweren
könnte. Es wäre verfehlt , leugnen zu wollen, daß sich
schwierige diplomatische A u sei na n ö er¬
setz ungen  ergeben könnten, nur sollte darüber nicht
vergessen werden , daß man durch ängstliche, übertreibende
Ausmalung möglicher Gefahren nicht den sachlichen und
gesunden Lösungen vorarbeitet , die herbcizuführen allen

1 Mächten ein gemeinsames Interesse gebietet. In solchen
Zeiten der Erwartung,  wie wir sie gegenwärtig
durchleben, drängen sich erfahrungsgemäß Elemente in
den Vordergrund , die Lust am Unheilstiften haben.
Solche Zeiten geben einen geeigneten Nährboden für die
haltlosesten Gerüchte ab, und es bedarf nur einer flüch¬
tigen Lektüre der Zeitungen , um sich davon zu über¬
zeugen, mit welchem Eifer die Ausstreuung bösartiger
Erfindungen betrieben wird . Die deutsche Politik aber
hat einen besonderen Grund zur Wachsamkeit, da sich säst
alle diese Gerüchte gegen sie als ihr gemeinsames
An gr  i f fs  o bj ek  t richten. Seit Jahren sind wir ge¬
wohnt, von eifrigen Preßagenten als die eigentlichen
Urheber des russisch-japanischen Krieges hingestellt zu
werden . Es ist kein Wunder , daß auch jetzt wieder mit
dieser abgestandenen Geschichtslüge  gearbeitet wird,
deren dokumentarische Widerlegung leicht wäre . Sobald
Fragen des näheren Orients hervortreten , hören wir
regelmäßig , daß deutsche Ratschläge  in Konstan¬
tinopel wirksam sind, um die Türkei in eine kriegerische
Stimmung zu versetzen. Von da ist nicht weit zu Be¬
hauptungen , wie : daß die anarchischen Zustände in
Persien  das deutsche Konto belasten, daß wir Unter¬
offiziere als Instrukteure nach Afghanistan geschickt
haben, und daß wir unsere Stellung zu verbessern suchen,

j indem wir die islamitische Welt gegen Europa aufregcn.
Auch sollen wir eine Intervention in Russisch-
Polen  vorbereiten , heimliche Verbindungen mit Mulcy
Hafid haben usw., alles Unwahrheiten,  zu deren
Unterstützung auch nicht die geringste Tatsache beigevracht
werden kann. Leider haben wir die Beobachtung zu
machen, daß den T r e i b e r e i e n g e g e n d i e d e u t s che
Politik  in Deutschland selbst hier und da durch Sen¬
sationslust Vorschub geleistet wird . In dem Augen¬
blick, da die Fragen des näheren Orients von besonderer
Bedeutung sind, gehört eine erhebliche Leichtfertigkeit

i dazu, um die gänzlich unbegründete Nachricht in die
Öffentlichkeit zu werfen , daß der Botschafter Freiherr

v. M a r scha l l abberufen und durch den Generalin¬
spekteur Freiherrn v. d. Goltz ersetzt werden soll.
Schlimmer noch ist der Unfug, daß Äußerungen , die der
Kaiser  im Kreise seiner Offiziere getan hat, in nnbe-
glaubigter willkürlicher Form in die Presse gebracht
worden sind. Was der so bestimmt in Umlauf gesetzten
Meldung zugrunde liegt , ist eine Besprechung,  die
der Kaiser in Düberitz am 29. Mai nach dem Exerzieren
der vor 20 Jahren von dem damaligen Kronprinzen
Sr . Maj . Kaiser Friedrich vorgeführten Kaiserbrigade
gehalten hat. Diese Besprechung hatte nur dienstliche
und militärische Angelegenheiten zum Gegenstand, bezog
sich nicht auf politische Tagcssragen und es ist darin auch
nicht von einem E Inkreisen und von Umstellen
die Rede gewesen. Wohl aber hat der Kaiser seiner
Überzeugung  Ausdruck gegeben, daß die Armee,
dem Geiste Friedrichs des Großen getreu , ihren Aufgaben
gewachsen bleiben werde. Gewiß wollen wir alle unsere
Äugen gegenüber möglichen Gefahren nicht
verschließen.  Unsere Soldaten tragen nicht an
ihrer Mütze den unkriegerischen Sinnspruch des Hildes¬
heimer Kontingents der ehemaligen Reichsarmee:
„Da pacem , domine , in diebus nosiris !" (Gib Friede , Herr,
in unseren Tagen ). Das Bewußtsein unserer
Kraft darf uns Zuversicht und Ruhe geben,
dieallcin ei nesgrotzen friedlich e n Volkes
würdig  ist.

Dieser Artikel der „Norüd. Allg. Ztg ." über die Lage
wird in politischen Kreisen nach seiner ganzen weit¬
tragenden Bedeutung  gewürdigt . In dieser
Veröffentlichung nimmt die Reichsleitung selber das
Wort , um v o r a l l e r W el t , vor Deutschland wie vor
dem Ausland , Klarheit  zu schaffen und den deutschen
Standpunkt mit der Bestimmtheit festzulegen, die von
dem Bewußtsein der eigenen Stärke  getragen
wird . Der Artikel verschweigt nicht, daß sich schwierige
diplomatische Auseinandersetzungen ergeben könnten, er
spricht von möglichen Gefahren ,er schreibt der deutschen
Politik einen besonderen Grund zur Wachsamkeit  zu,
und, was das Wichtigste ist, er akzeptiert  durchaus
den Ton und die Gesinnung,  mit denen der Kaiser
seine vielberufene Ansprache in Düberitz gehalten hat.
Wenn man diese hochoffiziösen Auslassungen
im Ausland nach Gebühr zu beachten wissen wird , dann
wird man auch verstehen, was der Hinweis darauf be¬
deuten soll, daß die deutsche Armee  keine Embleme der
Bitte um Frieden zu ihren Abzeichen rechnet. In der
Zitierung des Hildesheimer Sinnspruchs erkennt man
übrigens die Art des Fürsten Bülow , der sich solcher
stilistischer Hilfen ja gern bedient.

Zirm neueste» Kulturkampf irr Österreich.
Die Wahrmund -Affäre und die Bewegung in der

österreichischen Studentenschaft werfen ihre Wellen auch
zu uns herüber . Mit der Anteilnahme , die diesem
Kampfe nur Geistesfreiheit und Kultur gebührt , folgen
wir den Einzelheiten dieser Vorgänge , von denen das
Nachbarreich erschüttert wird . Und so liest man mit

erhöhtem Interesse , was Männer , die diesen Dingen
von der Gemütsseite her besonders nahestehen, uns
über den Fall Wahrmund und den Studentenstreik zu
sagen haben. Die Wiener Zeitschrift „Erdgeist " wird
in ihrer nächsten Nummer zwei bedeutsame .Publika¬
tionen bringe ::, eine voin Grafen Paul v. Hoensbroech,
die andere aus der Feder des ausgezeichneten Wiener
Publizisten Adolf Gelber . Beide Veröffentlichungen
sind uns schon vorher zur Verfügung gestellt worden,
beide diirfen eines kräftigen Widerhalls in Deutschland
gewiß sein. Wer sich im Wirrwarr des österreichischen
Parteilebens zurechtsinden will, wer die eigentümlichen
Reize dieser schwer durchsichtigen Verhältnisse genießen
will, und wer zu verstehen suchen will , wie der Fall
Wahrmund gleich einem Ferment auf die deutschen
Parteien wirkt, dem sei besonders der schöne Aufsatz von
Adolf Gelber zu nachdenksamer Lektüre empfohlen.
Wir können hier nichts daraus bringen , denn es wäre
schade um jede Zerstückelung, wir können nur sagen:
So schwer es uns Deutschen manchmal gemacht wird,
wenn wir in die Geheimnisse der österreichischen Ab¬
sonderlichkeiten eindringen wollen, so leicht macht es
uns diesmal zum Entgelt Adolf Gelber . Licht geht von
seiner Darstellung aus . Und hübsche Schlagworts
schenkt er uns nebenbei, scherzhaft spitze Schlagworte,
die wir leider auch bei uns ganz gut gebrauchen könn¬
ten . Oder ist etwa Österreich allein das Land, worin
die „Gymnastiker der Politik " gedeihen, die Männer
„mit den Trapezherzen und den Voltigeurgesinnungen
in der Brust ?" Ach nein , wir können auf diesem Ge¬
biet erfolgreich konkurrieren . Neben GelbersAufsatz, der
gegebene und wahrscheinlich dauerndeZustände behandelt,
erscheint des Grasen Hoensbroech Aufsatz im „Erdgeist"
als der Ausdruck einer Situation , die ersichtlich heute
schon anders ist als an dem Tage , wo der Verfasser
seine Sätze niederschrieb. Aber dafür kann er nichts,
dafür können nur die österreichischenVerhältnisse . Gras
Hoensbroech ruft den österreichischen Professoren zu,
daß auch sie in den Generalstreik eintreten müssen.
O nein , das werden sie nicht tun , aber selbstverständlich
schadet es nichts, selbstverständlich vielmehr kann es
nur nützlich sein, daß jemand kommt, der den Univer¬
sitätslehrern in: Nachbarreichc sagt, was sie zu tun
hätten , wenn sie von der Größe ihres Berufs , opfer¬
willige Hüter der Wissenschaft zu sein, wirklich durch¬
drungen seien. Jedenfalls ist es von nicht vergänglichem
Werte , und es geht uns in Deutschland besonders nahe
an , wenn Graf Hoensbroech warnend daraus hinweist,
daß es sich um mehr als nur um die österreichischen
Hochschulen handle . Der Verfasser habe jetzt das Wort.
Er schreibt (und wer will ihm widersprechen?) : „Der
U l t r a m o n t a n i s m u s ist aus der ganzen Linie
zun: systematischen , konzentrischen An¬
griffe auf Wissenschaft und Kultur  vorge¬
gangen . Man erinnere sich doch des Syllabus und der
Enzyklika von: letzten Jahre ; man erinnere sich des
Ausspruches eines der ersten Zentruinführer in Deutsch¬
land , der zugleich Reichstagsabgeordneter und Präsi¬
dent der Zweiten badischen Kammer ist, des 1>r . Fchrcn-
bach. Am 28. August 1907 rief er, ebenso mit tosendem

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die erste Dampferfahrt auf dem Rhein.
Von Hermann Beckcr-Cöln.

(Schluß.)
St . Goar,  2 . November 1824.

Wir sind gestern doch noch hierher gefahren . Nach¬
dem in Coblenz die Röhren (der Maschine) von dem
vielen Schlamm gereinigt worden waren und eine Probe
mit Holz- und Steinkohlenmischuug zur Hervorbringung
einer gedrängteren Hitze befriedigend ausgefallen , ent¬
schloß sich der junge , -lebhafte Direktor Röntgen (der
Großvater des Erfinders der Röntgcnstrahlen ), die Reise
soweit sortzusetzen, als möglich. Wir wurden durch die
Widerspenstigkeit des Brttckenmcistcrs so aufgehalten,
daß wir erst um VfclO Uhr durch die Brücke fahren konn¬
ten. Das Wasser war seit unserer Ankunft und wäh¬
rend der Nacht noch um 6 Fuß gewachsen, trotzdem mach¬
ten wir die Reise hierher (von Coblenz bis St . Goar)
in 6 Stunden.

Unsere Fahrt glich einem Triumphzug, ' es war ein
wahrer Freudenzug , überall kamen die Einwohner , jung
und alt , ans User und staunten Las wunderbar einhcr-
rauschenöe Mühlenschiff an , welches bei einer der größten
Überschwemmungen, wo kein Schiff mit Pferden gezogen
werden kann, seinen Weg durch die mächtigen Wasser¬
wogen ruhig sortsetzte. Weil gerade Festtag war , so be¬
fanden sich die Leute ohnehin alle auf der Straße , ans
der Kirche kommend oder dahin gehend. Dazu kündigten
wir unsere Ankunft bei einem jeden etwas bedeutenden
Ort mit einigen Kanonenschüssen an , hatten unsere

Flaggen und Wimpel aufgezogen und hielten uns trotz
dem unaufhörlichen Regenwetter immer auf dem Ver¬
deck. Im Jahre 1817 ist schon einmal ein Dampfboot
nach Coblenz gekommen, aber oberhalb dieser Stadt hat
sich vor dem Zeclünder noch nie eines gezeigt, und jenes
erste Dampfschiff war Überbein so schlecht konstruiert , daß
man noch Pferde hat zu Hilfe nehmen müssen, um es bis
Coblenz zu bringen.

Alte Weiber schlugen die Hände über dem Kopf zu¬
sammen, andere legten sie wie zum Gebet ineinander,
Kinder jauchzten, Männer schwenkten die Mützen und
Hüte, und oft brach die ganze Volksmasse in ein lautes
Hurra aus , welches von der Schiffsgesellschaft erwidert
wurde . Der Steuermann , ein tüchtiger Kerl , Urban von
Cöln , setzte etwas darin , so nahe als möglich am Ufer
zu fahren , und weil der Fluß überall ausgetreten war,
so kamen wir ganz dicht an den Häusern und den Garten-
mauern vorbei und konnten den Menschen genauer ins
Gesicht sehen als sonst jemals : hierbei hatte ich nun die
Freude , zu bemerken, daß auch keiner von den Schiffern,
die hier wohnen, ein verdrießliches Gesicht machte.

Heute früh hoben wir schon um BVz  Uhr die Anker,
aber unser Dampf hatte nicht die Kraft , um mehr als
22Vs Wendungen der Räder in der Minute hcrvorzu-
bringen , da sie mit Lütticher Kohlen und bei gewöhn¬
lichem, nicht so schlammigem Wasser immer 82 Wendun¬
gen machen: wir mußten also wieder anlcgen , um die
Rühren und den Kessel wieder reinigen zu lassen. —

Den 4. November 1824.
Wir sind gestern mittag um V/>  Uhr nur die Pfalz

hernmgefahrcn . . . Als wir die Wendung genommen,
flogen wir vor Caub mit Blitzesschnelle vorbei und
kamen in 2(4 Stunden bis Coblenz. Hier fuhren wir
in 7 Minuten die Mosel hinaus bis an die Brücke und

wieder zurück. Das war ein eigentlicher Triumphstreich,
von unserem cölnischen Steuermann Urban mit aller
Meisterschaft und Kunst ausgeführt . Die Nackt brachten
wir in Neuwied zu. Diesen Morgen holte ich meine
Sachen auf dem Apollinarisbcrg ab (damals gehörte das
ehemalige Kloster ans dem Apollinarisberg bei Remagen
den Brüdern Sulpiz und Melchior Boissersc gemein¬
schaftlich), es war 7(4 Uhr, als wir wieder abfuhren . In
Cöln halten wir nur ein paar Stunden und werden
morgen in Rotterdam sein . . .

Diese Reift ist mir zu merkwürdig , es ist etwas in
diesem Zusammentreffen mit dem Dampfboot , was mir
zuwinkt : ich habe seit vorgestern gegen den Gedanken
angekämpft, daß ich bis Rotterdam und Antwerpen mit-
tzchcn mußte, aber alles , was ich dagegen zu erwägen
hatte , hielt das Gewicht nicht, und ich bin seit diesem
Morgen so klar entschieden als möglich . . . Jetzt
sind wir am Zumpützischen Gut Am Bayen : wenn ich
die Adresse gemacht habe, sind wir am Holztor.

Den 9. November 1824.
Die Adresse ist nicht gemacht worden , denn in den:

Augenblick, als ich sie machen wollte, hörte ich oben
rufen : Die Brücke steht noch, wir kommen nicht durch!
Die Brücke war trotz des ungeheuren Wassers nicht abgc--
führt worden, und nun hielt man es für gar zu gefähr¬
lich, die Hand daran zu legen, ehe der Strom wieder
einen ruhigeren Lauf genommen hatte . Und so rvarteten
wir denn von einem Tage zum anderen , bis heute end¬
lich die Brücke geöffnet werden konnte. Das Schiff liegt
nun an der Trankgassc, und morgen früh lichten wir die
Anker . . . WaS nun meine Gründe für die Reise (nach
Rotterdam ) betrifft , so ist cS erstens die schnelle und bc-
yuemc Fahrt : dann zweitens hat das Dattrpsschiff ctrvas
von der Fortuna an sich, und ich weiß nicht, warum ich
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Beifall begrüßt wie fein Gesinnungsgenosse Lueger , auf
der Würzburger Katholikenversammlung : „Ist es Sache
der Wissenschaft, zu forschen, so ist es Sache der Kirche,
über die Er geb nisse der Forschung das
(Urteil z u fälle  n ." Da haben wir die ultramon¬
tane „Freiheit " der Wissenschaft, da haben wir das
Bildungsprogramm des Ultramontanismus : Forschen
mag die Wissenschaft, so viel sie will , aber ihre Pflicht
ist es, sich der Kirche, falls diese die Forschungsergebnisse
verwirft , zu unterwerfen ." So Graf Hoensbroech.
Noch einmal : Hat er unrecht? Übertreibt er ? Nicht
jenes und nicht dieses.

Deutsches Reich.
'*  Hof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser

traf auf seiner Auto mobil fahrt von Hannover durch die
Lüneburger Heide kurz nach 2 Uhr iu Celle ein und
(besichtigte das Vaterländische Museum . Um 6 Uhr iraf
'der Kaiser dann in Lüneburg ein und besichtigte in der
^Johanniskirche das von ihm gestiftete Kirchenfenster.
Dann erfolgte die Weiterfahrt nach Hamburg . Dort
traf der Kaiser gegen 7 Uhr ein und schiffte sich dann
von der St .-Pauli -Lanöungsbrncke aus auf die „Hohen-
zollern" ein.

Die Kaiserin  empfing gestern in Berlin den
Direktor Kaiser des Katserin -Auguste-Biktoria -Haüses
zur (Bekämpfung der S a n g>l i n g s ft e r b l i ch fett
im Deutschen Reiche und dessen Frau sowie Konsul
Staudt , um die Modelle zu der inneren Ausstattung der
Anstalt , die im Rohbau vollendet ist, zu besichtigen.
Ebenso wurden der Kaiserin Vorschläge und Modelle
für Trachten und Abzeichen der künftigen Pflegerinnen
der Anstalt unterbreitet , von ihr geprüft und nach
längeren Beratungen zur Ausführung bestimmt. Im
Anschluß Hieran nahm die Kaiserin noch den Vortrag
des Direktors Professor Keller über die gesamte innere
Organisation der Anstalt entgegen. Um 3 Uhr empfing
die Kaiserin sodann den nenernannten Botschafter
her Vereinigten Staaten von Amerika D-r . Hill.

Die Kronprinzessin  traf um 8 Uhr 8 Min.
an Bord des in Bremerhaven liegenden LloyddampferS
Kronprinzessin Cecilie" ein. Gleich nach der Ankunft
der Kronprinzessin ging der Dampfer in See.

Prinz Heinrich  von Preußen besuchte gestern in
Darmstadt mit dem Großherzog und der Grotzherzogin
von Hessen, sowie dem Fürstenpaar von Solms -Lich die
hessische Landesausstellung.
i Der „Nordh . Allg. Ztg ." zufolge empfing der
^Reichskanzler  gestern den ehemaligen Präsidenten
der Bereinigten Staaten van Brasilien , Rodrigues-
Alves.

Der sächsische Generalleutnant z. D . Freiherr
v. Milka u,  der sich in Gotha erschossen hat , war zu¬
letzt Kommandeur der 1. Sächsischen Kavalleriebrigaöe
(Nr. 23 und gehörte dem Dresdener Nennverein als
Borstand an . Über den Grund des tragischen Lebens-
abfchlusses verlautet nichts Bestimmtes . Freiherr
v. Milkau scheint etwas temperamentvoll gewesen zu
sein : vor etwa 3 Jahren geriet er mit dem damaligen
(Kommandeur des Garde -Regiments und Flngcladjn-
stanten Senfft von Pilsach so scharf zusammen, daß
Pilsach , obschon noch in verhältnismäßig jungen Jahren,
den Abschied nehmen mutzte. Später wurde v. Milkau
Kommandeur der 1. Sächsischen Kavalleriebrigadc , hat
aber hier noch einige Konflikte gehabt , die indessen, nach¬
dem er zur Disposition gestellt war , ihre volle Erledigung
gefunden haben. Militärische Verhältnisse gaben also
nicht den Grund zu dem schnellen Leüensabschluß. Man
glaübt , daß Familienverhältnisse die Ursache sind.

* Bnudesratssitzumg . In der gestrigen Bundesrats-
fitznng wurde die Überweisung der Vorlage , betreffend
die Außerkurssetzung des F ü n f mar kst ü cke s von
älteren Geprägsformen , an den siebenten und vierten
Ausschuß, betreffend den Entwurf der Prüfungsordnung
((für Zahnärzte  an den vierten Ausschuß, betreffend
die Erhebung von Wechs e l - und Scheckprotestendurch

die Postverwaltung an den ftinstcn , vierten und sechsten
Ausschuß, betreffend die Gestaltung der Dreimark¬
stücke an den siebenten und vierten Ausschuß und be¬
treffend die Teilnahme des Reichs an der Weltaus¬
stellung in Brüssel  im Jahre 1910 an den vierten
und siebenten Ausschuß beschlossen. Dem Beschluß des
Reichstags vom 8. Januar , betreffend die Einführung
von Handelsinspektoren , wurde keine Folge gegeben.

* Bayern und Preußen . In der gestrigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer sprachen sich eine Reihe von
Rednern mit aller Entschiedenheit für die Aufrecht-
eohaltung des bayerischen Eigentums in der Walhalla
aus und verlangten , daß Bayern sich von Preußen nicht
üreinreöen lassen soll. Die Aufnahme der Büsten för¬
dernder deutschen Geister müsse in Zukunft rascher er¬
folgen.

* Zur Reform des hessischen Wahlrechts wurde
gestern in der Sitzung der zweiten hessischen Kammer ein
dringlicher Antrag eingebracht: Die Kammer wolle be¬
schließen, die Regierung zu ersuchen, sofort bei Beginn
des nächsten Landtags den Landstänöen ein Gesetz vorzu¬
legen über die Einführung des allgemeinen , gleichen,
direkten und geheimen Landtags Wahlrechts, und das die
volle Währung der verfassungsmäßigen Rechte der zwei¬
ten Kammer vorsieht. Dieser Antrag ist unterzeichnet
von den Abgeordneten der freisinnigen und der sozial¬
demokratischen Fraktion . Die Frage der Dringlichkeit
dieses Antrags , und ob es möglich sei, ihn noch vor dem
offiziellen Landtagsschluß zu besprechen, rief in dem voll¬
besetzten Hause eine längere , zum Teil sehr erregte
Debatte hervor . Schließlich wurde die Dringlichkeit gegen
die Stimmen einiger Nationalliberaler , darunter vr.
Osan, und einiger Gauernbündler angenommen und der
Antrag auf die heutige Tagesordnung gesetzt.

* Antomobilgesctz. Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht den Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen in der Fassung, in der er dem Bunöcs-
rate vorgelegt worden ist.

* Ermittelungsverfahren . Gegen den Urheber der
Indiskretionen über die Döberitzer Kaiserrede ist das
Ermittelungsverfahren eingelcitet worden und wird
energisch betrieben.

* Zum Fall Enleuburg . Ans Cutigliano , 20. Juni,
wird gemeldet : Auf Veranlassung des Berliner Unter¬
suchungsrichters sollte gestern der Prätor und ein Rich¬
ter aus Pistoja zur Zeugenvernehmung des ehemaligen
Sekretärs und jetzigen Schwiegersohns des Fürsten
Eulenburg , Jarolemek , hier eintreffen.

* Zum Fall Bernhard . Den Berliner Morgen¬
blättern zufolge richtete Professor Bernhard -Kiel an
den Dekan der philosophischen Fakultät in Berlin ein
Schreiben , demzufolge er nicht gewillt sei, den Korpo¬
rationsgrundsätzen zuwider zu handeln , weshalb er aus
freien Stücken bereit sei, die Entscheidung über seinen
Eintritt in die Berliner Fakultät noch nachträglich in
die Hände der Fakultät zu legen und , falls die Entschei¬
dung gegen ihn ausfalle , beim Minister um seinen Ab¬
schied einzukommen. Das nennt man anständig . Der
Mann gibt auf diese feine Art 5er Regierung eine hübsche
Lehre.

* Feiertagsverlegnng . Mit der Minderung der nicht
gesetzlichen, mehr lokalen katholischen Feiertage , die auch,
wie aus der gestrigen Aufforderung des Bundes hervor¬
geht, der Bund fortschrittlicher Katholiken eifrig anstrebt,
scheint jetzt in Bayern begonnen zu werden. Wie ver¬
lautet , soll in Zukunft im Einverständnis mit dem Erz¬
bischof das Bennofest nicht mehr in der Woche, sondern
an einem Sonntag gefeiert werden. Gegenwärtig liegt
die Entscheidung beim Papst.

* Die Schlitzer Fehde. In der ersten hessischen Kam¬
mer gab der Präsident Graf Goertz zu Schlitz über den
Streit , den er mit der Gemeinde Schlitz hat , eine Er¬
klärung ab. Der Zeitpunkt der Interpellation im an¬
deren Hause sei unglücklich gewählt , da Friedensver¬
handlungen im Gange seien. Die ganze Angelegenheit
sei äußerst peinlich, aber nachdem die Gemeinde Schlitz
sich hartnäckig ans einen anderen Standpunkt gestellt

habe, sei sie für ihn gewissermaßen eine Ehrensache ge¬
worden . In der zweiten Kammer wurde die Inter - '
pellation über die Schlitzer Jagd , die auf der Tagesord - *
nung stand, vertagt . Der Abg. David teilte hierauf mit, \
daß nach seinen Informationen und entgegen den Er - . «
klürungen des Grafen Schlitz in dem anderen Hause **
der Vergleich gescheitert sei. ! "

Heer und FloLLe. D
Bon Zeppelins Luftschiff. Wegen einer kleinen un- d

bedeutenden Havarie , die im letzten Augenblick vor der d
Ausfahrt aus der Halle passierte, unternahm Graf | ■?
Zeppelin gestern keinen Aufstieg. — Graf Zeppelin teilt ! d
über den für gestern nachmittag anberaumten , aber > 8
unterbliebenen Aufstieg seines neuen Luftschiffes folgen- ! s
des mit : Bei oem letzten Probeanlaufen der Motore ( f
zur Auffahrt des Luftschiffes zeigte ein Auspufftopf - y
mantel Undichtheit:  der Schaden wcrö voraussicht¬
lich morgen früh (also Heute Samstag ) behoben sein. £
Alsdann ist der Aufstieg beabsichtigt. I p

Neues Mordinstrument . Wie das Pariser „Journal " ! r
meldet, hat ein Ingenieur in Dijon namens Apouteaud , > o
eine elektrische Mttratlleuse erfunden , welche imstande ( <-
ist, 1200 Kugeln in der Minute abzufeuern . Der Vorteil h
dieser Erfindung ist, daß die Kugeln ohne Schießpulver l
oder sonstigen Explosivstoff, nur durch elektrische Kraft i
abgefeuert werden . Der Ingenieur behauptet , seine -
Mitrailleuse sei berufen , eine Revolution in der Fabri¬
kation von Kricgswasfen hervorzurnfen.

Das drahtlose System v. Lepel. Die großen Erwar.
tungen , mit denen man in der Presse dem neuen von
Lepelschen System für drahtlose Telegraphie entgegen- ! d
sah, scheinen sich, wie aus Braunschwetg von unterrichte - i $
tcr militärischer Seite mitgeteilt wird , nicht recht zu er- > x
füllen. Bor einiger Zeit fanden vor der Militärbehörde ! o
Versuche mit dem neuen System statt, die anscheinend j z
praktische Resultate von besonderem Wert nicht ergeben i (
haben. Das Kommando der Verkehrstruppen hat bis- ! i
her noch keinerlei weitere Versuche zur Erprobung des ( i
Systems angesetzt. Man beschäftigt sich nicht mehr mit | £
dem Lepelschen System, sondern macht eingehende Ver - ; c
suche mit dem verbesserten Telefunken - und Ponlsen - , J
System. Herr v. Lepel hatte seinerzeit von dem In - ( z
genieur Heinccke, der auch ein besonderes System ge- ( c
gründet hatte, zwei Stationen übernommen , die sich in ' s
Braunschweig und Reinickendorf bei Berlin befinden. ! l
Wenn auch eine Kritik über das Lepelsche System nicht ( r
am Platze ist, so deuten doch diese Anzeichen nicht gerade s
darauf hin , daß man es mit einem neuen epochemachen- \
den System zu tun hat, das die bewährten bisherigen s
irgendwie in den Schatten stellt. A f
-- ■. . ■■■ ■■ ■. . .r 1

Ausland. |
Hsterrrich-Unßar». ’

In Agram kam es Donnerstag bet einer Fron - "
leichnamsprvzession, an welcher der Banns und Mit - "
glieder der Landesregierung teilnahmen , zu großen j
Straßendemonstrationen . Der Banns wurde beschimpft, <
mit Steinen beworfen und mußte in eine Seitengasse ; ,
flüchten. Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. ! \

Italien . j
Der Journalistenstreik in Rom ist beendet. Der ;

Kammerpräsident Marcora empfing eine Abordnung der
Journalisten und erklärte , er habe nie die Absicht ge¬
habt, die Vertreter der Presse zu beleidigen. Er be- ! (
dauert die Äußerung Santtnis . Mit dieser Genugtuung i <
erklärten sich die Journalisten befriedigt . Die Duell - !
frage blieb unberührt . Gestern nachmittag trafen sich <
die Zeugen beider Parteien . :

Gestern früh wurde die Kommission der Journalisten
vom Kammerpräsidenten empfangen. Die Kommission ■ 1
erkannte bet dieser Gelegenheit an, daß der Präsident in !
der vorgestrigen Sitzung die Rechte der Presse voll¬
kommen einwandfrei gewahrt habe: sie lud deshalb die

ihr den Rücken wenden soll. Es ist eine neue Sache von
der größten Wichtigkeit, und sie hat außer dem Reiz der
Neuheit auch noch jene des Wunderbaren , verbunden mit
dem Einträglichen : das ist nun für diese narrische Welt
das anziehendste. Es schien mir , cs könnte es nichts
schaden, wenn ich mir eine allgemeine Übersicht und
klaren Begriff von der Sache und dem Unternehmen ver¬
schaffte, indem ich durch den glücklichen Zufall als Be¬
obachter eines der wichtigsten Ereignisse für die Schisf-
fahrt und die Rheinlande imstande wäre , mit meinen
Bemerkungen und allgemeinen Ansichten einigen Nutzen
zu stiften, und den Leuten , die wie verblendet öastehen,
vielleicht etwas zu helfen, ohne deswegen den meinigen
im geringsten zu verlassen. Um aber die Sache einiger¬
maßen gründlich kennen zu lernen , mußte ich mich ent¬
schließen, bis zu ihrem eigentlichen Stapelplatz vorzn-
dringen , urp dort als Amateur mit eigenen Augen zu
sehen.

Rotterdam,  12 . November 1824.
Gestern nachmittag sind wir glücklich hier angekom-

men. Bon Cöln sind wir vorgestern um 7 Uhr abgefah¬
ren , um 4 Uhr waren wir bei dem Dorf Millingen , wo
der Rhein sich in die Lek und Waal teilt : es hatte sich ein
starker Sturm erhoben, deshalb getraute sich der Steuer¬
mann nicht, in der Dunkelheit bis Nymwegen zu fahren:
wir gingen also vor Anker, Wir taten sehr wohl daran,
denn mit einbrcchender Nacht wurde der Sturm immer
fürchterlicher, und wir konnten nicht eher einschlafen, als
um 3 Uhr, wo der Wind sich legte . . . Gestern morgen
vor 7 Uhr brachen wir auf und haben zu der Fahrt von
Cöln hierher , nach Ilbzug des Aufenthalts , 16 Stunden
34 Minuten gebraucht."

Soweit der Bericht von Siclpiz Boisserse über die
erste Dampferfahrt auf dem Rheinstrom . Bon dieser
Fahrt datiert eine neue Epoche für das Rheinland in be¬
zug auf Verkehr und Handel, die für Cöln von der größ¬
ten Bedeutsamkeit gewesen ist. Ich knüpfe an diese

Schilderung keine eingehenderen Vergleiche zwischen da¬
mals und jetzt, weit sic sich für jeden, der den Rhein und
den Verkehr auf dieser gewaltigen Wasserstraße nur eini¬
germaßen kennt und beobachtet hat, von selbst ergehen.
Hervorheben möchte ich nur , daß aus den beiden ersten
Schiffen der jetzigen Cöln -Düsseldorfer Dampfschiffahrts-
Gesellschaft im Laufe der letzten 80 Jahre eine stattliche
Flotte von 31 Dampfern entstanden ist. Diese Dampfer
beförderten im Jahre 1903 rheinauf und -abwärts
1963 638 Personen . Den Rhein befahren heute 1272
Dampfschiffe und 9262 Segelschiffe und Schleppkähne mit
3 857 660 Tonnen Tragfähigkeit und annähernd 83 000
Mann Besatzung. Der Gesamtverkehr in den Häfen zwi¬
schen Biebrich und Wesel bezifferte sich 1906 ans 24 763 075
Tonnen . Der Rhein -Seeverkehr wird jetzt mit 47
Dampfern von insgesamt 41 310 Tonnen LadüngSfähig-
keit betrieben . Er betrug im vorigen Jahre 229 570
Tonnen . Der Wert der gesamten Rheinflotte beläuft sich
auf mehr als eine Mertelmilliaröe Mark . Das alles hat
sich entwickelt seit dem denkwürdigen Oktobertage 1824.

Allerdings ging das nicht ohne große Opfer für
einzelne ab. Zunächst rüttelte das Rattern der Dampf¬
schiffe die faulen holländischen und .oberlänöifchen Rang-
schiffer aus ihrem behaglichen Dasein . Ein solcher hollän¬
discher Rangschiffer, der zwischen Rotterdam und Cöln
fuhr , machte nur wenige Fahrten im Jahre . Seine Reise
von Rotterdam bis hier dauerte unter Umständen 3, 4,
auch wohl 6 Wochen. Die äußerst hohe Fracht gestattete
das . Ähnlich war es bei den oberländischen Rang-
schiffern. Da führten die Dampfboote eine außerordent¬
liche Verbilligung der Frachtsätze herbei . Das war für
die Schiffer um so schlimmer, weil die Masse der zu
befördernden Güter sich vorerst nicht hob, deren raschere
Beförderung durch die Dampfer aber gegenüber dem
früheren Schneckengang wesentliche Vorteile bot. Da¬
durch entstand schon im Jahre 1830 eine Gärung unter
den Rangschiffern, die zu langwierigen Verhandlungen
mit den Spediteuren und zur Festsetzung neuer Fracht¬

sätze führte . Aber mit der rapiden Entwickelung der
Dampfschiffahrt hielt die Vermehrung der Fracht nicht
Schritt . Schiffer, Rheinhalfen und Schiffszieher gerieten
in Veröicnstlosigkcit. Im Jahre 1848 führte diese Not¬
lage zu schlimmen Exzessen. Namentlich in der Coblenzer
Gegend wurden die Schiffer wild . In der Nähe von
Weitzenthurm und in Coblenz begrüßten die Rheinhalfen
die Dampsschisse mit Flintenschüssen. Sie waren durch
die erlittene Einbuße an Verdienst fast zur Verzweiflung !
gebracht worden . Zwar versuchten die Justizbehörde und i
das Militär einzuschreiten, aber ohne Erfolg . Schließ¬
lich suchte das Frankfurter Parlament zu vermitteln.
Die Abgeordneten Robert Blum , Franz Raveaux und
Lehne (erstere zwei aus Cöln ) kamen extra von Frank¬
furt a . M . nach Coblenz und sprachen zu einer Ver - ^
sammlnng von Segelschiffcrn, Rheinhalfen und Schiff-
ziehern . Sie wollten ein Regulativ zustande bringen
über die gegenseitigen Verhältnisse der Segel - und
Schleppschiffahrt. Sie Hatten aber keinen Erfolg bei der
empörten Masse, illur die Coblenzer Schiffszieher oder
„Leinen schlepp er", Sie man zur Bürgerwehr heran - I
gezogen hatte, ließen sich belehren . Sie lieferten frei¬
willig die ihnen anvertrauten Waffen ab, damit sie nicht, (
wie es in der von ihnen veröffentlichten Erklärung
hieß, der Versuchung ausgesetzt würden , ihre Rechte im
Gegensatz zum Gesetz zu behaupten . Es waren das
kräftige Leute, gegen die inan damals mit Gewalt nichts
hätte ausrichten können. Sie wollten nur ein Recht be¬
haupten , welches sie seit Jahrhunderten geübt hatten.
Auch die weniger durch die Dampfschiffahrt geschädigte
Bevölkerung nahm Partei für die Leute und half häufig !
genug auf vorüberfahrende Dampfer schießen. Die
Dampfer erlitten dadurch Häufig Schaden. Zuletzt blieb
nichts anders übrig , 'als jedem vor Anker liegenden
Dampfer einen Wachtposten beizugebcn und den Lein¬
pfad durch Kavalleriepatronillen zu schützen. Dergleichen
Exzesse kamen auch am Main vor . Allmählich beruhigte p
sich die beteiligte Bevölkerungsschicht natürlich . U
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Kollegen ein, auf die Pressetribüne zurückzukehren. Die
Journalisten kamen der Aufforderung nach und nahmen
bei Beginn der Nachmittagssitzung ihre Plätze ein.
Santini schickte infolge des Zwischenfalls dem Abgeord¬
neten Barzilai seine Zeugen.

Auf eine Anfrage Gallis i » der K a m m e r s i tzu n g,
ob Italien an seinem Prinzip der Nichtintervention in
den inneren marokkanischen Angelegenheiten auch für
den Fall festhalten wolle, daß Muley Hafid irgend einen
^afeit besetzen würde , erwiderte der Unterstaatssekrelär
des Äußern Pompili , Laß es den Anschein habe, als ob
Muley Hafid auf dem Wege sei, sich eine vorherr¬
schende  Stellung zu erwerben . Der Unterstaats¬
sekretär versicherte dann , Laß Frankreich und Spanien
mit vollkommener Loyalität vorgingen.

In Parma erwarteten gestern früh Tausende von
Industriearbeitern , die den Fabriken fern geblieben
waren , darunter viele Frauen , die Ankunft eines Zuges
mit 330 Streikbrechern . Eine große Militärmacht war
aufgeboten. Die Soldaten wurden von der Menge mit
Steinen beworfen, worauf Kavallerie in die Volksmenge
hineinritt . Die Begleiter der Streikbrecher wurden tät¬
lich angegriffen . Die ganze Stadt ist sehr erregt ; die
Läden sind geschlossen.

Fvankverch.
Die Marokko-Interpellation in der Deputierten¬

kammer.
Zu Beginn der Interpellation über Marokko fragte

der Abg. Gervais (Svz .), ob die Regierung der von der
Kammer schon so oft gebilligten Politik treu bleibe,
welches die Weisungen für General d'Amade seien, und
ob die Regierung fortfahre , die Algecirasakte  als
die Grundläge des französischenVorgehens zu beobachten.
Gervais empfahl die Neutralität zwischen Abd ul Asis
und Muley Hafid. (Beifall .) Der Abg. Deschancl
(Republikaner ) erklärte hierauf , Frankreich müsse sich
bewußt bleiben, daß es Abd ul Asis ist, der die Algeciras-
akte namens Marokkos gezeichnet habe. Europa könne
den Sultan , den Marokko die Freiheit habe sich selbst
zu wählen , nur anerkennen , wenn dieser die Algeciras¬
akte unterschreibt. Deschanel schloß: Frankreich känrpfe
seit 1884 um feine Stellung am Mittelmeer.  In
dem neuen Frankreich , welches es sich dort geschaffen,
müsse es sich der Zugänge versichern; dies sei der Grund
seines sehr begrenzten Vorgehens . (Beifall links und im
Zentrum .) Nachdem nun Jaurss ebenfalls um Bekannt¬
gabe der dem General d'Amade gegebenen Weisungen
gebeten, verlas Pichon die Instruktionen vom 19. Mai
1908. In den Instruktionen heißt es : Nach Wiederher¬
stellung der Ordnung und 'der schnellen Bestrafung der
schuldigen Stämme sowie nach der Beruhigung des
Schau)agebietes, in dem Muley Hafid ein Haupthinder¬
nis gewesen, komme es darauf an, die Sicherheit im
Lande aufrecht zu erhalten , um den europäischen Handel
zu erleichtern. Diese Okkupation solle einen vorüber¬
gehenden Charakter  haben und aufhören , sobald
dies ohne Gefahr für die Sicherheit im Lande möglich
sei. General d'Amade solle einen Stützpunkt einrichten,
um die Anarchie niederzuhalten und nach und nach die
französischen  Truppen durch Eingeborene zu er¬
setzen. Die Instruktionen schließen mit den Worten:
Wir können hoffen, daß Ihr Werk, die Beruhigung des
Landes erfolgreich beendet zu haben, sich in kurzer Zeit
seinem Ende zuneigen wird , und daß die Algecirasakte
bald im Schaujagcbiet in Wirksamkeit treten werden.
Die Regierung vertraut Ihnen in bezug auf die zur
Ausführung notwendigen Maßnahmen . Pichon fuhr
fort : Die Instruktionen für General d'Amaöe und
General Lyautey seien vollkommen unabhängig gegeben
worden , ohne daß ein Druck irgendwelcher Art , von wem
auch immer , ausgeübt worden fei. Der Minister fügte
hinzu, er habe Europa immer regelmäßig benachrichtigt,
denn Frankreich werde sich nicht von den Mächten ab¬
sondern, mit denen es Verträge zur Wiederherstellung der
Ordnung abgeschlossen habe. Über die im Parlament
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angekünötgten Grenzen sei man nicht hinausgegangen.
Unsere Aktion, so führte Pichon aus , ist eine provisorische
und nützt uns sowohl wie ganz Europa . Sodann be¬
dauerte der Minister die Angriffe auf General d'Amade
und die Truppen , lobte ihren Mut , ihre Manneszucht und
Menschlichkeit. (Lebhafter Beifall .) Sobald günstige
Verhältnisse für die allmähliche Räumung Marokkos vor-
licgen würden , werde man sie benutzen. Der Minister
zählte hierauf die Wohltaten auf, die den Hauptstädten
durch die französisch-spanische Aktion erwiesen worden,
und die allen Europäern der Kolonie zugute gekommen
seien. Wir haben, erklärte Minister Pichon, den in
Algeciras erhaltenen Auftrag loyal erfüllt . Dank der
geschaffenen Sicherheit kann Europa in einem Lande
Handel treiben , das ehedem der Anarchie preisgegeben
war . Wir haben den Dank Europas verdient . Wenn
wir aus Marokko zurückgehen, werden wir geordnete
Zustände hinterlasscn . In seinen weiteren Ausführungen
sagte Minister Pichon, Abd ul Asis ist noch immer der
einzige legitime Sultan von Marokko; bet ihm sind unsere
Vertreter beglaubigt . Die Abgeordneten Muley Hafids
würden nirgeirds in den Kanzleien empfangen. Wenn
die Marokkaner Abd ul Asis verließen , so geschah dies
nicht aus dem Grunde , weil er sich für Frankreich vlotz-
stellte, sondern weil er vor Europa versprochen hatte , die
Reformen durchzuführen. So lange Muley Hafid den
Heiligen Krieg gegen die Europäer auf seine Fahnen
schreibt, so lange wird er von Europa nicht anerkannt
werden können. Muley Hafid oder jeder andere müßte
vor seiner Anerkennung alle Verträge Marokkos mit
Frankreich oder Europa unterzeichnen. Niemals hatte
Frankreich die Mission, dem Sultan von Marokko ein
Jnvestitut zu erteilen , das gebührt allen Signatarmächten
der Algecirasakte . Keine Macht kann allein handeln.
(Beifall .) Die Lage Marokkos ist die beste. Unsere
Politik ist weit davon entfernt , den allgemeinen Frieden
zu gefährden, zu dem Frankreich mehr beizutragen weiß
als irgend jemand, für den wir mit einer von Tag zu
Tag größer werdenden Hingebung in Tätigkeit sind. Wir
verfolgen eine Politik der Vorsicht und der Aufrichtig¬
keit. Wir Litten um die Bewilligung der Kammer . (Bei¬
fall.) Nach einer Einwendung des Abg. Cochin, der der
Befürchtung Ausdruck gab, daß Frankreich zu schwach
gewesen sei, indem es Muley Hafid habe Fez einnehmen
lassen, obwohl es früher Abd ul Asis unterstützt hatte,
wurde zur Abstimmung geschritten, deren Ergebnis be¬
reits gemeldet wurde . Hierauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Im weiteren Verlauf der gestrigen Kammersitzung
über Marokko wurde schließlich eine Tagesordnung , in
welcher Jaurss die Regierung auffordert , der Marokko-
Expedition ein Ende zu machen, mit 412 gegen 379 Stim¬
men verworfen . Die Tagesordnung Gervais , in welcher
der Negierung das Vertrauen ausgesprochen wird , ohne
Einmischung in die inneren Angelegenheiten Marokkos
und in Übereinstimmung mit der Algecirasakte die
Rechte und Würde Frankreichs in Marokko zu wahren,
wurde mit 343 gegen 126 Stimmen angenommen.

Niederlande.
Depeschen aus Indien melden, daß die aufstän¬

dische Bewegung an der Westküste von
Sumatra  von der mohammedanischen Geistlichkeit ge¬
schürt wird . Die Telegraphenverbindung wurde in
Ajnr -Mantjur Lurchgeschnitten. Bet Fort Dckok wurde
ein Hauptmann und ein Leutnant verwundet . Der Be¬
zirk Batipu verharrt im Aufstand. Die dortige Bevöl¬
kerung bedroht zwei Orte . Es wurde ein Bataillon nach
Eadang , dem Zentrum der Bewegung , entsandt. Ein
Nachtangriff der Eingeborenen von Kajutanam wurde
ohne Verluste auf holländischer Seite znrückgcwicsen.
Von den Eingeborenen wurden hierbei 6 getötet, 1 ver¬
wundet.

Marokko.
Es verlautet , Muley Hafid wäre gestern zum Sultan

ausgerufen worden, was sich jedoch bis jetzt nicht be-
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stätigte. Die Ausrufung soll, wie es heißt, ohne die
energischsten Gegenmaßregeln El Torres und El Gebbas
erfolgt sein. Es herrscht die Ansicht vor , daß, wenn die
Ausrufung Muley Hafids noch nicht stattgesunden hat,
sie heute oder morgen erfolgen wird.

Die Berliner Gesandtschaft Muley Hafids hat , wie
die „Deutsche Marokko-Korrespondenz" erfährt , nach dem
Einzug Muley Hafids in Fez ein erneutes Schreiben an
den Reichskanzler gerichtet. In diesem wird auf die
Tatsache des Einzugs hingewiesen und daran die Bitte
geknüpft, daß die deutsche Regierung mit der Regierung
Muley Hafids in völkerrechtlichen Verkehr trete ; denn
dieser sei jetzt nicht nur rechtlicher, sondern auch tatfäch-
ltcher Sultan von Marokko.

hd. Paris , 20. Juni . Aus Potor in Mauretanien
erfährt der „Temps ", daß abermals zwei französische Ab¬
teilungen durch Überfälle von Eingeborenen schwere
Verluste erlitten . Ein Offizier -Stellvertreter , zwei Zug¬
führer und ein Dolmetscher wurden bei der 1'. Abteilung
getötet.

Persien
Nach in Petersburg eingetroffenen Telegrammen

sind in Teheran und Täbris vorgestern ernste Unruhen
vorgekommen. Cs gab Tote und Verwundete . Die revo¬
lutionäre Bewegung in den persischen Städten wächst
täglich. Bisher haben 400 Verhaftungen stattgefunöen. :

Südafrika.
Staatssekretär Dernburg  reiste von Pieter-

maritzburg nach Johannesburg , wo er im Carlton -Hotel
als Gast des Gouverneurs Aufenthalt nehmen wird.
Während seines Verweilens in Natal unterzog Dern-
bnrg die verschiedenen dort schwebenden Fragen , insbe¬
sondere die Frage des Zivildienstes und die Eisenbahn¬
frage, einer eingehenden Prüfung.

Uereinigie Staate ».
Der Rücktritt Tafts  vom Kriegsamt wird am

30. d. M . wirksam. Sein Nachfolger ist der frühere
Gouverneur der Philippinen , Lukewright, der auch
einige Zeit Gesandter der Bereinigten Staaten in Tokio
war.

Das Kongreßmitglied Same Sherman  ist im
ersten Wahlgang zum Kandidaten für die Vize Präsi¬
dentschaft  nominiert worden . Der republikanische
Konvent hat sich vertagt . ' , *j

Unsstuischer SMtetag.
? ? Hachenburg, 19. Juni.

In der Gartenstadt des Westerwaldes , in dem freund¬
lichen Burgstädtchen Hachenburg,  versammelte sich
in diesem Jahre der N a s sau i sche S t ü d t e t a g. Die
kleine, aber an geschichtlichen Erinnerungen und land¬
schaftlichen Schönheiten reiche Stadt hatte zu Ehren der
zahlreichen Kommunalvertreter reichen Fefttagsschmnck
angelegt . Obschon die Tagungen sür den 19. und 20.
dieses Monats festgesetzt waren , hatten sich doch schon tags
zuvor zahlreiche Abgeordnete nach dem Versammlungs¬
ort begeben. Die Stadtverwaltung wie die Bürger¬
schaft bereitete allen Ankömmlingen ein überaus herz¬
liches Willkommen.

Die Verhandlungen nahmen am Freitagvormittag
gegen lOVz  Uhr ihren Anfang , nachdem die Hauptzahl der
Abgeordneten auf dem Bahnhof empfangen und in ihre
Quartiere geleitet worden war . Im großen Garten¬
saal des Restaurants „Friedrich " begrüßte Dr . v. Ibe I I,
Oberbürgermeister von Wiesbaden , der Vorsitzende des
Städtetages , die erschienenen Kommunalvertreter , und
insbesondere die Gäste: Landeshauptmann Krekel,
Regierungsrat Dt.  Zorn als Vertreter der König!.
Regierung , Landrat v. Lucke aus Marienberg (Ober-
westerwaldkrcis ), die Herren Gocdicke und Losch vom
Vorstand des Hessischen Stäütetages , und dankte insbe¬
sondere der Stadt Hachenburg und deren Vertretung

Aus Kunst und Leben.
Der neue Preußische Landtag.

Preußens neuer Landtag ist
Ausgezeichnet! Man vermißt
Weder „Ernst"  noch „Scherz " in ihm;
Und geradezu sublim
Ist es, daß ihm zugesellt
Auch ein „L i cht", das ihn erhellt.
Viele Stände sind vertreten:
„Becke r" zum Gesetzbrotkneten,
„Baue r ", „M ü l l e r ", „S chm i ü t" und

„Schreine  r",
„Schiffer ", „Hirt ", sowie ein seiner
„Kaufmann"  und ein strenger „Richter ",
Außerdem auch ein paar Dichter:
„Hein e", „G leim"  und ein geheimer,
Schlesiens Gau entsandter „R e i m e r".
„Schubert ", „Wagner " und der „Liszt"
Sorgen , daß der Landtag ist
Taktvoll , rhythmisch, wunöertönig!
An der Spitze stch'n zwei ü n t g"!
Auch ein „H a u p t m a n n" und ein „R e ck c"
Sind gewählt , wie ich entdecke,
Und ein „M o l t k e" und ein „Z i c t e n",
Die dafür Gewähr uns bieten,
Daß der eingeörung 'ne „T ü r ke"
Keine Rebellion bewirke.
Sollten ,„S a h „Wolf  f" oder „Fritze  n"
Sich einmal zu sehr erhitzen,
Sorgt dafür gewiß die „D u f chc",
Daß sich schleunigst jeder husche.

Daß der neue Landtag nicht
Sich benimmt als geiziger Wicht,
Dafür leistet Garantie
Herrn „v. Flottwells"  Kompagnie.
„Stein "reich ist der Landtag ja:
„F inte  n st e i n" ist wieder da,

„Bieber -" „Löwen -", „L ö b c n st e i n" ;
„B r a n d e n st e i n" fand auch sich ein.
Eingeschoben — ob zum Heil ? —
Haben „Zuckschwerüt"  sich und „Keil ".
Auch empfindet einige Sorg ' man
Wegen des verdächtigen „Borg  m a n n".
Bielen sind der „L i e b (e) K n e ch t"
Und der rote „H i r s ch" nicht recht.
Seid nicht bang ! Der Brests"  zeigt an,
Daß es langsam  geht voran
Auch in diesem Lanütagshecr
Trotz der rötlichen Couleur!

W. W i d m a n n.

Theater und Literatur.
Hermann Bahr  hat einen Wiener Roman

vollendet, der den Titel „Die Rah!" führt . Mit diesem
Werke beginnt Bahr einen Zyklus von Romanen , in
denen ein Bild des gesamten neuen Österreichs gezeigt
werden soll.

Als Nachfolger des Intendanten Kammcrhcrrn
v. Ebart in der Intendantur des Koburg - Gothaer
Theaters  wird Baron v. Meyer - Hohenberg
genannt.

Otto Borngräbers erotisches Mysterium „D i e
ersten Menschen"  wurde vom Theaterdirektor
Salmson in Stockholm für eine Aufführungsreife durch
ganz Schweden  erworben.

Der frühere Direktor und Gründer der Weimarischen
Musik- und Theaterschule Professor Karl Müller-
Hartung,  ein Freund Franz Liszts und H. v. Bülows,
ist in Charlottenburg gestorben.

Von B i e l s cho w s ky s G o e t h e b i o g r a p h i c
gelangt soeben das 8 0. Tausend  zur Ausgabe . Das
Buch gehört demnach erfreulicherweise zu den m e i st-
gelesenen.

Bildende Kunst und Musik.
Der ausgezeichnete Klavier -Pädagoge Professor

Martin Krause  führte kürzlich in Berlin in einem

Konzert wiederum drei vorzüglich geschulte Klavier-
Talente vor, unter denen besonders die jugendliche
Helene Sommcrfelüt durch die Akuratesse und Sicherheit
ihres Spiels alles in Erstaunen setzte. In Martin
Krause (bekanntlich auch Lehrer der vielgcrühmten Pia¬
nistin Elisabeth Bockemeyer) scheint ganz der rechte
Meister gesunden, um Berlin den Ruf einer Pianistcn-
Schule allerersten Ranges zu verschaffen. —

Am 3. Abend der C ö l n e r F e stsp i c l e gelangten
„Die Meistersinger" unter Mottls Direktion , der Mit¬
wirkung von Feinhals und Geis als Sachs , bezw. Beck¬
messer, und des Professors Fuchs als szenischen Leiters
zur glanzvollen Ausführung.

Die Stuttgarter Liedertafel  wird auf
einer Vergnügungsrundreise durch Holland am 31. Juli
der Königin Wilhelmina im Schloß Het Loo den Säwger-
grutz öarbieten . Darauf wird die Liedertafel im Schloß
bewirtet.

Der 10 0. Geburtstag  Henrik W e r g e l a n ds,
des norwegischen Dichters , wurde am Donnerstag in
ganz Norwegen gefeiert. In seinem Geburtsort Kristian-
sand wurde sein Denkmal enthüllt.

Wissenschaft nnd Technik.
Der amerikanische Millionär P h r p p s hat in

Baltimore zwei Millionen Mark zur Gründung einer
Klinik  zum Studium und zur Heilung von Geistes-
k r a n kheit  gegeben . Bor einem halben Jahrhundert
war Phipps , der nach Carnegie der größte Interessent
des Stahltrusts ist, Laufbursche in einem Geschäfte in
Pittsburg.

Der Direktor der Senckenbergischen Anatomie in
Frankfurt a . M., Professor Dr . Eugen Albrecht,  ist,
wie wir schon kurz meldeten, infolge eines Herzschlages
im Alter von 36 Jahren gestorben.  Professor
Albrecht wurde im Dezember 1904 von München als
Nachfolger Karl Weigerts nach Frankfurt berufen.

Friedrich Hessing,  der Meister der mechanischen
Heilkunst, feierte gestern in körperlicher und geistiger
Frische seinen 70. Geburtstag.
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!für das herzliche Willkommen, das den Gästen geboten
iwurde.

Nach dieser Einleitung übermittelten die Herren
Negierungsrat Dr . Zorn  Landeshauptmann Kreke  l,
Landrat v. Lucke , Herr Goedicke  die Grüße ihrer
Behörden , bczw. Korporationen , die sic vertreten , und
wiesen auf die Aufgaben und die häufigen Bcrühruugs-
punkte zwischen dem Städtetag und ihren Amtsinter¬
essen hin.

Bürgermeister Ste,inhauS  begrüßte sodann
namens der Stadt Hachenburg den Städtetag und kam
auf die lokalen Schwierigkeiten der Westerwaldstädtc und
der kleineren Gemeinden im besonderen, zu sprechen, für
die der Städtetag dadurch sein Interesse bezeugt habe,
daß er in einer kleinen Stadt diesmal zusammcngekom-
men sei. Die Gemeinden des Westerwaldes haben einen
schweren wirtschaftlichen Kampf auszufechten . Weder
Vollbahnen noch günstige Verbindungen nach der Wasser¬
straße unterstützen diesen wirtschaftlichen Kampf. Da¬
durch wird es trotz reicher Bodenprodukte ziemlich schwer,
Industriezweige nach dem Westerwald zu rufen , weil die
Verfrachtung zu schwierig und kostspielig ist. Wenn es
dem Städtetag gelänge , hierin einen Wandel zu erwir¬
ken, würde er sich um den Westerwald sehr verdient
machen.

Nach einigen geschäftlichen Bemerkungen und der
Berichterstattung über den Ausgang der Beschlüsse des
letzten Städtetages , worüber Oberbürgermeister Vogt
ans Biebrich spricht, wird der Rechnungsbericht erstattet,
der bei einer Einnahme von 2120 M. 18 Pf . und einer
Ausgabe von 1007M. 33 Pf . bis 1. Juni 1908 einen Be¬
stand von 1123 M . 10 Pf . aufwcist. Die Bürgermeister
Sauerdorn und Heischung wurden als Rcchnungsrcviso-
ren gewählt.

Darauf hielt Professor Stein  ans Frankfurt einen
Vortrag über die Stellung der Gemeinden zum Für¬
sorge  g e s e tz. Nach einem sozialgeschichtlichcn Rückblick
über die Entwickelung des Fürsorgcgeöankens kommt
Pros . Stein auf den Kernpunkt seiner Ausführungen.
Darnach ist neben den Mitteln und Räumen .für die
Fürsorgezwecke eine energische, organisatorisch veranlagte
Persönlichkeit notwendig , um das ganze lokale Fürsorge-
wesen zu schaffen, zu leiten und auszubauen , über die
Einzelheiten der Fürsorge unterrichten heute neben
einer reichen Literatur zahlreiche Auskunftsstellen , als
welche für Nassau in erster Linie das soziale Museum in
Frankfurt in Frage kommt. Der Vortrag gipfelte darin,
daß die Gemeinden die Fürsorge nicht wie bisher oft der
privaten Tätigkeit überlassen dürfen , sondern ohne Rück¬
sicht darauf , daß „Kultur sehr teuer " ist, systematisch und
mit Überlegung die sozialen Geöankengänge sich zu
eigen machen müssen. Das gilt nicht etwa nur für die
großen Städte sondern ebensowohl auch für die klein¬
sten Gemeinden, die dem Gemeindesozialismns und dem
Fürsorgewesen noch sehr frcind gcgenüberstehen, obschon
gerade sie durch Zusammenlegung verschiedener Wohl-
sahrtsbcstrebnngen ans diesem Gebiet die schönsten Er¬
folge erzielen könnten . Es muß keine Berufs -, es muß
eine Ehrensache für jeden Bürge  r m c i st e r
sein, Verständnis für die soziale Zusammensetzung und
Bedürfnisse der Gemeinde und ihrer einzelnen Volks¬
gruppen zu zeigen.

In der Diskussion sprach zunächst Bürgermeister
Palleske  von Höchst, der besonders die Mitzstände und
Mängel auf dem Gebiet des häuslichen Kinderschutzes
scharf verurteilte . Wenn der Staat und die Gerichte die
Tätigkeit der Kinöcrschutzvereine wirksamer fördern und
unterstützen würden , dürften sich die erschreckenden Ver¬
hältnisse wohl ändern . — Bürgermeister G i c r l i ch ans
Dillenburg sprach über die Erfahrungen , die die Stadt
Dillenburg mit ihrem Lehrlingsheim gemacht hat, das
gleichfalls ein wichtiger Zweig der Jugendfürsorge ist. —
Landeshauptmann K r c ke l äußerte sich über die Für¬
sorge tätigte it des Bezirksverbandes und begründete seine
dem Referenten entgegengesetzte Ansicht, nach der die
ganze Jugendfürsorge der privaten Pflege
überlassen werden soll, allerdings mir entgegenkommend¬
ster Förderung durch die Gemeinden und öffentlichen
Verbände . Bei letzteren würde sich eine burcaukratische
Handhabung nicht immer vermeiden lassen, was sehr oft
Zum Nachteil der Jugend ansschlagen würbe . — Prof.
Stein  aus Frankfurt entgegnete darauf , daß er nicht
der alleinigen Ausübung der Fürsorgetätigkeit durch die
Gemeinden das Wort geredet habe, sondern die Auf¬
fassung vertrete , daß die Gemeinden in größerem Um¬
fang die freie Wvhlfahrtsarbeit ausüben und überneh¬
men sollten, wenn diese Tätigkeit über den Rahmen der
privaten Betätigung hinauswächst.

Nach der Beendigung dieser Erörterung berichtet
Bürgermeister Steinhaus  aus Hachenburg über die
N v v e l l c zum U n t e r stü tzu n g s w o h n s i tzg e -
setz , von der er sich eine vorteilhafte Wirkung auf die
jetzige Praxis nicht verspricht.

Bürgermeister Salvmon  aus Nieöcrlahnstein
wendet sich gegen den preußischen Armentarif , der mit
seinen Sätzen aus dem Jahre 1876 in keiner Weise mehr
den heutigen Verhältnissen entspricht. Es wäre vielleicht
wünschenswert, bei der Regierung vorstellig zu werden^
daß der preußische Armcntarif den Zettverhältnissen
entsprechend erhöht wird . Ein darauf sich beziehender
Antrag wird nach einiger Erörterung angenommen.

In der Besprechung der Vortrüge widerlegt insbe¬
sondere der Frankfurter Magistratssyiiöikus Dr . Luppe
die Auffassung des Referenten Steinhaus , daß das platte
Land durch den Untcrstützungswohnsitz besonders belastet
wäre . Im übrigen befürchtet auch er gleich dem Refe¬
renten , daß den Städten auS der neuen Novelle zahl¬
reiche neue Prozesse mit den Lanöverbänden erwachsen
werden, und hält cs für zweckmäßig im Interesse der
Erleichterung der Lasten, daß ans dem Lande größere
Armenverbänöe gebildet würden.

Die Verhandlungen des ersten Tages haben damit
ihr Ende erreicht, und Sie Teilnehmer am Städtetag
machten darauf einen Runögang durch die interessante
Stadt . Ein Ausflug nach dem berühmten Zisterzienscr-
kloster Marienstatt und ein Festkonzert am Abend be¬
schloß den ersten Tag.

Wiesbadener Tagblatt.
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Wiesbaden,  20 . Juni.
Gegen den Schnldrill.

Im Hinblick auf den neuen Schülerselbstmord in
Berlin sind folgende Ausführungen besonders beachtens¬
wert , die gegen den Schuldrill der Hamburger Pädagoge
Dr . Loewenberg in einer Arbeit über „Kindheitsromane"
in den „Neuen Bahnen " (Leipzig, Voigtländer ) ver¬
öffentlicht. Nach einer eingehenden Würdigung von
Hermann Hesscs „Unterm Rad" und „Freund Hein" von
Emil Strauß saht der bekannte Schulmann das Päda¬
gogische der beiden Bücher zusammen und schreibt:
„Unsere Schulen sind zumeist Lern- und Drillanstalten.
Wenn das Kind zur Schule kommt, hat cs wie ein
Künstler die Welt seiner Umgebung mit allen seinen
Sinnen erfaßt , hat sich seine Kenntnis von ihr ersehen,
erhört , ertastet, erschmeckt, errochen. Anstatt nun daran
anznknüpfcn , darauf weiter zu bauen und z» entwickeln,
wird ihm in der Schule neben seiner Welt eine neue er¬
richtet, deren erster Grundstein drei Striche mit einem
Punkt darüber ist, eine Wortwelt , eine papierene Welt.
Einen krasseren Übergang , nein , einen wilderen Sprung
als der vom Leben vor der Schule zum Leben in der
Schule gibt es nicht zum zweiten Male . Mancher kommt
dabei zu Fall , und um seine geraden, gesunden Glieder
ist cS auf immer getan . Die Phantasie wird getötet,
die Kraft gelähmt, die Persönlichkeit erstickt, aber das
Gedächtnis triumphiert . Wer nichts hat als das Ge¬
dächtnis, keinen Geist und kein Herz, kann ein Muster¬
schüler werden . Das Pensum muß erreicht werden, das
ist der Leitstern, dem jede Klasse zustrebt. Ausgeben,
abhörcn , aufgcben, abhören . Worte ! Worte ! Das ist
das eine. Und das andere : Es besteht kein persönliches
Verhältnis zwischen Lehrern und Schülern . Ausnahmen
gibt cs manche, viele, Gott sei Dank ! Aber als Regel
stehen sich doch die beiden wie Gendarm und Räuber
gegenüber . „Heute ist ein schrecklicher Tag ", hörte ich
einmal einen kleinen Quartaner sagen, der in dem Fach
des gefürchteten Lehrers besonders Tüchtiges leistete,
„ein schrecklicher Tag , wir haben bei dem und dem zwei
Stunden ." Ist das nicht furchtbar ? Und sie haben Tage,
Wochen und Jahre bei dem und dem Stunden , ist das
nicht entsetzlich? Wer ersetzt ihnen das frohe Lachen,
in dem sich die junge Seele so gern badet? „Meine vier
Sekunda - und Primajahre ", schrieb kürzlich Börrics von
Münchhausen, „gehören zu den fröhlichsten meines fröh¬
lichen Lebens, aber ist es nicht merkwürdig , daß unsere
Lehrer , die täglich fünf Stunden mit uns in einem
Zimmer saßen, keine Ahnung von den größten Lieb¬
habereien , den innigst umklammerten Interessen ihrer
Schüler hatten ?" Nicht merkwürdig , aber traurig . Ans
-diesen Merkwürdigkeiten erwachsen die Schülertragüöicn.
Wer kennt seine Jungen außerhalb der Schulbank?
Wer stellt einmal eine Frage , die außerhalb des Pensums
liegt ? Da wird ein Junge krank, siecht monatelang
dahin, welcher Lehrer sucht ihn aus ? Und seine Frische
vergeht, seine junge Seele wird krank, wer merkt es?
Es ist gerade, als ob die Lehrer selber niemals jung,
niemals Schüler gewesen wären . Die Seele sollten sie
kennen, und was kennen sie? Die Prädikate , den Bank¬
platz. Wäre cs sonst nötig , daß es nach langen 8 oder
10 Jahren einer geisttötenden Büffelei eines Examens
bedürfte , durch welches die Schüler darlegcn sollen, daß
sie mun reif sind? Wofür reif ? Fürs Auswendiglernen.
Und der Charakter , die ganze Persönlichkeit, das
Können ? Zählt nicht mit . Leisten sic Geniales in der
Musik, und sind sic schwach in Mathematik , dann sind
sie unreif — denn Mathematik gehört nun einmal zum
Pensum !"

— Angekommenc Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Generalleutnant v. Wallenberg  aus Breslau im
„Hotel Nizza" ,- Landrat v. Trotha  aus Langenschwal-
bach im „Rheinhotel ".

— Lehrer -Witwen - und -Waisenkaffe. Auf Grund
des 8 10 deS Statuts der Elcmentarlchrer -Witwen -, und
-Waiscnkassc für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom
13. Juli 1871 wird im „Regierungs -Amtsblatt " zur
öffentlichen Kenntnis gebracht: „Bon den Vertretern des
Lchrcrstandes in 'den Kreisvorstänöen sind für den Zeit¬
raum vom 1. Januar 1908 bis Ende Dezember 1010 ge¬
wühlt worden : ->) Zn Kassenkuratoren der genannten
Kasse: Lehrer Robert Baecker, Lehrer Hermann Schopen,
Lehrer Ludwig Kolb; b) zu Stellvertretern : Lehrer
Heinrich Nöll, Lehrer Georg Schönberg , Lehrer Ernst
Hill, sämtlich in Wiesbaden.

— Die Nrcserr-Lichtmastcn, welche zur besseren Be¬
leuchtung des Kaiserplatzes vor dem Hauptbahnhof er¬
richtet werden sollen, gelangen eben zur Aufstellung.
Zwei derselben finden ihren Platz an der Kante des
großen Rnndbeets , einer der schönsten Zierden des ge¬
nannten Platzes . Erfreulicherweise ist man von dem
ursprünglichen Plan , sie mitten in das Beet hincinzu-
stcllen, abgekommcn. Nicht nur öffentliche Stimmen in
diesem Blatt , sondern auch der „Wiesbadener Garten¬
bauverein " hatten sich dagegen ausgesprochen, und das
hat die Behörde in dankenswerter Weise berücksichtigt.
So werden die hübschen gärtnerischen Anlagen von den
mächtigen Masten nur ganz wenig beeinträchtigt.

— Zur Herbeiführung völliger Sonntagsruhe ist,
wie schon kurz berichtet, dem Reichstage eine
mit 128 473 Unterschriften bedeckte Massenerngabe
übersandt worden . Neben dem Dcutschnationalen Hanö-
lnngsgehilfen -Berbanöe in Hamburg , der diese Massen¬
eingabe veranstaltete , haben dazu auch KrciSvcrcine und
Mitglieder des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen
in .Leipzig rund 6300 Unterschriften gesammelt. In dieser
Eingabe spiegelt sich der lebhafte und jahrzehntelang:
Wunsch der Angestellten des Klein - und Großhandels
nach einer ausreichenden Sonntagsruhe mit deutlicher
Vernchmbarkeit wieder . Angesichts einer solchen ge¬
waltigen Kundgebung wird der Reichstag sich dieser
Forderung der Handlungsgehilfen nicht verschließen
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können . Es Unterzeichneten die Eingabe 103 408 Ge¬
hilfen , 15 880 weibliche Angestellte und 0187 selbst¬
ständige  K a u f l e n t e. Daraus geht hervor , daß
sich auch bei diesen immer mehr der Gedanke der völligen
Sonntagsruhe Bahn bricht. Sind es doch in vielen
Fällen die selbständigen Kaufleute der kleinen und
mittleren Städte , die sich dem Rufe nach der vollen Sonn¬
tagsruhe angeschlosscn Haben. Eine baldige Regelung
dieser wichtigen Frage wäre dringend notwendig , damit
den Angehörigen des Handelsgewerbes bald die erhofften
Segnungen der Sonntagsruhe zuteil werden können.

— Einrichtung nnd Betrieb von Aufzügen . In einer
Extrabeilage des heute erschienenen „Regierungs -Amts¬
blatts " wird eine Polizciverordnung des Obcrprästden-
ten, betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Auf¬
zügen (Fahrstühlen ), sowie eine Ausführungsanwelsung
hierzu veröffentlicht. Die Verordnung tritt mit ihrer
Verkündigung in Kraft . Gleichzeitig wurde die frühere,
den gleichen Gegenstand betreffende Verordnung vom
18. März 1007 aufgehoben. Der Verordnung sind alle
Aufzugseinrichtungen unterworfen , deren Fahrkörbe,
Kammern oder Plattformen zwischen festen Führungen
bewegt werden. Ausgenommen sind Auszüge in den der
Aufsicht der Bergbehörde unterstehenden Betrieben , Ver-
senkvorrichtnngen in Theatern , Paternosterwerken für
Lasten nnd Schiffshebewerke.

— Ein prächtiger Fernblick bietet sich allabendlich
von der Frankfurter Straße ans , in der Gegend etwa
zwischen dem „Gasthaus zur Erbenheimer Höhe" und
dem Südfriedhof . Bon dort fällt der Blick ans den
Kaiserplatz und die Kaiserstraße auf der einen und den
Kaiser-Frieürich -Ring auf der anderen Serke, wo eine
Masse von Gasflammen sich zu einer förmlichen Illu¬
mination vereinigen , die aus der weiten Entfernung
außerordentlich anziehend wirkt.

— Naturfreunden bietet sich augenblicklich eine sel¬
tene Augenweide in dem im großherzoglichcn Park zu
Biebrich in voller Blüte stehenden Tulpcnbaum
Er befindet sich mit Hauptweg und wird lebhaft bewun¬
dert. Dieser subtropische, bei uns seltene Zicrbaum,
Liriodendron tulipifera , hält im südlichen Europa überall
gut aus , in Süödeutschlanö dagegen nur an geschützten
Orten . Er zeichnet sich durch Herrliches Blattwerk und
mächtigen Wuchs aus und stammt aus dem östlichen
Nordamerika , wo er ein gutes Nutzholz, Ycllow-Poplar
liefert . '

— Frankfurter Zoologischer Garten . Wiederum ver¬
dankt der Garten ein äußerst wertvolles Geschenk dein
freundlichen Interesse des Herrn Dr. Artur v. Weinberg,
der ein prächtiges, importiertes Paar Senegal-
Löwen  stiftete . Die schönen Tiere sind etwa 1%  Jahre
alt und erfreuen durch lebhaftes Wesen und ebenmäßig-
edlen Körperbau . Nachdem der Garten bisher nur zwei
ost-afrikanische Lokalrassen des Löwen, nämlich den
Somali - und den abessynischen Löwen, aufweisen konnte
ist es von besonders großem Wert , daß nun auch die
schönste Form der Westküste vertreten ist. Die Löwen
des Senegal -Gebiets unterscheiden sich durch schlanken
Wuchs und leuchtende Farbe vorteilhaft von ihren süd¬
lichen Nachbarn, den öunkcl-schmutziggelbcn, unansehn¬
lichen sogenannten Kongolöwen . Dagegen zeigen die
männlichen Tiere der Senegalsorm niemals eine so
starke Entwickelung der Nackenmähne, wie die der meisten
ostafrikanischen Lokalrassen. Die Neuankömmlinge
dürften sich zu stattlichen Schaustücken entwickeln. Im
alten Rundbau hat der bekannte Afrikareisende Menges
zwei der wundervollen , erst in allerneuester Zeit lebend
aus Abcssynien eingcführten Grevy - Zebras  aus¬
gestellt. Diese bei weitem größte und unstreitig schönste
Zebraart zeichnet sich durch sehr engstehende intensive
Streifung und große, mit brauner Ouerbinöe ge¬
schmückte, innen stark behaarte Ohren aus . Es sei noch
darauf hingewiesen, daß im Reptilien Haus  wieder
große neue Importe eintrafen , wodurch z. B. die
Riesenschlaugensammlung auf 8 Arten nnd die Gift-
schlangensammlung auf 12 Arten vermehrt wurde
Klapperschlangen und die gleichfalls äußerst giftigen
Mvkassinschlangen kann man in Exemplaren von
Mannesarmstürke bewundern . Die Sammlung von
Zicrsischen, nnd besonders die der exotischen Welse, ist
auf eine bisher unerreichte Höhe angelangt , und fast
täglich treffen noch farbenprächtige oder durch Gestalt
oder Lebensgewohnheiten merkwürdige Schaustücke ein.

— Freidenkerverein . Die zwanglosen Montags-
Zusammenkünfte der Mitglieder und Freunde des Frei¬
denkervereins (Herren und Damen ) finden während d<-x
Sommermonate im „Restaurant Waldeck" statt, und zwa-
bei schönem Wetter in dem prachtvollen Garten , bei zwei¬
felhafter Witterung im Saal.

— Patentwesen . Dem Kaufmann Gustav M o l l a t h
Jahnstraßc 1 hier , wurde vom Kaiser!. Patentamt Ge¬
brauchsmusterschutz auf eine durch zwei Hanübewcgun-
geu in ein bequemes Bett verwandelbare Ottomane
erteilt.

— Autounfug . Man schreibt uns : Gestern vormittag
11 Uhr sauste ein Automobil durch die Friedrichstraße
mit einer Geschwindigkeit, die lebhaft an ein Wettfahren
erinnerte . Die zahlreichen Passanten vermochten weder
den erzeugten Staubwolken noch den Benzindümpsen
ausznwcichen , ergingen sich dafür abev in Verwünschun¬
gen. In ähnlichem Tempo suhr abends 8y4 Uhr ein
Wiesbadener Droschkenauto zur steilen Bierstaütcr
Straße hinab . Die beiden Insassen wurden hin- und
hergeschüttelt, so daß man jeden Augenblick auf ein Hcr-
ausschlcudern gefaßt sein konnte. Die Spaziergänger
retteten sich vor den Staubwolken in einen gerade offeii-
steheuden Park . Ein Rad schien defekt zu sein. — Das
Auto , von dessen mitternächtlichem Unfug auf dem Man-
ritiusplah wir letzte Woche berichteten und dessen Führer
einen gerichtlichen Denkzettel für jene Exkursion davon-
trug , ist identisch mit ' demF,wer Tage später in der Wil-
helmstraßc verbrannten . — Es dürfte hier auch noch der
allgemeinen Ansicht Raum gegeben werden, daß die in
der Stadt Wiesbaden zugelaflene Fahrgeschwindigkeit
von 15 Kilometer in der Stunde ein Zugeständnis an
den Aütospvrt ist, das sich mit unseren Bcrkehrsvcrhält-
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nisien Lurchaus nicht vertragt . In allen anderen
Orten ist eine Geschwindigkeit von 8 oder 10 Kilometer
zugelassen. Das entspricht dem scharfen Trab eines gut
ausgreifenden Pferdes und dürfte genügen . ^

— sinn Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neucr-

Avvenrod (Krci / Alsfeld ), Aulendtebach, Etzengcsäß,
Frau Rau es Hasscuroth (Odenwald), Hummetroth,
KWdinaen Oberhessen), Lauten -Weschnitz, Lauter (Ober-
Lessen) Mit -Lechtern, Mittel -Kinzig, MiLtershaui en,
Münster (Kreis Gießen), Nieder -Kinzig , Oberkalnsbach,

Laubach (Ob erh essen), Schlierbach (Kre -s Bensherm ),
Stangenrod (Oberhessen), Wald-Erlenbach (Odenwald ),
Gebühr je 50 Pf .) Abtlöbnitz, Bleckenrodc, Daasdorf ber
Buttelstedt , Döbritschen, Försterei Allzunah , Hamdorf
(Kreis Apolda), Hundhaupten , Kaltöhnfcld , KlcrUschwab-
hausen, Moderwitz , Münchengosserstedt, Neuengönna,
Pfaffschwende, Rüstungen , Sachsenhausen '
mar ), Schöna (Neuß), Spechtsbrunn , Uttcroda , Wlefen-
seid (Rhöngevirge ), Wohlsborn , Zopten , Friedruhsthal
(KrciS Niederbarnim ), Herrenwyk rm .L" b-chchen, Ge-
blibr ie 1 M Herrenwyk ist nur iN der verkehr-
schwachen Zeit', alle anderen Orte sind unbeschränkt zn-
g..lassen. ^ Volkstümliche Woche.
Die Rotzen"Sympathien weicht sichm den beteMgten Kreisen
EtL ÄSÄm
Mn die Königliche 3ntenba „ tut p 3 cit instellunaen auch für den Sllllutz der lamenden .spieizen ^ n
Aussicht zu nehmen. Sre sind toe fqW f lifl
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_ Reichs hatten-Thentcr . In der Familien -Vorftellung,
welche morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr zu ermaßig-
Vreisen stattfindet, wird das ganze Programm ungciurzt
^Eküürt worauf wir besonders aufmerksam machen.
Ab? nds 8Ä Uhr ist große Galavorstellung, Der rlufenthalt
in dem kühlen, gut ventilierten Theatcriaal ist lehr an-

— „Was glauben wir ?" heißt das Thema, über welches
iderr Prediger Georg Welker  mit Sonntag , den 21. d. M-,
Ai der Estbauung der deutschkatholischen lireirekigwsen) Ge¬
nie inde sprechen wird. Die Erbauung , findet vormiftags
Qi/  Ahr im Bürgersaal des Rathauses (nn 1. Obergcichoß)
statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. ..

_ Konkursverfahren. Über das Vermögen des Kauf¬
manns Emil Winter  hier , Wellritzstraße 30, wurde das
^chnkursvemaLren eröffnet. Der Kaufmann C. ^>rodt yrer
'wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkursfordcrungen
sind bis zum 1. August 1908 bei dem Gerichte anzumelden.
Zur Beschlutzfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die
Bestellung eines Glänbigerausschuycsund eintretenden Falls
iiber die im ^ 132 der Kontursordnung bezerchneten Gegen¬
stände ist auf 'den 18. Juli 1908 vormittags 10 Uhr, und zurPrüfung der angemcldctcn Forderungen auf den Io. -lugust
M , vormittags 11 Uhr. vor dein Gericht Termin anbe-raumt — In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm Voitlander  hier
ist das Verfahren gemäß 8 204 K.-O. mangels Masse em-
gcitellt. ^ Notizen. Die „Krieger - u nd M i I i t är -
Kameradschaft Kaiser Wilhelm  II ." veranstaltet
heute abend von 7(4 Uhr ab auf der „Alten Adolfshohe an
i,er Biebricher Llllee ein Sommcrnachtfest.

* Nassauischcr Kunstverein. Neu ausgestellte Bilder : Von
Professor V. Trübner in Karlsruhe 1 Bild 'E .°lleryos
Amovoach". Von Meyer-Elbing m Wiesbaden 1 Bild. „Por
trat Sr . Majestät Katfer Wilhelms II . . Von F. ^»cryoz
in Karlsruhe 7 Aquarellbilder, Landschaften. Bon tz. Ä ft
mann in Berlin 1 Bild: „Der klerne Neugierige .

* Kunstsalon Aktuarhus, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Professor Ludwig Dettmann-Komgsüerg. ..Die ,-chucht^
fontäne vor dem Wiesbadener Kurhaus . Rauftfische farbige Radierungen von Hellen.(10)), Robbe, Raun,
Osterlrnd, Marchetti, Linlotl, nsw. Die Fidus-Ausftellung
bleibt noch die kommende Woche.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wie man
' uns mitteilt, ist der Schluß der R a ff a e l l l - Aus¬

stellung  in Bangers Kunstsalon um 3 .Tage verschoben
worden. Die Ausstellung ist lowohl für Mitglieder der Ge¬
sellschaft wie für Abonnenten des Salons unentgeltlich zu-
gänglg. .. —

Nassanische Nachrichten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* KUninliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

z-n oi Irmi - Und ne" Anfang 7%' Uhr. Montag, den
Die Jüdin von Toledo". Anfang 714 Uhr Dienstag,

den 23.: „Boccaccio". Anfang 7(4 Uhr. Mittwoch, den 24..
^Carmen". Anfang 714 Uhr. Donnerstag, den 25... Noch
unbestimmt. Freitag, den 26.: „Herodcs und Marramne .Man » 71̂ Uhr. Samstag , den 27.: „Der Troubadour^
Anlang 714 Uhr. Sonntag, den 28.: „Madame Butterfly .
Anfang m  Uhr . — Wegen Erkrankung des Herrn Sense!
geht morgen Sonntag, den 21. d. M., .an Stelle der ange-
?ündtaten Vorstellung „Don .Juan die Oper . „U n d i n e
in Szene. Als Bertalda gastiert die HofopernsangerinFrau
Josevhine R e i n l aus Berlin, wahrend den Kuhleborn zum
Erstenmal Herr Schütz singt. , , ^* Rekidenz-Tlieater. (Spielplan .) Sonntag , den
oi Juni : „Gretchen". Montag, den 22 : „Doktor Klaus .
Dienslag, den 23.: „Panne". Mittwoch, den 24 : „Gretchen. .
Donnerstag, den 25.: „Die Ehre", Freitag. den 28.: „Die
Logenbrüder". Samstag , den 27.: „Eine Palastrevolution .

* Kurhaus. Den Besuchern des Kurhauses wird es auch
in der kommenden Woche nicht an Abwechflung fehlen. Mon¬
tag nachmittags und abends, spielt die Kapelle, des Regi¬
ments Oranten, die sich andern Es rü den längere Zeit
wahrenden Artillerie-Übungen be: Paderborn begibt. Am
Dienstag wird Herr HormustkallcnhandlcrHeinrich Wolsf
7;ne neue sensationelle Erfindung, und zwar den Vorsetz-
Avparat „Welte", System „Welte-Mignon", an einem Stein-mav-Flüael vorführen; es wird das Spiel von zehn der be¬
deutendsten Pianisten wiedergcgeben werden. Am Mittwoch
Anden Dopvelkonzerte im Monnemcnt statt, am Donnerstag
nUd Freitag Cornet--Vorträge des Herrn Oskar Bohme von
der Kaiserlich Russischen Oper in St . Petersburg, ani,Frcitag„in Deutscher Opernabend des Kurorchestcrs, am Samstag
L nroßes Saisonfest mit einem internationalen Volkslrcbcr-

konzert des hiesigen Lehrer-Gesangvereins, großer Illumi¬
nation, Rosenfest und großem Ball, am Sonntag Doppel-
konzerte. — Für die morgen Sonntag, 1114 Uhr vormittags,
ini Abonnement im großen Saale des Kurhaufcs stattfindeii-
den Orgel - Matinee  hat Herr Kapellmeister Asfcrni
wieder ein höchst anziehendes Programm aufgestellt. Die
Mitwirkung der ausgezeichneten Violin-Birtuosin Frau May
Afserni-Brammer erhöht den künstlerischen Wert der Auf¬
führungen, wie auch das Harfenspiel des Herrn ?l. Hahn auf
der neuen amerikanischen Harfe besonderes Interesse bean¬
sprucht. Mit Präludium und Fuge für Orgel von Händel
eröffnet Herr Kapellmeister Afferni das Programm. Adagioans dem Violinkonzert in Es-«Dur von Afferni und ein
Gödardsches Stück sür Violine, beides mit Orgelbegleitung,
bilden die zweite Nummer. Es folgen das Meiitersingcr-
Preislied von Wagner und die Hymne ä Saint Cecilc von
Gounod für Violine, Harfe uUd Orgel. Mit eigenen Themen
für Orgel wird Herr Afferni die interessante Aufführung
schließen.

y. Svnncnbcrg , 19. Juni . Die König!. Regierung
hat nach vorausgegangencr Besichtigung des in Frage
kommenden Terrains die für die Distrikte .Fsutlgsern-
garten ", „Dreispitz" und „Kirchgarten" und „Allersberg
aufgestellten Fluchtlinien - und Bebauungs¬
pläne  geprüft ilnd teilweise Abänderungen und Er¬
gänzungen für erforderlich erachtet. Gegen den Flncht-
linieuplan Distrikt „Kirchgarten", Straßcnzug D b,s
waren Bedenken nicht geltend zu machen, und wird der¬
selbe nunmehr 4 Wochen lang auf dem Bürgermeister¬
amt zur Einsicht der Interessenten ausgelegt . — Das
obere Fried Hosstor  soll während des Sommers,
mehrfachen Wünschen entsprechend, tagsüber den Be¬
suchern SeS Friedhofs geöffnet werden. — Die Gemeinde
Sonnenberg ist dem „RHein - und Taunusklub
als Mitglied mit einem Jahresbeitrag beigetreten . —
In Fortsetzung der T e n n e l b a ch st r a ß e n e r b r e i-
t er ung sollen nun auch vor der „Villa Schöntal an
der Wiesbadener Straße Bordsteine gelegt und eine
Rinne hergestcllt werden . — Die Hergabe eines Platzes
im hiesigen Gemciuöewalö zum Abhalten eines Pick¬
nicks an einen Wiesbadener Männergesang -Vereln
wurde genehmigt.

Langenschwalbach, .19. Juni . Unser Kurtheater
hat vorgestern unter der Direktion Henry Haupt sernc Saisonmit dem Blumenthal - Kadelburgschen Schwank „Zwei
Wappen" crössnet. ^ r r ■

(!) Massen!,eim, 18. Juni , Dem Arbeiter Fr . Muhlin .g
von wurden in der Ölmühle ber Hattersheim, wo er seit
vielen Jahren beschäftigt ist, durch eine Presse zwei Finger
ubgedrückt; auch trug er schwere Verlegungen an Hand und
Arm davon. ^ . .

el. Hochhcim, 18. Juni . Die vor einiger Zeit durch die
Stadtverordneten aus ihrer Mitte gewählten Mitglieder rn
die neu zu bildende Schuld eputa .tr an  dre .Herren
Sanitätsrat Dr. Santlus , Champagnersabrikant Siegfried
und Landwirt Johann Eckert, sind von Königlicher Regierung
bestätigt worden. Aus dem Magistrat stnd in die Schill-
deputation cingetreten die Herren Beigeordneter Prers,
Weingutsbesitzer Kröschell und Weinhandler. Peter Böller.
Als erziehungskundige Männer wurden gewählt die Herren
Hauptlehrer Ruckes, Direktor Wendlrn Humniel und Fabrik¬
besitzer Schwanitz. Außerdem gehören.der L-chuldeputatron
noch an die Geistlichen der beiden Konfcsftonen, die Herren
Dekan Knapp und Pfarrer Kortheuer. Den Vorsitz hat Herr
Bürgermeister Walch übernommen.

(!) Flörsheim, 18. Juni . Der von hier gAurtige, ,n den
Höchster Farbwerken beschäftigte Arbeiter Bender wollte
einen seiner Ol'hut anvertrauten Gasolinbehalter kon¬
trollieren, als dieser explodierte.  Bender stand augen¬
blicklich in Hellen Flammen. Rur durch sofortige Hilfe
seiner Arbeitskollegen und reichliches Begießen mit Wasser
gelang cs, den Unglücklichenvon dem Tode d.cS Verbrennen-
zu retten. Schwer verletzt  wurde er IN das Höchster
Krankenhaus gebracht. — Der Turm an der hiesigen katho¬
lischen Kirche soll anders ausacbaut wewden, damit das
Geläute überall in dem großen langgestreckten Flecken ver¬
nommen wird. Auch soll noch ssne große, von Herrn. Pfarrer
Sprirrg gestiftete Glocke, welche o000M. kostet, dem bisherigen
Geläute eingefügt werden. — Nächsten Mittwoch wird der
Bischof von Limburg hier die Firmung  ipendcn . — tut
Unglückstern hat über den Wahlmannern  au - , hiesiger
Gemeinde für die Landtagswahl gewaltet. In zwei.von.den
drei WcthWezirken war der . Wahlvorstand nicht gesetzmäßig
zusammengesetzt, so daß diese Wahlmanner nicht zur Wahl
zugelassen wurden. t . . .

r. Geisenheim, 18. Juni . Seit Moritag wird die rn den
20m Jahren stehende Tochter eines hiesigen Burgers v er -
m i ß t. Das Mädchen hat sich am Abend dieses Tages von
hier entfernt, um über Jqhannisberg einen Spaziergang zu
machen und wurde seither nickt mehr ge,ehen.

!! Lorchhausena. Rh., 18. Juni . .Herr Maurermeister
Heinrich Wittemann von hier ist zum Mrtgliede dcr Feuer-
visitationskommission  iur den aus den Gemeinden
Espenschied. Ransel, Lorchhausen. Lorch, Prcsberg und
Wollmerschied bestehenden Bezirk an Stelle des verstorbenen

| Maurermeisters Philipp Ludwig ernannt worden.
n ssgul, a. Rh., 18. Juni . Unser diesjähriges Ki r ch-

woibicit  die sogenannte „sommerkerb , wird am
kommenden Sonntag, Montag, und Dienstag rn altherge¬
brachter Weise gefeiert. Karussell und zahlreiche Schaubuden
uiw sind bereits eingetrosien und haben Au,stellung ge¬
funden In den verschiedenen Wirtslokalitatcn wird es auch
in diesem Jahre neben einem guten Schoppen an echt
rheinischem Humor nicht fehlen.

ll. Beandoberndorf, 17. Juni . In bezug auf das Bahn-
proiekt von Gießen durchs Kleebachtal nach
Brandoberndorf,  das bereits seit etwa 5 Jahren die
beteiligten Gemeinden beschäftigt, kann nutgeteilt werden,
daß setzt die Eiscnbahndirektion Frankfurt mit Anstellung von
Ermittelungen betraut worden, ist. Das Proickt ist brshM
dadurch ans große Schwierigkeitengestoßen daß die Inter¬
essen Gießens und Wetzlars entgegengesetzte sind beide
wollen sich das Kleeibachtal als Hinterland sichern Die von
Gießen aus projektierte Linie soll..über Klc,n-Lindcn, Allcn-
dorf Lützellinden, Hochelheim. Hornsheim, Dornholzhausen,
Rioder- und Ob«r-Äleen,. Kleeberg nach Brandoberndori
führen Hier würde ne in dre bereits beschlastcne Bahn
Wetzlar-Solmsbachtal-Grävenwiesbach einmundcn. Gießen
würde dadurch eine direkte Verbindung mit dem nördlichen
Taunus bis Usingen erhalten.

u. Schwanheim, 17. Juni . Herr Professor T) r.  W.
Kobelt  wird als Vorsitzender des hiesigen Auss.chusses für
Volksvorlesungen auch in diesem Jahre wieder crue Aus¬
stellung  verwirklichen, die im. obereir « aale der Turn¬
halle am 23. August eröffnet wird. Sie soll naturwissen¬
schaftlichen Charakter tragen uno hauptsächlich die ^rerc
unserer Heimat in möglichster Vollzähligkeit enthalten. Es
sollen jedoch auch Gegenstände von geichlchtlrchemund vor-
geschichtlichem Interesse in der Ausstellung vertreten f-in.

messer bewaffnete. Als ihr der Mann ^ E ? ?"-, durch-schnitt sie ihm die halbe Gesichtsseite, die Nafe ist in der
Mitte vollständig durchtrennt. Blutüberströmt wurde der
Barbier ins Hospital gelbvacht. . .. m , .  .?? 19 Juni . In Gemeinschaft mit Vertretern
des Ministeriums des Innern und des Groß!,. KrMsgesund-
hl itsamtes Mainz besichtigte das städtische Ti^ bauamt auswärttge städtische Kläranlagen.  Die Stadt erhett
darauf vom Mintsterium die Genehmigung, das Abwalser
einschließlich der Fäkalien nach Klärung durch eine Fein-
rechenanlage in den Rhein einleiten zu dürfen. Nachdem
nun von verschiedenen Fachfirmen Plane und .lngcbote ein
ghholt worden sind, entschloß sich die Stadtverordneten-Ver
sammliing grundsätzlich für das System Rientsch, das bereits
in verschiedenen Städten Deutschlands mit Erfolg eingesuhrt
worden ist und das die Abwässer ohne die kostspieligen. Klär¬
becken reinigt. Die Kosten für die Einleitung der Fakalien
in den Rhein belaufen sich aus etwas über ein Million pttcarr.
— Unser Herr Oberbürgermeister  betreibt tme d,e
österreichischen Erzherzoge allerlei Handwerke  im .Neben¬
amt. In seiner Wohnung kann man einen, prächtigen
Murillo hängen sehen, den Gänsodieb, die Kopie eines Bildes,
das bekanntlich ein Prachtstück unserer Gemäldegalerie bildet.
Die Kopie ist von unserem Stadtobcrhaupt selbst gefertigt,
auch hübsche Schreinerarbeiten zeugen davon,, daß Herr
Göttelmann ebenso geschickt den Hobel wie die Zugel.unserer
Stadlduma führen kann. Herr Göttelmann ist auch ein guter
Musiker. ^ r . ..

m. Bingen , 20. Juni . Der A n ka u f des l),cs,gen
„Elektrizitätswerks"  durch die Stadt Bingen
ist nunmehr bestimmt abgeschlossen.  D «r ®cx~
kaufspreis beträgt über eine Million . Uber den l̂ntauf
wurden lauge Verhandlungen gepflogen. — In der
hiesigen Gemarkung , und zwar in der .̂age „E i se I
wurde heute morgen die P c r o n o sp o r a entdeckt.

-r« OrTirenBrcitftciUf 19. 33ci.jrt a, x ü.\  ti •*
B atat Ilou  Nr . 8 sind drei .Erkrantmigen an Th p h u ssssUik-Rcllt worden Auch bei dem Jnfanterie -Rsgiment
Nr . 28 sollen wie aus Cöln gemeldet wurde , Typhus-
erkrantungen ausgöbrochen sein. ^  ,
abend i/lder Nahe d'es Generalkommandos einen.Schuß mit
einem Terzerol abgegeben hat, ist durch die KriMinalpolizel
in der Person eines 15jährigen Jungen aus der . ,ftorins-
pfaffenaasse ermittelt worden. Es liegt nicht böswillige Ab¬
sicht vor, sondern gröber Unfug. - Ein Iftahriges Dren -
mädchen, das vorgestern abend nach 10_Uhr noch Milch auf
einem Spirituskocher wärmen wollte, schüttete, nachdem dm
Flamme erloschen war, Spiritus nach, Wabe, sich der Spiritus
entzündete Das Mädchen wurde, so schwer verbrannt,
daß an seinem Aufkommen gezweifett wirb.

Ans der Nmgebnnq.
ö. Mainz. 18. Juni . Zwischen einem auf dem Kappelhofwollenden Friseur und seiner Frau spielte sich in der

Mittwochnacyt ein b l u t i g.« r K a m p f ab. Die Eheleute
gerieten in Streit , wobei sich die Frau mit einem Rasier-

Priuz-Heinrich-Fahrt
Am Ziel der Bergrennstrecke. Als unser Pressc-

,wagen morgens schon vor dem Start von Trier ausbrach,
um aus etwas kürzerem Wege durch das Mo,ektal und
Hunsrück zur Rennstrecke zu gelangen , hing über den
Bergen eine drohende Wolke, so daß wir ernsthaft fürch¬
teten das Bergrenmen möchte so verregnen wie beim
Flachrennen der letzte Teil . Was das aber für die Berg¬
fahrt bedeutet haben würde , war gar nicht auszuöcukcn.
Schwirrten doch die schrecklichsten Gerüchte über die
halsbrecherischen Kurven bet Bacharach umher . Ber der
Fahrt von Bernkastel zum Hunsrück herauf durch erne
Waldschlucht, die nur der Chaussee und einem wilden
Bache Raum gab, erhielten wir einen Vorgeschmack von
der Rennstrecke. Aber cs ist direkt bewunderungswürdig,
wie haarscharf das Automobil zu lenken ist. Der Ge¬
danke, daß hinter jeder Kurve hier der Tod lauern
könnte, ist mir angesichts des ruhigen , glerchmatzrgM
Laufes unseres Wagens gar nicht gekommen. Freilich,
man muh fahren können ; und die Fahrkunst besteht
darin , wie nrein Fahrtgenosse sagt, daß irr der Leftung
zwischen Kopf, Füßen und Händen niemals Kurz)chlutz
eintritt . Jedes Vibrieren des Motors muß von den
Füßen verstanden werden , jeder Meter Stratzenraum
mutz von den Augen nicht ,nur gesehen, sondern auch
berechnet werden . Da unser Chauffeur alle diese For¬
derungen erfüllte , blieb für uns Wageninsassen die Fahrt
eine ungetrübte Freude . Die schwarze böse Wolke hatte
sich glücklicherweise nicht über dem Rheintal entladen,
sondern begrüßte uns auf der wundervollen Hohe öci->
Hunsrücks . Wir kauerten uns so gut cs ging zusammeiu
ustd trösteten uns damit , daß cs nicht weiter durchregncn
könne als bis auf die Haut , und daß es mal aufhören
würde . Beides traf ein, und wie wir von Srmmern
aus den geraden Weg nach Rheinböllen zum Ziel der
Neunstrecke cinfchlugen, sahen wir zu unserer großen
Befriedigung , daß der Rogen hier keine Verwüstung
angerichtet hatte . Das Ziel liegt im tiefsten Waldcs-
frieden , etwa 300 Meter laug Übersicht man die Strecke,
dann verbirgt sie der Wald . Tiefe Stille . Dre
leittc -der Gegend, viel Frauen mit kleinen und klerrrst^
Kindern , sitzen an der Waldböschung. Im Zelt der Ziel¬
richter herrscht die nervöse Spannung , die großen Ereig¬
nissen vorauf geht. Rechts und links vom Zelt die bei¬
den von Soldaten bedienten Telephvmlcituugeu , welche
alle wichtigen Punkte , Kurven Nsw. verbinden , so da«
jede Störung sofort gemeldet werden kann. Gendarmen
radeln hin und her , Autos der Oberleitung jagen berg¬
auf und bergab , bis endlich um 1l Uhr das Signal her-
aufkommt: Wagen 1 abgelassen — und bald darauf vom
fliegenden Start die Zeitmeldung gegeben wird : 11,01
58V- Sekunde . Schweigen. Tiefes Schweigen, atemlose
Spann »,rg. Kein Lüftchen regt sich. Nur in den Baum¬
kronen ruft  ein Kuckuck hell und frisch: Guck! Guck!
Da die Erde scheint zu erzittern , und ratternd , knat¬
ternd saust der Stoowerwagen 1 aus dem Waldesdunkel
hervor um im nächsten Augenblick durchs Ziel zu schießen
und in merklich ablasscudcm Tempo um die nächste Kurve
zu verschwinden. Währenddessen meldet das Telephon
immer vou neuem : Wagen 2, Wagen 6, 7, 12 ab. 2 und 6
rattern durchs Ziel , dann eine beklemmende Pause , 7
und 12 haben die Kurve nicht richtig genommen, sind
abseits geraten . Kein Unfall . Nach kurzer Pause nimmt
bas Ansagen, Zählen , Notieren und Rechnen seinen
Fortgang . Die Mercedesmannschaft saust in eleganten
Sprüngen durchs Ziel . Alle Fahrer haben ein Plus
von 2 Minuten miudestcus erzielt . Fritz Erle schlägt
sie aber doch noch um 2 ganze Minuten . Opel bringt eS
auf die zweitbeste Leistung. Dazwischen kommt mal die
Meldung : 55 auf der Strecke abgestoppt. Wieder diese
ängstliche Beklemmung , der Wagen des Herzogs Ludwig
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--in Bayern Nr. 56 saust durch, 57 folgt, und nur wenige
.Meter hinterher Nr . 55, dessen Motor allerdings nicht
mehr knattert , sondern brüllt und donnert — und immer
ruft der Kuckuck und schmettern die Meisen ! So geht es
stundenlang . Von 118 Wagen, die in Bacharach Len
Rennweg fuhren , Haben nur 5 unterwegs ausscheiöen
Müssen, und Lei keiner Störung ist ein Unfall vorge¬
kommen. Prinz Heinrich, der Protektor der Fahrt,
dürste mit Befriedigung auf seine Autlerschar blicken,
'denn Lei allem Rennfieber Hat keiner die Gebote der
'Vernunft vergessen, und diese innere Disziplin ist viel-
Leicht mehr wert , als alles andere!

Der Kaiserliche Automobilklub bittet uns , entgegen
der gestern in die Presse gelangten Nachricht mitzuteilen,
daß beim Bergrennen  bei Bacharach das Kind,
welches beim Herannahen eines Wagens vom Publikum
niedergestoßen wurde , außer einer leichten Kontusion
am linkem Knie keine weiteren äußeren oder inneren
Verletzungen erlitten hat . Nach ärztlicher Feststellung
liegt nur sogenannter Wunüschrecken vor und dürfte das
Kind in zwei Tagen wieder vollständig hergestellt sein. —
Besonders erfreulich ist, was immer wieder hervor-
gehoben sein mag, die Tatsache, daß das Rennen ohne
jeden bedenklichen Unfall  sowohl für das zu-
schauende Publikum wie auch für die Fahrer Lurch-
geftthrt werden konnte . Ferner sind wir im Interesse
unserer heimischen Automobil -Industrie berechtigt, un¬
serer besonderen Freude darüber Ausdruck zu geben,
daß sich unter den 19 Preisträgern nur Be¬
sitzer deutscher Wagen  befinden.

* Fußball . Die 2. Mannschaft des „Wiesbadener
Fußball -Vereins " steht morgen Sonntag der 2. Mann¬
schaft des „1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901" ans
dem hiesigen Exerzierplatz im Wettspiel gegenüber . An¬
stoß gegen 414  Uhr.

vH. Kiel, 19. Juni . Bei der heutigen vierten
'Regatta um den f r au z ö s i s che n E i n t 0 n n e r -
pokal  siegte die dänische Jacht „Kimono" vor der
deutschen „Windspiel XI ". Die französische Jacht „Boule
de Neige" brach gleich zu Anfang des Rennens einen
Mast, während die belgische Jacht „Nino " die Beteiligung
an der Wettfahrt aufgc-gebcn hat.

vH. Dover , 19. Juni . Bei der Segelwettfahrt
D o v e r - H e l g 0 l a n ö um den Goldpokal des
K a i s e r s starteten mittags 12 Uhr 29 Min . bei mäßiger
Brise sieben an der Konkurrenz teilnehmende Jachten.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein gefährlicher Zechgenosie.
Gelegentlich einer hier stattgehabten Kontrollver-

ffammlung hatte sich der Buchdrucker Schn, über 200 M.
litt die Tasche gesteckt, um sich einen recht vergnügten Tag
igu machen. Nachdem er schon verschiedentlich dem Alkohol
zngesprochen hatte, stieß er zu seinem Unglück auf den
Daglöhner A. von hier . Man zog von einer Wirtschaft
zur anderen , und als Schn, schließlich in einen seligen
Traum versunken war , soll ihn der andere um seine
ganze Barschaft erleichtert haben. A. leugnet den Dieb¬
stahl aufs entschiedenste, und will das Geld , welches Lei
einer Visitation bei ihm vorgefnnden wurde , vou einem
Badegast erhalten haben, zu dem er in „intimen " Be¬
ziehungen gestanden habe. A. erhält eine Zuchthausstrafe
von 2 Jahren , außerdem wird ans Stellung unter
Polizeiaufsicht und auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren erkannt.

— Mainz , 17. Juni . Weil er seinen Schwiegersohn,
den Zinngießer Carcra , ans offener Straße erstach, wurde
der Taglühner Philipp Hofmeister  von W 0 r m s
vom Schwurgericht in Mainz zu einer Gefängnisstrafe
von 1s4 Jahren verurteilt . Carera hatte seine Frau
öfters in der -brutalsten Weise mißhandelt : als Hof¬
meister ihn deshalb zur Rede stellte, gerieten die beiden
-in eine Rauferei , bei welcher der Schwiegervater den
Schwiegersohn durch einen Stich in den Hals tötete.

* 600 Mark Geldstrafe wegen Nichtachtung der Ge-
schworcnenpflichten. In einer Verhandlung des Casselcr
Schwurgerichts fehlte bei Ausruf der Geschworenen zum
drittenmal Rittergutsbesitzer Fischer-Freienhagen . Das
Gericht verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 299 M.
Insgesamt kostet Herrn Fischer diese Verweigerung der
Bürgerpflicht bereits 609 M.

* Ein Selbstmordversuch vor der Schwurgerichts-
verhandluug . Der polnische, etwa 22jährige Dienstknecht
Soeilik , der sich vor dem Schwurgericht in Cassel wegen
Körperverletzung mit Todescrfolg verantworten sollte,
hatte sich vor Beginn der Verhandlung in der Ge-
fangenenzellc neben dem Schwurgerichtssaale am Gitter
des Fensters -erhängt.  Sofort angestcllte Wicbcrbc-
lebum-gsversuche hatten den Erfolg , daß der arme Kerl
wieder lebendig und sogar verhandlungsfähig wurde.
Das Eigentümliche an der Sache ist, daß S ., der sich
seinem irdischen Richter furchtsam entziehen wollte,
glänzend freigesprochen wurde.

* Mieträume müsse» vor jeder Weitcrvermietnng auf
ihre Sicherheit untersucht werden. Ein sehr wichtiges
Urteil sprach in letzter Instanz Las Reichsgericht. Eine
Stadtgemeinde hatte ein Grundstück nebst Heuboden usw.
vermietet . Während der Mietzeit stürzte der Heuboden
ein und erschlug den Mieter . Das Reichsgericht verur¬
teilte die Stadtgemeinde , an -Frau und Kinder Schaden¬
ersatz zu leisten, denn cs liege „fahrlässige Tötung " vor.
Der Einwand , daß die Vermietung durch den gesetzlichen
Vertreter der Stadt geschehen sei, und daß dieser die
Pflicht gehabt Habe, die Mieträume zu revidieren , sei hin¬
fällig , denn der Besitzer hafte für seinen Vertreter , und
wenn dieser auch sonst zuverlässig sei.

* Veräußerung von Ware », die ans Leihvcrtrag ent¬
nommen sind. Eine Frau hatte von einem Abzahlungs-
»ek-chäit Air über 109 M . Waren bezogen und bis auf
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einen Rest von 15 M . bezahlt . Der Ehemann ver¬
äußerte das mitgekaufte Sofa und wurde nun wegen
Unterschlagung zu 69 M . Strafe verurteilt . Das Ober-
landesgericht Dresden bestätigte diese Strafe , denn wenn
auch der Preis des Sofas längst gedeckt sei, wie der An¬
geklagte geltend machte, so bestehe doch eben ein Leihvcr-
trag , nach welchem die gekauften Möbel so lange dem
Verkäufer zu Eigentum verbleiben , bis auch der letzte
Pfennig bezahlt sei. Auch die Einrede des Angeklag¬
ten, laß er das Sofa doch seiner Ehefrau und nicht dem
Lieferanten entzogen habe, daß aber Unterschlagungen
zwischen Eheleuten straflos seien, fand keine Beachtung,
denn im vorliegenden Fall sei eben nicht die Ehefrau,
der das Sofa noch gar nicht gehörte, sondern der Liefe¬
rant geschädigt.

Kleine Chronik.
Cyankali statt Wasser. In dem Jnwelenladen des

reichen Juweliers Bloomer in New Dork hat sich ein
schweres Unglück ereignet . Seine Schwester, Fräulein
Myriam Bloomer , die vor zehn Jahren die erste Braut
des gegenwärtigen Schwiegersohnes des Präsidenten
Roosevelt gewesen war , ein 29jähriges , sehr hübsches
Mädchen, trank aus Unvorsichtigkeit aus einem Glase
Cyankali und starb nach wenigen Minuten . Man hatte
das Cyankali am Vormittag benutzt, um die Juwelen
zu reinigen . Fräulein Bloomer , welche keine Kenntnis
davon hatte und die Flüssigkeit für Wasser hielt , erfaßte
das Glas und leerte es auf einen Zug . Trotz ärztlicher
Hilfe starb sie sofort. Sie war die Tochter eines sehr
reichen Eisenbahnkapitalisten aus Cincinnati.

Rabiater Liebhaber. Der serbische Tischler Ljubowo
Petsche in Berlin , welcher mit der 19jährigen Olga
Thiele in der Chausseestratze 118 seit längerer Zeit ein
Liebesverhältnis unterhalten hatte, das aber von dem
Mädchen wegen der Gewalttätigkeit Peisches -gelöst
worden war , versetzte vorgestern nachmittag dem Mädchen
in dessen Wohnung mit einer spitzen Feile einen Stich
in die Brust . Als die Mutter des Mädchens auf dessen
Hilfegcschrei herbeieilte, sprang ihr Petsche an die Kehle,
würgte sie und versetzte ihr einige Faustsch-läge ans den
Kopf, worauf er die Flucht ergriff . Das Mädchen ist
schwer verletzt. Auch die Mutter mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben. Der Täter wurde später in seiner
Wohnung verhaftet und dem Untersuchungsrichter vor¬
geführt.

Der englische Minister John Burus , bekanntlich
früher ein Arbeiter , sah am vergangenen Samstag , beim
Hyde-Park -Corner spazieren gehend, wie ein betrunkener
Chauffeur mit der Automobildroschke gegen einen dort
diensttuenden Konstabler fuhr und diesen festklemmte.
Er sprang -hinzu und stemmte sich mit aller Macht gcgon
die Droschke, bis der Konstabler befreit war . Hierbei
hat Burns sich überanstrengt . Sein Zustand wurde -erst
für unbedenklich gehalten , später jedoch stellten sich innere
Schmerzen ein. Sein Befinden zeigt keine Besserung.

Ein heftiges Unwetter suchte den oberschlesischsn
Jnönstricort Zabrze heim. Der Blitz schlug in das
Magazingcbäuüe auf der Donncrsmarck -Hütte ein, das
niederbrannte . In Zaborze riß der Sturm Zäune aus
und hob die Dächer von den Häusern : die Straßen
glichen Bächen und die Gehöfte sowie Kellerwohnungen
standen unter Wasser. Das Beuthener Wasser trat aus
den Ufern und überschwemmtedie angrenzenden Wiesen
und Felder . Auch in Troppau ging am Nachmittag ein
heftiges Gewitter mit wolkenbruch-artigem Regen nie¬
der : da die Straßen noch von der Fronlcichnamsprozcs-
sion her mit Laub usw. bedeckt waren , verstopften sich die
Mbzugskanäle und es dauerte nicht lange, so standen
mehrere Stadtteile unter Wasser.

Der flüchtige Diamantcnmacher . Ein Blatt will
wissen, daß Lemoine sich nach Straßbnrg gewendet und
von dort über Wien und Konstantinopel die Flucht nach
Griechenland fortsetzte, weil er sich in Griechenland , das
keinen Ausliefernngsvertrag mit Frankreich besitzt, am
sichersten fühlt . Doch besteht nach wie vor die Ansicht,
daß Lemoine entweder in Paris oder in der Umgebung
sich versteckt halte.

Typhus -Epidemie. In Engelfangen a. ö. Saar ist
Typhus -ausgebrochen. Zehn Personen sind bereits er¬
krankt : ein Mädchen ist gestorben.

Polnische Sensenmänner . Der „Berl . Lokal-Anz."
meldet aus Posen : In dem Dorfe Laboritz gerieten aus
geringfügiger Ursache zwei Arbeiter in Streit und gingen
mit den Sensen aufeinander los : sie brachten sich fürchter¬
liche Verletzungen bei. Ein Arbeiter ist bereits gestorben.

Erdbeben . Aus Straßburg i. E., 20. Juni , wird ge¬
meldet: Gestern wurde hier ein schwaches Erdbeben ver¬
spürt , das von einem dumpfen, unterirdischen Rollen be¬
gleitet war . Die Instrumente der hiesigen Erdbeben¬
station waren eine Minute lang in Bewegung.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 29. Juni . Nach den amtlich richtig gestellten

Ziffern wurde das gestrige Vertrauensvotum der Depu-
tiertenkammer mit 323 gegen 117 Stimmen angenommen.
116 Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung.

Depeschenbureau Herold.
Wie«, 29. Juni . Der Studentenstreik ist entschieden

im Abflauen , trotz der Aufforderung der Innsbrucker
Studenten , den Streik fvrtzusetzcn, herrscht hier wenig
Neigung dazu. Die Hörer der Technischen Hochschule in
Prag , sowie der Krakauer Universität beschlossen, bereits
heute den Streik einzustellen.

Wien, 20. Juni . Der Belgrader Korrespondent der
„Zeit " meldet, daß ein bekannter serbischer Staatsmann
ihm mitgeteilt habe, daß die gegenwärtige Krise zur
Abdankung des Königs  führen werde.

Paris , 29. Juni . Der Z u st a n d R u d i n i s ist
ernst. Niemand wird mehr ans Krankenlager zuge¬
lassen.

Paris , 20. Juni . An unterrichteter Stelle ist absolut
nichts von einem bevorstehenden glücktritt des deutschen
Botschafters Fürsten Radolin  und Ersetzung des¬
selben durch den Botschafter in Konstantinopel , Freiherr»
von Marschall, bekannt.

_ Pilsen, 20. Juni . Großes Aussehen erregt hier
Selbstmord des Infanteristen Joseph Pecke. Cr harte s. fff
al§ Freiwilliger den russisch-japanischen Krieg initaemachtzwurde zum Resevbeleutnant ernannt und mit dem Andreas¬
kreuz -ausgezeichnet. Pecke, welcher Militär -Flüchtling war.
wurde bei seiner Rückkehr nach Österreich strafweise tn das
hiesige Infanterie -Regiment als gemeiner Soldat eingereiht.
_, .. hd. Bern, 20. Juni . Die Prinzessin Amalie zu
reu r st e n b er g befindet sich mit der Mutter und dem
Bruder ihres Bräutigams, Oberstleutnant a. D. Koczian, in
Levln rn der italienischen Schweiz, wo die Hochzeit statt-früden soll. (23. T.)

hd. $ art§, 20. Juni . Der „Eclair" meldet aus London:
Ein Telegramm aus Port Viktoria berichtet, daß ein eng.
"scher Dampfer gestern gegenüber Mortgate Schiffbruch
erlitt. Der Dampfer „Gexie" ist zu Hilfe a-bgsgangen. Per¬
sonen sind nicht verletzt. Der Dampfer gilt als verloren.

Letzte Handelst »irchrrchten.

sMitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe H5.>
Frankfurter Börse. 20. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 194.25, Diskonto-Kommandit 171.50, Dresdener Bank
136.50, Deutsche Bank 229.75, Handelsgesellschaft 160, Staats¬
bahn 149.10, Lombarden 25.30, Baltimore und Ohio 84.75,
Geilenkirchen 85.50, Bochumer 206.75, Harpener 195.25,
Novdideutscher Lloyd 03.70, Hambur-g-Amerika-Paket 109,
4proz. Russen 83.25.

Wiener Börse. 20. Juni . Österreichische Kredit-Aktien
622.50, Sta -atSbahn-Aktien 697.20, Lombarden 128.70, Mark.Noten 117.63.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Lrankfurt a.  M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins.)

Wettervoraussage
ausgegeben am 20. Juni:

Morgen wenig verändert : vielfach Gewitter-
kühler.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Hauvt-Agentur Wilhelmstraße6 und in
der Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 täglich

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
7 UM 2 Uhr

morgens nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

746.5 745.1 744.1 745.2
21.8 27.7 24.4 £2.1
13.2 15.3 13.5 14.0
63 56 60 61.3

SO . 2 SO . 1 N. 2— 0.0 — —

19. Juni.

Barometer*) .
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspnnnung(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung.
Rie erschlägst!öhc (Millim.>,

*) Die Barometerangabeu sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni . {im SüdenI Aufgang'Untergang- Anfganq Nntcrgana
W,r Min.-Uhr Min  Uhr Mi».(Uhr Min.jUhr Mil"

21. !i12 28~ 4 13' 8 88 12 59VZI ^ WM.
22. 1,12 29 4 19 8 39 fj1 21 SS. ]1 45 N.

Ferner tritt ein für den Mond : Am 21. Juni 6 Uhr 26 Min,
morgens letztes Viertel.

Geschäftliches.
pSp*“ Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten

Sie die Schaukasten von Päll ! Schäfer, nur Rheinstrassa 43,

Ae ZweWeüenM MOMim Tagblatts.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schierste inerstr. 1», „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Dir Abrnd -Airsgaste irmfaßt 10 Keiten
und die Vcriagsbciiage „Ter Landbotc".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlickier Redakteur für Politik : 21. Hegerhorst : für dar Feuilleton-
I - »d " Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sporn V m l

Nachrichten. Aus der Umgebung. BermiichiÄ und
Gerichtsfaal. H. Diefenbach ; für bte Anzeigen und Reklamen: L>. Dornauf'
^ . . sämtlich in Wiesbaden. *
Druck und Bcrlag der L. Schellcnbergjchen Hos- Buchdruckcrei in Wiesbaden.


	[Seite 517]
	[Seite 518]
	[Seite 519]
	[Seite 520]
	[Seite 521]
	[Seite 522]
	[Seite 523]
	[Seite 524]
	[Seite 525]
	[Seite 526]
	[Seite 527]
	[Seite 528]
	[Seite 529]
	[Seite 530]
	[Seite 531]
	[Seite 532]
	[Seite 533]
	[Seite 534]
	[Seite 535]
	[Seite 536]
	[Seite 537]
	[Seite 538]
	[Seite 539]
	[Seite 540]
	[Seite 541]
	[Seite 542]
	[Seite 543]
	[Seite 544]
	[Seite 545]
	[Seite 546]
	[Seite 547]
	[Seite 548]
	[Seite 10493]
	[Seite 10494]
	[Seite 10495]
	[Seite 10496]
	[Seite 10497]
	[Seite 10498]
	[Seite 10499]
	[Seite 10500]
	[Seite 10501]
	[Seite 10502]
	[Seite 10503]
	[Seite 10504]

